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1 Gent. 


Telegraphifche Depefchen. 


@elirher: won der ""Assoelated Prous’' 


Inland. 


Wahlen und Wahlrefultate. 

Die leidige Getränfefrage in Jllinois und 
anderswo, — Das antifozialiftifche Kar- 
tell in Milmaufee. 


Springfield, ZU., 7. April, Obwohl ' 


es in Strömen regnete, drängten Tiq) 
weibliche Stimmgeber jchon bei ber 
Eröffnung der Stimmpläße dicht her- 
an. €3 begann die Schlacht über die 
Geträntefrage. 


Schon vor 10 Uhr Vormittags tat | 


die Hälfte des normalen VBotumz ab» 
gegeben. 

5 Frauen bewerben 
Aemter und erhielten 
jtartes Votum. er 

Berichte aus vielen anderen Stadien 
und „Zomns“ des GStanies 
bah Die Beteiligung ber 


jih bier um 
fammtlih ein 


jtigen Weiter2. 

Berichte von Aurora und anderen 
Orten jpredhen von einem „Sturm“ 
auf die Stimmpläße. 

Aurora, IL, 7. April. 
Haeger, mohnhaft Nr. 314 Bead) 
Sir., dahier, jhoß auf feine 28jäh- 


tige Gattin Helene und vermundete fie | 


über die 
ihn zum 


einem Mortmwechiel 
Sie weigerte fich, 


nad) 
Wohl. 


' übrigen 
; aämter und Konarebfagididaten in neun 


Sohn | 


Getränfefrage ftand unter diefen oben 
an. In einigen „Zomns“ jedoch wurde 
auch über die Frage abgeitimmt, ob 
das Bajeballfpiel am Sonniag ge- 
duldet werden foll, und in anderen 
über munizipale Verbeiferungen und 
Yuszgaden von Schuldfcheinen für 
ſolche. 

Birmingham, Ala., T. April. Nach 
unpollftändigen Berichten aus 40 von 
den 67 Counties des Staates Ula- 
bama- it Osfar-W. Underivood, der 
gegenwärtige demofr. Mehrheitsführer 
im Songrebhaus, feinem Gegner, dem 
PBrohibitioniften Richmond Hobjon in 
dem Kampf um den langen Termin 
im Bundesjenat weit voraus. 

SpatNachts nahmen die Kampagne— 
leiter lUinderwood den Sieg ihres 
Standidaten mit 20,000 bıs 30,000 


| Stimmenmehrheit in Anfprud. 


Außer der Nomination für das, im 


2 | März näciten Jahres ablaufende Se- 
befagen, | 


Sti llenthalt Fe die Nachfolge des, fürzlich werftorbe- 
Stimmgeber allenthalten ei ON: | nen — no- 
vers ftarfe war, troß vielfad; ungunz | 


nat3mandat tit nod ein Kandidat für 


miniren, 
das 


außerdem Kandidaten für 
Ant des Gouverneurs und die 
ttaatlihen, Inmwie County: 


Diftritten. 
umfangreich 


Da der Stimmzettel jehr 
it, werden beitimmie 


; Nachrichten erit ipat heute erwartet, 


Stimmfaften zu begleiten; jo erzählte | 


mwenigjtens der Mann. 

Der Porfall bildete ein? bon uns 
zähligen Beifpielen für die ungeheure 
Wahlaufregung. 

(Später:) 
ihrer Schußmwunbde. 

Der einzige Zeuge jagt, fie habe jich 
ſelbſt geſchoſſen. 

Decatur, Ill. 7. April. Das Town⸗— 
ſhip Pana war nicht imſtande, über 
die Getränkefrage heute zu ſtimmen. 

Der Townclerk Walter Lefter kam 
atemlos in das Polizeihauptquartier 
geſtürzt und ſchrie, er ſei von 25 Be— 
waffneten angefallen worden, welche 
ihm 3000 Wahlſtimmzettel geraubt 
hätten! Das waren ſämmtlich Män— 
nerſtimmzettel. Leſter kann angeblich 


feinen der Angreifer identifiziren. Er Theater 


war übrigens letzte Woche nur duxch 
ein Mandamusverfahren gezwungen 
worden, Stimmzettel mit der Geträn— 


Frau Haegel erlag 


kefrage auf denſelben drucken zu laſſen. 


Quinch, Ill. 7. April. Quincys 
erſte Lokaloptionsabſtimmung fand 
eine ſtärkere Beteiligung, als ſie je— 
mals zu verzeichnen war. Rund 
14,000 Stimmen wurden abgegeben; 


nahezu die Hälfte waren ſolche von 


Frauen. 


Quinch hat derzeit 140 Schankwirt- 


ſchaften und 2 Brauereien und wurde nelhfichen 
itet3 als eine der ftärfjten „naflen“ ! 2o-- 


Städte in Jllinois angejehen. 

Beoria, IU., 7. April. Ein bitterer 
Kampf zwiichen „Naffen“ und „Irod- 
nen“ wird in Elmmwood, Limelton 
und Kidapoo — wichtige Toronihips 
im County PBeoria — geführt, und 
beide Seiten fündigen Sieg an. In 
Elmwood und Limeſton iſt das Schick— 
ſal von 24 Schankwirtſchaften in der 
Schwebe. Das Tomnihip Kidapoo ıft 
gegenwärtig unter Prohibitionsherr- 
ichaft; aber e8 werden bie größten An- 
irengungen gemacht, dieje zu übermäl- 
tigen. 

Ein neuerliher Mordfall und Ent- 
bullungen über vier „blinde Schweine“ 


| Xbminijtrationsfreunde, welche darauf | 


— heimliche Wirtfchaften — in fidas | 


poo jind zwei Arqumente, welche gegen 
die Schankwirtichaften 
werden. 

Milwaukee, 7. April. 
den hier, und im ganzen Staate, Wah— 


| 
Heute wurs | 


Birminabam, Wla., 7. Arril. 8. 
B. Mugarove, der Kampagneleiter für 


Richmond PB. Hobfon, gab heute gegen | 


wm; a $, 2 { 1 

Diittag zu, dab Oskar W. Undermood 
bei den Vorwahlen für den Bundes- 
jenat nominirt worden if. Schäbun= 


gen über die Mehrheit Undermwoods | 


überließ er der Gegenpariei. 

Kanfas City, Mo., 7. April. Nad- 
dem fich der Himmel um Mittaa auf- 
gehelft hatte, wurde ein ftarfes Votum 
in allen Ward3 dahier abgegeben, na: 
mentlih in den MWohnbezirfen 
Süd- und der Ditfeite. Die Unter: 
füger der parteilofen Kandidaten 
wurden bierdurch jehr zuversichtlich. 

68 brennt. 

Verheerendes Illinoiſer Schadenfeuner. 

Decatur, Ill. 7. April. Ein gro— 
bes Feuer, das gegen halb 4 Uhr Wior- 
gens ausbrach, zerſtörte vollſtändig 


auch die Baulichleiten von Pomers’ 
und eine Weihe Gejihäftz- 
ftuben und Klubräume. Der Ges 
lammtterluß wird auf eine Dreivier- 
telmillion Dollars geihäßt. Man hat 
feine ‘dee, wie das Teuer entitanden 
iſt. 

Durch die Zerſtörung der Geſchäfts 
räume verlieren etwa 
Arbeit. 

Charleſton, W. Va., 7. April. Der 
Feuerwehr gelang es zu früher Mor— 
genſtunde, einen Brand zu löſchen, 
welcher die ganze Nacht unweit des 
Staatskapitols gewütet und einen 
Verluſt von 
5275,000 verurſacht haite. 

Das Feuer war in der Anlage einer 


Elektrizitätsgeſellſchaft entſtanden und 


verbreitete ſich auf eine Anzahl Groß— 
vertaufsplätze. 
Kongreß. 

Waſfhington, D. K., 7. April. Die 
dringen, daß die Sins'ſche Vorlage be— 
hufs Widerrufung der Panamakanal 
gebührenfreiheit mit ſo wenig Verzöge— 
tung, wie” möglich, aus dem Senats— 
fomite einberichtet werde, jcheinen voh, 
mit dem Plan eines 15tägigen Verhörs 
zufrieden zu jein, — borausgejeht je- 
doch, daß nicht noch zufähliche Zeit 
für Erörterungen im Stomite ein 


| geräumt werde, nachdem dieje Verhöre 


ausgenußt | 
t 


len für Munizipal- und Richterbeamte | 


„Ah 
28 


beteiligung eine jehr itarte; es war 
denn aud ein Außerit lebhafter und 
zum Teil erbitterter Wahlkampf. 

Für das VBürgermeilteramt jteht 
abermals Gerhard X. Bading, als 
Standidat der vereinigten Gegner der 
Spzialifien, dem fozialdemofratifchen 
Kandidaten Emil Seidel geaenüber, 

In einer Anzahl Pläte in Wis- 
fonjin kämpften die „Nafjfen“ umd die 
Zrodenen um die Kontrolle, u. X. in 
Madijon (Staatshauptftadt), Jones— 
ville, Beloit, Edaarton, Stouahten, 
Whitewater, River Falld, Sparta und 
Rice Late. 

Das Wetter hier war frühmorgens 
far und fühl. 

Detroit, Mich., 7. April. Nach den 
beinahe vollitändig vorliegenden Be: 
richten aus den zwölf Counties von 
Michigan, in denen über die Local 
Optionsfrage abgeſtimmt wurde, ſchei— 
nen die „Trockenen“ ſich das Ingham 
Countiyh erobert zu haben, in welchem 
die Staatshauptſtadt Lanſing gelegen 
iſt. 

Die „Naſſen“ eroberten ſich ein 
County und verloren ein anderes an 
die „Trockenen“. Das bisher „naſſe“ 
Ingham County wurde mit mehr als 
400 Stimmenmehrheit „trocken“ ge— 
legt. 

Die Städte Yypſilanti, Jackſon, 
Adrian und Greenville nahmen die 
lommiſſariſche Verwaltungsform an. 

Lincoln, Nebr., 7. April. In der 
tehrheit der Städte Nebrasfas, mit 
Ausſchluß derjenigen erfter SKlafle, 
twurden heute Gemeindebeamie ge— 
wählt. 3 wurde nur mit Rüdficht 


gehalten. Hierorts war die Stimme | 


— — — — — — — — — 


— — — — — —— — — — 


Fr 
4 


Southampton: Bremen, bon 
Do, - 


borüber find. 
Diefer Streit verdunfelt nunmehr 
Snterefje an allen anderen Ge 


das 
äften in der Senatstammer! 


1 


Sen. Works (Kep.) von Kalifornien ! 
die Wer: | 


hielt eine lange Rede über 
traasverpflicitungen der Ver. Staaten, 
wobei er behauptete, die Gemährung 
der Gebührenfreibeit für amerifanijche 
Küftenfahrzeuge jei eine „rein haus 
liche“ Affäre für uns. 

Das Abgeordnetenhaus nahm Die 

ebatte über den Etat für geießgebe- 
riiche, vollziehende und richterliche 
Smede wieder auf. 


D 
8 


Vor dem Haustomite für Geichäfts- | 


zegeln begründete Aba. Rainey feine 
Anfchuldiqunaen, dab bereits ein 
„Maflerfrafttruft“ an dem berühmten 
neuen Keofutdamm beitehe, 

Das Ländereienfomite des Abgeord- 
netenhaufes begann in geichloffener 
Grefutivfihung mit der Del: und 
Kohlenlandverpachtungsbill. 


Bom Stand der Saaten. 


MWafhington, D. K., 7. April. Neue: 
fter Zufammenjtellung des Wderbau- 
departement3 zufolge iteht der Winter- 
meizen in den Ver. Staaten durd)- 
Ichnittlich auf 95.6 Prozent einer Voll: 
ernte. Ein Bischen ift er zurückgegan— 
gen. 

Der Rogaen Steht auf 91.3 Prozent, 
gegen 89.3 im legten Jahre. 


Dampfernadrichten. 
Angetommen: 
New Vorl: George Wafbington bon Bremen; 
Gameronian bon Glasgow. 
Baltimore: Main von Bremen. 
Philadelphia: Marquette don Antiverven. 
Bolton: Andania ron Liverpool. 
Salifar: Bergensfjord ' on Cbhriftiania u.ſ.w.; 
Standinadian don Blasgow. 
Antwerpen: Lapland von New Vorl, 
Abgenannen. 
New Yorl: Roma nah Neapel; Montjerrat 
nah Cadis. : 2 
Batras: Bannonia, .on Firme nah NewPorf; 
Ytbinai, von WAiben nah ..cv Po 


I auf örtlihe Fragen geltimmt, und die | 


ovw | 
us 


300 Leute thre | 


ungefähr | 


Ti. 
Bremen nah New 


Chicago, Dienitag, den 7. April 1914.— 5 Uhr: Ausgabe, 


Ahr Berliners Freilaffung. 

| Weitere Bemühungen, auch feitens des 
ruſſiſchen Aeroklubs. — Amerikaniſcher 
Dienſt des nenen Kreuzers „Karlsruhe“. 
— Bombenattentäter von Debreczin im 
| Balfan gepadt, — Ungarifher Hod: 
ſtapler. 
Eonderlabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 

| Berlin, 7. April. Auf VBeranlaf- 
Jung des Deutichen Luftfahrerverban- 
| des bemüht jicy jegt auch der ruflifche 
| Xeroflub darum, daß die Freilaflung 
| des, in Rußland gefangen jitenden, 
| deutichen Luftichiffers Hans Berliner 
| und jeiner beiven Zeidensgenofjen de: 
| ſchleunigt werde. 

| Der deutiche Verband jelber richtete 
| außerdem, durch Generalleutnant v. d. 
Golg, ein direites Gefuch an den Za- 
| ten und bat um Freilaflung, unter 
| Hinmeis darauf, 
nur eine jportliche Retordfahrt, 
Verbindung mit 

gemacht hätten, 

im Sinn gelegen haben konnte, Spio— 
nage zu treiben. (Wie bereits gemel— 
det, iſt die Spionageklage denn auch 
ſchließlich fallen gelaſſen worden, — 
| dagegen jchtwebt noch eine Klage be- 
treffs Ueberfliegung ruſſiſcher Feſtun— 
ı GEN.) 


daß die Drei Do 
in 
einem Wettfliegen, 


Sum PDienit im amerifanifcher Statioıt, 

Der neue EKleine Kreuzer „Karls- 
tube” beendigte feine Profefabrten in 
der Danzioer Bucht. Nachdem er feine 
volle Ausrültung in Kiel erhalten, tritt 
er am 25. Mai die Fahrt nach ameri- 
ı fanijchen Gemäljern an. 

Keder Hodritapler. 

Budapeit, 7. April. Ein ungari- 
icher Hodltapler, ein Student Namens 
| sanos Ujvary, legte fich den Grafen: 
| titel bei, gab jich für den Sohn eines 
Magnaten aus, wohnte wochenlang in 
den vornehmiten Hotels, hielt jich Die- 
nerſchaft und Yutomodile, betrug Ge- 
' ichäftaleute um Hunderttaufende und 

verduftete endlich! 

Ec hai auch viele Opfer in der 

deutſchen Reichshauptſtadt. 

Im Balkau verhaftet. 


Der Debrecziner Bombenattentäter 


Katarau iſt neueſter Meldung zufolge 
das 5ſtöckige Gebäude des Handels-⸗ 
bazars von Linn & Scruggs, ſowie 


in der, während des Balkankrieges 
vielgenannte Stadt Ueskueb verhaf— 
tet worden; und es iſt bereits ein Aus— 
lieferungsverfahren eingeleitet. 
Graäͤfin geiſtig geſund. 
Budapeſt, 7. April. Das Ent— 
mündigungsverfahren, welches von 
den Anverwandten der Gräfin Vera 
Eſterhazy gegen dieſe eingeleitet 
wurde, hat mit einem Sieg der jungen 
Gräfin geendet. Bei der Schlußver— 
handlung vor dem Gericht in Preß— 
burg bekundeten fünf Aerzte, ſie hät— 
; ten in leßter Zeit die Gräfin mehr 
ı als vierzigmal auf ihren Geiftesszus 
| jtand Hin unterfuht und gefunden, 
daß fie durchaus gejund und eine Not= 
| wenbdigkeit, fie unter Ruratel zu ftellen, 
I nicht vorliege. Die Verhandlungen 
über den Antrag der flägerifchen Bar 
| tei auf eine Ueberprüfung des Urteils 
wurden vertagt. : 
(Der Prozeß auf Entmündigung 
ı der Gräfin Vera ift von deren Mutter 
ı eingeleitet worden. Wie Gräfin Vera 


eines Wermögens bon 
lionen Kronen. Eine ihrer eriien 
Handlungen, nacden jie grofjährig 
geworden, war, ein, ihr von ihrer Tya= 
milte aufeedrängtes Verlöbnik mit 
; einem reichtdeutichen Grafen zu löfen.) 


ſieben Mil— 


Gegen Militärdrückeberger. 

Wien, 7. April. 
einkommen, welches die öſterreichiſche 
Regierung mit den deutſchen Schiff— 
Ffahrtsgeſellſchaften und der „Auſtro— 
Americana“ eingegangen iſt, 
die Auswanderung männlicher öſter— 
reichiſcher Untertanen in einem gewiſ— 
ſen Alter, um zu verhindern, daß ſich 
junge Leute dem Militärdienſt 
ziehen. Die Regierung verlangte zu— 
| erit von den deutſchen Geſellſchaften, 
die Beförderung von öſterreichiſchen 
Jünglingen und Männern im Alter 
zwischen 17—36 Nahren unter allen 
| Umjtänden zu vermweigern. Diefer 
Aufforderung widerfegten fich die Ver— 
treter der deutfchen Linien, und jo 
wurde eine Wltergrenze zwifchen 17 
und 25 Jahren jchlieglich feitgeitellt. 
Somit können nunmehr. Männer zwi- 
ichen dem 25. und 36. Nahr, welche 
fih dem Spürfinn der Grenzwächter 
zu entziehen vermögen, in Hamburg 
oder Bremen Bajjage nehmen, ohne 
an dem Betreten der Dampfer meiter 
behindert zu merden. 


Zelefunten in Serzjogsihlon. 


Altenbura, Altenburg, 7. April. 
Graf Urco, der Direktor der deutjchen 
Ielefuntengejellihaft (Gefellihaft für 


Das neue Leber: 


| drahtloje Telegraphie), hat im Schloß 


des Herzog? Ernit zu Altenburg vor 
der Hofgeſellſchaft äußerſt intereſſante 
Experimente der Funkentelegraphie 
vorgeführt, nachdem der Herzog auf 
Schloß eine Telefunkenſtation hatte 
einrichten laſſen. 

Ungarudorf abgebraunt. 


Budapeſt, 7. April. Hier iſt 
die Nachricht von einer vernichtenden 
Feuersbrunſt eingelaufen. Das Dorf 
Garam-Halaszi iſt vollſtändig einge— 
äſchert worden. Die Bewohner haben 
ihre ganze Habe er cn 
vorerft gezwungen, unter freiem Him- 


und ihnen gar nicht | 


jelbit angibt, fan fie vor Jahresfrift | 
bei ihrer Volljährigkeit in den Beſitz ei 277 
—— 18 Ave. von zwei Banditen überfallen und 


ent- | 


| Ichmerzten. 
| hielt mir der andere Raubgefelle den 


Reue Barifer Mordienfatioit, 
Polizeiinfpeftor tötet einen Kollegen nnd 

intimen $reund!— Wegen Abfpenftig- 

machung der Gattin, 

Paris, 7. April. Maurice Dela- 
crotr, ein inipettor der Polizei, erihoß 
feinen Kollegen und intimen Freund, 
den Anipeftor Raymond Dupin, im 
Polizeihauptquartier. 

Delacroix hatte geſtern Abend 
Beweiſe daür erhalten, daß ihm Dupin 
die Neigung ſeiner Gattin entfrem— 
dete. 

Die beiden Beamten trafen, wie ge— 
wöhnlich, heute Vormittag im Poli— 
zeihauptquartier zuſammen, rappor— 
tirten den Oberinſpektor Breton und 
verließen das Büro gemeinſchaftlich. 

Als ſie die Treppe hinuntergingen, 
zog Lacroix ohne alle Warnung ſeinen 
Revolver und feuerte fünfmal auf 
Dupin, augenblicklichen Tod verur— 
ſachend. Dann kehrte er in des Ober— 
inſpektorsbüro zurück und ließ ſich feſt— 
nehmen. 

Meritkaniſches. 

UKämpfe zu Campico.-In einem Rebellen— 
ſtaat wird die Guillotine eingeführt. 
Verakruz, Mexiko, 7. April. Draht— 

loſe Depeſchen, 

beſagen, daß das Kämpfen in denVor— 

ſtadtgebieten von Tampico fortdauert, 

und daß viele Tote und Verwundete 
in die Stadt gebracht worden find. 

Die Rebellen Tchließen die Regie: 
rungstruppengarnifon immer Dichter 
ein, und jchon binnen wenigen Stun- 
den dürften fie mit ftarfer Macht die 
eigentiiche Stadt angreifen, 

Juarez, Merifo, 7. April. Im Re: 
bellenftaate San Luis Potofi ift Die 
erste Suillotine fürHinrichtungen, nad) 
franzöjiichem Worbilde, univeit des 
Dorfes Eoncepeion del Oro errichtet 
worden. Man probirte das neue n- 
Hrument zuerft an einem Lamm, 

Ehwedenfönig wird vrer:.rt. 


Stoäholm, 7. April. Cine Dpes 


ı ration tjt Die einzige äpilfe für Das 


innere Leiden des Körias Ouftad von 
Schweden, iwie der Spezialarzt Prof. 
Wilhelm Fleiner erflärie, welcher aus 
Heidelberg, Deutfchland, herbeigerufen 
wurde, 

Der König felbit wünscht, daß bie 
Operation möglichft Sald borgenom= 
men mird, 


— — 


Lotalbericht. 
Am hellen Tage. 


John Bergmann iſt unter die Rän- 
ber gefallen. 


Unglaubiger Thomas. 


Polizeileutnant Heidelmeier bezweifelt die 
Richtigkeit der Angaben des Opfers. — 
Von den Schnapphähnen fehlt bislang 
jede Spur. — Der Ueberfall. 


John Bergmann, Nr. 631 Belden 
Ave., wurde heute Vormittag um halb 
12 Uhr an Clybourn und Cleveland 


um 51300 beraubt. Die Täter haben 


ihre Flucht bemerfitelligt. 


Das Opfer machte in der Wache an 
der Hudfon Moe. folgende Angaben 
zur Sadıe: 

„SH Habe fkürzlih eine Zuder: 
mwaarenhardlung, die ich auf der 
Nordjeite betrieb, verkauft. Den Er: 
‘08 trug ich nad) der Bant, hob ihn 
aber gejtern Nachmittag ab, um jo- 


Sönnen. WUls ich mich heute auf der 


| Korbdfeite nach einem paffenden Laden 


umfjah, begegneten mir an der Eleve- 
land und Weit North Une. die beiden 


welche hier eintrafen, | 


„Der Mann mag ja,” faate er, „bes 
taubt worden fein, daf; aber die Räu- 
ber ihn auf der Straße anfpracden 
und bitten werden, ihm einen Geld- 
'chein zu mechjeln, das halte ich für 
icht unmahrfcheinlih. Auch) wundert 
e3 mich, daß das mertwürdige Ans 
finnen, das die ihm wildfremden Men- 
Ichen an ihn ftellten, ihm nicht ftubig 
gemacht hat. Wie dem aber auch jei, 
ih werde den Fall gründlich auf- 
arbeiten laſſen.“ 

ee 


Geſtörte Rachtruhe. 


Bewohner eines Mietsgebäudes durch Feuer 
zur Flucht genötigt. 

Im Keller des vierſtöckigen Miets— 
gebäudes Nr. 4229—4231 Late Bart 
pe. brach heute Morgen um drei Uhr 
Feuer aus, das mutmaßlich durch 
Kurzſchluß verurſacht worden war. Es 
wurde von dem Hausmeiſter Oskar 
Engborg entdeckt. Der weckte ſeine 
Frau und Kinder und alarmirte dann 
die Feuerwehr. Als dieſe eintraf, 
ſchlugen die Flammen ſchon zum Dach 
biraus. Inzwifchen hatte aber Frau 
Engborg die Bewohner des Haufe 
gewarnt. W. U. Waide, der Präfident 
de: Rational Theft Prevention Aſſo— 
ciation, brachte mit Hilfe von Haus: 
genoffen feinen franfen, SOjährigen 
Vater, einen der Gründer des Ordens 


ı der Miodern Woodmen of the World, 


' geleitet. 


in Siierheit. Die 73jährige Gattin 
des Greifes wurde gleichfalls ins Freie 
Alle Bewohner des Hauſes, 


unter Anderen die Familien A. H. Lie— 


berſtein, W. A. Waide, C. E. Caſh, 


C. G. Botto, W. W. Fabernau und 


— — — — — — — —— 
— — — — | 


W. K. Lord, ſind mit heiler Haut ent— 
fommen. Das Feuer hat etwa 820, 
000 Schaden angerichtet. 


—ñ— — 


Ironie des Schickſals. 


Spitzbubenfänger Connors ſelbſt ein Opfer 
von Langfinſzern. 


Detektiveſergeant Michael Connors 
taufte ſich neulich einen Hemdbuſen— 
tnopf, auf welchem ein Diamant im 
Werte von mehreren hundert Dollars 
erſtrahlte. Connors und ſein Amts— 
genoſſe Jerry Horan find mit der 
Aufgabe betraut, auf Straßenbahnen 
auf Langfinger zu fahnden. Geſtern 
Abend befand Connors ſich auf einer 
Harriſon Str.Elektriſchen, als Ho— 
ran aufſtieg und ihn mit den Worten 
begrüßte: „Mile, mo ift denn Dein 
Diamant?“ Der Gefragte fehaute auf 
die Stelle, mo fein wertvoller Knopf 
ligen jollte — er war meg. Gr berich- 
tete auf der Wache zwar, daß er den 
Diamanten verloren hätte, aber Kapt. 
Meagber iit überzeugt, daß Connors 
beitohlen worden if:. 


— ——— — — 


Prozeß gegen Edward und Charles Bar— 
rett hat begonnen. 

Im Gerichtshof von Richter Me— 
Donald wurde heute kurz vor Mittag 
Theodor J. Eisner, 6440 S. Union 
Ave., als letzter Geſchworener für den 
Prozeß gegen die Gebrüder Edward 
und Charles Barrett angenommen. 
Die Auswahl der Geſchworenen hat 
zwei Wochen gedauert; heute Nachmit— 
tag begann nun das Zeugenverhör. 


Die Angeklagten haben angeblich am 


| gleich wieder ein Geſchäft kaufen zu 
verbietet 


Raubgeſellen, die ich meines Wiſſens 


nie zuvor geſehen hatte. Einer der 
Männer fragte mich, ob ich ihm nicht 
einen Geldſchein wechſeln könnte. Ich 
gab ihm eine unbeſtimmte Antwort. 

Miteinander plaudernd, ſchritten 

wir die Cleveland Avbe. hinauf. 
Wie die Apachen. 

„Als wir die Cleveland Avbe. er— 
reichten, packte einer der Halunken 
plötzlich meine Arme, zerrte ſie nach 
hinten und hielt mich mit ſo eiſernem 
Griff feſt, daß mir die Handgelentke 
Als ich um Hilfe rief, 


Mund zu und zerrte mit der freien 
Hand das Geld aus der inneren Bruft- 
tafge. Er ergatterte $1300, überjah 
aber $200, die aus,dem Bündel her- 
ausgeglitten und in der Taiche jteden 
geblieben waren. Sobald ich mid 
(osreigen konnte, jchrie ich gellend um 
Hilfe. Ehe aber die Perfonen, die mich 
hörten, mir beifpringen konnten, bat- 
ten die Räuber die North Ave. erreicht, 

„Anzwifchen war aud ein Poltztjt 
dur den Menfchenauflauf Herbeige- 
lot worden. Der veranlaßte mid, 
ihn nach der Wache zu begleiten. Die 
Räuber hätte er doch nicht mehr ein- 
holen fönnen.” 

Bat fein Bedenfen. 


Leutnant Heidelmeier hörte Berg- 
mann geduldig an, und beauftragte 
auch mehrere feiner Mannen, den Yall 
gründlich — 2 bemerlte dann 
a ) tauberae— ie 


ihm: 
AN 


15. Yuni 1912 den Straßenbahn: 
Ihaffner Frant Witt auf feinem Wa- 
gen an Waſhington Straße und Nord 
Fifth Avbenue erſchoſſen. 


Griffen in die Taſche. 


Mayor und Alderman ſchenkten einer be— 
ftoblenen durchreifenden Sram $50, 


rau Randolph Widen aus Bel- 
latre, Obio, wurde gejtern, als fie mit 
ihrem Tiebenjährigen Sohne auf der 
Reife nach Denver, Kolo., begriffen, 
bier umfteigen wollte, von einem 
Tafchendieb um ihre ganze Baarjchaft 
im Betrage von $48 beitohlen. Sie 
merkte auf dem Bahnhof an Dearborn 
Straße ihren Verluft und wandte fi 
an die Polizei. 

Bon der wurde jie an den Mayor 
vermiefen. 
Zoman erbarmten fich ihrer, fchentten 
ihr $50 Reifegeld und gaben ihr noch 
ein paar Dollars Tafchengeld. Mut- 
ter und Sohn juchen in Kolorado Hei: 
lung von Krankheit. 


—— 
Das Wetter. 


Ebircano und Umgegend: Heute Abend und 
morgen meiit bewöltt, anbaliend fübl und beute 
Abend Froſt; friſcher bis ſtarler Nordwind. 

Illinois: Heute Auend und morgen meiſt be— 
wöllt; heute Abend waährſcheinlich Regen im 
außeriten Sitden; heute Abend fiübler. 

Yynoiana: Unbeitändig heute Abend und mor: 
gen, wabricheinlihb Negen oder Schnee, heute 
Abend fälter im Zitiden: morgen fälter, 

Niedermidigan: Unbeitändig beute Abend und 
morgen, wabrideinlih Regen oder. Schnee im 
<üden und Schnee im Norden; beute Abend 
älter im Norden; morgen fälter, 

Ysistonfin: Heute Abend ind morgen im_MIl- 
nemeinen beiter; beute Abend lälter im Dften 
und Züden, 

Sr Ebicago itellte jih der Temperaturitand 
von geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Abends #6 Uhr 39 Grad; Nacdts 12 Uber 37 
Srad: Morgens 6 Uhr 32 Grad; Mittags 12 
Uhr 42 Grad. 

Sonnenumtergana Feute: 6:32. 

Sonnenaufgang, morgen: 5:31. 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
404 
Keine Anzeigen 
Mer Wrbeitsträfte verlängt, mei 


der: 


 Urbeit fucht, wer etwaß zu verkaufen, 


perkanfäben. Bbtz Zu 


TTercH! 
, un 


Die „Abendpoft“ | 
veröffentlicht heute: 


02% 


Sleine Anzeigen, 


26. Jahrgang — Ne, 82 


drei nah den Orten außerhalb der 
Stadt. 

Frl. Adams, die jich über die Zus 
ftände in der 1. Ward bejchmerte, er= 
flärte, vor einigen Wahllofalen Hätten 
fich verbächtige Gefellen angefammelt, 
die Frauen vom Betreten der Lokale 
abzufchreden fuchten. Someit hätten 
fie feinen Erfolg gehabt, aber e8 jei 


Der Wahlgana. 


Beteiligung am Morgen läht auf 
halbe Million Stimmen jhließen. 


Frauen auf dem Poiten, 


Stimmen trot der Warnung der Wahlbe- 
hörde vielfach in den frühen Morgen: 


ftusden.—Kleiner Stimmzettel findet an- 
jheinend nicht viel Beachtung. 


Chicagos erfie Stabtwahl, am der 
die Frauen fich beteiligen können, be> 
gann heute Morgen um jech& Uhr und 
wird heute Nachmittag um vier Uhr 
Schliegen. Die Abftimmung in den 
frühen Morgenftunden lieg darauf 
jöliegen, daß die Frauenmelt von 
ihrem neuerworbenen Stimmredt vol- 
len Gebraud) zu machen gebentt, und 
allgemein fonnte man hören, daß bie 
Zahl der abgegebenen Stimmen jeden- 
falls eine halbe Million erreichen 
würde. Das Wetter war günftig. 
Der Himmel war zwar bemoltt, aber 


der Wetterontel hatte trodenes Wetter | 


prophezeit. 
frühen Morgenjtunden war jehr flarf. 
Bielfacy jah man Frauen mit Gatten, 
Söhnen oder Brüdern zur Wahlurne 
Ichreiten, u. obwohl die Wahlbehörde, 
Barteiführer und Frauenrehtlerinnen 
die neuen Wähler aufgefordert hatten, 
im Allgemeinen fpäter am Tag ihre 
Stimmen abzugeben, damit die zur 
Xirbeit gehende männliche Bevölterung 
fo jchnelt wie möglich am Morgen ih- 
rer Bürgerpflicht genügen fönne, be= 
fand ficy doch unter den Wählern ber 
frühen Morgenitunden ein ftarfer ‘Pro- 
zentjag von Frauen. Die Marti- 
tung der Stimmzettel ging ziemlich 
fanajam vor fih. Der Umfang des 
jogenannten Kleinen Stimmzettelg ver: 
„ogerie die Abftimmung bedeutend, und 
Stauungen in den Wahllofalen waren 


| häufig. 


Der und Ulderman Frant | 


Wablfommijläre anf Poften. 

Die Wahlbehörde und Countyrichter 
Kohn E. Omens waren frühzeitig auf 
dem Bojten, um etmwanige Beichwer- 
den u. f. w. zu erledigen. Der Coun— 
torichter, der das Haupt der Wahl» 
majchinerie in Coof Kounty ift, fand 
ſich ſchon um Halb jechd Uhr in feinem 
Amtslofal im Countygebäude ein, 
mährend die Wahlftommijjäre Keller: 
mann, Taylor und Gzarnedi und 
Kanzleivorjtand W. H. Stuart von 
der Wahlbehörde pünttlid um fechs 
Ubr in ihrem Gejshäftslofal eintrafen 
und jofort eine Rundfahrt dur Die 
Bezirke begannen, in denen Trubel am 
Ehejien zu erwarten mar. Das 
Büro für Verhinderung von Wahlbe- 
trügereien, das die Wahlbehörde unter 
der Leitung von Col. James Gupbins 
unterhält, war gerültet, um feine Leute 
fofort nach den Lofalitäten zu werfen, 
we fie nötig waren, ber in den er= 
ften anderthalb Stunden Lief feine ein— 
zige Beſchwerde ein. 

Außerdem hatte der Countyrichter 
zwanzig Geheimpoliziſten zu ſeiner 
Verfügung, die der Polizeichef ihm zu— 
gewieſen hatte. 


Die erſten Beſchwerden. 


Eine der erſten Beſchwerden, die bei 
der Wahlbehörde einlief, kam aus dem 
7. Bezirk der 20. Ward, wo ein ange— 
trunkener Aufpaſſer die Wahlbeamten 
beläſtigte. Auf die Anweiſung Kanz— 
leivorſtand Stuarts wurde er an die 
Luft geſetzt. 

Im 7. Bezirk der 22. Ward konnten 
die Wahlbeamten und Wähler um 
ſechs Uhr Morgens, dem Beginn der 
Abſtimmung, nicht in das in der New— 
berryſchule gelegene Wahllokal gelan— 
gen. Sie traten die Tür ein und 
nahmen von dem Lokal Beſitz. 

Im Wahllokal des 16. Wahlbezirks 
der 21. Ward, 21 Weſt Kinzie Straße, 
kam es kurz vor acht Uhr zu einer 
Schlägerei. W. C. Ballmore, ein Auf— 
paſſer für den demokratiſchen Kandi— 
daten William Schofield, beklagte ſich 
bei der Wahlbehörde, daß James 
Schardt, ein Anhänger des fortſchritt— 
lichen Kandidaten Hugo Krauſe, ihm 
einen Schlag auf den Mund verjegt 
habe. Polizift Quinlan bon der 
Mache an der Dit Chicago. Ave. mar 
Zeuge des Vorfells, dody wurden Ber= 
haftungen nicht vorgenommen. Auch 
por dem Wahllofal_ des 33. Bezirks 
der 20. Ward fam e& gegen acht Uhr 
zu einer Schlägerei, doch machte jich 
der Angreifer aus dem Staube, ehe 
der anweſende Poliziſt eingreifen 
fonnte, 

Nachitehend Berichte über den Ber: 
lauf der Wahl in den hauptfächlichen 
Wards, mie fie biß um die Mittags- 
ftunde vorlagen: 


Schüchtern augebliyp frauen ein. 


Klagen, daB bewaffnete Raufbolde 
in der 1. Ward verfudhten, Frauen 
einzufhüchtern und aus den Wahl: 
(ofalen zu vericheuchen, wurden Coun= 
tyrichter John E. Owen? von Fel. 
Kate Adams, einem Mitalied des 
Kampagneausihuffes von Frl. Ma- 
tion 9. Drake, unterbreitet. Aehnliche 
Beichmwerden gingen dem Richter aus 
Orten im Townſhip Proviſo, in 
dem bie Liberalen und die Propibitio- 
niften ſich 


Die Beteiligung in den | 
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gegenüberftebes, und anbe- 


nicht ausgejchloffen, daß viele Frauen 
fich würden einfchüchtern laffen. 
Richter wies die nad; der Ward ent- 


Der 


ſandten Sonderpoliziften an, Niemanz 
den in einer Entfernung von hundert 
Fuß von den Wahllofalen zu dulden. 
Uehnliche Befchwerden liefen fpäter 
auch au3 der 18. und 21. Ward ein. 
Sonderpoliziften wurden auch nad 
diefen Wards entfandt. 

Polizift Malone von der Bezirkd- 
wache an der Marmell Straße verhaf- 
tete im Laufe des Vormittags Philipp 
Zanfield, 1718 W. 12. Straße, und 
Srant Schurife, 1714 Haftings Str., 
weil fie in einer Entfernung von weni—⸗ 
ger als 100 Fuß vom Wahllofal ihres 
Bezirks Poiten gefaßt hatten. -Sie 
wurden gegen Bürgfchaft von $500 
auf freien Fuß gelebt. 

Stimmfäften find ungenügend. 


Vor elf Uhr Vormittags waren die 
Stimmfäften in vielen Wahlbezirten 
derWard gefüllt, und die Wahlbehörde 
jah fich genötigt, andere Käften zu lie= 
fern. Gleichzeitig mie Sanzleibors 
jtand W. 9. Stuart die Wahlveamten 
an, die Stimmzettel fo for&jältig mie 
möglich zu falten, damit fie nicht viel 
Raum einnähmen. 


Kaufen angeblih Stimmei, 


Kurz dor Mittag meldete Wahl: 
fommirjär Czarnedi dem Countyrich- 
ter, er habe erfahren, im 4. Bezirk. der 
1. Ward würden Stimmen für Ald. 
GCoughlin getauft. Das Wahllotal des 
"ezirt3 bejindet fi an Zomar Place 
zwifchen ©. Franklin Straße und ©, 
5. Avenue. Der Countyrichter ent 
Tandte fofort mehrere Unterfuchungs- 
beainte und Geheimpoliziften nach dem 
Wahllotal. 

Un höflicher Wahlrichter entlaſſen. 

Unhöfliches Benehmen gegenüber 
weiblichen Wählern führte heute zur 
ſofortigen Entſetzung des Wahlrich— 
ters E. S. Jardiens im 15. Bezirk der 
13. Ward. Countyrichter Owens, der 
in dem Bezirk wohnt, bemerkte, als er 
feine Stimme abgab, daß Jardieng 


den rauen gegenüber ausfallend und 


barfh war. Er beveutete ihm, fofort 
jein Bündel zu fchnüren. E3 ift nicht 
ausgeichlojfen, daß Yardiens fich me- 
gen Migachtung des Countygericht? 
wird verantiworten müffen. 


Wirte werden feftgenommen, 


Wegen Berfaufs geiftiger Getränfe 
während der Wahlftunden verhafteten 
im Laufe des Vormittags die Geheim— 
poliziften Fleming und Doran von 
der Bezirfswache an der Marmell Str, 
den Schanfwirt Kofeph Martinef, 625 
De Koven Etr. Er murbe gegen 
Bürgjchaft, die Henry 2. Fi, der des 
motratifhe Kandidat, ftellte, freiges 
laſſen. 

Auf die Veranlaſſung Arthur Bur—⸗ 
rage Farwells von der Law and Order 
League nahm die Polizei John Wee— 
ney, Leiter des Ausſchanks im Hotel 
Morriſon, feſt. Er hatte ebenfalls den 
Verkauf geiſtiger Getränke geſtattet 
und ſelbſt Bier an zwei Geheimpoli—⸗ 
ziſten ausgeſchänkt, die ihn jofort feit« 
nahmen, 

1. Ward, 


Sn der 1. Ward, in der zum erfien 
Mal feit langen Jahren eine wirkliche 
Kampagne geführt worden war u. ein 
wirklicher Kampf zu verzeichnen ift, 
war die Beteiligung in den erfien 
Morgenjtunden bis neun Uhr riejig. 
Polititer jhägen die Zahl derer, die 
ihre Stimme bis dahin abgegeben hatz 
ten, auf annähernd 3000 Männer und 
Frauen. Die billigen Herbergen der 
Ward entleerten jich vor ſechs Uhr, 
und ihre Injafjen reihten fich vor dem 
Wahllofalen auf, um ihre Stimmen 
abzugeben. Frl. Marion 9. Drake, 
die fortfchrittliche Mitbewerberin Alb, 
Sohn %. Coughlins, verließ das Audis 
torium Hotel, in dem fie wohnt, am 
frühen Morgen und machte, begleitet 
bon Mitgliedern ihres Kampagneaußs 
Ihuffes und Zeitungsberichterjtatierm, 
eine Rundfahrt duch die Ward, nadj= 
dem fie jeldit in einer Barbierfiube am 
der Congreß Str. ihre Stimme abges 
geben hatte. Unruhen und Rubes 
törungen waren während der erſien 
Morgenftunden nicht zu verzeichnen, 
Hier und da fchimpfte ein Wähler über 
die- lange Warterei, aber im Allgemeis 
nen war alles ruhig. 

Ad. John 3. Coughlin, der ji 
bewußt ift, daß er zum erften Mal ei« 
nen ernft zu nehmenden Gegner hat, 
war früh auf den Füßen. Kraftwagen 
mit grünen Behängen und der Aufe 


<a 


ihrift „Me nom bim beft“ fuhren = 


durch die Herberasbezirke, 


Ald. Kennas, 
Coughlins. 
In ver 1. Ward ſtand der Kamp 


des Kollegen 


gegen Ald. Coughlin im Vordergrund 


Wenn auch der Stadtvater nie 
fürchtet hat, es fünnte ihm am 
Kragen gehen, ließ er doc) nichts 
berfuchi, da er Frl. Drafe mit ei 


möglichft großen Mehrheit zu jchlagen 
bemüht if. der Me jmurde Be 


Nicht mes 
nige ftanden vor der ala „Worlingse 
mens Erchange“ befannten Wirt Eu 
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An die Kinder huften 
8 man 
Aufterole 


: Man weiß nie, wie ſchnell die Symp⸗ 
tome ji in Bräune entwickeln. Und 
dann ſind Sie froh, eine 
Bühfe MU STEROLE 
an Hand zu haben für für 
prompte Linderung. C3 
zieht pofitin auch auf der 
zarteiten Haut feine Bla⸗ 
fen. 

Als erites Hilfa- und ficheres Heil- 
mittel bat MUSTEROLE nicht ſei⸗ 
nedgleihen. Iaufende von Müttern 
willen dad, Sie jollten eine Büchle 
im Haufe haben. 

&3 ift au dag Heilmittel für Er- 
wachſene. Lindert Halamweh, Brondi- 
ti8, Mantelentzünduna, Bräune, jtei- 


en.Hals, Afthma, Beyraigie, Kopfioeh, 
lutandrang, Bruſtfellentzündung, 
Rheumatismus, Hüftweh, Kreuz⸗- und 
Gelenkſchmerzen, Verrenkungen, wehe 
Muskeln, Froſtbeulen, Erkältungen 
auf der Bruſt (es verhütet Lungenent— 
zündung). 
Bei Ahrem Apotheker in 25: und 500 
Büchfen, und eine bejon- 
B dere große Hofpitalbüchle 
für $2.50. 
Nehmen Sie fein Er: 
ſatzmittel. 
Kann Ihr Apotheker es 
Ihnen nicht liefern, ſo 
fenden Sie 25c oder 50c an die MU S 
TEROLE Company, Cleveland, Obio, 


und mir 
portofrei. 
- Frau $. Horlid, Weit Philadelphia, 
Ba., jagt: „Mein vierjähriges Söbn 
chen litt jchwer an Bräune; ich fand 
Mufierofe als das Beite, das ich je ge: 
brauchte.” (56) 


[enden Ihnen eine Büchie 


Segen der Scholle. 


NRoman von 
(14. Fortſetzung.) 

Ein raſcher, prüfender Blick flog 
aus den Augen des Dekonomierats 
über die an ſeiner Seite gehende 
Dame. Johannes Rickmer pflegte ſeine 
Pläne meijt lieber niemandem mitzu 
teilen, er vertraute nur ich jelker, 
aber hier war Doc, ein Gebiet, auf dem 
Die Hilfe einer Frau nit unmilltom 
men war. Frauen mußten in Ser 
zensdinaen Schließlich Doch beiler de: 
ſcheid, als ſelbſt die klügſten Männe 
Er lachte jovial. 

Nicht ſo ſcharfs ins Zeug gehen, 
meine Gnädigſte! Ich muß ja, offen 
geſtanden, zugeben, daß mir der Graf 
auch ſympathiſcher iſt, als der junge 
Karſt. An die von Ihnen ang 
Möglichkeit, daß der ſich irgendwel 
chen Ambitionen auf ne 
hingeben könnte, habe ich 
gedacht, das wäre ja noch ſchöner! 
Mein Kind iſt doch nicht dazu da, 
um einem leichtſinnigen Junker Habe 
nichts wieder auf die Beine zu hel 
fen. Aber auch bezüglich Hachwit bin 
ich noch nie auf derartige Gedanken 
gelommen, ohne daß ich deswegen 
ſagen will, daß mir Hachwitz etwa als 
Schwiegerſohn unwilltkommen ſein 
wi .ve. Ader Roje hat jelbitveritand 
lich vollfommen die freie Wahl. Wenn 
Sie übrigens irgendetwas bemerten 
follten, daß Role noch einen Gedanten 
für diefen Karjt übrig hat — Damen 
eben ja in folchen Angelegenpeiten 


an3 M. Tsman. 


h übrigens nie 


ſchärfer als unſereins —, dann wäre 


ich Ihnen aufrichtig dankbar, mein 
gnädiges Fräulein, wenn Sie auch 
Ihren Teil dazu beitrügen, daß Roſe 
den Herrn in dem richtigen Lichte ken— 
nen lernt, das heißt als einen Aben— 
cuerer und leichtſinnigen Tauge— 
nichts.“ 

Fräulein v. Malten verſprach, ihr 
Beſtes zu tun. Vielleicht 
einigerma hen hellhörig geworden ſein, 


wenn ſie das Geſpräch zwiſchen Roſe | 
angehört 


und flurd mi: 


hätte. 


Hachwitz 


IX. Kapitel 

„Ich bin etwas über Sie erſtaunt, 
mein Herr Graf,“ ſagte Roſe, als ſie 
neben Kurd Hackwitz den Park 
ſchlenderte. 

„Weil ich aleich am zweiten Tage 
die Gelegenheit benüte, ınich Ihnen zu 
Füßen ;u legen, mein anädiges Frau 
lein?“ fraate er lachend. „Halten Sie 
mich nicht fir zudrinalich, ich ritt hier 
vorüber, und da wollte ih \hnen, ala 
der beiten Freundin meiner Schiweiter, 
Do meine aehorlamite Reverenz mu 
den. Es iſt alſo in der Hauptiache 
brüderliche Liebe, die mich herführte 
Lieſe wollte eigentlich mitkommen, aber 


durch 


da fuhren die beiden Rautenburgs auf | 


ten Hof, und jomweit reichte meine bri 
derliche - Liebe nun allerdings doch 
nicht, dak ich das aushielt. Freund 
ſchaft allen Ehren — aber —“ 

„Sie ſcheinen's mit der 
Ihaft übergaupt nicht jo genau zu hal 
ten.“ Roſe ließ ſich durch Hachwitz' 
leichtes Geplänkel nicht davon abhal 
ten, geradezu auf ihre Ziel loszu 
ſteuern, und als er nun einigermaßen 
erſtaunt über ihren ernſten Ton fragte: 

„Aber um Gottes willen, gnädiges 
Fräulein, wodurch habe ich denn ei 
gentlich Ihren Zorn ſo heraufbeſchwo 
ren, ich fühle mich doch ganz unſchul— 
dig —.“ Roſe unterbrach ihn mit lei— 
ſer Sümme, durch die aber ihre Er— 
regung durchzitterte: 

Ich fand es nicht gerade hübſch von 
Ihnen, daß Sie Ihren Freund, Herrn 
v. Karſt, vorhin meinem Vater gegen— 
über völlig verleugneten. 
ſich vielleicht nicht mehr ſo genau da— 
rauf, aber ich weiß es umſo beſſer, daß 
gerade Sie es geweſen ſind, der ihm 
ſeinerzeit zuredete, an dem 
teilzunehmen. 
nicht, und ich erinnere mich auch, daß 
er mehrfach ſagte, es würde 
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Freund 


HygienicFood 
Supply Co. 


437 W. North Ave. 


Telephon Lincoln 8617. 
Wiferichaftlihe Nabrungsmittel: 
Grperten. 

Unjere Spezialitäten: Ungenohre- 
nes Weizenichrot-Brat, Weizenihrot-Fructbrot, 
leihtverdaulihes Sciroibrot, Reishrot, Hafcr- 
brot u, ij. w. Mile Arten Müfile, getrocknete 
Früchte, Honig, Nuhbutter, Traubeniait, ionnen- 
nactrodnete Diiven, Dlivenöl, vegetabiliihes 
Komöl, Setosnuböl, Schrotmehle, Getreide- 
Nänritoffe jeder Art für Jeten, der Gefund- 
»eit und Kraft zur erbalten wünicht. Große Auc- 
wahl in Bümern der Geiundkeitspflege. Mer 
den Iert der Schrotbrote Tennt, bat Leinen "Se: 
braub mehr für andere Brotarten, den eritere 
enthalten dic zur Enädrung notwendigen Be: 
Mandteile in aröberem Mabe al3 andere. Um 
ſart und aelund zu jeım oder au Werden, nur 
warn Die Gciege der Hhgiene und Berdauung 
dennen und befolgen lecnen. Aörperlidhe Ent: 
within beninnt mit dem Efien. Näheres über 
Die — ce gelzinder Ernohrung gern m’ t⸗ 
Hchriit, «fie Belle!!ungen prompt beforat 


nnd er — zugcſandt. Schreibt um — 
an n 


liiten, 


| iwetter, 


| tei ergreifen ließ. 
| er bei fich, daß Du das noch rechtzeitig 


| Abreife, alö er die 
Obhut anvertraute, no einmal fein | 
edeutete | 


Iocter 
ler da 


' um Des Mädchen 


' Glüd 
I a. 


Achim ſolle 
laſſen 


mal ſeine Frau wäre, würde er 


würde ſie 


Hachwitz richtete 


hatte gedacht, 





I: in die Augen, 


| auf 
\hnen, daß 


Sie befinnen | 


den jungen Leuten um. 


feinen | 
Stiefpater aufs Tiefite tränten, wenn ! ; * 
au | Ihmunzelte er vergnügt. 


| Haufe zu 


er es täte, Er hat jegt wenig genug 
Freunde, und u follten gerade Sie, 
al3 fein befter Freund, um fo feiter zu 
ihm halten.“ 

Kurd Hachmit hätte beinahe bor 
Staunen durd die Zähne aepfiffen, 
wie das fo feine Art war. Donner 
mwehte der Wind jo? 
Achim war doch troß jeine? Pechz der 


reine Glüdspil; — das Mädel war ja | 
euer und Flamme für den Jungen. ! 
| Er verftand fich auf’ jolche Sachen, — 


das war nicht nur menschliches In= 
terefie, ivas diefe bildſchöne Roſe Rick— 
mer fo warm für feinen Freund Par 
Gottjeidanf, dachte 


aemerkt 
wird Jich 
Ichreide! 
Achim hatte ihm, 
; 


hatt! Und der qute Achim 
freuen, wenn ich ihm das 
furz dor jeiner 
Habaranda 


ganzes Herz augaeichüttet und ihm da- 
bei geftanden, daß er eine unglüdliche 
Neiquna für Roje Riemer hätte, die 
unten am Baltaın loswerden 
„Ach mweik, daß Du Dich uud) 
beiwirbit, 
$unge,“ hatte er mit bitterem 
aefagt, „ih wünjche Dir 
aber ich merk 


wollte. 


alles 
nicht, ob ich Dir 
wünschen fol. Nehmen wird 
ie Di auf alle Fälle, denn jie tit 
darin genau jo wie * —— ſie will 
oben hinaus. Ob 3 Du uber mit 
glückl ich werden wirſt? 

Hachwitz hatte damals 
das nur ſeine 
wenn Roſe 


Gute, 


gemeint, 
Sorge ſein 
Rickmer erſt ein 


ſchon ziehen. Er war mit der feſten 
Abſicht auf Urlaub geſahren, ſeine 
Werbung um ſie nun endlich mit Nach 
druck zu betreiben, 
doch die Sache 
mwaliete 

vor, das 


ganz 
irgendein 
die beiden 


anders. Hier 
Mißverſtändniß 
auseinander ge— 


trieben hatte. 


Es war ein kurzer, 


ſchließlich ſiegte 
Kerl in ihm. Er 
den Freund 
Los hatte, 


wollte dem abweſen 
e, der ſowieſo kein leichtes 
nicht alles rauben. 


Rickmer offen ins Geſicht. 

„Verzeihen Sie, gnädiges Fräulein, 
wenn ich Ihnen die Gründe für meine 
Fahnenflucht jeht nicht auseinander 
ſetze. Vielleicht ſpäter einmal. Ich 
es könnte Achim gleich— 
ſein, wenn ich 
Ihrem Herrn Vater gegenüber 
beſſeres Licht ſetzte, aber ich ſehe 


giltig 
Koſten 
in ein 
angen habe, und ich bin gern bereit, 
ie ſofort wieder gut zu machen.“ 
Roſe Rickmer wurde, während er 
ſagte, wie mit Blut übergoſſen. 
e fühlte, daß fie ihr änalih bewahr- 
; ; Gebeimnif zum eriten Male ver 
raten hatte, 


tonnte. 


ich bin fo unalüelich,“ Fliiiterte 


„Oh, 


* * 
Da griff 


h erabhängender 
»n feine — 
lein, — 


Hachwitz nach ihrer loſe 
1 Hand und führie ſie 

„Gnädiges Fräu 
Fräulein Roſe,“ — ihm war 


ſelber zumute, als gäbe er das Beſte 


auf, was er hatt 
tat ihm dabei 
Roſe, 

Freund 


e, aber das Mädchen 
ſo leid Fräulein 
wenn Sie einmal einen guten 
brauchen, dann bitte ich Sie, 
mich zu zählen. Ich verſpreche 

ß ich nicht an Ihnen zum 
Judas Iſchariot werden will, wie vor 
hin an Achim Karſt, 
ich's auch wieder gut machen; aber nun 
werden Sie es verſtehen, wenn ich mich 


ſo ſchnell als möglich empfehle 

Gerade in dieſem Moment wandte 
ſich Fräulein v. Malten nach den bei 
„Sehen Sie 


ſchnell, Herr Oetonomierat,“ flüſterte 


ſie Johannes Rickmer zu. „Ich glaube, 
Rennen | ae ee 


Er wollte e8 zuerjt gar | 


man ijt bereits weiter, 
träumen ließen.“ 

Ein befriedigender Ausdrud trat in 
Rickmers Geſicht. wäre! 


als wir es uns 


ru 


„Das 


Er war nachher von einer geradezu 
Ichmeichelnden Freundlichkeit gegen 
Kurd Hadmwig und verfuchte mit allen 
Mitteln, ihn zum Bleiven zu beivegen. 
Als der Graf darauf beitand, 
reiten, nahm er ihm das 
Veriprechen ab, recht häufig während 
feines Urlaubs herüberzufommen. 

„sm Sandjelder Bruche fteht noch 
ein guter Bod, der den Sommer über- 
dauert hat, mein lieber Graf, wenn 
Sie fich den holen wollen, fo joll’s mir 
recht jein. Und nun empfehlen Sie 
mich Yhrem Herrn Vater angelegent 
lift. Ich werde mir erlauben, ihn 
nächjtena einmal aufzufuchen, weil ich 
ihn um feinen jchmwermwiegenden Rat 
wegen der „Bürgerfcholle” bitten 
möcdte.. Wann habt ihr denn euer 
nächjtes Kränzchen, Rofe?* wandte er 


ı teres 
Diefer | 


pathiſch, 
! habe ich ihm auch mit voller Deutlich 


jetner | 


alter | 
Lächeln | 


dazu | 


ſie ſich 


— aber jetzt lag 


aber ſchwerer 
Kampf, den der junge Offizier in ſei— 
nem Innern auszufampfen hatte, aber | 
doch der anſtändige 
leicht ſpäter einmal danken. 
einmal 
Kurd | 
ih auf und fah Rofe | 


mich auf feine | pie — 
ein untadelhafter Ehrenmann durchs 
Leben geſchlagen hat, eines Tages als 
jetzt, daß ich damit eine Ruppigkeit be-— 
gar 


Die Tränen ichoflen ihr | 
Die Zranen |Kolfen IHT | jeiner Tochter ah, 
ohne daß tie es hindern | 


und an dem will | 


| geheilt worden. 


nad | 


am Freitag — nun, wenn’s irgend 


aeht, begleite ich Dich dann nad Hach— 
witz.“ 

Roſe war einigermaßen erſtaunt 
über das aufgeräumte Weſen ihres 
Vaters. Er war in der letzten Zeit 
ſehr verſchloſſen geweſen, als ob ihn 
ſchwere Sorgen drückten, und ſie hatte 
ihn ſeit Langem nicht mehr ſo ver— 
gnügt und geſprächig geſehen. Aber 
ſie ſollte nicht lange im Zweifel über 
den Grund ſeiner guten Laune ſein. 
Als Hachwitz vom Hofe ritt, legte ihr 
Vater den Arm um ihre Schultern und 
griff nach ihrem Kinne, um ihr Geſicht 
zu dem ſeinen hochzuziehen. 

„Na,“ er lächelte ſchalkhaft, „hat 
mir mein Roſenkind nichts zu ver— 
raten? Mädel, Mädel, wirſt Du denn 
Deinen alten Papa überhaupt noch an— 
ſehen, wenn Du erſt Frau Gräfin 
bijt ?* 

„Bapa, wie fommft Du darauf? 
ch werde nie...“ 

„Ra, na, Kindehen, man fachte mit 
die jungen Pferde! Du braudjit Doc 
tor mir nicht Verjteden zu ſpielen. Ich 
habe doch aud) meine Augen und Tehe, 
daß der Kurb Hachmiiz bis über die 
Ohren in Dich verfchoflen ift, Du flei- 
nes Scaferchen, und was mar denn 
das vorhin im Parfe? Co ohne Wei: 
laßt man fich Doch nicht die 
Patihhändchen on fremden jungen 
Herren abbuffeln!“ 

„Papa, Du  irrit 


Dich wirklich. 
Graf Hachwitz iſt 


mir ſehr ſym— 
aber weiter nichts, und das 


keit zu verſtehen gegeben.“ 
„Mein liebes Kind,“ 
Rickmers fröhliche Stimmung war mit 
einem Male einem ſehr würdevollen 
Ernſte gewichen, „dann muß ich mich 
allerdings etwas über Dich wundern. 
Graf Hachwitz hat ſeit dem Sommer 
ganz offenkundig um Dich geworben. 
Kaum iſt er auf längere Zeit hier, da 
kommt er herübergeritten; glaubit 
Du denn, daß er das um meinetwillen 
tut? 
zu irgendwelchen Hoffnungen berech— 
tigt worden ſein, und in dieſer An— 
nahme beſtärkt mich auch ſein Beneh— 
men vorhin im Parke. Eine andere 
Deutung iſt da gar nicht möglich, ohne 
Dich zu kompromittiren. Ebenſo wie 
Fräulein v. Malten und ich es geſehen 
haben, könnt ihr auch von jemand 
von den Leuten beobachtet worden ſein, 
und ich wünſche nicht, daß meine ein 
sine Iochter inö Gerede fommt. 
rde mir überlegen müflen, ob id 
n Grafen nicht eine Andeutung in 
jer Richtung machen Toll, denn — 
„Papa, das wirft Du auf feinen 
Fol tun! Graf Hachwitz iſt —“ 
„Ein ſehr ſympathiſcher, junger 
Offizier aus einer der beſten Familien 
des Landes, den ich jeden Tag mit 
offenen Armen als Schwiegerſohn auf 


der 
Die 


| nehmen werde. Meine !tebe Rofe, willjt 
Du denn Deinem alten Vater nicht 


die Freude machen?” Der Defono- 
mierat jchlug jet einen ganz elegifchen 
Ion an. „Sieh mal, Kindchen, ich 
würde Dich jo gerne ficher und gebor- 
gen an der Seite eines zuperläffigen 
Mannes jehen. Du wirft es mir viel- 
Laß uns 
ganz ernithaft miteinander 
über Deine Zufunft reden. ch weiß, 
Du und ihr alle hier, ihr haltet mich 
für einen jchwerreihen Mann —“ 
„Aber Papa, was hat das damit zu 
tun, ob Du reich oder nicht reich bift, 
das it doch jchlieglich ganz gleich- 


ai iltig!“ 


„So iſt es Dir auch gleichgiltig, 
wenn Dein Vater, der ſich bisher als 


Bankerotteur daſteht?“ 
„Papa —!“ Roſe zuckte wie unter 


einem Peitſchenſchlage zuſammen. Es 


war noch genug Kaufmannsblut in 
ihren Adern, um ſie dieſes Wort in 
ſeiner ganzen Bedeutung empfinden zu 
laſſen. Johannes Rickmer lenkte ſo— 
fort ein, als er das eniſetzte Geſicht 


„Nun, Du brauchſt nicht ſo zu er— 
ſchrechken, mein Roſenkind.“ Roſe war 
ſchließlich das Einzige auf der Welt, 


woran der kühlberechnende Egoiſt mit 
| dem Herzen hing. 
| Gottjeidant, 
| fer fritiichen Zeit 


„Zo meit ift eg, 
noch nicht. Aber in die: 
weiß feiner, was 


tommen fann. ch babe mich etwas 


Hämorrhoiden fe ſchnell zu zu 
Haufe geheilt 


Sofortige Linderung, nachhaltige Heilung 
Probepacket frei veriandt an 
Alle einfachem Amſchlag. 


Das „Pyramid⸗Lächeln“. 


Viele Fälle von Hämorrhoiden ſind 


durch ein Probe-Packet von Pyramid 
Pile Remedy ohne weitere Behandlung 

Wenn es ſeinen Wert 
könnt Ihr mehr vom 


bewieſen hat, 
Apotheker kaufen zu 50c die Schachtel, 
und jeht danad), das zu erhalten, wus 
‘hr fordert. Füllt einfach den nad- 
itehenden Freisfoupon aus und jchidt 
ihn heute. 
arztes Mefler und feiner Toriur, dem 
Doktor und feinen Rechnungen. 


Freier Packet-Koupon. 


Pyramid Drug Compand, 102 Wramid 
Blda. Marfſhall, Mich. Bitte ſchigen Semit 
eine vᷣrobe von Pyramid Pile Remedy fofart, 
ver Koft, frei, in einfahem Umfchlag. 


Nanıe.... 2 ET EEE ET TE 


Elraße...... 


EEE EEE III DIE 


fich an feine Iochter, — — ſchen Sad* .. Etaat. 


gen, 
ein. Außerdem — ſobald die Geſell— 
ſchaft „Bürgerſcholle“ erſt einmal rich— 


Johannes 1 
| 


Er muß allo wohl Dur Dich | 


Ich 


konzert im Auditoriumtheater. 
Zig Mitglieder 
phonieorcheſters unter der Leitung von 


Deutſch⸗Amerik. 


Rettet Euch vor des Wund- 


ee. in der 


— an —E Börfe engagirt — 2” will 
Dir’3 nur geftehen, weil ih — —“ er 
war auf einmal fo unficher geworben, 
die Augen feines Kindes blidten ihn 
fo fremd und fragend an, er empfand, 
daß Rofe ihn niemals verstehen würde, 
trogdem fein ganzes Trachten nach ra— 
ichem, großem Geldverdienfte doch im 
fegten Grunde nur für fie mar. Müb- 
fam ftieß er feine Entjcyuldigung her- 
or: „Weil ich genügend Geld zufam- 
menbringen wollte, um die Herrichaft 
Naffenheide zu kaufen. Wenn wir 
auf diefem fürftlichen Beſitze ſäßen, 
dann wäre mir das Herrenhaus ficher 
nud Du...“ 

„Aber Papa! Und darum madhit 
Du Dir foldhe Sorgen und gefährdeit 
unjern guten Namen! Wir leben doc 
hier jo glüdlih, warum mußten wir 
durchaus noch höher hinaus! Ach 
twürde niemals von Gandfelde fort- 
gehen mögen, das ift doch unjer Grund 
und Boden, der auch Dir and Herz ge- 
wachen ift. Dente do, mas Du in 
den fünfundzmanzig Jahren, die wir 
bier find, geichaffen haft. Ein Gut 
it Doch feine Waare, die man fo ohne 
Weiteres aus der Hand aibt! Und nun 
habe doch Vertrauen zu mir und laß 
mich Deine Sorge willen; es ivird 
Dich erleichtern, wenn Du fie mit mtr 
geteilt haft.“ 

Aber Nohannes Ridmer jchüttelte 
den Kopf. „Laß nur, Kindchen, da- 
bon verjtehit Du doch nichts. Jın Web: 
rigen ift e3 wirklich nicht jo jchlimm, 
Die Börfe muß fich ja wieder beruhi- 
und dann hole ich alles mwieder 


tiq zuftande gefommen ift, werden ju 
die großen Werte, die ich in dem Ter: 
rain bejige, realifirt, und ich bin da= 
mit völlig gebedt, jelbft wenn es ganz 
Ihlimm gehen follte. Aber e& würde 
mir eine große Sorge abnehmen, wenn 
Du mit dem jungen Hafwik einig 
würdeſt. Sieh mal, er ift ein Ehren 
mann bom Scheitel bis zur Sohle, ihr 
paßt jo glänzend zueinander, Ich 
würde Dir mit dem Tage Deiner 
Hochzeit Sandfelde als Eigentum 
überſchreiben, und Du brauchteſt dann 
niemals von hier fort, und ich wüßte 
Dich für Dein Leben lang geborgen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Vereinigte Maännerchöre. 


Ihr großes Konzert am 19. April im Audi 
toriumtheater. 


Um Sonntag Nachmittag, dem 19. 
April, geben die Vereinigten Männer: 
höre von Chirago ihr jeit geraumer 
Zeit vorbereiteteg aroßes Yrühjahrs- 
Sech⸗ 
des Chicagoer Sym— 


Herrn Friedrich A. Stock und als 
Sologeſangskräfte Frau Mabel Sharp 
Herdien und Herr Adolf Gill wirken 
mit, ein Celloſolo hat Herr Emmeran 
Stöber übernommen. Die Chöre wird 
der Chormeiſter des Sängerverbandes, 
Herr Karl O. Reckzeh, leiten. Wie 
aus dem vorliegenden Programm er— 
ſichtlich iſt, hat man bei ſeiner Zu— 
ſammenſtellung die Orcheſternummern 
auf zwei beſchränkt und alles Andere, 


mit einziger Ausnahme des Celloſolos, 


dem Chor zugewieſen, die Geſangs— 
ſoliſten werden nur innerhalb der 
Chöre mitwirken. Die Auswahl der 
Geſänge erſtreckt ſich auf das Gebiet 
des volkstümlichen Liedes und auf 
Kompoſionen bedeutender Meiſter, — 
Schubert-Liszt, Wagner, d'Albert, 
Baldamus. Eine Durchſicht des 
Programms wird jedem Geſangs- und 
Muſikfreunde die Ueberzeugung geben, 
daß Kunſtgenüſſe ſeiner warten: 
1, Owerture, „Liebesfrühling“ 
Georg Schumaun 
Breu 
d. Pfeil 
1%. Leu 


D'Albert 
Orcheſter. 


2. Chöre: a) „Sonntag iſt's“ 
b) „Beim Lieben zuS 
ce) „m Wald“ 
SHittelalterliche Benushymne“, E 

Fir Zopraniolo, Männerdböre und 

I. Bacdanale und Finale der Ouver— 
türe in „ZRRNDENIER soosnnanscn un Wagner 

5. „Die Allmadhıt“ ‚Sgüberttis 5öt 

Für Zopranfolo, Männerhöre u. Orcheſter. 

6. Einzug der Gäf in die Wartbirrg- 
asuucoerunennannn Wagner 
Vereinigte Männerchöre und Eiösefler. 
Waldmorgen“ ẽ. Köllner 

8. Konzert für Cello Zaint-Zaens 

Herr Emmeran Ztoeber, 
), Eyöre: 
a) Yin die Heimat (Rortigiefiiche 
Vollsweiſe) H. 
b) „Berlaffen bin i".coooene.. Tb, 
Männerchor und Orcheſter. 
Das Lie 5. Baldamus 
Tenor-Zolo, Herr Adolph Gill. 


Das Konzert beginnt pünktlich um 
z Uhr Nachmittags. 


— — — — 


Nationalbund. 


Jüngit 
Koſchat 


Vorkehrnugen zu dem großen Volksfeſt am 
14. Juni, 

Der Volksfeftausfhuß des Deutich- 
ameritanifhen Nationalbundes, ver 
die Vorkehrungen zu dem grohken 
Boltzfeit am Sonntag, dem 14. Juni, 
in Brands Park trifft, hielt aeitern 
Abend in der Nordfeite Turnhalle eine 
Situng ab. Nach den Berichten der 
Komites zu urteilen, verfpricht das 
diesjährige Voltöfeit alle früheren in 
den Schatten zu ftellen. Die Gejänge, 
welche von dem Kinderchor, beitehend 
aus etwa 800 Kindern, unter der Lei- 


tung des Herrn M. Schmidhofer ges | 


lungen merden, werben fleißig einge- 
übt, fo daß bie 
und das englifche bei dem Treite wie am 
Schnürcdhen gehen werden. Befonderes 
Gewicht wird in diefem Jahre auf die 
Unterhaltung der Jugend gelegt. in 
furzer Zeit wird das vollitändige Tyeit- 
programm befannt gemacht werden. 


— — ———— — 


Ballmann⸗Galakonzert. 


Ehrentag als Ausdruck des Dankes für 
den Kapellmeiſter. 


Um Kapellmeiſter Ballmann ihren 
Dank zum Ausdruck zu bringen für 
den ſo erfolgreichen Verlauf ſeiner 
Konzertſaiſon und für ſein Beſtreben, 
in Lake View gute deutſche Sonntags— 
konzerte heimiſch zu machen, veranſtal⸗ 
ten rain Birger jenes Stabtteils 
ihm am —22 Sonntag einen 


bier deutfchen Lieder | 


Rahmen. 


mittag wird ſich eine zwangloſe Oſter— 
feier in Form eines 
ſammenſeins 
Inſtrumental-, deklamatoriſchen und 
humoriftiichen Vorträgen, allgemeinen - gränge aus 
Gefänaen und Anfpracen 
Stegreif anichließen. 


ah zu 
warm fpeifen können. 


mann mit berjtärftem Orchefter und 
iechs Soliften, fomwie einem ausgezeich- 
neten Programm 
Gramling, 
Heinrich Lippel 
beitens befannt, 
jih Florian VBarkony, ein Baſſiſt von 
der tal. Oper in Budapeft, Irene Sto= 
lofsty, eine junge Violintitin, der man 
Außerordentliches nachrühmt, 
Hattie Glander, eine Pianiſtin, 
führen. 
— ur «DR Königin —* 
Zurnermarid „Gut Beil” 


‚Eincotn, Zurnhate. | 9 


Künftlihe Farren Sum 


Künftfiher Fern, mit 
Blume in der Mitte, 6öc 


wert — fpeziell 39c 


für nur. 


....... 


„Miuwaukee AVENUE ‚ar PauLina Streer. 


Moderne Kleiderftoffe für 


Künfliche ieife Ofter 
Lilien und Rojen 


in rofa, weiß, rot und gelb— 


mit langen Stengeln 
und Blättern, jede.... 3 c 


srübjahr und Sommer 


Ten großen Enthuſiasmus, welche die wunderbar große und feine Auswahl von mäßig markirten Kleiderſtoffen in die— 
ſer Saiſon ſo weit erfahren haben, berechtigen uns zu der Behauptung, daß Ihr hier unzweifelhaft das findet, was Ihr 


wünſcht, und zu Preiſen, wie ſie Euch nie wieder geboten werden können. 


35c 


Waifts für Damen — $ Scattirungen, 


„Stamped“, aus feinem 
Sheer Lawn gemacht — 
alle die neueſten Ent— 
würfe — 


gen; 

40 zöll. 
Gewebe, Peneil 
Schattirung. 790 


Streifen, 


Engliſche Voile — 40 
Zoll breit, Sheer Finiſh, 
ein außergewöhnlich guter 
Wert, Sabritenden, F 
läre 250 © 
die Nard 


Sorte, 3 


363Blliger 


Ipeziell die 


Ginfaher Chambran — roin, blau 
und braun — cechtfarbig, 3 bis 10 ler 
Nards Längen, 1232c Werte; 
die TNEN sauce 


‚ American Kattune, in ie ma: 
rineblau und jchivarz, nette 
Fiquren, Kabrifenden, Nard.. 


Yard.. & 


Spezielles in Haushall-Tapellty - Yeinen 


DOrientaliich geitreifte Ta- 15 türkische = Hand⸗ 
peſtry Couch Gopvers, rund | fücher, große Sorte, mit f'ch 
herum  gefranit,  jortirte | rotem Vorder 1 
Karben, reg. Größe, 59€ ſpeziell zu —RE 
‘dc wert, für Deutſcher mercerized Ta- 

Drapery Nadras, Gream | feldamait, 50 Zoll breit — 
farbig, 36 Zoll breit, Gar rrachtige Muiter, 1 
dinen=Ztoffe; jortirte far volle Stüde, ?)D..... I 
bige Entwürfe, grün, gelb Böhmiſches Feather Tid- 
u. rot, volle ru 19 ing,  echtfarbiges Not — 
wert 20,‘ c federdicht, Me 

Weide u.—. Arabianfarbige wert, Mard . 19e 
Cable Met Gardinen, Jortirte Twilled Roller Handtud- 
Partie, 3 Nard3 lang, hüb \ 
ſche Entwürfes? 
wert, Paar 
Wzöllig. gebleicht. Muslin und 


Kambric, weich av w_ 
>33 
iz 


zeug, mit rotem Border — 
20 Yards-Grenze, 
die Yard 

10e weiße Watte Ballen, 
qroße Sorte, vein 
mweih, jeder 


pretirt. 3-10 Mard 
Yäng., 100 Wt. M..... 


Gürtel 
Lederne Gürtel 
für Männer, 
und Knaben —X 
wären billig zu SE 
256, zum ®er- 
fauf offerirt 


“166 A | 
Extra Srivarnifie an 


Halsbinden 


Waſchechte Tubnlar 
mercerized Four-in-hands 


Ma N 
ar. LRIE 
Strumpfbänder 
Baris Garters f. Män- 


ner, 25c ivert, 123€ 
für mur.. ..... 2 


Etwa 25 Dirtend — gerade genug, nm für den Verfauf 
eines Tages zu reichen. Einfache Negligee-Hemden ſj. Män 
ner —- ans importirtem Madras gemacht, prachtvelle nett 
geitreifte Effefte, Größen 14 bis 17 
den überall für $2.00 verfauft — jomeit 
Diefelben reichen, zu 


Augengläfer. 2.5 


52.45, tolltändig, für 14» 
faras. ©. 5. Definung Lin: 
fen, zum Meil- und Nah— 
feben. —- Linfen werden das 
erite Jabr frei umgetauſcht, 


der Rahmen wird CAD 


garantirt für 15 
. 
Drs. Hirsch & Grown 


Sabre. Ange⸗ 
Dimor⸗-Linſen, NMedas 


Hemden 


alle ſind 31.2 


Miſſes 
Crepe, 


z33 in franz. 
einfach 


Größen 16 bis 
paßt von den 
Juniors 


X ungen, 
ſpeziell für nur 


Paar in Ihrem 


Oſter-Candies und Backwaren 
niedrig martirt — Berker 
Schokotade⸗ u 
mallor vEier, die 
250 Sorte 


Gordial - Eier — die reguläre 
Ihe Zorte 


das ‘id, Mrs 19 


Grone Auswahl von Merih Schotoladen 
mallow⸗Eiern, $1.00 bis 
ver Pf Claui 
Wir zeigen gegenwärtig die idönite Auswahl von Diter-Novitäten 

zu mäßigen Preiſen. 


Ginger Snaps — die 
Sorte, 


Marih:- Panorama - Gier —die Aus: 


wahl von $1.00 bis 
berumter auf 


Schokoladencream⸗Eier in Nuß, 
Kirſchen oder einſach, 
<tüd 100 ımd 


Robbets — don 
herimter 


LM. 
requläre 12c 


ver 
Cocoanut Deſſerts — die regn- Dainty Luncheon 
reguläre 150 


läre 14c Zorte, | zen, veqaul 

per ® 9 | eorte, Bid 
Lund Bisenit, — die reguläre | Glaſirte Homewood — die re— 

12c Sorte, auläre 12c Sorte — 

ver Pfd ber Bid 


Verſchiedene ſpezielle Waren — 


Hartholz Arxtgriff berg 1. — 
— 18 Zoll lang,enthält 3 Leiſten, 1weiße Knochen-, 
2 an jeden Kun- Stand Hammer, | Ebeithols u. Coco» 
den ivez. das | Mefjer und Able-— | bolo-&riffe, 3 und 


Stück für ſpeziell, 33 MZinken, 12: 
wur 2c für nur... @ c OBER >c 


Fruit Thins 
ı 24c zorte, 


— die reaulär* 


Flakes, geist» 


Schuhmacher Set; 


Pianvioio: Polonaiſe 
Frl. 
gemütlichen Betr  vuioto: „zieit 


„Zicilienne” F 
mit Kabaret, Geſangs— „Der Türmer 


Frau 


Violinfolo: Czardas 


aus dem ”erfpiel au 
Smilchen 6 und 
7 Ubr wird ıman, um nicht erft heim— 
müffen, im Konzertfaale 


„Abends im Garten“ 
Lioline vbligato, 
Eellofolo: 


Baßſolo: 


Bei dem Konzert wird Herr Ball— 


‚Yobengrin“ 


Stalb aus 
* Herr 
antreten. Ferne Sopranſoto: Eiſas 
ſind dem Publikum 


außer ihnen werden 


und 
ein⸗ 
Nachſtehend das Programm: 


** 


Seide brokadirte Waiſtings, alle neuen 19 
große Auswahl neuer Muſter, Nd. c 


Reinwollene franzöſiſche Serge — ein feiner Twilled 
und mittelſchwerer Stoff — in allen Schattirun 
auch jchwarz und Ereant, 


reinwollenes Spring Sniting, Tiagonals Grepe 

Imwills, jede beliebte 

wert, die Yard 

50:3Öllige Shepherd Cheds, jehr danerhaite 

Gröjen Sarrirumgen, die Yard 
36-3Öllige ihwarze Meffaline — feiner Sa: 

tin Finifh, ausgezeichnetes Schwarz; Yard.... 


„>68 weilier Nainfoof, feiner — Siniib — 
Fabrik-Enden — reguläre 12Y2c ımd 1dc Sorte; 6ic 


36:3Ölliger Kleider Bercale — bel: 
und dunkler Grund, 


6: c dructen Entwürfen, 3-- 
Nds. lang, 12%c Sorte, >. 
Mercerized Dreß Eoplin, jehr alan 
3: c zender Finiſh. echtfarbig, 
— alle Schattirungen, Yard 


Tiefe Hochfeinen Hemden, die wir von einen djtlichen 
Fabrifanten, wegen der Vorzüglichkeit jeines Fa 
brifats wohlbelaunt, zu einer großen Eriparniß kaufte, find 
aus den beiten Stoffen in den nenejten 
Srühjahr gemacht und haben befejtigte Manjchetten und be= 
ſitzen Coat Faconz bei Hand gebiügelt, Decan Perlfnöpfe. — 
In der Bartie befinen fih Hemden mit franz. Manichetten 
und weichen abnehmbaren Kragen; Größen 14 bis 17; eine 
außergewöhnlich große und entzückende Auswaähl, 
> oder 81.50 Werte — 

ſpeziell für Mittwoch zu nur .... 


Frühjahrs— 


Damen Faühjahr-Suits — auch für 
Serge und reinwoll. 
geſchneidert 
Spitzenkragen befetzt— 

14, zu. 


Frühjahrs Mäntel 


Miſſes Frühjahr⸗ Coats — auch für 
Serges 
nett beſetzt; 


AIG GL G LG GL LG AL G GA GL GL 


Malrelen, 
Sröß ce 


linge, 
Stüd.. 


eine Poſt 
pbonbeitellungen 


dieſen Artilel, 
BE a cununarnde ic| 


Yadbs, per 


Galifornia 
wein, Die 
verfauft 


| Quaͤrtfla— 
für I 


reg. $1 Flajcben (von S:: 


Brillante..... 


Hattie —— 


Ada von Gersdorff. 


Irene Stolofsth 
der Heimat. 
„BL Suarany“ 


„Sebniucht der Sennerin“ 


Kon tzerimeilter 
Fbantafic über 
„Die ae = 


Bourree ade 
Herr Heinrich "Lippel. 
önig Heinrihbs Gebet aus 


Mepbiitos Lied an das 
Fauſt“ 
Florian Barfond. 
Traum“ 


Fri. Ferne Gramling. 
Ada von Gersdorff und | „Star Spangled Banner“ ‘ 
— — — — 


— Der Zujaß zur faltfornijchen | 
Staatsverfafjung, durch den man alle 
Korporationen, welche jtädtifche Stra- 
Ben für MWaffer- oder Beleudtungsan- 
lagen benugen, zwingen wollte, bei den 
hädtifchen Behörden um einen Frei- 

brief einzutommen, wurde vom Bun 
besobergericht bezüglich der jchon bes 
ftehenden Korporationen für ungiltig 


Bu Haupt⸗Floor. 
„Stamped“ Kleider für 

Kinder — alle fertig ge— 

macht, in lohfarbigem 

finiſſed Stoff — ſpeziell 

dieſen Vertauf 

für nur 


.39e 


die Nard 


er 


—- 69e 


Ratine, 40 Zoff breit, 
ebenfo auch Eponge — 
wert bi3 zu 35c — fpe= 
ziell dieſen Verkauf die 
Yard —— 
für nur 


Echte Serpentine Crepe f. Kimonos 
und Dreſſing Sacques, großes Sorti— 
ment von Muitern, 3—10 


Yards lang, die Yard. — ‚10:c 


Weiter Shaker Flanell, ſchwerer 
Nap auf beiden 


3 Seiten, 2 
use gie Boll breit, 20 Wd.-Grenze, P)d. 5e 


Saifongemäße Kleider - FEindings 


Haudi- Floor, 
Steleton-Raiits für Knaben vd, 
Mädchen, im weih, ara 
und ſchharz, 256 Wert 
Korſet⸗ Stahl ſtäbchen, 
in allen Längen, 
a FR 
Schweihblätter, Nainjvof über- * u. Oeſen, De Longs = 
sogen, leicht, 10x od. Inviſible, ſchw'z od. Sic 
Wert, Baar , weik, alle Gr., 10c Wt.. 2 
Schweihblätter, T.M.D., Nniad, Sentyerbone, Warrens, jeiden- 
Kleineri5 u. a, bis 5; 0d. Tapesbezogen, 121 W 
19c die E 


33e wert, Baar Yard 
Zrühjahts- Strumpfwaaren⸗ Spezialitäten 
Haupt: Floor 


Tamenitrümpie, in] Baumoll. 
weiß ı. lobfarb., dovp. | ihwarz, 
Ferien ır. 


„euen, alle Gr., Zehe 
BOE RE 10c 15 x 
 Baumwoll. nabtleie Männer 
ſtrümpfe, ſchwarz, grau, lohſarb. 


Lavender, dovp. — lt, 
Sehe, rvegul. 1öc, 10c 


mit nett be- 
3-— 10 1 
.Bic 


Rod - Ginfahband, 5 Nds. am 


10c Bolt, ihwarz, weiß u. alle 3 
beliebt. $arb., 15c 8t., Volt. c 


Sragen ——— — er 


. Panmwolt. 


Damenitrümpie — 
ſchwarz 


nahtlos, dovpp. Ferſe u. 
Größ. 6 bis 9%, 

werte, JJ 10c 
|  Tammitrümpfe, ihwarz;, Toh- 
|jarı ſchwarz mit wei— 


arbig, und 
ben Füßen, dopp. Ferſe u. 


Zehe, Wert We, zu 


Halsbinden 
Seidene Four— 
in-Hands für 

Männer, die be- 
Iten je offerirten 
Werte, marfirt 


zu — 
— ‚15 
Haupt: 


"Männer. — 2* 


NINA 


Hofenlräger 


Ton Lisle 
Hofenträger für 


Hochfeine 


Effetten elaſtiſche 


für das 


Männer — werden über— 
all für 25e verkauft; Ihr 
werdet dieſen Bargain ſi— 


cherlich ſchätzen, 
C für nur 


500° — — —— für Männer — 


mit befeſtigten 
Kragen und Manſchetten 


aus feinſter Vongee und ſei— 
dener Soieſette gemacht; Größen 14 bis 17 — in dieſer 
Partie findet Ihr Hemden, welche von $1 
zu 532 wert ſind — ſpeziell Eure Auswahl 
für nur 
S nits Laßt die Leute feine Bez 
merfungen über Eure vers 
nachlälfigten 3ähne mas 
chen, Mäßige Preiſe. 
oder mit 
Gediegene Jahnardeit. 
8* 85 Goldtronen, 
Porzellanfronen, zu... 
Platten, obere rder 
Beite Platten, zu 
Schmerzloies Auszichen. Unteriuchung frei. 
Alle Arbeit aarantirt. 


Keıme Schmerzen. 
54.00 
“on. ‚83.50 
MRBE innen $5.00 


& s5. 98 Dr. Bloomenthal 
T +. und 


Affiitenten -ei Wicboldts. 


Ausgewählte Grocerie3 ipe: 


Vierter 
‘por 


ziel für Mittwod 


ANNIE LG LGA LAG 
Eier, große m. Butter — Den 
feine garantirt dow Hill Eream 


„Dolly“ jeine ge: 
zäuderte SE 15 i > 
frisch, ern 
19 P a0? 


Feine norwegiide ? „Special“ jriſchgerö 
rn | Tteier staffee 19 
* Feine 


ver Bid... 
Ic) | 
"Feine Gordon Bür- | Feine Elbow Daca- | | Erbien, 
7 lc 13 Biichien 
“ I " 


1 rom oder 

— 4 36 | Rueln, Bir..... Dutch“ 

s .- | x Hi J 

Holländ. Haringe — | Keiner runder weit. | die Büchſe 
| Dead eis, m 


oder Tele: | 1 
Tür) per Bid... u Dal 


Karo 
Trip 
<hrum, 


oder Silver 
Tafel 1 

Büchſe.. zc 
frühe Junis« 


Zuderforn, 


10c 


5 einiter "arannfirter 


zucker 4% 


Santa Clara Zwet- | 10 Pd. für.. 
Alaska | isen ſchöne fleiichige | Pa? Se Mehl, 


16c — 
tVRenn Na 


Bor Magnolia 
——— volle 2. Br. 83, Ball. 
1.99: — 


.49e\::...1.00 


Nocomalt Likör, gegen Huften und Grkältungen, 42 
u bis 11 Vorm.), zu - c 


meiner roter 


Vierter 
Floor 


Whisky,. 


Whisky, 


Weber⸗Lisz!t 
u Deutimes Theater. 
Mascagni 

Heute Ehrenabend für Lore Duino: „Ma— 


dame ſans Gene“. 


Zum Ehrenabend für Fräulein Lore 
Duino, die ausgezeichnete Karakter— 
darſtellerin, kommt heute im Deutſchen 
Theater Victorien Sardous Luſtſpiel 
„Madame ſans Gene“ zur Auffüh— 

rung. Das Stück ſpielt zur Zeit Na— 

poleons J., und Frl. Duino wird die 
Titelrolle darftellen. Die ganze Be— 
fegung gemwährleiftet eine gute Vor- 
| ftellung, und der Vorverkauf der Site 
ein wohlgefülltes Haus. Das Gtüd 
jelbft ift fo recht dazu angetan, ben 
Beluchern einen Abend heiterer Ans 
requng zu bereiten. 


..starl Kölling | 
Gomez 
..Dle Bull-Svendſen 
ER 
Hunnemanıt. 
Melodien aus 


..„Donigetti-Zerbais 
..M. Gvldblatt 


Nagırer 
"neißene 
Gounod 


und „Amerila“. 





NNING & 


Se ON EN 


99c feiner Noveliy Scrim 
und Marauifette, — weiß, 
cream und arabian farbig, 


25 


mit Drawn 
und fatingeitreiften 
ten, andere mit 
farbig ven Borten, 
Nard 


einige 


Yard 
Diter 
Strümpfe 
Schwarzieidene Damen- 


itriimpfe, bolle 
Gröbenausw’l, Tr. 25e 


Waſchkleider für 
Mädchen 


—— 


Die neuen 
driger 9 als 
Dreit viertel 
M ulle E gei 
in den belic bter 
Palfan Bluien- 
Effeften; belle 
und dunkle Far 
ben in jchlichten 

bi 1 


Seide-Liöle va 
jr. 39 


Männer» 
ichwarz, 


„123€ 


sanner 


Feine 
menitrümpfe, 
ichwarz, weiß, 
Baumwoliene 
Dalbitrümpfe, 
Bearl, Tan und 
Helio, P 
Seide-Lisle 
Halbitrümpfe ſchwarz 
ind Farben, > y- 
Sları Finitb, Br.. ”OC 
Gerippte baummollene 
Kinderitrümpf 


Gr, bis 9%, Ar 1560 
Knaben— 
Beine. 

stnaben-I VR daiſte Bluſen 

Effelte, We jr „ee streift 


u. geblitr n.39c 


mit franz 
Knaben— 
Hüte 


Oſtertleider 
für 
Madden 
Hübſche weiße 


‚fra age 


rneben ite die Hleid 
amen n uff or Der = 

on, viele mw u” n Diele 
ode berfau 


Diter- Schleier 
Seide und Ehiffon-Schleier, 2 Darde 
lana, 1 Dard breit, boblaejäumte, ein 


fache und bed Deucte Eite fte, iar 98 
bia und weiß, 1.25 Wert. c 
4.98 


Nene Diter Gonts 
Größ en für Dam en und Mifies, die 
allerneueiten Mod mit dem moder 
nen Butterfln Aer zn, nebit einer 
Auswahl von beliebten Sport Coat$, 
mit Kragen und Euffs von fontraiti 


renden Schattirunaen, ipe3. 4 98 
. . 


marfirt für die Eröffnung. 
Kinder-Goats, 1.48 

Eine bübiche Auswahl von Fleidiamen 

Moden in den bellbraunen Echatti- 

rungen, Größen von 2 bis 6 

Sabre, iper. Preis 

Reinwoll. Serge Sfirts für Damen 

und Dilfees, Eure Auswahl von 

Schwarz, Grau ober Navy; die neuen 
vet und Dre ier-Moden und Die 

beliebten Draped- Effekte find ; 

bierin einbegriffen 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelichrt von der 


Ausland, 


“Associated Prose’‘ 


„Somerule‘‘ fiegt wieder einmal, | 
April, Mit einer Mehr: | 
Stimmen wurde im Uns 
terhaus des britiichen Parlaments ein 
Amendement zur Home Wulevorlage 
abgelehnt, welches die Verwerfung der 
Vorlage ſelbſt verlangte. Die eigent— 
liche Vorlage wurde darauf zum brits | 
ten Mal in zweiter Lejung ohne Ras 
mens zaufruf 10 
tündung des Reſultats wurde von der 
Oppoſition mit größerem Enthuſias— 
mus begrüßt, als von den regierungs— 
treuen Parteien, und von erſterer als 
ein Beweis dafür angeſehen, daß die 
Mehrheit der Regierung erheblich 
ſammengeſchru mpfi jei. Die — 
ſetzung der Mehrheit iſt zum Teil d 

auf zurüczuführen, daß die Anhänger 
D’Briens jich der Abitimmung enthiel- 
ten, 


London, T. 
heit von 80 


angen ommen. Die M Ver— 


Aus Heyſes Nachlaß. 

München, 7. April. Im Verlag von 
Eugen Diederichs in Jena werden 
demnächſt drei Luſtſpiele erſcheinen, 
die im Nachlaß des jüngſt hier verſtor— 
benen Dichters und Schriftſtellers 
Paul v. Heyſe enthalten ſind und in 
die Zeit der Renaiſſance fallen. Es 
ſind Ueberſetzungen von Luſtſpielen, 
die am Ehrenhof der Medici geſpielt 
wurden. Die Werke ſind erſt in letzter 
Zeit fertiggeſtellt worden, und von ſei— 
nem Krankenbett aus hatte Heyſe die 
Drucklegung ſeiner letzten literariſchen 
Werke angeordnet. 


Telegcaphiſche Rolizen. 
Anland. 


— Staaisſekretär Bryan, der ſich 
ſtark erkältet hat, kann wieder ſeine 
amtlichen Geſchäfte beſorgen, hütet 
aber noch das Zimmer. 

— Ihren 92. Geburtstag feierte zu 
Philadelphia in voller Rüſtigkeit Frau 
Thereſe Hering, Wittwe von Dr. Kon— 
ſtantin Hering, dem „Vater der Ho-⸗ 
möopathie in Amerika“. 

Der ſpaniſche Botſchafter in 
Waſhington machte Vorſtellungen im 
Intereſſe der 600 Spanier, welche aus 
Torreon, Mexiko, ausgewieſen ſind. 
Spanien hat keinen Konſularagenten 
in Torreon. 

David L. 


* Almerigi, ein Han— 
delsmann von Coalgate, Otla., wurde 
unter der Anklage verhaftet, ſeinen 
früheren Geſchäftsteilhaber Ben M. 
Jones am 22. März umgebracht zu 
haben. Die Feſtnahme erfolgte in St. 
Louis. 


Gardinen⸗Madras, 
in Weiß und Arabia, 36 
Zoll breit, ausgezeichnete 
Auswahl in neuen Früh— 
jahrs⸗Muſtern, 


Lands 


Calmette zwei ſehr wichtige 


ze 


—ñi — 


2.50 Tapeſtry Portieren, 
mit ſchweren Frangen= 
enden, oroße Auswahl 
von fancy Allover-Ent- 


Sun ..51.48 


das Paar . 
Geſtrickt. Unterzeug 


Faſſonitte Gauze Da— 
menleibchen, hoher oder 
niedr. Hals, furze oder 
obne Aermel, 

24 mert, au 

Gauze Damen-Beinflei- 
der. offen oder geichloj: 
jene Umbrella oder feit- 


ſhließ endes Knie, 19 


29c wert, zu. 

Demen Union Suits 

bober Sal3 lange ger: 
obne 


mel, niedr. Halg, 
Aermel, 59c 

Kleidungsitüde.. 39c 
Balbriggan Männerbem- 


den u, Srfen, 39c 


50c wert, zu. 

Mittelfchiwere "gerippte 
üännerbeinden 

3 Hoſen, 81 wert. 69e 
Sauze Union Euit3 für 
2 tifies, bober od. niedr. 
bals, Turze oder ohne 

nel, 29c 


Keinen. 
300 reinlein. Damait Ta- 
feltücher, Hoblfaum, S--4 


und 8-10 Grös 1. 98 


Ben ipeziell. 
09c rein! in. Hoblfau m 
ge: 


— ————— tu, 


1.25 — 


9Sc 


Beiekt find diefelben mit Spiken und 
Stiderei, finifhed mit Band Bead- 
ing; auch die Enpvelope-Moden find 


einbegriffen; regulärer 1.25 
Wert, fveziell zu 


Muslin Unterrödfe 1.25 
Mit breitem Flounce aus Spiten 
oder mit Stiderei verieben, mit oder 
ohne Unterlage; jpeziell für die Dfter 


2.75 feid, Unterröfe 1.98 


Diefelden find mit Pleated Flounce 
aemadt und find vorhanden in Navy, 
Grün oder Americah Beautn, der 


Preis während der Diter- J 98 


Eroffnungswoche beträgt. 


Scharfe Erderſchütterung 
Tonapah, Nev., aber kein Schaden. 
Das Bnudesobergericht ſtieß 
jenen Teil des Michiganer Automobil— 
geſetzes um, welcher den Eigentümer 
eines Autos bei Unfällen verantwort— 
lich hält, gleichviel, ob er ſelber den 
Kraftwagen lenkte, oder nicht. 

— Im kirchlichen Prozeß gegen den 
Methodiſtengeiſtlichen Dr. Price in 
New NYork, welcher ſittenwidriger Be— 
läſtigungen angeklagt iſt, machten vier 
weibliche Gemeindemitglieder be— 
laſtende ANREGEN: 


in 


— 


Die 


ton in Philadel Ka weiche feit 
bielen Jahren eine hervorragende Rolle 
in der Gefellichaftswelt fpielte, fand 
ihren Tod dadurd, daß eine Fleine 
Spirituslampe ihre Kleider in Brand 
lebte, 

— Der Italiener Paul Aubain in 
Diego, Kal., ftürzte ji), ala die Ge- 
Ichtworenen das Verbilt verfündeten, 
tve (ches ihn der Ermordung zmeier 
leute Schuldig Tpricht, auf den 
Hilfsdiſtriktsanwalt MeKee und ver: 


— 


Brin 


‘ wunbete ihn an der Schulter mit einer 


Ipiben Waffe, melche er fich durch Ab⸗ 
ſchleifen eines Löffels hergeſtellt hatte; 
Verletzungen aber nicht gefährlich. 
Mubain wurde Tofort entwaffnet und 
abgeführt, als die erregte Menge fi 


‚ Ion an ihm zu vergreifen fuchte, 


ee —- - — 


Ausland, 

— Die politijegen Verbannten Be- 
nezuelas, melde von Kurafiag und 
Irinidad aus operirten, follen ihre 
Pläne betreffs Organifirung eines 
neuen Aufitandes einjtweilen an ven 
Nagel gehängt haben. 

Der franzöfifche Premier er= 
Härie, er werde ach dem Zufammen- 
iritt des, am 26. April zu mwählenden, 
neuen Parlamentes, darauf dringen, 
dar die Vorlage betreff3 Bewilligung 
für die amtliche Teilnahme Frant- 
reihe an der PBanama-Pazifit Melt: 
ausjtellung baldigjt erledigt werde. 
Bei der meiteren Vorunter- 
juchung über die Ermordung des „Fi: 
garo“ Redakteur Calmette in Paris 
durch die Gattin des damaligen Fi⸗ 
nanzminiſters Caillaux ſagte der „Fi— 
garo“-Mitarbeiter Lazarus, aus, daß 
Schrift 
ſtücke über die Rolle, we lche Caillaux 
in den Marokkoverhandlungen mit 
Deutſchland geſpielt, beſaß, und 
daß ihre Veröffentlichung Caillaux 


|, für immer unmöglich gemacht haben 
| mürde, daß Calmette jedoch mit der 


Veröffentlichung zögerte, um nicht in= 
iernationale VBeriwidlungen heraufzu= 
beſchwören. — Nach einer anderen An: 


; gabe fell Caillaur felber geäußert ba- 


ben, er merde Calmette umbringen, 
wenn berjelbe diefe Schriftftücfe ver- 
ẽffentliche. 


Diejenigen, die ſich 


auf dieſes große Hausmittel verlaſſen, das ſeine Kraft ſchnell und 


ſicher beweiſt, 


die kleinen Beſchwerden zu beſeitigen, die aus mangel— 


hafter oder unregelmäßiger Tätigkeit der Verdauungsorgane entjtehen, 
finden, daß fie fich mittels bdesfelben Stunden von Leiden erfparen 


und außerdem die Anfälle von 


ſchweren Krankheiten verhindern, 


BEECHAM’S PILLS 


enttäufchen die Leute nie, die fie einnehmen. 


dauung, ftimuliten die Leber, 
Eingemeibe. 
und erzeugen Gelbftvertrauen. 
fundheit und Kraft, Leute, 


Sie fürdern die Ver 


Hlären die Nieren und reguliren bie 
Durch die Ylutreinigung erhöhen fie die SFröhlichkeit 
Ale Tätigkeit hängt ab von Ge- 
denen Beeham’3 Pillen befannt find, 


Genießen ihr Zeben 


Ueberall verkauft. In Schadhteln, 10c, 25e. 
Bergam’B Pillen haben ben größten Berkauf irgend einer Medizin im ber Weit, 


@: | 


(Fortfegung von der 1. Seite.) 
Stimmzettel mit feinen zwölf Fragen 


wenig ober feine Beachtung gejchentt. 
Die Schulfuperintendentin rau 


Ella Flagg Young, die im Hotel La | 


Salle wohnt, aab ihre Stimme furz 
nach acht Uhr in der Hauptmache, dem 
Wahllofal des 1. Wahlbezirtö der 1. 
Ward, ab. 
2. Ward, 
Die Abitimmung mar verhältniß- 
mäßig gering in den erjten Morgen 


ftunden. In zehn Bezirfen mit je uns | 


gefähr 450 regiftrirten Wählern hat= 
ten bis halb neun Uhr 499 Männer 
und 125 Frauen gejtimmt. Ir den Be- 
zirfen mit einer jtarten Negerbevölte- 
rung erhielt der unabhängige farbige 
Kandidat Charles Griffin eine große 
Zahl Stimmen. Alles deutete darauf- 
bin, daß Ald. Hugh Norris, der repu= 
blitanifche Kandidat, nicht wie früher 
einen mübelojen Sieg erringen toird, 


3. Ward, 


In der 3. Ward tobte ein erbitter— 
ter Kampf zwiſchen Jakob Lindheimer, 
dem früheren ſtädtiſchen Hilfsſchatz— 


meiſter, als dem demokratiſchen Kan-⸗ 


didaten, W. J. Pringle, früherem 
Alderman, als dem republikaniſchen 
Kandidaten und Joel Longenecker, 
dem fortſchrittlichen Kandidaten. Der 
Andrang zu den Stimmplätzen war in 


den frühen Morgenſtunden ſtark, aber 


nur von Männern. Bis neun Uhr 
hatten nur zebn Prozent der regiſtrir— 
ten Frauen geſtimmt. Die Fragen des 
ſog. kleinen Stimmzettels 
augenſcheinlich nicht die Beachtung, die 
ihnen infolge ihrer Wichtigkeit zu— 
kommt. 
a. Ward. 

In dieſer Ward herrſchte kein Zwei— 
fel, daß der gegenwärtige Vertreter im 
Stadtrat Ald. John A. Richert mit ei— 
ner riejigen Mehrhrii mieder.. wählt 
merden würde. Die Beteiligung an 
der Wahl war in den eriten Morgen: 
tunden gering. Auch die Frauen zeiq- 
ten jich jehr zurüdhaltend, 

5. Ward, 

Syn der 5. Ward, in der der Demo: 
frat Thomas U. Doyle jich mit dem 
Nepublifaner Charles F. Krump mist, 
Ihentten die Wähler dem og. tleinen 
Stimmzettel ebenfalls nit viel Be- 
achtung. 
frühen Morgenstunden jtart, und die 
Aussichten deuteten daraufsin, daß 
Doyle in der überwältigend demofra- 
tiichen Ward mit leichter Mühe jiegen 
mürde, 

6. Ward, 


In der 6. Ward, in der in normalen | 
menig | 


Zeitläuften die Demokraten 
Ausfichten auf Erfolg haben, itjt Die 
Lage heute durch die Kandidatur des 
parteilofen Kandidaten Allan Hoben 
berfchoben worden. Dr. Willis DO. 
Nance, der fih um eine Wiederwahl 
bewirbt, erflärte, er werde wieder— 
Hoben nicht zu viele weibliche Stim= 
men erhält. Er jprach Lie Hoffnung 
aus, daß er felbjt bei den weiblichen 
Adählern nicht zu fchleht abjchneiden 


fanden | 


Der Andrang war in dei! 


‚ gen getrofien, 
I unterdrüden. 


RE EIERN 
a Be 


Bin 
BL. = Sühnerangen 
IR beſeitigen 


Tragt Eure neuen 
MA Echube fofort. Keine 
R 
a 


er 


Schmerzen oder Bren— 


nen mehr. m einem 
nA Augenblid angeivendet. 
R „Bingo“ Befeitigt die 
4 Ehmerzen und entfernt 
5 fhnell die ſchlimmſten 

Hübneraumen oder 

Schwielen. Keine Tabs, 
Pflaſier, Salben oder Schneiden mit Gefahr bon 
Blutvergiftung. In allen Npothelen, oder ver 
Boit von der Tennifon Pharmacal Co., Chicago. 


hatte die Polizei umfaſſende Vorberei— 
tungen getroffen, um auf alle Fälle 
die Ordnung aufrecht zu erhalien. 
Eine beſondere Abteilung Polizei 
wurde in der Bezirkswache an der 
Chicago Ave. bereit gehalten. Unter 
normalen Verhältniſſen würde an der 
Wahl des Demokraten William F. 
Schofield nicht zu zweifeln geweſen 
ſein, aber die offenkundige Feindſchaft 
der Faktion Hearſt-Harriſon gegen 
ihn gefährdete ihn ſtark. Frauen ent— 
falteten eine große Rührigkeit im In— 
tereſſe des fortſchrittlichen Kandidaten 
Hugo Krauſe, der, wie es hieß, in den 
erſten Morgenſtunden gut abſchnitt. 
Von den Fragen des ſog. kleinen 
Stimmzettels fuhren die auf das 
Harriſonſche Tiefbahnprojekt und die 
Bondausgaben bezüglichen anſcheinend 
nicht gut. 
22. Ward. 


In der 22. Ward tobte einer der er— 
bittertſten Hämpfe in der Stadt zwi— 
ſchen Ald. John H. Bauler, der ſich als 
Unabhängiger um eine Wiederwahl 
bewirbt, und jeinem demokratiſchen 
Mitbewerber ©. PB. Bartnid. Die 
republifaniichen und fortjchrittlichen 
Kandidaten U. %. Schroeter und 
Harry Bolldbah famen überhaupt nicht 
in Betracht. Die Polizei hatte in der 
Ward, die jich früher jtet3 ded menig 
ehrenden Beinamens „die blutige 22. 
Mard“ erfreute, befondere Worfehrun: 
um Auheftörungen zu 
Die Frauen beteiligten 
fih anfeinend nicht befonder? an der 
loitimmung. Im 24. Bezirk hatten 
bis at Uhr 35 Männer und drei 
frauen geitimmt. Die Fragen des 
Heinen GStimmzettel3 fanden anjcei- 
nend allgemein Beachtung, 

23. Ward, 


Frühe Berichte aus der 23. Ward 
lteigen eriennen, daß Ald. John Stjel- 
lander, der republitanifche Kandidat, 
Mübe haben würde, feinen Sig im 
Stadtrat zu behaupten. Der demofra= 
tiihe Kandidat U. D. Weiner machte 
ihm viel zu jchaffen. hm fam zu gute, 
daß die KFortjchrittler in der Ward 
einen Kandidaten im Telde has 
ben in der Berfon von William 
Sandbera, der eine qute Zahl Stim- 


' men erhalten wird. Die demofratijche 
 Organijation der Ward machte ver- 


werde, da andernfall3 der demofrati= | 


ſche Kandidat „Moß“ M. Marks den 
Sieg ergattern könnte. In der erſten 
Morgenſtunde war die Teilnahme an 
der Wahl gering, ſtieg aber nach 7 Uhr. 
Gegen acht Uhr begannen die Frauen 
ſich in größerer Zahl an den Stimm— 
plätzen zu zeigen. Im weſtlichen Teil 
der Ward ſtimmten mehr Frauen, 
meiſt auf dem Weg zu ihren Geſchäf— 
ten, als im öſtlichen Teil, dem elegan— 
teren Viertel. Sowohl Dr. Nance als 
auch Profeſſor Hoben hatten einige 
weibliche Hilfskräfte in den Wahl— 
lokalen, die für ihre Kandidaten durch 
Verteilung von Kampagnekarten 
Stimmung zu macden juhten. Man 
nahm an, dat der Demotrat — 
die Stimmen der waſchechten Demo— 
kraten erhalten werde. 
7. Ward. 

Sehr ſtark war die Beteiligung in 
der 7. Ward, wo der Parteiloſe John 
x. Kimvau dem Kepuditianer so . 
Stewart, dem Demokraten RP. Bas 
tie und dem Fortichrittler Benlon ge- 
genüberſteht. Kimball hatte anſchei— 
nend einen Vorſprung vor ſeinen Mit— 
bewerbern. Die Frauen legten ſich be— 
ſonders für ihn ins Zeug. Trotzdem 
den Frauen geraten worden war, nach 
9 Uhr zu ſtimmen, fand ſich eine große 
Zahl früher ein. m 23. Bezirk hat- 
ten bi3 8 Uhr Morgens 120 Berjonen 
gejtimmt, im 9. Bezirk 50, darunter 
15 Frauen. Im 12, Bezirk hatten bis 
9 Uhr 133 Männer und 46 Frauen, 
im 49. Bezirf 129 Männer und 30 
Frauen geitimmt. Die Fragen de3 
fleinen Stimmzettel® fanden in der 
Ward viel Beachtung. 

8. Ward, 


Frauen waren zwilchen 6 und 8 Uhr 
in den Wahllofalen der Ward nur 
fpärlid vertreten. m 15. Bezirk 
ftimmte während der erften Stunde 
nicht eine Freu. Der Bezirk liegt im 
polnifhen Viertel in South Chicago. 
Der Togenannte fleine Stimmzettel 
blieb angeblich völlig unbeachtet, 

9. Ward, 

Sn der 9. Ward, in der fich Ald 
Eugen Blod um eine Wiederwahl ge- 
gen den Yortjchrittler %. E, Bendle 
und den Republifaner J. T. Spiker 
bewirbt, war jeit halb jechs Uhr Mor- 
gens ein weiblicher Kampagneausfchuß 
eus fünzig Mitgliedern unter ver 


| 
| 


Führung der Gattin des Stadtvaters | 


auf den Füßen und drang in einer 
Umfrage von Haus zu Haus in bie 
weiblichen Wähler, zu ftimmen, und 


| meift £leine Leute enthält, 


zivar für Alb. Blod. Die Beteiligung 


der Frauen war infolge der Bemühun- 
gen dieſes Frauenausſchuſſes recht 
ſtark. Ald. Blocks gefährlichſter Geg— 
ner iſt der Fortſchrittler Bendle. 


21. Ward, 


Da der Wahlfampf in diefer Ward 
große Erbitterung gegeitigt hatte und 


die demofratifchen > onen ehr. 
Mh uf einander zu fpegen find, ie. 


z ” | zmweifelte Unftrengungen für Weiner. 
erwählt werden, wenn Profejlor Allan | 


Der Mayor wohnt jelbjt in dieſer 
Ward, Die Fragen des fog. Kleinen 
Stimmzetteld fanden viel Beachtung. 
Vor acht Uhr Morgens ftimmten nur 
wenige Frauen, 


24. Ward, 


In der 24. Ward, die ſtark demokra— 
tijoy iit, zeigte ji) bereit$ am frühen 
Morgen, Daß 
niots zu bejürchten —* 
der Republitaner 2. ©. Huhn und der 
Fortſchrittler C. E. Snde gegenüber. 
Der Kleine Stimmzettel 
viel beachtet. Die menigen Frauen 
aber, die am frühen Vlorgen jtinmmten, 


Icheniten feinen 12 Fragen anjcheinend | 
volle Aufmert;amleit, da alle Die vor= | 


aejichriebenen fünf Minuten für die 
Markirung des Stimmzetteld in An- 
jpruch nahmen. 

25. Ward, 


Sin der 25. Ward, welche die meilten 
regijtrirten Wähler auizumeilen bat, 
fam ein Kampf zwifchen drei Kanbdi- 
daten zum Yustrag, die fi jeden Fuß 
Öcedeng jtreitig machten. Ald. Jatob 
U. Freund, der republifanifche Bewer— 
ber, Lee N. Pedigo, der Demokrat, 
und der Yortjchrittler Howard N. 
Waagg behaupteten alle drei, daß Tie 
jiegen würden. Tatſache iſt, daß der 
Fortſchrittler eine überraſchende Stärke 
entwickelte. Pedigo wurde von den De— 
mokraten unterſtützt. Frauen beteilig— 
ten ſich verhältnißmäßig zahlreich an 
der Abſtimmung. Man ſchätzte, daß 
ungefähr doppelt ſo viel Männer wie 
Frauen ſtimmten. Die Fragen des ſo— 
genannten kleinen Stimmzettels wur— 
den augenſcheinlich in der Mehrzahl 
abgelehnt. 

26. Ward. 


Aus dieſer Ward, die gewöhnlich 
eine große republikaniſche Mehrheit 
aufzuweiſen hat, wurden Klagen laut, 
daß Frauen die Abſtimmung verzöger— 
ten, da ſie mit der Markirung der 
Stimmzettel u. ſ. w. nicht genügend 
vertraut ſeien. Trotzdem der Demo— 
krat J. L. Loewenthal eine energiſche 
Kampagne geführt hat, erwartete man 
doch nicht, daß er den Republikaner 
Ald. George Pretzel ſchlagen werde. 
Die Bondsausgaben fuhren angeblich 
ſchlecht. 

29. Ward. 


In dieſer Ward zeigte ſich das über— 
raſchende Schauſpiel, daß die Beteili 
gung in den erſten Morgenſtunden ver— 
hältnißmäßig ſchwach war, und daß 
von denen, die abſtimmten, ein großer 
Teil Frauen war. Da die Ward 
wird ge—⸗ 
wöhnlich früh geſtimmt. Ald. Frank 
MeDermott, der ſich um eine Wieder— 
wahl bewirbt, hatte anſcheinend einen 
kleinen Vorſprung über ſeinen repu— 
blikaniſchen Mitbewerber F. Buszin. 

30. Ward. 

Die Ward iſt überwältigend demo— 
kratiſch, und William O'Toole, der de— 
mokratiſche Kandidat, hinter dem die 
Faktion des Gouderneurs ſteht, hatte 
nichts zu befürchten. Der fortſchritt⸗ 

D. Rabeliffe, 


Ad. Kohn Haderlein | 
Som jtehen | 


wurde nicht | 


acht Uhr ihre € Stimmen ab, und 
techrete darauf, daß die Sseahien: im 
Lauj des Tags in großer Zahl ftim- 
men würden, 


31. Ward, 


Die Beteiligung war in den erften 
Morgenftunden außerordentlich ftarf, 
und Alles deutete daraufhin, daß Ald. 
Henry BP. Bergen, der demofratifche 
Kandidat, mit einer anfjtändigen 
Mehrheit wiederermählt merber/mwürbe, 
In den erjten beiden Stunden gaben 
durchichnittlich 150 Wähler ihre Stim- 
men ab. Die Zahl der regijtrirten 
Wähler beträgt im Durchſchnitt 500 
bis 600 für den Wahlbezirt. Ym’ 19. 
Bezirk ftimmten bi8 adt Uhr 117 
Männer und 44 Frauen. Ym Allge- 
meinen ging die Anfiht dahin, daß 
alle Fragen de3 fleinen Stimmzettels, 
mit Ausnahme der auf die Feuerwehr: 
bauten und die Strandbäber bezüg— 
lichen, abgelehnt werden würden. 


32 Ward, 


Sn der 32. Ward war die Aojtim- 
mung am frühen Morgen jehr zahl: 
reich. Die Frauen aber waren bedeu- 
tend in der Minderzahl. Uld. Holdings 
Anhänger waren der Anficht, daß er 
mit einer Mehrkeit von 1000 Stim- 
men iwiebererwählt werden würde, und 
daß der Republitaner Rea und der 
Parteilofe Taylor fich gegenfeitig ab- 
ſägen würden. 

In Soreft Park, 


Liberale und Prohibitioniften waren 
heute frühzeitig auf den Füßen im 
Iomnihip Provifo, wo ein erbitterter 
Kampf zwifchen den Liberalen und den 
Gegnern von Wirtichaften zum Auss 
trag fommt. Beide Parteien waren 
frühzeitig mit Kraftwagen unterwegs, 
um Wähler an die Wahllofale heran 
zufchleppen. Der Mittelpuntt des 
Kampfes mar Toreit Part. Hier 
ftimmte frühzeitig eine beträchtliche 
Unzahl Frauen für das Tyortbeitehen 
von Wirtfchaften. Sie gehörten meift 
der Frauenfreiheitäliga un, melde 
die liberalen Elemente gegründet 
haben. 

Frau A. 9. Gillespie, die Führerin 
derprohibitio nijien, propbezeite, daß 
die Prohibitioniften den Wirtfchaften 
in Foreft Bart und im ganzen Tomn= 
hip den Garaug machen würden. Die 
Liberalen lieben fich nicht auf Prophe- 
zeiungen ein, waren vielmehr darauf 
aus, ihnen freundliche Wähler zum 
Stimmen zu veranlaffen. In den 
ſechs Wahlbezirken der Ortfchaft war 
die Beteiligung verhältnißmäßig ſtark. 
Countyrichter John E. Owens hatte 
als ſeinen perſönlichen Vertreter Chas. 
Wurſter mit mehreren anderen Beam— 
ten nach der Ortſchaft geſandt, da 
Frauen befürchteten, ſie würden von 
den Liberalen eingeſchüchtert werden. 
Nichts derartiges geſchah indeſſen. 

Foreſt Park feiert. 

Bis halb elf Uhr hatten in Foreſt 
Park 1248 Männer und 712 Frauen 
geſtimmt. Die große Mehrzahl wurde 
in Fuhrwerken, welche die Wirte ſtell— 
ten, zu den Wahllokalen gebracht. 
iſt als ſicher anzuſehen, daß die libera— 
len Elemente mit großer Mehrheit in 
der Ortſchaft ſiegen werden. Von der 
erbitterten Stimmung, auf die man 
allgemein gerechnet hatte, war nicht 
viel zu ſpüren. Infolge eines Abkom— 
mens zwiſchen den Geſchäftsinhabern 


waren alle Läden mit Ausnahme von 
Bäckereien und Apotheken geſcholſſen, 
hatte ein ſonntägliches 


und der O 
Ausſehen. 

In River Foreſt wurde, wie Frau 
B. F. Langworthy, die Sattın des 
—— erklärte, eine große 
Zaͤhl Stimmen gegen die Beibehaltung 
von Wirtſchaften abgegeben. 


u — 


Schreit um Nache. 


tt 


Don Ränbern niedergeihoffener Schanf: 
wirt heute geftorben, 


Der 6Ojährige Win. Peterfon wurde 
am Abend des 16. März in feiner 
Shantwirtichaft Nr. 455 Welt Chi- 
cago Upe. von zwei Banditen überfal- ! 
len und, obgleih er miderftandglos | 
jeine Arme gen Himmel ftredte und | 
ih an die Wand jtellte, Hinter: 
rüds niedergefchoffen. Die Mordbus ! 
ben flüchteten, ohme fich die Zeit ge= 


laffen zu haben, das Opfer oder den | 


Kaffenapparat auszuplündern, Peter 
jon fand Aufnahme im Xlerianer- 
hofpital. Dort ift er heute geftorben. 
Die Täter haben fich biäher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt, 


Opium führs ins Zuchthaus, 


Der Chinefe Tſchin Sing wurde 
heute vom Bundesrichter Landis we— 
gen Herſtellung von Opium zu Rauch⸗ 
zwecken zu fünf Jahren Zuchthaus in 
Joliet verurteilt. Steuerbeamte fan— 
den kürzlich in Sings Laden, 2153 
Archer Ave., eine Menge von dem gif— 
tigen Zeug, und Geſchworene befanden 
ihn darauf ſchuldig. 


— — JD D h— 


Der Gipfel der Frechheit. 


An Warren und N. Hoyne Avenue 
wurde heute Morgen der Hauſirer A. 
Harris, Nr. 1847 W. 13. Straße, vor 
den Augen zahlreicher Straßengänger 
von zwei mit Revolvern bewaffneten 
Banditen auf ſeinem Wagen überfal— 
len und um ſeine aus 830 beſtehende 
Baarjchaft erleichtert. Die Täter haben 
ihre Flucht bemerkitelligt. 


— 


Dinter geſtorben. 


Sm 6©t. Lukashoſpital iſt heute 
Morgen um halb neun Uhe Cy. War— 
man, der „Dichter der SFelfengebirge“ 
g? ftorben. 


— — — — 
Erbauer ſelbſt Inſaſſe. 


Chriſtian Niſſon, der Erbauer des 
Beobachtungshoſpitals, in ie jegt jelbit 
Infaffe der Anftalt. a ee rag — 
nes —* — * urde er geſte 


Es 
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* 
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Die Sorte, die Ihr — — habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


er 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut’’ sind nur Experimen$®, 
und cin gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug« \ 
lingen und Kindern—Eriahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko= _ 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth, ; 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände,. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik, 


Es erleichtert die Be» 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun= 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 
Darm und verleiht einen gesunden, 


natürlichen Schlaf, 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


ÄcHhtEs CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Dieihr Immer Gekauft Habt,Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE SENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW — * 


Kichtete ſich ſelbſt. 


| 
| 
| 


Berhajteter Einbrecher erhängte ſich 


in jeiner Zelle, 


Wer lügt? 

Frl. Julia Regan hat angeblid ein aufs 
regendes Abenteuer mit einem diebijchen 
Mohren erlebt. —Polizeihauptmann bat 
angeblich feine Meldung erhalten, 


In O. F. Oſtroskis Kolonialwaren— 
hanolung, Nr. 661 Maxwell Straße, 
wurde heute früh von dem Privatwach⸗ 
ter John Burns ein Einbrecher über— 
rumpeli, feſtgenommen und der Polizei 
übergeben. In der Wache an der Max— 
well Straße entpuppte fich der Häft⸗ 
ling als der 23jährige Charles Hada, 
Nr. 1214 S. Union Ave. Kaum eine 
Stunde nad) feiner Einlieferung wurde 
der Gefangene in feiner Zelle erhanat 
aufgefunden. Er hatte fich jeibjt ge— 
richtet. 

Hada war am 29. Januar wegen 
angeblichen Cinbruch& verhaftet mor= 
den. Die Großgefchworenen hatten 
fich aber geweigert, ihn in Antlagezu- 
Itand zu verjegen. 

Weig von nichts. 

Hl. Julia Regan, ein Mitglied der 
Illinois Woman's Democratic League, 
behauptet, daß ſie geſtern Nachmittag 
in ihrer Wohnung, Wr. 219 Warren 
Unpe., einen farbigen Einbrecher über: 
rumpelte. Sie habe den Wohren durch 


‚ die Drohung, ihn zu erichiegen, falls 


er ji; von der Stelle rühre, einge- 
ja üchtert und ihn in Schach gehalten, 
bis ein durch ihre Hilferufe herbeige- 
lodter Nachbar eintraf und ihr Gele- 
genheit gab, »ie Polizei zu benachrich- 
tigen, 
Als nach Verlauf von 25 Minuten 
zwei Deteftives der Wache an der 
| Marren Abe. eintrafen, habe der Ver: 
breher eine Stuguhr fallen lafjen, 
; habe fie, Frl. Regan, tätlich angegrif⸗ 
fen, ſich nach erbittertem Kampfe von 
| ihr losgeriffen und fei dapongelaufen. 
Die Häfcher hätten ihm berfolgt. aber 
| nicht eingeholt. Er fei mit Beute im 
Werte von $100 entlommen. 

Polizeihauptmann Ryan von der 
Mache an der Warren pe. behauptet, 
daß ihm der Einbruch nicht gemeldet 
worden fei. Er milfe von nis. 

Die Hunveplage. 

Eltern der die Harvarbichule an 
Harvard Ape., zwifchen 75. und 76. 
Straße, befuchenden Kinder haben die 
Polizei erfuht, auf ftrenge Durd- 
führung der Verordnung zu achten, die 
da bejagt, daß Hunde nur dann, wenn 
fie Maultörbe tragen, auf die Straße 
binausgelaffen werben dürfen. 

Vorigen Sonntag find auf 
Hofe der Schule zwei Zöglinge, die 
13jährige Dorothea Iroyman, Nr. 
7435 Stewart Ube., und Leon ones, 
Nr. 7413 Harvard Ape, von maul- 
forblofen Hunden angefallen und ge= 
biffen worden. one? mußte fogleich 
nah dem Bafteur Inftitut aeichafft 
werden. Dort Joll auch Dorothea be- 
handelt werden. Dorothea ift in den 
legten IZagen nicht weniger al3 bdrei- 
mal von Hunden angefallen worden. 

Spurlos verſchwunden. 

Profeſſor Jackſon B. Mexninley, 
Lehrer der engliſchen Literatur an der 
Northweſtern Univerſität, verließ vori— 
gen Freitag ſeine Wohnung Nr. 716 
Clark Straße, Evanſton, um nach der 
Univerſität zu gehen und eine Vorle— 
fung zu halten. Seither wird er ver— 
mißt. Alle Nachforſchungen nach ſei— 
nem Verbleib ſind bisher fruchtlos 
verlaufen. 

Profeſfor Me Kinley iſt 26 Jahre 
alt. Seine Eltern, die in Marietta, 
Ohio, wohnen, Find bon feinem Ber- 
in Kenntni gejfegt worden. 
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Wir kuriren Rheu⸗ 

matismus, Nerv 

tat, Tumors, Fall⸗ 

ſucht, Waſſerſucht, 

und alle anderen 

Krankheiten ohne 
— Medizin, ahme 

97. Operation, 


KNEIPP KUR 
20 ©. State Str. 
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terfen die vorermähnte Herberge und 
te fich nicht wieder bliden. Jet hat 
die hiejige Polizei die Behörden im 
Poiſe, Idaho, telegraphiſch erſucht, 
auf das Paar zu fahnden. 

Cief geſunken. 4 

Dr. Albert E. Stats, Profejfor dee 
Chemie an der Kational Medical 
School, wurde gejtern unter der Ans 
lage verhaftet, der Lehranftalt gehö— 
rende Mitroftope, hirurgifche Jnftrus Z 
niente und Medizin geftiohlen zu Haben. zz 
Er ift angeblich aeftändig,_ Sen 
Angaben gemäß iji er durch Mor= 
pbiumfucht moralifch verlumpt und 
auf die fohiefe Bahn getrieben worden, 
Der Mann, der 54 Jahr alt ift, mußte 
rac dem Arbeitshausfpital aefchafft 
werden. Dort wird fein Zuftand als 
äußerſt bedenklich bezeichnet, 

Jugendlicher Mlejferheld, 

Auf dem Heimmweae non der Schule 
begriffen, gerieten geftern der 10jäh- 
rige Samuel Sprenglorstyg, Nr. 1115 
©. Loomis Straße, und der 11jähs 
tige Bennie Bennofsfn in Streit. Dies 
fer artete in Tätlichkeiten aud. Die 
Prügeler fand damit ihren Abjchluß, 
dak Bennofsty ein Meffer 309g und 
feinem Gegner Stiche in die rechte 
Wange und rechte Hüfte beibrachte, 
Der Bermefjerte hat Aufnahme im 
Gountyhofpital gefunden, Er wird 
porausfichtlich genefen, 

Ausgeſetzt. 

Auf dem Bürgerſteige vor⸗dem Ges 
bäude Nr. 179 W. South Water Sir. 
wurde geſtern Abend ein in Flanell 
und Seide gehülltes, etwa zwei oder 
drei Tage altes Mädchen gefunden, 
Die Polizei hat ihm Aufnahme im 
St. Vinzent Waiſenhaus verſchafft. 
Sie bemüht ſich jehzt, die Eltern zu er⸗ 


mitteln. * 


Brutaler Straßenbahner. 

Nach kurzem Wortwechſel mit dem 
Schaffner einer 12. Str.Elektriſchen 
wurde geſtern Abend Charles Dank, 
Nr. 8361 Burley Ave., von ſeinem 
Gegner von der in voller Fahrt be— 
findlichen Elektriſchen hinunterge— 
ſtoßen und erlitt außer Quetſchungen 
einen Beinbruch. Er hat Aufnahme 
im Countyhoſpital gefunden. 

Entlaſtet. 

Albert Selzer, Nr. 1407 Solon 
Place, der vorigen Samstag das Miß— 
geſchick hatte, mit dem von ihm bedien⸗ 
ten Laſtkraftwagen den neunjährigen 
Adam Nyka, Nr. 1817 S. Troy Six. 
zu überfahren, wurde geſtern von der 
Koronersjury .von jeglicher Veramtz 
tportlichteit entlaftet. 


— 9: —— 


Gefaͤhrliches Pflaſter. 


Der 60jährige Maſchinenbauer John 
Weſterlund, Nr. 1517 N. Central Abe 
wurde geſtern Abend an der . Cen 
tral Ave. von einer oſtwärts fahrenden 
Grand Ape.-Elektrifchen überfahren 7 
und tötlich verlegt. Die Polizei Schaffte 
ibn nach dem St. Annenhofpital, Dozk 
ift er heute Morgen gejtorben, 


Sitten Sie einen 


Hals 


{0 lana wie Diefer 7 
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Unfere einzige Sorge. 


Den ameritanijchen Stadtverwal- 
tungen läßt jich meiltens nicht wiel 
Gutes nahfagen. Es jind deshalb 
auch ſchon mannigfache Verſuche ge- 
macht worden, die „Syſteme“ zu ver— 
beſſern, oder ganz neue einzuführen. 
Zur Zeit erfreut ſich beſonders der 
Kommiſſionsplan“ der öffentlichen 
Gunſt, obwohl oder weil er den Ge— 
meinderat gänzlich ausſchaltet und der 
vollſtreckenden Behörde auch die geſetz— 
gebende Gewalt verleiht, — gerade wie 
in der unbeſchränkten Monarchie. Es 
wird ſich ger jehr bejtimmt behaup- 
ten lajjen, dab alles nidhts nüßen 
iwird, jolange die Gemeindemwahlen jich 
boriviegend oder ausjchließlich um die 
„Saluhnfrage“ drehen. 

In jedem anderen großen Kultur- 
ftaate it die Regelung des Schank— 
gemwerbes eine Vertwaltungsangelegen- 
heit von vergleichämweife untergeordne- 
ter Bedeutung, über die fein Menſch 
fi aufregt. E3 mird gewöhnlich feit 
gejtellt, ob ein Bedürfnig für einen 
neuen Betrieb vorhanden, und ob der 
unbeicholte- 
ner und vertrauengwürdiger Mann ilt. 
Hier und da ift wohl auch angeordnet, 
daß Konzejjionen ni icht übertragbar 
ſein, ſondern mit dem Tode ihre 
habers erlöſchen re Auf 


5 In: 
Diele Urt 
in den polnifchen Zan-= 
der Ueberzahl der 
M abig‘ 

feit fördern. Fügt man noch die V 
orbnungen gegen. Die meibliche Be ie: 
nung in den fogenannten Animir— 


fneipen hinzu, jo hat man das 


‘der Polizeivorfchriften jo ziemlich er 


ſchöpft. 


Die Gemeinden haben drü 
ſich be— 
rten zu 
Reblen 


vis 


ben Wichtigeres zu tun, als 
ftänbig nur mit den Schantivi 
befchäftigen und die 
einzujfchnüren. 
Dagegen ilt das hüben das Alpha 
und Omega der jtädtiichen Verwal 
tungsmweiäheit. Geitern find in unfe 
rem Nachbarſtaate Michigan dieStadt 
wahlen wiederum nur auf S 
luhniſſue“ hin abgehalten 
heute wird das ländliche 
ſem erlauchten Beiſpiele foͤlgen. 
oder trocken, das die 
müßte Hamlet fagen, wenn er 
berühmten Monoloa in bem politiich 
fortgefhrittenften Yande des Erden 
sundes zu halten Ueberſchäu 
mend iſt der Jubel der Prohibitio 
niften, wenn eine bisher nı 
troden gejtimmt hat, u. ebenio groß ijt 
die Freude des Elemer it“ im 
entgegengeſetzten F 
Staaten, 
ſuchetts, 
geber 
um, 


durſt 


tigen 


iſt hier Frag 


53544⸗ 
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„Liquor 
wie beifpielsneife in = iſſa— 
ſtoßen i i 
faſt in 
das ſie in der unmittel 
bar vorhergehenden haben, 
d. h. ſie berwandeli beinahe 
regelmäßig eine naſſe 
eine trockene und eine trockene in eins 
naſſe. Da aber die naſſen 
trockenen Dörfer dicht bei einander lie 
gen, ſo ſind die Durſtigen höchſtens 
der Unbequemlichkeit ausgeſetzt, 
halbe Meile weit gehen 
müſſen, ehe ſie die Guwel 
können. 
die Finanzkünſtler der Or 
gen niemals, worauf ſie ihre 
ſchläge gründen ſollen, denn 
ihnen in dem einen Jahre anſehnl 
Einnahmen aus der Schankſteuer zur 
Verfügung, ſo müſſen ſie im nä hiten 
Jahre auf diefe Einnahmequelle 
verzichten. Doch mas fümmert yas 
die Reverends3 und die 
Meiber, nad) deren Anficht die „liqnor 
alle öffentlichen | 
turmhoch überragt! 

Die einfältige amerikaniſche 
preſſe leiſtet dieſem wahrhaft 
ſchen Spiele auch noch 
wohl ſie ſehr gut weiß, daß die rohi 
bition ein niederträchtiger Schwindel 
iſt. Deshalb wird die Sadıe immer 
ihlimmer, und ber betannt 
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Die „gute alte“ und 
Zeit. 

Da noch lange nicht jede Ne 
ein Fortſchritt iſt und 
Fortſchritt ſeine Schattenſeit 
Nebenerſcheinungen und 
ſtände zeitigt, die 
ober doch von Vielen als itörend oder 
bellagenäwert empfunden werden, ijt 
in den lebten Kahr zehnten rafcheiter 
Entwidelung und jtaunenswerten 
Hortichritts auch ſehr oft und viel von 
der guten alten Zeit geredet worden. 
So oft und viel, daß es deſſen zu viel 
wurde, der Wid erſpruchsgeiſt gewec 
und lebhaft angeſpornt wurde, und 
ſchließlich das Lob der guten alten Zeit 
nur mehr Spott auslöſte, ſofern es 
nicht geradezu ſpottender Weite gefun- 
gen wurde, 

Man fand nunmehr, dah die einit 
viel gerühmte „alte Zeit“ in Wirklich— 
feit gar feine guie Zeit war. Man 
verwies auf die Tatjache, daß nod) in 
der Biedermeierzeit Könige fich eine 
Badewanne ausborgen mußten, wollten 
fie einmal eine »e gründliche —— 
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Auf der anderen Seite milien | 





iche | | 
| der Sitten, tete fie Tich bei den Wahlen 


hpiteritchen | 


| heißen Brei; 
I niq und hält 


nada. 


die | 


ı und 


| Difche Preſſe 
und wird von ihr 


man Tic | 


‚erung | 
Sr ı 


| nigitens einen Teil der Schuld, 


| Jich einzugeftehen, 


gung — — et 


alten Zeit die Defen jo ftarf rauchten 
und fhlecht heizten, dab auch die Gut- 
geftellten im Winter halb fteif froren, 
halb geräudert wurden, und daß «es 
mit allem fonftigen Komfort des Le— 
benz, der Reinlichteit ufm. jo fchlecht 
beitellt war, daß man,es heutzutage 
ale die Verurteilung zu ungewöhnlich 
graufamer Strafe anfehen mürde, 
wenn man jo leben jolite. m Beion- 


| dern vermwiejen und veriv:ijen Die Geg- 


ner des Wortes von der „guten alten 
Zeit“ auch aern auf den unglaublich 
langen Arbeitstag, der damals üblich 
tar, auf die Spärlichfeit der Vergnü- 
gungen, Die ungeheure Arbeitslajt der 
Frauen und die Graufamfeit der Ge= 
ſellſchaft den Geſetzesverletzern gegen— 
über. Und es muß ſchon bedingungslos 
zugeſtanden werden, daß alle dieſe An— 
klagen gegen die ſogenannte gute alte 
Zeit berechtigt ſind. 

Der Arbeitstag wurde ſehr weſent— 
lich beſchränkt, ja die Arbeit kam ganz 
und gar in den Geruch eines leider 
noch notwendigen, aber ſehr unange— 
nehmen Uebels, das allmählich ganz 
auszurotten das offenſichtliche Streben 
unſerer Zeit iſt. Das Vergnügen wird 
mehr und mehr als des Lebens Ziel 
und Inhalt angeſehen, die einſtige 
Sklavin iſt zur Herrin geworden, und 
Verbrecher ſollen nicht mehr beſtraft, 
ſondern nur mehr erzogen und geheilt 
werden, denn man ſieht in ihnen mehr 
und mehr nicht mehr böswillige Uebel— 
täter, ſondern nur beklagenswerte 
Opfer einer unglückſeligen Vererbung, 
oder geſellſchaftlicher Zuſtände, an de— 
nen ſie keine Schuld tragen. Die man 
früher hängte, hält man heute höchſtens 
auf ein Jahr gefangen in Anſtalten, 
deren Wohnräume ſich mit denen guter 
Bürgersleute von vor hundert Jahren 
ſehr vorteilhaft vergleichen, bei einer 
Koſt, die ſo reichlich und gut iſt, daß 
man nicht nur in der „guten alten 
Zeit“ ſie als üppig eingeſchätzt haben 
würde, jondern auch heute mod) . viele 
„reie“ zufrieden damit wären, u, bei 
gerade genug Arbeit, die Cangemeile 
zu vertreiben und Geilt und Körper 
gejund zu erhalten, beziw. gefunden zu 
laſſen. 

Es iſt ganz unſtreitag wahr, daß, 
ſoweit die heutigen Lebensverhältniſſe 
und Bedingungen der großen Maſſe 


unvergleichlich viel beſſer iſt als die 
ogenannte „gute alte“, und in vieler 
Hinſicht (ſiehe oben) der Unterſchied iſt 
wie Tag und Nacht. Indeſſen — in 
anderer Hinſicht iſt das Lob der guten 
alten Zeit doch noch berechtigt — heute 
mehr —** als je zuvor. So bei— 
ſpie elsweiſe, wenn man die Sittlichkeit 
der Menſchen von heute und derer von 
dazumal vergleicht und dabei die Kri— 
alſtatiſtik als Maßſtab anlegt. Das 
Thema ſcheint ja recht breitgetreten 
Es iſt ſchon ſehr 
viel darüber geredet und geſchrieben 
worden. Jedermann weiß, daß hier— 
zulande in den letzten dkeißig Jahren 
oder ſo, die Verbrechertätigkeit ſtart 
zugenommen hat, aber eine Schwä— 


* 
ine 


| chung des Rechtö- und Ehrgefühls, eine 


allgemeine Berfchlechterung der Sitten 


wollen, Man jucht die auch verhält: 
nißmäßig viel größere Zahl der be- 
gangenen Verbrechen jeder Art zurüd- 
zuführen auf ftrengere Gelege und eine 
ſtrengere Rechtsanſchauung, ſtrengere 
Sittlichkeitsforderungen überhaupt. 
Die ſehr ſtarke Zunahme von Eigen— 
tumsverbrechen ſucht man dem angeb— 
lichen Erſchweren des Kampfes um's 
Laſt zu legen, für die zu— 
ude Zügelloſigkeit der Jugend 
man nicht dieſe ſelbſt, ſondern 
die Geſellſchaft, die Erziehung oder den 
Mai gel an Erziehung verantwortlich. 
Nmmer wird entjchuldigt umd beichö- 
niat, und mo Fich ein Rüdgang jchledh- 
terdings nicht beitreiten läßt, da wer— 
den dann herrliche FFortichritte herbei- 


macht 


| gezogen, jenem die Wage zu halten: To 


— da8 Beilpiel drängt jich gerade heute 
ım Wabhltage auf — die Verfeinerung 


zeiat; die anceblich zunehmende Ent: 


| haltjamteit vom Spirituojengenuß und 


unbeitreitbare Befchräntung des gqejeß- 
lichen Spirituofenhandel3. Dabei geht 
aber immer um den Kern ber 
stage herum, wie die Kabe um ben 
let bier und da ein me: 
ich hübich an der Ober- 
Tine und an Weußerlichkeiten. 

Das Neueite derart fommt aus KRa- 
Eine joeben veröffentlichte Sta- 
tiftit zeiat, Daß im Nahre 1912 von 
jeden 100,000 Kanadiern 208 wegen 
Ichwererer Vergehen verurteilt wurden 
die Gefammtzahl der Verurteilun- 
von 113,260 in 1911 auf 146,527 


ı17n7 
sit 


| Er 1912 Itieg, eine Zunahme von 29 


an 
rnıpn 
prozent. 


Dieje Statiftif hat die fana- 

einigermaßen aufgeregt 
lebhaft bejprochen. 
Dabei greift man natürlich auf frühere 
Sabre und Sabrzehnte zurüd und fin- 
det, dab das Verbrechen dort in der jo 
auten und fortichrittlichen neuen Zeit 
ganz aewaltia zunahm. Man fuchte 
nah den Gründen und erkannte, daß 
die Gejebe heute nicht ſchärfer ſind als 
fie dazumal waren, und nicht ſtrenger 
durchgeführt werden. Da die Zahl der 


| Verhaftungen megen Irunfenheit eine 
| große 
unerfreulich jind, | 


Zunahme erfennen läßt, gibt 
man natürlich dem Altobolteufel we: 
und 
da jich unter ven Gejegesverlegern ber 
legten Jabre verhältnigmäßig viele neu 
Eingemwanderte befanden, legt man 
einen anderen Teil der Einwanderung 
zur Laft. Aber man ift ehrlich genug, 
daß damit eine ge- 
nügende Erflärung nicht gegeben ift, 
und fragt, woher kommt die jtarfe 
Schmwähung der Sittlichkeit, der Rüd- 
gang des Gittlichfeitäftandarbs, der in 
der Zunahm: der Gejehesverlegungen 
zum Ausdrud fommt? 

Die Antwort fcheint recht leicht: von 
der größeren Wohlhabenheit, von der 
Erleichterung der Lebenshaltung, dem 
Komfort und dem verhältnigmäßigen 


Wohlleben und der Verweichlichung. 


und dem Verlangen nach mehr, bie bie 
Holgen find, — — 


Ueber bie Nöte der Zeitläufte ift 
Thon fo. viel und Jo andauernd geheult | 
worden, daß man wohl annehmen darf, 
es weiß jetzt jeder, daß wir in einer 
allgemeinen Teuerung leben. Wer's 
nicht am eigenen Leibe zu ſpüren 
braucht, dem erzählen's ſchon andere. 
Sogar die ſpärlichen Freuden des Da— 
ſeins ſind nicht nur noch kümmerlicher, 
ſondern teurer geworden. Malz und 
Hopfen ſind im Preis geſtiegen, und 
auch andere geiſtige Genüſſe erheben 
ſchwereren Zoll. Deutſchland hat ſchon 
eine Luſtbarkeitsſteuer, 
Leichenbegängniſſe hie und da ange— 
wendet wird, wiewohl bei ſolchen Ver— 
anlaſſungen das Vergnügen ſicher ge— 
ring iſt. Es bleiben nur noch die per— 
ſönlichen Freuden, die Freuden des Ge— 
müts! — Laßt man einma! die Scha- 
denfreude, die befanntlich eine der rein- 
iten fein joll,.aus der Betrachtung, und 
beruft man fich nur auf die ideale 


Seite der Sache, jo gehören wohl zu ; 
den jehöniten Freuden auch die Vater: | 


freuden. Aber auch die will man den 
Leuten verfümmern, wenn e? nach dem 
„Srößten aller Briten“ geht dem hodh- 
geichägten Herrn Bernhard Shaw. — 

Es gibt noch heute, in unſeren er— 
leuchteten Zeiten, Leute, die gemein 
genug ſind, den Zweck der Exiſtenz des 
Weibes kurzum und einzig in der Fort— 
pflanzung der Menſchheit zu ſehen. 
Der Kampf gegen dieſe nichtsnutzige, 
entivürdigende, indeffen cigentlich doch 
recht matürliche Behauptung erzeugt 
denn au) die Higigjten Momente ber 
Disfuffion über das naderne Weib. 
Der Ki zu deifen Freunden zählt, der 
beeilt fich, mit feines GeiftesGaben ein- 
zugreifen. Darum ift es nicht verwun- 
derlich, dat auch der hochgemute Brite 
leine gefürchtete Veritandesichärfe in 
den Dienst diefer- notwendigen Auftlä- 
tung ftelt. Er ift noch gemäßigt ae- 
nug, Jich nicht auf die Seite jener ra= 
difalen Gejchöpfe zu jtellen, die mit he- 
roifch-pathetifcher Gebärde einen Ge- 
bärjtreit infzeniren wollten. Seine 
Privatidee ift aber troßdem noch alän- 
zend genug. Er hat den Frauen Old 
enqlands erzählt, daß eine Frau unbe 
dingt dafür, daß fie einem neuen Er- 
denbürger zum Licht der Welt verhelfe, 
gebührend bezahlt werden mülfe. Es 
jei das eine jo mutige Leiftung, und 
als Arbeit wohl das mertvollite, was 
Menjchen vollbrächten, daß ein Preis 
bon etwa 10,000 Dollars — jo Ichäßt 
er — nicht zu gering fei. Gie haben 
ihm zügejubelt, die uftinen Weiber von 
London. 

Hat er ihnen wirklich einen Dienit 
eriwiejen? Wenn eine Frau für etwas, 
was fie tut, bezahlt wird oder iverden 
will, jo muß dieje Leiftung ihr Beruf 
fein. Denn für Nebenbeichäftigungen 
wird man faum fopiel bezahlen wollen, 
wie Herr Bernhard vorichlägt. Das 
ilt es ja aber gerade, wogegen fich bie 
moderne Eva wehrt, ala berufsmäßige 
„Mutter der Kinder“ angejehen zu 
werden! — Herr Shaw, Gie waren 
unvorjihtig! Wermwehren Sie ihre 
Teniter mit Drabtgittern! Bei dem 
aggreijiven Temperament Xhrerfzreun- 
dinnen fünnen Sie fi) auf etwas ge- 
faßt machen, wenn fie dahinter fom= 
men! Glüdlicherweife wird das einige 
Zeit dauern, denn niemand ift fo leicht 
über die Ohren zu hauen als die Frau, 
bejonder3 wenn man ihr fchmeichelt 
oder vermeintlicher Weile ir ihr Horn 
bläaft. Aber man fann nie wiflen! — 
Machen Sie ji auf Stintbomben ge- 
faßt! — 

Zu der Idee ſelbſt. Frantreic | 
würde gerne bezahlen, von Staatswe— 
gen. 
alſo immer noch ſingen, 
werden nicht ſchwer ſei, und ein billi 
ges Vergnügen. Anderswo wird ſich 
die drangſalirte Staatskaſſe hüten, die 
berufsmäßige Leiſtung der Frauen zu 
vergüten. Es bleibt alſo auf dem ein 
zelnen ſitzen. Gerade aber die Leute, 
denen dieſe Luſtbarkeitsſteuer, zahlbar 
an die Ehegattin, leicht fallen würde, 
die pflegen ſchon ſoweit in der Kultur 
vorgeſchritten zu ſein, daß ihnen Va— 


terfreuden nicht mehr 10,000 Dollars 
die | 


wert find. Gie fennen befiere, 
mehr fojten. Und wie würde es bei 
den bejcheideneren Leuten ausjehen? 
Mancher Vater würde 
tando zu zahlenden Auslagen nicht er- 
Ihwingen fünnen. Er miürde feiner 
Frau eine Note geben. Die Kinder 
müßten dieje dann natürlich jelbit ab- 
zahlen, durch ihrer Hände Arbeit. Sie 
müljen alfo i&re eigene Mutter dafür 
bezahlen, daß fie überhaupt da find. 
Hin und wieder mag ein gutmütiger 
CS chiviegervater an Stelle feines 
Schmiegerfohnes 
für deifen Dafein hinterlegen. Und 
diefer, nicht faul, wird den Alten an- 
— müſſen, damit ihm Groß— 

vaterfreuden erblühen. Nette Ausſich— 
ten für Väter aus der alten Schule, die 
nach Enkelkindern Verlangen tragen! 
Ja, wenn man immer noch die Ge— 
währ hätte, daß ſich dieſe Auslagen 
an die Mutter lohnen. Aber man kann 
ja nie wiſſen, ob der Sprößling es 
ſeinem Vater danken wird, daß dieſer 
ſich ſeinetwegen in Untoften ftürzte. 


Und vielleicht friegt dann der Staat | 


noch den Vater beim Kragen, mweil e3 
jich heraugftellte, daß der Sohn ein 
Verbrecher wurde? Fürwahr, es find 
Tchlechte Zeiten! — 


Herr Shaw jfagte, wenn er eine 
Yyrau wäre, er ließe fich eine Geburt | 
mit 10,000 Dollar bezahlen. Dar- 
unter nicht. Sicherlich hat Herr Sham 
damit noch billig gerechnet, — ein fo- 
genannter Bargain, — denn er Soll 
jeine geijtigen Kinder für viel teurer 
verfaufen, al3 10,000 Dollard. Aber 
er jchäßt fie vielleicht auch höher ein, 
ala etiwaige von ihm felbft zur Welt zu 


bringende leibhaftige Kinder. — Die- | 


fer gemutmaßten Meinung werden fich 
nicht alle anjchließen. Die werben ja- 


gen, daß bdiefes neueite Kind feines ' 


Geijtes feinen Schuß Pulver wert ift, 
und werden nichts bezahlen wollen. Er 
war dumm und hätte fid, feine glän- 
zende bee im Voraus bezahlen lafjen 
follen. Wenn aber * eine Idee * 


| fund im 


die auch auf | 


Der franzöfiiche Bürger tönnte 


die pränumes | 


die reftlichen Kojten | 


ſelben 
gen ſündigt, wer ſoll ihm dann glau— 
ben? — €3 fragt fich auch noch, ob ſich 
jemand gefunden hätte, der der Mutter 
' des Herrn Sham, ehe noch Bernharo 
ins Leben trat, die zehntaufend Dol: 
lar8 in den Schoß legte. Ind wenn 
nicht, two wäre dann Herr Sham? — 


Das größte Manöver der Welt, 


Die deutichen Kaifermanöver diejes 
Jahres werden in jo gewaltigen Di- 
menjionen angelegt und iverden eine 
ſolche rieſenhafte Truppenmacht ver- 
einigen, wie man ſie in Friedenszeiten 
bisher noch nie gekannt hat und die 
vollkommen die Bezeichnung als größ— 
tes Manöver der Weli rechtfertiat. 
Nicht weniger als 200,000 Teilnehmer 
wird das diesjährige Kailermandver 
zählen. E3 liegt auf der Hand, daß 


diefe ganz ungewöhnliche Anlage ver | 


Manöver alle Beteiligten vor ganz 
neue, überaus jchivierige Aufgaben 
ftellt, deren Durchführung noch manche 
harte Nuß zu fnaden geben wird. An 
eriter Stelle jteht hier die Frage nad) 
der Beförderung der ungedeuren Trup= 
penmengen durch die Eifenbahnen. Sie 
jtellt für fich allein fchon ein Problem 
dar, deſſen Löſung den beteiligten De- 
börden nicht geringes Kopfzerbrechen 
verurſacht. Unſere Verkehrsbehörden 
werden in dieſem Jahre vor eine Auf— 
“gabe geftellt, mit deren gelungener 
ı Durchführung Tie fih den Anspruch 
auf höchites Lob fichern werden, und 
man darf gewiß annehmen, dab es 
unferer ausgezeichneten Eijenbahnver- 
waltung gelingt, für die fchnelle und 
glatte Abwidlung des Riefenverfehrz, 
wie er durch das diesjährige Kaijer- 
ı manöver verurfacht wird, zu jorgen. 
E3 hat bereit3 eine amtliche Konferenz 
ftattgefunden, an der fich Vertreter 
der Eifenbahndirektion Frertfurt und 
mehrere höhere Offiziere der Verfehr3- 
truppen beteiligten, um alle mit der 
Iruppenbeförderung in Zufammen= 
bang stehenden Fragen eingehend zu 
erörtern. Die Hauptaufgabe der Kon- 
ferenz war es, einen Bahnhof ausfin- 


diq zu machen, der al3 Hauptitation | 


für die Iruppenverladungen in Ge- 
brauch genommen werden joll. Die 
Konferenz entjchied Tich nach längeren 
Beratungen und aründlichen Befichti- 
gungen für den Bahnhof Kinzenbach 
zwilchen Wehlar und Gtauffenbera. 
! Bon hier aus werden alfo die gewalti- 
| gen Iruppenmengen, insbejondere Die 
| KRapvalleriemafjen, ins Manövergelände 


dDirigirt werden. Welche enormen An- 
forderungen damit an „ie Zeiftungs- 
fähigfeit der Eifenbahn aejtellt wer- 
den, mag man daraus erjehen, baf 
nach dem bisher aufgeitellten Fahrplan 
600 Ertrazüge für den Rüdtransport 
der Truppen vorgefehen find, und e3 
| ift noch nicht einmal ficher, ob man bei 
diejer Zahl wird ftehen bleiben fünnen. 
Aller Wahricheinlichkeit nau) mird für 
die Zeit diejer riefigen Truppentrans- 
porte der Güterverfehr auf den benutz— 
ten Linien eingejtellt werden müjlen. 
Die Riefenteilnehmerzahl des diesjäh- 
tigen Kaifermanöpers fonnte einen 
derartigen Umfang nur annehmen, 
weil zum eriten Male nicht weniger 
al3 6 Urmeelorps im Manöver zur 
Verwendung gelangen. Diefe 6 Ar- 
meeforps bilden 12, Dipifionen, da= 
bon 4 bayerifche, u. 12 Feldartillerie- 
brigaden, davon ebenfall3 4 baherische. 
Naturgemäß find auch die modernitın 
Maffengattungen, die Quftfchiffer un) 
?rlieger, voll vertreten. Weberhaupt ijt 
die Stärfe der technifchen Truppen in 
diefem Manöver viel größer als bis- 
ber. Die aktiven am Manöver beteilig- 
ten Truppen erhalten noch Berftär- 
fung durch Taufende von eingezogenen 
Referpiiten, fo daß fich bezüglich der 
Teilnehmerzahl im einzelnen folgendes 
Bild ergibt: Die Infanterie ift im Ma- 
növer vertreten mit 2907 Dffizieren, 
11,93 Unteroffizieren, 109,907 
Mannichaften, 16,424 Pferden; Die 
Teldartillerie mit 576 Offizieren, 2880 
| Unteroffizieren, 17,712 Mennfchaften, 
14,400 Pferden, 864 Gefchüten; die 
Fußartillerie mit 240 Offizieren, 1104 
Unteroffizieren, 6,668 Mannschaften, 
192 Gejhügen (Feldhaupigen und 
Mörfer). Die gefamte Kopfitärte 
beläuft fih demnach auf 188,884 Teil- 
nehmer, die aber noch durd) die tech- 
nifhen Truppen und die Referpijten 
erheblich vermehrt wird, jo da mit qut 
200,000 Teilnehmern unbedingt zu 
rechnen ilt. 
Die Schrififprahe des Ganner: 
tums. 


In der Gaunerſprache haben die 
Zinken eine große Bedeutung, ja ſie 
haben ſich im Laufe der Jahrhunderte 
ſogar zu einer ſcharf ausgeprägten, 
weitverbreiteten Schriftſprache des in— 
ternationalen Verbrechertums ausge— 

bildet. An Karten zum Falſchſpiel 
und vor allem an Häuſern für Bettler 
und Laidſtreicher findet man dieſe 
Wahrzeichen des Gaunertums. Dieſe 
geheimen Verſtändigungen, deren Sinn 
jedem Gauner bekannt iſt, findet man 
noch heute vielfach an den Häuſern, be— 
ſonders auf dem Lande, im Sand und 
Schnee, an Wegweiſern und Bäumen 
und ſelbſt auf Felſen. 

Gauner heißt im weiteren Sinn der 
gewerbsmäßige Verbrecher überhaupt, 
im engeren der gewerbsmäßige Betrü- 
ger in feinen verfchiedenen Geftalten. 
Yn ausgeprägter Eigenart tritt ung 
das deutfche Gaunertum jeit dem 15. 
| Jahrhundert entgegen. Juden und 
Zigeuner bildeten ſeinen Stamm, ſie 
arbeiteten die Kniffe aus, ſchufen ein 
internationales Idiom, das ſogenannte 
Rotwelſch, eine internationale Zeichen— 
ſprache, die ſogenannten Zinken und 
waren die Stützen der über alle Länder 
ſich erſtreckenden Organiſation, die 
bald auch das Augenmerk der Obrig— 
keit auf ſich zag. Aus dem lebten 
Jahrzehnt des 15. Jahrhunderts kom— 
men die lebensvollen Schilderungen in 
Sebaſtian Brants „Narrenſchiff“ und 
in dem oft aufgelegen „Liber vagato= 

rum“. Um bie des Dreikigjähri- 
gen Krieges verwandelte fich dad Gau- 
ige Fey 5 30 etwa ne m 


t feibft dage- Deutiches SEN 7 


Ede N. Clark Sir. und Tleags 
Zel.: Superlor 8313. Direltion: busen. 


Heute Abend 8 Uhr: Ehrenabend für 
Frl. Lore Durino: 


’ Bolfsitüd in 4 Alten bon Zarbdoır, 
Morgen Abend: „Madame jans Gene“. 
Preiſe: *8 A, 32.00; Xoge B, $1.50; Yoae 
e $1.25 Ordeiter, $1.w; 1. Barlett, Töc; 

. Ya'ton, Te und 506; Gallerie 3öc., 


Halt! 


Step itill, mein_ Freund! Sprüche, Gedichte, Si: 
tate deutiher Dirbter, elegant gebunden, We. 


Koelling & Klappenbach, 
— Vuchhandlung und Schreibmaterialien — 
170 8, Abauıd Str 


Romantit des Räuberunweſens, das 
die Phantafie des Woltes lebhaft er- 
bitte und feinen hervorragenditen Ver- 
tretern.die Unsterblichkeit ficherte. Car: 
touche und viele andere find noch heute 
populär. Der Ausgang oes 18. Jahr: 
hundert3 brinat die rohen, blutdürfti- 
gen Berbreherbanden am unteren 
Rhein, die, Durch die Zeitwirren ge- 
fördert, einen erbitterten und lange er- 
folgreihen Kampf gegen die Rechts- 
ordnung führen, bis jie endlich zer- 
iprengt und in ihren Trümmern all» 
mäblich (etwa 1820—30) vernichtet 
werden. Das heutige gewerbsmäßige 
Verbrechertum mweilt neue, jelbjtändige 
Züge auf (mie 3. B. die jogenannten 
Bauernfänger, die unerfahrene Men- 
ihhen zum Glüdsfpiel verleiten und 
dabei betrügen, die Tafchendiebe, Lei- 
chenfledderer, die im Freien Schlafende 
ausplündern, Hochitapler- ufw.), be- 
fonder3 fehlt ihm die aefchlofiene, auf 
Blutsverwandtſchaft geſtützte Organi— 
ſation. 


Lebensgefährlicher Diebſtahl. 


Von geradezu erſtaunlichem Mute 
zeugen einige Diebſtähle, die von jun— 
gen Männern aus Toulon verübt wur— 
den. Wie ein franzöſiſches Blatt mit— 
teilt, überraſchte man einen gewiſſen 
Reboa dabei, als er mit einem Möbel, 
das vom Wrack der geſunkenen „Li— 
berté“ ſtammt, aus der Bucht auf— 
tauchte und an Land ſchwamm. Der 
gewandte Taucher geſtand vor Gericht, 
daß er und mehrere ander: Burſchen 


in letzter Zeit wiederholt des Nachts 


allerlei Gegenſtände aus den Offiziers— 
kabinen des verunglückten Kriegsſchif— 
fes „gefiſcht“ hätten. Die unter ſo 
großer Lebensgefahr erbeuteten Sa— 
chen verkauftend ie kühnen Diebe. Es 
war bisher unmöglich, den ertappten 
Wrackräuber die Namen ſeiner Spieß— 
geſellen zu entlocken. Er ſelber wurde 
zu 4 Monaten Gefängniß verurteilt. 
Das infolge einer Exploſion geſunkene 
Kriegsſchiff liegt mehrere Meter unter 
dem Waſſer, und es iſt kaum zu be— 
greifen, wie jemand es wagen kann, 
ohne Taucherausrüſtung in das zer— 
ſtörte innere des Wracks einzudringen, 
um „Möbelſtücke“ herauszuholen. 


+ a — — 


— Augenweide. — „Wie — Du 
ſchreibſt Dir ſelber poſtlagerndeBriefe? 
Ja, was hat denn das für einen 
Sinn?“ — „Weißt Du, Elli, am 
„poſtlagernden Schalter“ ſitzt ein jun— 
ger Aſſiſtent, der ſieht genau To jchnei- 
dig aus wie ein Leutnant!” 


Todedanzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein aeliebter Vatte 
Andrens Ziegler 
am Conntag, den 5. Mpril, im Alter bon 56 
Sabren fanft im Herrn entichlafen iii. Die Ver 
erdigung findet statt am Mittvodh, den 8. 
April, um 8 Uhr Morgens, dom Irauerhaufe, 
3532.N. Halited Str., nah der Ct. Alpbonius 
liche umd bon dort nad dem Zt. Bonifazius- 
Wottezader. Um ftille Teilnahme bitten: 
Maria Zierier, Gattin. 
Henry Killian md Simon Ziegler, 
Brüder. 
Maria Mayer und 
Schweitern, 


Nach⸗ 


Sophie Nauheimer, 
nebſt Verwandten. 


Zudesanzeige 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, da meine vielgeliebte 
Gattin und unfere Mutter 

Sophin Wiaus 
am Montag, den 6, April, im Ylter don 63 

Iabren nah langem Leiden entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet jtatt am Mitihomw, den 8. 
April, Morgens um 10 Ubr, bon Ernit €. 
Schmidts Leihenfavelle, EdeBelmont und Hobhne 
de., nah Glmlamn Friedhof. Um itille Teil 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Martin Mans, Gatte. 
Maria Wans und Lizzy 
Knies, Töchter. 
Rebſt B serwandieit. 


Todes 


anze ige. 

Unferen Freunden und Velannten teilen wir 
tiejbetrübt mit, dab unfer geliebtes Tüchterihen 
Marguerit Duranın 
im *lter don 3 IJabren am Montag, den 6. 
April 1914, geitorben ift, Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den” 9 Mpril, um 1 Uhr 
Kadım., bom Zranerbaufe, 2432 Cortland Str. 
nah dem Eden-sriedbof, Um itilles Veiletd bit: 

ten die tranernden Hinterbliebenen: 
Jatob und Emma Turang gebor. Glei: 
den, Eltern. — 
Frau Helene Horn, Laura und CEecilie 
Turang, „inder, 


Todesanzeig ge 


sreumden, Berwandten und Belannten 
traurige Nachricht, dab meine liebe Mutter 
Katharina Lingenfelder acb, Eerr 
wohnbaft 316 W. 25. Place, jelig im Herın 
entichlaien iit. Die Beerdigung findet itatt an 
Donnerstag, den %. April 1914, punft 1 Ubr 
Tadm., don Bbilivp Ylngellobs Leichenbeitat: 
tungsgeichält, 219 W. 25. Str., nabe Wentwortb 
Mde., nah der Ealemölirhe, von da per Auto 
mobil nah Eden. Mitglied des Salem Evangel. 
Frauen-Bereins, Douglas Loge 751, 8. & X 
of Honor, und Louifa Damen-lUnteritügungs: 
Verein. 
dimi 


die 


Lonis Lingenſelder, Sohn. 


Todesanzeige. 


Freunden ıumd Belannten die tranrige 
richt, dab umier aeliebter Gatte und Bater 
Gnitau Sternberg 

im Alter bon 56 Jahren geitorben iit. 

gung am Ponnerstag, um 1 Uhr Nachmittag, 

vom Irauerhaufe, 2107_ Haitings Str, mit 

Ktutfihen nach Concordia. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Emilia Sternberg nebor. Hat, Gattiı. 

Fanl und Florence Sternberg, Frau 

Emma AInlian und Fran Eliiabeth 

Glenn, sinder. dimi 


Nach 


Beerdi⸗ 


Todesanzeige 


Freunden und Belannien die framrige Nads 
richt, das mein lieber Bater 
Ghriftopher Hoever 

in feiner Wobnung, 5801 Princeton !lve., ac» 
ftorben ist. Leihenfeier am Mittwoch, den 8. 
April, in der St. Martindlirhe, 59. tr. und 
Princeton Ave., um 10 Uhr Borm. Bon dort 
mit der Bahn nah dem St. Mary's-Friedhef. 
Der trauernde Eohn: 
modi Nicholas Hoever. 


Todedanzrige, 


reumden ımd Velannten hiermit die traurige 
Nachricht, das unfere innigitgelichte Tochter 
Helene 
nah fhhwerem Leiden im zarten Alter bon 3 
Sabren und 3 Monaten fanft im Herrn cent 
Ihlafeı_ ift. Beerdigung privat, vom Trauer: 
bauie, 854 N. Chriftiana Ave. 
Dtto und Helene Rodenberg, 
Eltern. 
Anguft und Marie Robenberg, 
Großeltern. 


Seit orben: Henry Knorr, 04 —— alt, 5 
—* — Jap. "Sa ft. a % a 


a 


‚ um balb 


BETT 


.  Zodesanze eine 
ven und N ie Sa * 
t, mein ebter Gatte und 
n und Bruber 
Fred Burkhardt 
im Niter bon 53 Jahren ge torben"iit. Die Bu 
erdiguma findet itatt am Ponmerstag, den v. 
April, um 12 Uber Mittags, dom ZTrauerhaufe, 
1722 Sefferfon Cir., nah dem Xilb of 1be 
Weit Temple, Ede Monroe nnd Baulina tr, 
und bon dort mit Autos nah Mount Auburn. 
Mitgli:d der Herder gone Ar. 6009, N.+F. & 
A. M. Logan Gbanter Nr. 18, NR. A. M.; 
Lily of the Weit Loge Nr. 407. ,D. D. F._ md 
der Eyracnie Loge, SH. wi P. Um ftille Zeil: 
nabnte bitten: 
Lena Burahard acbor. Preujer, Gattin, 
Emily und George, Kinder. 
Henry und Wargaret Burgbardt, 
Eltern, J 
Henty, George und Joſeph, Bruder. 
mdmi 


— — — — — — 


 Zodesanzeige 
Freunden umd Belannten die traurige 
richt, das mein geliebter CTobn umd 
Bruder 


Nach⸗ 
unſer 


Auguſt Größenbauch 
im Alter von 19 Jahren, 3 Bongaten und 3 
Tagen am Zommtag, den 5. April, aeitorben ii. 
Die Beerdigung Findet Ttatt am Mittwoch, 
8, Moril, um 1 Uhr Nacdı., vom Trvanerhauie, 
20119 , Galiiornia Ave, nah Isaldheim, Um 
1tilles 
benen: 
Karolina Sröuenzau, Mutter. 
Eliia Schirmer, Schweiter. 
Hermann, John Ind George, 
John Schirmer, Schwager, 
wandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Marie Aſpen gebor. Halper 

am 5. April geitorben :it. »eerdinung dom 
Trauerbanie, 5406 ©. Lallin Str., am Mitt 
woch, den Ss. April, cm 9 Ubr Borm., nad deu 
<t. Auguitinusfirche, wo Hocdhamıt zelebrirt wird, 
von da nah der Bahnstation an 49. Etr, umd 
Aſhland ve, und mit der Vabn nad 
<t. Marien-Gottesader. Mitglied der Zt. Aıran- 
ftinus Loge Nr, 792, 2. E. W. Um itille Teil: 
nabme bitten die tranernden Sinterdliebenen: 
Iohn Aipen, Gatte. 
Marie und Koiephine, 

nebft Serman idten u. 


Vei⸗ 
modi 


nebit 


Kinder, 
Defannte It, 


modi 


Todesanzeige 


und Belannten die traurige 
das; uiere geliebte Gattin und 
Katherine Wille aebor. Bode 
am 5, April 1914 im Alter von 60 Tabren 
plöglich aeitorben it. Mitglied des Sepbtba 
Cbanter Nr. 340, D2. E ©. Beerdigung am 
Donnerstag Nabdmittan um 1 Ubr vom Traneı- 
Dauie, 1621 ©. Cliſton VKarl Aven, mit Kutſchen 
nad Waldbeim Die trauernden SHinterblics 
benen: 


Freunden 
richt, 


Rad: 
Mutter 


Theodor Wille, Gatie, 

Frau Martha Meyer und Wrihur T. 
Wille, Kinder. e 
Chartes J. Meyer, Schwiegerſohn. 
Kart Meher, Großlind. mdmi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten_die traurige 
richt, dab mein geliebter Sobn und 
Heinrich Nottfe 
im Mlter don 26 Jahren und 9 
im Herrn entichlafen iit. | 3 
ftatt am Mittwoch, den Ss. April, Nachmittaas 
12:30, dom Zrauerbanie, 2649 W, 21. fr, 
nab der Gbdangel, Xutber. ©t. Matbiastirwe, 
und don dort nah dem Koncordiasbottesader. 
Um stille Teilmabme bitten die tranernden Hin 
terbliebeiten: 
Maria Rottle, Mutter, 
Hermann ıınd Wilhelm Nottle, Rrüpder, 
Emma Nonie und Martha Berndt, 
Schweſtern. 


Rab: 
Bruder 


Monaten Telia 
Beerdigung findet 


—* desanzeige. 
Bäcker- Unterſtütrungs-Verein. 
Ten Beamten und Mitgliedern zur 
daß unſer Mitglied 
Andreas Ziegler 
am 5. April geſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet 
satt am Mittwoch, den 8.April, vou 3532 
Halſted Str. nach dem St. Boniſazius Frieo 
hof. Die Beamten verſammeln ſich um“ +15 
in 418 %. Clark Ztr., zum dem Berftorbenen 
d:» lepte Ehre zu eviveiien. 
Hugo & 
Hugo 


Rachricht, 


%. 


Bieniier, 
Ki, 


Brüfident. 
Selretär. 
Todesanzeige. 


Luxemburger Independent Elub. 


Mitgliedern hiermit zur Nachricht, 
Mitglied 


Den 
unjer 
John Weirich 
am Montag geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det natt am Mittwoch Morgen un 9RUhr vom 
Irauerhaufe, 954 Newport Ave, nah der £t. 
Alphonſustirche und von da nach dem St. Bo— 
nifazius Friedheß Die Mitglieder ſind erſucht, 

ibm die legte Ehre” zu erweiſen. 
Michael Welter, 
Nikolaus Milles, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Schweſter 

Helen Kefer gebor. 
im Alter von 57 
ſchlafen iſt. Die 
Mittwoch, den 8. 
Trauerhauſe, 1856 
Thereſialirche 
fazius 
benen: 


Präſident. 
Selretär. 


Schmidt 

Jahren ſelig im Herrn ent— 
Beerdigung ſindet ſtatt am 
April, um 9:330 Vorm., vom 
Dayton Ctr., nad der St. 
und von da nach dem St. Boni 
Gottesacker. Die trauernden Hinterblies 


Keter ! eier, Latte. 
Angela Rohnm, Schweiter. 
Kohn, Peter, Mathias, Matheivs, 
BHriit. Schmidt, Vrüder, nebit Ber: 
wandten und „eannten. 
Pnitalied des Et. Martba Förfterhofes Nr. 
46 und des Zt. Unna⸗Vereins 


cn 
‚sreunden und Belannteun die traurige 
rist, dab ıumiere geliebte Mutter 
Frau Gatherine Wecenrd 
im Wlter bon 80 Jahren am 6. April, um 5 
Uhr Rachm. geſtorben iſt. Die Beerdigung fin 
d itatt von Haufe der Io chter, Frau Gormann, 
244 W. 38. Place, am Rinuweo Vormittag 
um 10 Uber nah saldbeim. Die tranuernden 
Hinterbliebenen: 
Frau Gosmanı, 
dacl, Charles 
Kinder. 


Nach⸗ 


Frau Kingsly, Mis 
und Yohn Weccard, 


TodeSanzeige, 
Aller Sreunmden und Welannten die traurige 
Nachricht, daß unier geliebter Sohn 
George Anton Diener 
im Alter don I Moraten am 6. April, um 5:20 
Morgens, jelig im Herrn entichlaien ilt, Die 
Neerdigung findet ftatt am Mittwoch, den Ss. 
April, um 1:30 Nachm., dom Iramerbauie, 
2028 Fremont Str., nah der St. Ihereiatirche, 
bon dort nah dem Zt. VBonifazinsestriedbof, Um 
ftille Teilnahme bitten »>ie trauernden Hinter: 
blicberen: 
George ımd Anna Diener gebor. Pladıt, 
Eitern, ne bit Fer andten. indi 


Todes 


Freunden und 
richt, daß 


anze i ge. 
Belannten die traurige 
unier lieber Bater 
VBaul Eloſius 
(Gatte der verſtorb. Dorothy 
Hoffmeier, Vater des 


Rach⸗ 


Cloſius gebor. 

writorvenen Henty 28. 

GClofius) am 5. Aprit 1914 geitorben iit. Beerdı- 

aung dom Trauerbauie, 2247 Lincoln Mve,, 

am Mittwoch, den 8. April, um 2 Uhr Nadm., 

nad Rofebill. Mitglied der Olympia Loge, > 
O Die trauernden Hinterbliebenen: 


2. D. 5. 
Dojephn, Dtto %., Paul Ir, Frau 


modi Amanda Burhop, stinder. 


Zotbesanzeige. 
Liympia Loge Nr. 477,3. 0.0.5 


Ten Beamten und Brüdern zur Nachricht, das 
Bruder 


Raul Gloiins 
Montag Nacht aeitorben iit. 
findet itatt am Mittwoch, 
2 Uber, dbom Tranerhaufe, 2247 Xincoln Mve,, 
nah MRoiebill. Die Beamten veriammeln ii 
jiwei Uhr in ver Logenballe, um dem 
Beritorbenen die leute Ehre zu erweiien, 

Michaelt Filling, Obermeiiter. 

_Yanl ‚teinele, Setretär. 


Die 
den 8. April, 


A o de e8 a nz3eig 
Chicago Unterftükungs- Berein — T. 


‚Ten Beamten und Mitgliedern zur Nach: 
richt, dab die Schweiter 
Sophie Mans 
Beerdiaung findet jatt am 
vo, April, Morrens um 10 Ubr, 
von Schmidts Stapelle, Ede Hobne Mve. und 
Delmont Ave, nah dem Elm Lamn-sriedbof. 
Die Beamten ind erfuht um 8 Uhr Morgens 
in der Dereinshalle zur criceinen, um der 
Schweiter die lebte Ehre au erweilen. 
Joſephine Botchauer, Präſidentin. 
Karvline Tant, vrot. Selr. 


geſtorben iſt. 


Die 
Mittwoch, den 8. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Hugo H. G, Secker 
im Alter von 11 Jahren geſtorben iſt. 
gung findet ſtatt am Mittwoch, den 8. 
um 1 Uhr Nahm., vom zrauerbauie, 
Harrilon Str,, 
leid bitten: 


Beerdi⸗ 
April, 


Hugs und Sophie Seder, Eltern. 
Eitella, Fred umd Henriette Seder, 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Telaunten ‚die traurige Nach— 
richt, dab meine geliebte Gattin 


Helene Steinte 


am 6, April im Alter don 32 Jabren geftorben 
it, — am Mittwoch 36 um 2 


beit | 


Beileid bitten die tranernden Hinterblie- ; 


Brüder. | 


dem I 


ı aroben 


dal, 


Beerdigung | 
Nachm. 


, 19158, | 
nad Waldheim. Um itilles Beis 


EL 


Fan a 2 2 DEE 7 29° 7 PSERSeEnS 


Tobesanzeigen, 
Herder Loge Ar. 669, 4.9. ER. M. 
Den Beamten und Brüdern die trau⸗ 

tige Nachricht, dab unfer lieber Bruder 
Fred Burkharbt 
am Sonntag, den 5. April, in_den_etvls 
gen Titen abgerufen wurde, Die Beer 
dDigung ** ſtatt am —— 
9. April d. vunft 1 Uhr Nachmittags, 
dom Lily of ‘ie Weit Temple, Ede Mons 
rve und Paulina Str., mit Automobilen 
nad dem Friedbef Mount Auburn, Die 
Brüder find höflichit erfucht, punkt 12:30 
Ubr Mittags, in vorgeihriebener Weife 
aelleidet, im Xempel zu er'heinen, um 
dem beritorbenen Bruder die legte mau«- 
teriihe Ehre zu erweiſen. 
Henry Tupke, Mcifter dom Ctuhl. 
Onitav 8, Schaes, Sekretär. 


Tode Sanzeige 
Progreß League Nr. 8, United League 
of America. 


Ten Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Bruder 
NR. Jenningien 


Tie Veamten berfammeln fi 
Nadmittag um 1 Uhr in der Logen: 
um Dem bderitorbenen Bruder bie legıe 
zu erweiſen. 


geitorben iſt. 
‚Nıttwocdh 
balle, 
Ehre 
G. Müller, Brälident. 
2. Schmals, Selretär. 


. Geitorben: Fannie Mandel Yoreman, Gat- 
tin bon Oscar G. Foreman, Mutter don Ger- 
bard und Wadeleine Starb am 21. März in 
‚Freiburg, Dentichland, Beerdigung pribat, bon 
3400 Michigan Nive, am Mittwod, den =. 
vipril, um 9:30 »Sorm., nah Lem NRofehill» 
Friedboſ. Bitte leine Blumen. modi 


Geitorben: Vardara Melsheimer gebor. Ti« 
veriev, 73 Jahre alt, am 6. Apvil. Geltebte Mut« 
ler don Frau Mary Trenz, Frau Barbara Ead» 
les und GCbrift, WMeisheimer. Schwiegermutter 
von na Melöbeimer. Beerdigung don der 
Isobhnung der Tochter, 1502 S. Aſhland Ape., 
am Mittwoch, den 8. April, um 9 Uhr Borm., 
nach der St. Pius afivche, bon dort nah dem ei. 
sonifasins Friedhof. 


Zur Trinnerung. 

Rit wehmütigem Herzen gedenlen wir Beute 
an den Sterbetag meines ſo früh dabingeſchie⸗ 
denen Gaften und unſeres Papas 
George Jeler 


beute vor eſnem Jahre, 
1913 


welcher am 7. April 


ſelig im Herrn “entichlafen fit, 


Di, guter Baba, ven Gott uns gab, 
Umichließet jest dein ftilles Grab, 

x vlalien, einfam fteb’n wir bier, 

Und blicen febniuchtsvoll nad dir. 
Wir haben herzlich dich geliebt, 

Dein Tod bat Ihmerzlih uns betrübt, 
Tod einit fohlünt die fhöne Stunde, 
to ir frob uns wiederfehen, 

Ind vereint im ichöniten Yunde 

Bor dem Throne Gottes ftehent. 


Deine tranernde Gattin und Eohn. 


Zur Grinnerung. 
St Wwebmütiges Erinerung umd mit traueri- 
dem Herzen gedenler wir beute des Todestages 
meiner lieben Gattin und unierer lieben Mutter 
Augnita Nurr 
die heute dor 5 Sabren, am 7. April 1909, 
beerdigt worden iſt. 
Vom Gatten und Kindern. 
Dankſagung. 

Allen unſeren Berwandtien, Freunden u 
lannten jagen wir biermit unieren berzli 
DTanft für die Hablreihe Beteiligun 
Blumenſpenden beim 
tes lieben Baters 

Math. Echäfer 
Snöbelondere danten wir dem Herrn Vaſtor L. 
toblmaim firrleine troftreihen Worte am Grabe, 
ſowie aller Bereinen, die ji jo zahlreich beteis 
ligten. NAarbınals unieren innigiten Tanf. 
William und Walter Schäfer, Söhne. 


— — 


Be⸗ 
ſten 
und die 
Begräbniß unſe— 


Dankfſagung. 

Hiermit forechen wir unſeren herzlichen Dank 
aus allen Freunden und Betannten für die er— 
wieſene Teilnahme ınd Die imönen Blumen— 
ſpenden bei der Beerdigung unſeres lieben 

vaters 


Frank Schuettier 
Pcefonders banfen wir Seren Baitor Schmidt 
für die, iroftreihen orte im Haufe und auf 
dem Friedhof. 
Die trauernden Kinder. 


Waldheim. 


Einziger deutſchet tonjefjionstiofer ae ven 
Chicago, Durch Metronolitanhodbahn für Sc 
zu erieiden, gleichfall8 auch mit allen — 
bahnen. willige En gb in biejem 
ihönen Sriedvhot auf Abichlagszah —* u ha» 
ben. —General DOfiiced: Horeli Bart, 

Auftin 796, Kocal Phone Koreft 

®. $._Geift, Präf.; Auguft Btalt, 8 

Fred Maas, Eelretär und Schagmeifter: < TR 
Ehwad, Euperintendent. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Park, 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT “:‘' Abend und 


Sonntag Nachmittag 


W. Christophs Orchester 


didofa® 


COLUMBIA 


Rauchen geſtattet. 
Cart aud Madiſon Zweimal taarqa 


BURLESQUE: 


az GAY NEW YORKERS 
Freile— Mats,, 1öc bis 75c. Abends 25 bis $1, 
pm = 


Reinigt Ener Blut! 
Saltet eS frei don allen Siften, Unreinigleiten, 
die zu allen mögliben Straitbeiten führen. 
Macht Euch fertig ur den lommenden Früͤb— 
ling, legt ab das älte Winterfleid, fühlt fröhlich 
und Irditig wie neun: boren. Tas alles belomms 
Shr, wenn Ihr 
Pillen 


ur Fon! 9.2.6. 
gebraucht. Dieſe Pillen verhüten Ausichläge ber 
Haut, Pimpels, Geihwüre, geben eine iüne, 
reine, iriihe Hantıarbe nd halten Euren Ma- 
gen und Stuhlgang in guter Ordnung. Gebt 
beute no zu Eurem Abotheler, verlangt ein 
Palet, dieſer wunderwirtenden Pillen. Beſtehn 
auf Vons A. C. Pillen. Preis 100 und 256. 
re De find minderwertig. In_ale 
len Apotheten oder defft von. der Bond Ches 
mical Co., Dal Rat, 4dap,im,X 


—— 


ungefähr 1100 Ouadratfuß, geeignet für 
; eine 


Schule oder ähnlichen Zmed pai- 
iend. Genügend Tagesliht und Luft, 
Großer bevölferter Diitrift. 
„The Spfempoor“ 
North Ave. und Larrabee Str, 
Hochbahn-Station. 


Frank Schaetzle 


Händler in 


| Den beiten jelbitgemadhten Tranbenwein 
in der Stadt. 


— Weißweine, Rotweine, 
fühe und fanre Weine, Rort 
und Sherry. 


1289 Clybourn Ave. 


‘bone Superior 3540. dido 


— — 
Beginuend Douuerſtag, 9. April, 
Chicago & Milwaukee Electric 


Jede Stunde ein Schnellzug 
nah Milmwaufee 


Waufegan, Zion City, Kenofda, Racine, 
Von 8 Borm. bid 6 Nahm. und um 8 Uhr 
Abends, jowie 8:50 Abends Sonntags, 
Legter Lolalzug führt um Mitternadt nad 
Milmaufee ab, 

Man fahre mit der Hochbahn direft nad 
der Gentral Station in Cvaniton, 

Zwed8 weiterer Austunft telephonire man 
Rogers Barl 109 oder: Wabafh 1676 u. 1677. 


Alphonse Lefkow, 


der belannte 
Deutſch-Ungariſche Advokat. 


35 N. Dearborn Sir. Xei, Randelpd 3200. 
Se el Toncı 2 Brain 
r allen amerifaniiden fotobl a 

Ungelegendeiten. fcb12dofadi3.n 


EMILH. SCHINTZ, 


139 N. Clark a" nahe —* 





FREE 
Kr ir 


E Pan Te DO VERD TER E N TE nen en a = 


EIER 


CARSON PIRIE SCOTT 5.0 


Belanntmadhung von beachtenwerten SKaufgelegenheiten, 
ermöglicht durch einen jpeziellen Berfauf von 


Melling: und Töpferei-Waaren 


in unjerer Abteilung für Nunjtwaaren, 
ttgrüme TZöpferet- 


a 
Mi waaren werden in hüb- 
ſchen Sortiments zu ſpeziellen 
Vor-Oſter-Preiſen gezeigt: 
Regenſchirme Jars, 82. 
Piedeſtal und Urne, 82. 
Yıned Fern Diibes, 25c, 
Fardinieres, 25c bis 54. 
VBaien, in einer Mannig- 
faltigfeit von eigenartigen und 
funitvollen Gntwürfen jind 
auch zu 25c bis $10 marfirt. 


ir ficherten ung die 
Muiter -» Partie eines 
Habrifanten von Meiling- 
waaren, einichl. Jardinieres, in 
verichied. Größen und Facons, 
Urnen, Körbe, Fern Diihes 
ufm. Diejelben find alle zu 
ineziellen Preiien marfirt, je 
nach der Größe und Qualität, | 
zum Beiipiel: 
73Öölf. Lined Fern Diih, 50c. 
10zöllige Jardiniere, $1.25. 


rt 


Soeben erhalten: eine jehbr aroie und intereilante Kollektion von 
Töpfereiwaaren m Entwürfen, die entjchieden neu find und Karbentöne von 
dem weichen, rahmfarbenen Elfenbein bis zu den reichen orientaliichen Farben 
darftellen. Die Preije ftellen jich von 50c bis 810. 


Japantiche Gärten: es beiteht eine-große Vorliebe dafür, diejem uetten 
Geihmad durd die Aufitellung von etwas Grünem und Friichem im Haufe 
Rechnung zu tragen. Wir haben eine große Auswahl von fleinen Rorzellan- 
Figuren, Häufern, Fellen, Booten, Vögeln, Fiihen und anderen Novitäten 
zur Berzierung diejer Gärten, Das Ztüd 5c bie 


N 


— — — 


— 
INK, 


Sünfter Floor, nördliche Pimmeı 


Lokalbericht. 


Thomas, 134 N, 
wird ſich laum etwas mach 
nen wie ja einmal bei 
nderun tgsim'peltor anfragen, 
> S15 Wabaſh Ave. 


ı brauchen 


13 

dem 
Der 

bat. 


feine Xi: 


Brieftaften, 


zie 
A. B. — Nur die frau tzöſiſche Grenze war be 
ſeßt. Als die von Bourbati beſehligte, ood 
Mann ſtarle Trd upbenmacht ac mungen war, 
ihweizeriihes Ge iiber 
entwaffnet. 
3 #8. — 
Staates 
Anker in den 
nicht ungelund 
bedeutend heiker 
orfentliben Biblio 
seitungen, Die 


daben 
ſolang 


das Verfügungsrecht übe 
Sie die Miete bezahlt ha 
Abmachung beſtand, daß 
ich erfolgter Kündigung zu 


auf 


Jsir 


wiſſen 
mi ! 


ouri 
Niede 

allerding: 
I bier 

er geworden — 
ı befürdten. Belchaifen 
ılle einen Rah. 
lebt der nieder: 


a Wege, die la— 


H. F. Männliche Bewerber 
nehme in das deutſche Altenheit t 65, | yerbeiratung »d * hie 
weiblide 60 Sabre alt fein. 2 zie erit : u A er ee i rn 
Jahre alt find, jo find Zie alfo orhtlich ren lem: eine SW 
nahmefähig überbaug Dt nicbt an. 
N 106, — ede Verbeſſerung iſt? t⸗ alls Sie die Anzeige nicht beſtellt 
— * Je cr 3 Daben, bi pen 2 Ibfiiveritändlich auch micht 
tragsaetıch mar de mm 
Batent einlommen ımit 
Katentamwalt jagen, 
rt Leier. uf 
Deiterveicher natlırtich A 
vir glauben nicht, daß man J 
r eich) Cchwierigfei ter mac ben 
neritaniicher Hürger find. 
sul M. 
ugen fönnen, 
Fris S. 
ezirle, nämlich: 
F. H. R. — 


müſſen ſich vom 


m 
u Geburt: 
t laſſer 


Alte 
sie als Die Gläubiger in Ungarn 
ng durch einen biefigen An 
taats gerichten eintlagen. 

RE —8 48 den Schuld— 
in d eſſen igentum mit 
der Schuld 


wurde 


we 


Banlbaus 
Wert jene Attt 


Jedes 
lchen 
Schleſien hat drei 
Breslau, Liegnitz 
„Homo“ ſtamn 
ſchen und bedeutet in der 
aleich“ oder „gleichartig“. daraus 
alfo Die Bedentung ces Wortes felbit em 
nehmen fönnen,. - Zelte t ı 
offen in Berlin tonnte, alauben Kies ıffen, vererbt fich Teine 
nicht. fein : 1. ti 24: 


* 42 Der 


belegt 


bp werden 


Zilaung 
= heat 1003 * 
und 4 Rechtsanwalt Fred Plotke, Ar. 17 N. 


Dear» 
born Str, 


Zimmer 144448 Unith Gebäude, 
gibt nacitehende Austunit auf ihm übermittelte 
Anfragen: 
J rbeirateter Mamıt 
e ein Zeitament zu 
sabrhabe und 
Die Hälfte ſe 
ganze Fahrhabe 
zung als Eigen 
Lite des Grundeigentums 
Imwenanteil der Kithe, 
au« und Ge 
Vater 
und 


miy 
wir 


— — mor Wden 
at, je nach vem | 
lloholgehalt, 45, bezw 
hoch die Frachtloſten 


gen wir Fhmem nicht | sei 


"sein, im Sab eingeführt, beträ 
geringeren oder büberen YI 
v0 Cents die Gallone. sie 
ih itellen würden, berinö 

u jagen, 

m. 8 — In folden Fällen pfleacı 
ter der Mietspartet eine 
gen Frift zum Auszieber Ar 

Joe Sch. Laſſen Anfrage von icht eingeleitet 
Jemandem aufſetzen, der des Teutihen mächtig | PFTattia werden einem 
it, aus Ihrem Schreiben vermögen wir micht | FT jugewichen. Tas Lerfahren 
ilug zu werden. zage dir Ampruch. 

A. W Das im lebten, Nabre erlaiiene 

n ‘ 
ındes sgejek beitimmt für , Jad ſnipes 

pr eit bom 16. Dezember bis zum 1, 
tember des folgenden Sabres, mit amt 
ten, fie dürfen ſeweils 
(, September bis zum 16. D 
werden. 

Maler — Narım 

ı Amerifa nicht belannt 
dienit richtet fih aanz 
reihe Leute bezahlen ıbren MU afnagen! ü 
s100 im Monat und dari iber 
befannt, beträgt die Gebühr $ 

Deutjide — Wir fünnen zu 
gen, weldes Gebalt die deutichen Ge 
bözieben, die Söbe hängt 
ltänden ab. 

“bendpoitleier, 
wabite don 1615 bis 1645 

Seiterreider. 
die ungariihe Stadı Bili 
hılitär liegt, bermögenn 
agent, 

Snterejjent, 

Ztaat einem Nodligen eine 
ſollte, iſt Unſinn. 

M. A. — Eine ſole 
ago Nuriery & Half 
Yurling Str, 

I. 9. Renn Cie i 
American Tupe Foundry nicht erhalten fonn 
jo willen wir nicht, wo Cie jie faı iſen fün ıncn ; 
— Gane Bros. & Co., 610 Federal Ztr., it t 
Maſchinen für Buchbinder her. — Solche Bän 
erhalten Sie in ganzen Rollen in jede un d 
großen Läden an State Ltr, — Cie bätten e 
„bop":Lizens zu löien, die $1 das Fabr I 

R. M. 100. — Sie jinden im Haufe Nr, 
i. Balited Str Zierar;i, der der bezeich 
neten Ede am näditen wobnt. 

M. E. — Tas «hi Bu 
iermöge ſeines Beharr St 
mäßigteiten im 
gleichen, 

9. 8. 


einen 
Sit der 
beide Anteile 


— (ine Ermiiiiong Mage 


Sie 
nimmt 


— —— — 


aa Sa SA ASS EEE EEE aaa nn. 
Verſonalnachrichten. 


M 4 
"AI ETMDN 


"ol 


yon 


ein 
alter 


der VMTeltere, 
itıter, Ingenieur und 
Chicago, geſtern nach 
Krankheit in ſeiner Wohnung, 
sincennes Mve,, geſterben. Als 
Firma Griffith K Meder 
bante er einen großen Teil > 
Hochbabn und war auıd 
Abwaſſerkanals 


beteiligt 
die und zehn Kin 


befannter 
Soviel uns JAnſiedler 
langer 
—1841 


1an: horn 9 0 Mitaol Say 
ganz bon nm dm „iiitllie — 


ml 


mort 


Süd 
tete 
Sa- 


er 

am 
Fr binter 
der. 


Rat 
läßt Wittwe 
Die am 
Baden ge 
man wird 
Roſehill beerd 
gungsfeier b 
mittags in 


gan 


21. März in Kreibuca in 
Frau Osfar G, Fore 
morgen auf dem Friedhofe | 
igt werden. Die Beerdt 
amt um 9:30 Wr Wor 
hnung 3409 Mich 


torbene 


che Anſtalt 


Trphan 


iſt das 


Aſplum e 
> um, I 
Der Wo 


Abe 


olche Buchſtaben bei der 
ee 


Aus Bereinstreifen, 


Die monatliche VBorftandsfigung des 
Smeiges Chicago vom deutich-amerita- 
nifchen Nationalbund, findet morgen 
Nachmittag 41, u. im Simmer des 
Sefretärs, 112 N. La Salle Straße, 
Zimmer 29, ftatt. Die Unmefenheit 
eines jeden Vorjtand.mitqliedes iit er- 
wünjcht, da wichtige Gefchäfte zur Be: 
ratung vorliegen. 

—— 

— Papſt Pius hat eine apoſtoliſche 
Delegation für Auſtralien geſchaffen 
und den Migr. Bonavbenture Cerretti, 
jetzt Auditor der apoſtoliſchen Dele— 
aation den Ber. Staaten, zum 
Delegaten ernannt, 


1824 


hat den Zwe 
twögens 


Wang eine "ihalı ine 


— Das Borto er 1 Gent für 
3 Unzen. Cie tö unen die Zeitungen ganz 
ſorgt auch nach Rußland ihiden. 

€. 9. — Die lönmen Ihnen nicht 
die eriic Gar auf jener Ztvede abaelaiien 
wurde, — Halten ie die Blätter frei don 
Staub und wällern ° nicht zu reihlich; auch 
jolt die Pilanze nicht m Zonnenlicht 
ausgejegt werden, aber t im Schatten 
tteben, 

& 8. — Tüten dürfen Sie 
Sie lfonnen den Beliger abcı 
den Hübhnern angerichteten 
Ed. 3. — Im Jahre 
ionntag auf den 10, Avril. 

d. ©. 54. — 1) Eine fogenannte Heimitätte 
eniangen Sie duch MWpplilation bei der zuitän 
digen (Bezirk) U. Z. Xaı id Office nach Er 
füllung der vorgeſcrieb seien Bedingungen. Laf 
ien Sie fih eine Xilte der U. €. Land Difices 
und ein Exemplar der DVeitimmungen für die 
“ıufnabme einer Heimftätte bon der U, 3, Ge: 
nerat Land Dffice in U safbington, 2. E,, fom 
men, — Für Stanada erbalten Cie die erforder: 
ithe Austunft dom „Miniiter of the Interior‘ 
in Ottawa, Canada. 2) Das : let —— 
einer Heimſtätte notwendige Kapital werden Sie 
ſich aus dem Ihnen überſandten Informätions 
material ſelbſt am beſten berechnen fönnen. 
3) Der Deutſche Farmer, Saint Raul, Minne: 
fota; Feld ımd Flur, Dallas, Texas. Der Ge: 
itügelzücter, Hamburg, Wisconiin; Der Land: 
mann, Milmaufcee, Wisconiin. 

HH. Gb. — %o Eie ein Verzeihni mit den 
Adreiien der 5 und 10 Cenis Läden 
Staaten erbalten lönnen, willen mir nicht. 

B. „Uſinger“ iſt ein Spottname, mit 
dem der Berliner den Schleſier zu belegen 
pflegt: woher die Bezeichnung ſtammt und was 
ihre eigentlihe Bedeutung iit, lönnen wir nicht 
jagen. „Bomfe“ nannte man uriprünglih in 
Danzig die Sadträger, jegt veriteht man darın 
ter einen Menidben, den man bierzulande einen 
„Romdh”“ nennen würde. 


Franz DB — E3 gibt bier nur zwei folcde 
Firmen, nämlih Die Figlimons & Connell 
Trevar & Dod Co., 1646 Dis PBldg., ımd die 
Great Sale Deedge & Dod Eo., 12, Stodwerf 
des Monroe- Gebäudes. 


AM. R — Man fivriht von weißen, roten, gel 


ben, grünen, blauen und fhwärzlihen Dia- 
manten. 


ie 
unbe 


ſagen, wann 


die Hühner nicht 
Auf, Erſaß des von 
Schadens verklagen. 


1898 fiel der Oſter— 
el der Diter in 


Was wiegt 
ihwerer 


2: Berubigung, dab Ihr wißt, daß 
MP Eure Fonds fiher und flug angelegt | 
find, oder die Sorge, dak Ihr die Erfpar- 
nilie von Jahren an die ungewiffe Jaad | 
nah raihem Geminn waat? 

Während unierer vieljäbrigen Erfabrung in 
der Banfbrande der Kapitalanlage haben 
wir Millionen von Dollars für unfere zu» 
friedengeitellten Kunden angeleat, obne 
irgendmwelden Berluft Kapital oder | 
Zinſen. 
raßt Euch unſer neueſtes Verzeichniß von 
54= und 6prozentigen Bonde und Hypo— 
tbefen aufchiden, 


der Ber, 


( an 
O. 


Dffen Dienst, 
nnd C-amötag 


geh uniere 
Abends 


re 
Bant fein,“ 


ee; ” 


— 


—— 
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Andrang 1 


Afefforenbehärde 4 gibt weiblichen 
Stenerzahlern den Vorzug. 


Werden juerft abgefertigt. 


Countyrat betraut Staatsanwalt mit Klage 
gegen Robert Catherwood von der Zivil: 
dienftlommiifion -Grundbefitzer in Des- 
plaines Plagen gegen Gemeinde, 


Ein riefiger Andrang berrichte ge: 
ftern in den Gefchäftsräumen der Ui- 
jefforenbehörde im ountygebäude. 
Steuerzahler, die ihre Steuererflärun: 
gen für Fahrhabe einreichen mollten, 
drängten fich zu Hunderten in den en= 
gen Amtsräumen und den Korridoren, 
jo daß es dem Einzelnen mitunter 
Stunden nahm, bis er an den Schalter 
der Steuerbeamten gelangen fTonnte. 
Sekretär Frank W. Koralesli von 
der Aſſeſſorenbehörde ließ daraufhin 
die Amtszimmer der Aſſeſſoren für 
die Frauen öffnen, die dann ſofort der 
Behörde vorgeführt wurden. Ihre 
Fälle wurden ohne Verzug und vor 
denen der Männer erledigt. Sekre— 
tär Koraleski erklärte, es würden die— 
ſes Jahr mehr Steuererklärungen ein— 
gereicht werden als je zuvor, da die 
Bevölkerung ſich bewußt ſei, daß die 
notwendige Hauseinrichtung nicht be— 
ſteuert werden würde, wenn ſie eine 
eidlich erhärtete Angabe mache. 


Staatsanwalt ſoll klagen. 


Der Countyrat beauftragte geſtern 
den Staatsanwalt, ihn in einem ge— 
richtlichen Verfahren gegen Robert M. 
Catherwood, den Präſidenten der Zi— 
vildienſtkommiſſion der Countyver— 
waltung, zu vertreten. Es handelt ſich 
um den Fall des früheren Hilfsarmen— 
pflegers John Buddinger, der ver— 
ſucht, ſeine Stellung wieder zu erlan— 
gen, der ihn Präſident Catherwood 
entſetzt hat. 


Bericht über Schullandkäufe. 


Der Unterausſchuß des gemein— 
ſamen Stadt- und Schulratsausſchuſ— 
ſes, der mit der Unterſuchung der 
Landankäufe des Schulrats betraut 
iſt, arbeitete geſtern ſeinen Bericht aus. 
Er wird dem gemeinſamen Ausſchuß 
zur Genehmigung unterbreitet werden. 
Soweit enthält der Bericht nach An— 
gabe des Hilfskorporationsanwalts 
Todd Lunsford, der Sekretär des Aus— 
ſchuſſes iſt, nur eine Ueberſicht über 
das Ergebniß der Unterſuchung, aber 
teine Empfehlungen, die ſpäter zuge— 
fügt werden ſollen. Eine endgiltige 
Entſcheidung wird jedenfalls erſt ge— 
troffen werden, wenn Schulkommiſſär 
Ralph C. Otis, der Vorſitzende des 
Ausſchuſſes, nach Chicago zurückge— 
kehrt. In der geſtrigen Sitzung des 
Unterausſchuſſes waren die Aldermen 
Bradſhaw und Mayer, Todd Luns— 
ford, Major James Miles und R. W. 
Wolfe anweſend. 


Grundeigentümer klagen. 


Im Kreisgericht wurde geſtern von 
neunzehn Grundeigentümern ein Ein— 
haltsverfahren gegen die Gemeinde 
Desplaines, W. M. Lawſon, den Prä— 
ſidenten des Gemeinderats, John Bell 

t., den Gemeindeſchreiber, und C. S. 
Stewart, den Sekretär der 
für örtliche Verbeſſerungen der Ge— 
meinde, eingeleitet, das dieſe Beamten 
und die Gemeinde am Abſchluß eines 
Kontrakts mit der Jenſen-Jenſen Co. 
von Chicago für Ausführung ört— 
licher Verbeſſerungen verhindern ſoll. 
Die geplanten örtlichen Verbeſſerungen 
ſchließen die Asphaltirung von neun 
Straßen und den Bau einer 600 Fuß 
langen Ufermauer aus Konkret am 
Desplainesfluß ein. Die Kläger be— 
haupten, der Beſchluß, die Verbeſſe— 
rungen durchzuführen, ſei in ungeſetz— 
licher Weiſe von der Behörde für ört— 
liche Verbeſſerungen angenommen 
worden, die Protokolle der Behörde 
ſeien geändert worden, und bei dem 
ganzen Verfahren ſeien unlautere 
Machenſchaften angewandt worden. 
Es wird ferner behauptet, daß mit 
der Chicago & Northmeitern Bahn, 
mit der Minneapolis, St. Paul und 
Sault Marie Bahn und der Rod 
Ssland Bahn Abkommen getroffen 
worden jeien, gemäß denen die auf das 


i Eigentum diefer Bahnen entfallenden 


Sonderfteuern ungefeglicher Weife um 
55500 herabgefett worden feien. 
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Bom Grundeigentumsmarft. 


Sidoftede der Chicaao und Mlilwaufee 
Ave. auf 99 Jahre verpachtet. 

Adolph und Mar Silver haben ge- 
tern von Solomon und Eliza Baer 
das Grundftüd an der Südojtede der 
Chicago und Milmautee Une. auf 99 
Sabre gepactet. Der Pachtvertrag 
läuft vom 1. April an. Das Grund- 
ftüd hat eine Front von 43 Fuß an 
der Chicago Aoe. und von 40 Fuß an 
der Milmaufee Une. Es ilt 50 Fuß 
breit und läuft nad der Curtis Str. 
durch, eine Tiefe von 120 Fuß. Der 
Tlächeninhalt beträgt annähernd 7000 
QDuadratfuß. Der Pachtzins beträgt 
$21,000 für das erjte Jahr, doch ver- 
lautet, daß $15,000 daton auf das 
Gebäude entfallen, das die Pächter an- 
faufen. €3 ift ein dreiftöcdiger Bau 
mit Kellergefhoß. Der Pachtzins be- 
trägt $6000 das Nahr vom zeiten 
big vierten Jahr einjchlieglich, H6500 
für die nächjten fünf Jahre, $7000 für 
die folgenden fünf Jahre und $7500 


| für den Reit der Pachtfrijt. Der durch- 


Tchnittliche Pachtzind beträgt $7362, 
was, eine Verzinfung von fünf Pro- 
zent zu Grund legend, einen Preis von 
$147,240 oder $21 den Quadratfuß 
ausmachen würde. Die Püchter fön- 
nen ein neued Gebäude errichten, das 
wenigjtens vier Stodwerfe hoch fein 
und $50,000 foften muß, doch denten 
fie, mie verlautet, vorläufig nicht an 


Behörde | 


BET Anton 25 


a Befiger des * Re 
ftaurants, die Qadenräume und das 
Kellergefchoß des Gebäudes 183—185 
DW. Madifon Str., Hftlih von der 
Fünften Upe., auf eine Reihe bon 
Jahren für $93,900 verpadhtet.. Die 
beiden oberen Stodiwerte des drei— 
ftöcigen Gebäudes find an Louiß Me- 
ind & Co, kürzlich auf längere Zeit 
für $22,100 vermietet worden. Die 
Yahrespacht, die Finn auß dem Ge- 
bäude zieht, beträgt $11,600. E& ver- 
fautet, daß der Pächter das Gebäude 
umbauen und den größeren Teil des 
Erdgeichoffes ala Speijewirtichaft be- 
nugen wird. 

Im Grundbuhamt eingetragen 
murde ein Pachtvertrag auf 99 Jahre 
zwifchen Elizga D. Harvey und George 
8. Berman, nad dem der Lehtere vom 
1. Mat auf 99 Jahre das Grundftüd 


an der Giüdmeitede von Stony Y3land 


Ave. und 75. Straße, 166 bei 7915 
Fuß, gepachtet hat. Der Pachtzins 
beträgt $1500 für die eriten, $2000 
für die zweiten, $2500 für die dritten 
fünf Jahre und $3000 für den Reit 
der Zeit, Der Pächter muß alle 
Steuern, MWafferfteuern, Sonder: 
fteuern uf. bezahlen. 

Helene Sweet hat an Herbert J. 
Gonbaine und Nohn Spalo das 
Grundftüd an Grand Boulevard 625 
Fuß nördlic) von der 39. Straße, 66 
bei 264 Fuß, zu nominellem Preis 
berfauft. 

Grace R. Goldfmith hat an Roscoe 
M. Niholfon das Grundftüd an der 
Belmont Uve., 195 Fuß meltlich von 
MWafhtenam Ape., 87 bei 125 Fuß, 
Nordfront, zum Preis von $10 ver- 
fauft. Es ift mit $13,050 belaftet. 

Die Bomwers Nealty Co. hat im 
Auftrag von Yudwig und Edmund 
Zentner in Berlin, Deutihland, an 
Mildred K. Brinderhoff das Grund: 
ftüd 21—25 Bifhop Court zmwilchen 
Madifon Str. und Waſhington Blod. 
zum Preis don $10 verkauft. Es 
heit, e3 feien tatfächlich $20,000 für 
das Grundftüd, auf dem das drei- 
ftödige Merhants Hotel fteht, bezahlt 
worden, 

Henry Schaumann Hat an Harry 
Brozomsty das Grundftüd an der 
Nordmweitele von W. Harrifon Str. 
und Homan pe, 50 bei 125 Fuß, 
zum Preis von $22,500 verfauft. E3 
ift mit $5000 belaltet. 

rau Amelia Jejter und ihr Gatt 
haben an N. Mettleman und ©. Wolf 
da3 Grundftüf 713 W. North oe,, 
225 bei 110 Fuß, für den angeblichen 
Preis von $14,000 verfauft, Es vit 
mit $6000 belaftet. 
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Hat ihr Kind gefunden, 


Diva Baaens Tochter das angenommene 
Kind eines Ehepaares, 

Vida Hagea hat ihr Kind wiederge: 

funden. Gegenwärtig als Dienitinäbd- 


| hen in Evanfton beihäftiat, hat Tie, 


wie neulich berichtet, fich mit Hilfe von 
Frau Catherine Waugh MeCullod) 
jeit drei Jahren bemüht, von den Dof- 
toren Zouife Xcres und Evan H. Grif- 
fithg, die fie im Wochenbett behanbel- 
ien, den Aufenthalt ihres Kindes zu 
erfahren. Die Spur führte nicht mei- 
ter, als bis zum Mary Thompfon 
Hoipital. Dann wendete die Mutter 
jih an das Bundesdiſtriktsgericht um 
einen Habeas Corpus-Befehl und hörte 
aeitern von Dr. Griffiths, der auf dem 
Zeugenjtande war, daß das ihr vor 
drei Jahren cıne Woche nach der Öe- 
burt weagenommene Kind die ang?- 
nommene Tochter des Ehepaares Thur- 
low Cramford, 3939 Park Noe., jei. 
Fıl. Hagen wird heute die Gramford- 
iche Wohnung befuchen und zum erjten 
Male ihr Kind mwiederfehen. "Die Be- 
teiligten werden verfuchen, zu einer 
Veritandigung über die Zufunft des 
Kindes zu gelangen. Richter Landis 
hat die weitere Verhandlung bis zum 
16. April aufgefchoben. 


George Mi, Scward bantferott, 


Geurge M. Semward, 5430 Cornell 
Uve., ein Makler, meldete geftern im 
Bundesdtitriftägericht Banferott an. 
Von den $58,013 VBerbindlichkeiten, 
die er aufzählt, tommen $35,000 auf 
eine duch Kohlenland in Ulasfa ge- 
fiherte Forderung der Central Truft 
Company von Jlinois. Diefes Land 
gehört zu den „Claims“, um melche 
es fich bei dem großen Prozeh der Re- 
gierung gegen Semard, U. E. Froft 
und Andere handelte. Sie wurden 
befehuldigt, die Regierung um Kohlen- 
ländereien im Werte von $10,000,000 
betrogen zu haben, es fonnte ihnen 
aber nicht nachgemwiefen iverden. Ge 
ward mar früher WVizepräfident der 
Shicago-Milmautee Eleftrifhen Bahn 
und Maffevermalter von U. E. Froit 
& Co. Die Beltände von $11,145 
beitehen fast ausichließlic In Verfiche- 
rung. 

%. €. Ingram, Anmwait im Chicago 
Title & Iruft Gebäaud:, reichte ein 
Gefuh um feine Banterotterflärung 
ein, indem er Schulden in Höhe von 
566,646 angab und feine Beitände. 
Zu den Gläubigern gehört Frau Anna 
8. Keith, 1419 Union Ave, imelche 
Schulpfcheine über $12,000 in Hän- 
den hat. 
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Unfjäle, 


Derurfachte hocharadige Aufregung. 
Feuer, das gejtern auf dem Boden 
eines Fahrftuhlihahte im WReltance- 
gebäude ausbrach, verurfachte unter 
den Patienten der 410 Aerzte und 
Zahnärzte, deren Sprecdhzimmer Tich 
in den oberen Stodmerfen befinden, 
und unter den Kunden des im 1. und 
2. Stod gelegenen - Wllerhandladens 
hochgradige Aufregung. Viele der in 
den oberen Stodmwerten befindlichen 
Verfonen benußten die Rettungslei- 
tern. Sie alle entfamen unverfehrt. 
Nennensmwerte Gefahr hatte überhaupt 
nicht vorgelegen. Das Teuer fonnte 
im Keime erftidt werden. ES hatte 
nur an der Holzverflewung am Boden 
bes — N Seas Tom nennend= 

werten Schaben ang PR 


Byron £. Smith und Kred. Wm. Erosby 
bedenfen Hoſpitäler u. ſ. w. 

Die Bankiers Byron Laflin Smith 
und Frederick William Crosby, deren 
Teſtamente geſtern im Nachlaßgericht 
eingereicht wurden, haben Wohltätig— 
teits- und Lehranftalten mit über 
$125,000 bedacht. Herr Smith, Prä- 
jident der Northern Truft Company, 
hat außerdem verfügt, daß feine vier 
Söhne, Solomon, Walter, Harold und 
Bruce, $100,000 an Ungeftellte und 
Geihäftsfreunde verteilen follen. Das 
Kunftinftitut und das Presbpterianer: 
Hofpital werden aus jedem der beiden 
Nacläffe je $10,000 erhalten; Die 
übrigen von Herrn Smith bedacdhten 
Anitalten find: James E. King Alt: 
männerheim, $25,000; Heim für Un- 
heilbare, $10,000; Chicagoer Waifen- 
haus, $10,000; Chicagoer Altenheim, 
$10,000; Bifiting Nurjes, $10,000; 
Aliceheim in Late Foreft, $5000; St. 
Luftashofpital, $10,000; Solomon X. 
Emith-Xbteilung des St. Lufashofpi- 
tals, $500 das Kahr. Der Reit des auf 
$5,500,000 geihägten Nachlaffes tit 
für die Mitglieder der Familie und 
Verwandte bejtimmt. Die Wittwe, 
Frau Carrie Cornelia Smith, erhält 
$300,000 und das Einfommen aus der 
Hälfte des feitgelegten Nachlaffes, von 
den vier Söhnen erhält jeder $250,000, 
einen Anteil an der Hälfte des Nach: 
laffeg und einen Anteil am Eintom- 
men aus der anderen Hälfte nach dem 
Tode der Mutter. 

Herr Crosby, PVizepräfident der 
Merchants’ National Bant big zu de- 
ren Verfchmelzuna mit der Corn Er: 
change National Banf, het außer den 
ermäbnten Zeaaten $5000 für das 
Late Foreit College und $1000 für 
die Baptiftenfirche in Belvidere be- 
ftimmt. Den Reft von $1,000,000 hat 
er Verwandten und Freunden hinter- 
(alien, $200,000 erhält feine Wittwe. 

Henn H. Foriyth, der verjtorbene 
Setretär der Forfyth Brothers Com- 
pany, hat $470,000 hinterlaffen. Er 
hat der presbhterianischen Ausland3- 
milfion und dem Unterftügungsfonds 
der Presbnterianerficche für Geistliche 
und deren Mittiven je $5000 vermadht, 
den Reit feiner Wittwe und feinen 
Söhnen William und Georae. 


Der Zirkus kommt. 


Er wird am kommenden Samſtag ſeinen 
Einzug ins Koliſenm halten. 

Ein Heer von Zimmerleuten, An— 
ſtreichern, Elektrikern und Dekorateu— 
ren hat Beſitz vom Koliſeum ergriffen, 
um den gewaltigen Bau an Wabaſh 


Avenue in Stand zu feen für die am | 


fommenden Samstag beginnenden 
Borftelungen des Zirkus Rinaling. 
Binnen Kurzem werden die lepten 
Hammerjchläge ertönen, Alles wird in 


| Bereitfchaft jein, und die Handmerfer 


werden das Feld dem Publitum und 
den Zirfusleuten überlajjen. 

Die Lebteren, 1375 an der Zahl, 
haben fich übrigens jchon ſeit zwei 
MWochen mit ver Hippodrombahn, den 
Bühnen und den drei Arenas vertraut 
gemacht und find bereit, mit den Pro- 
ben zu dem neuen großen Schauftüd 
„Salomon und die Königin von Saba“ 
zu beginnen. Sn der Sübdojtede des 
Gebäudes jtimmen die 90, Ringling 
Brothers’ berühmte Mufitfapelle bil- 
Denden Mufiter ihre Injtrumente, der 
YUnner am GSüpdende eritrahlt von 
bligenden Fierraten von Silber, 
und Seide an edlen Rojfen, geduldigen 
Kamelen und mwürdepollen Elefanten, 
während bier und dort Gruppen nieb- 
licher Weiblichleiten in  blendenden 
Balletkoftiimen vorüberfliten. Da 
Ichrillt eine Pieife, der Staflmetiter 
hat das althergebrachte Zeichen zum 
Beginn der Probe gegeben, es brinat 
die lebhafteſte Bewegung unter die 
Künftler, Balletteufen, Statiften ufw. 
Lepen und Bewegung zeigt fich an allen 
Eden und Enden, allenthalben erblict 
man deutliche Bemweile dafür, daf die 
Direktion feine Mühe aefpart hat, um 
die bevorjiehenven Vorftellungen zu 
einem beſonders denkwürdigen Ereig— 
niß in der Geſchichte des Zirkus Ring— 
ling zu machen. 

Die Zahl der Programmnummern, 
welche ganz neu für Chicago ſind, iſt 
diesmal ungewöhnlich groß und um— 
faßt ausländiſche wie inländiſche Vor— 
führungen von bedeutendem Intereſſe. 
Um nur einige aufzuzählen, ſeien die 
berühmten engliſchen Reiter Lloyd er— 
wähnt, die cus japaniſchen Ringkäm— 
pfern-und Jiujitſumeiſtern beſtehende 
Royal Mikado-Truppe, die Rollkugel— 
künſtler Borſini, die orientaliſchen 
Reiter Balkani, die Dreſſeure MeCree 
mit ihren reitenden Hunden und eine 
Menge Andere. Die für die Vorſtel— 
lungen, welche zweimal täglich ſtatt— 
finden, in Ausſicht genommene Saiſon 
iſt knapp bemeſſen. 
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Der Checkfälſchung geſtändig. 


Albert B. Coombs geſteht ein, etwa 55000 
ergaunert zu haben. 


Der 42jährige Albert B. Coombs, 
Nr. 112 N. Latrobe Ave., das Haupt 
der A. B. Coombs Companh, Nr. 542 
S. Dearborn Straße, wurde geſtern 
Abend unter der Anklage verhaftet, in 
den letzten Monaten ein Dutzend oder 
mehr gefälſchte Checks umgeſetzt und 
insgeſammt etwa 85000 ergaunert zu 
haben. Er wird morgen dem Stadt— 
richter Wells vorgeführt werden. 

Die Polizei behauptet, daß Coombs 
die Unterſchriften von Kunden und Ge— 
ſchäftsfreunden mit ſolcher Virtuoſität 
nachgeahmt habe, daß weder die Bank— 
beamten, noch die Perſonen, deren Na— 
men er gefälſcht, die Fälſchungen von 
den echten Unterſchriften hätten unter— 
ſcheiden können. Der Häftling ſoll 
früher ein wohlhabender Mann gewe— 
ſen ſein. Als er aber finanzielle Ver— 
luſte erlitt und ſeinen Ruin vor Augen 
ſah, verſuchte er, wie er der Polizei 


ars) I abc ie rgaumer: 


Gold 


1» I} 


Lern 
re 


Ein guter Plak zum Nanfen von 


BER Wiöbeln. ug 


Wolfs Furniture House, 


3231—37 Lincoln Avenue, 


Srei große Floord mit Möbel engefült. 


in m. 


—— 


Chicago Turugemeinde. 


Die Chicago Turngemeinde 
ſtaltet am Samstag Abend, dem 18. 
April, in der Nordſeite Turnhalle ein 
Frühjahrsſchauturnen mit Tanzkränz— 


chen. 


veran⸗ 


Eintrittskarten ſind im Vorver— 


fauf zu 25, an der Kaſſe zu 50 Cents 
die Perſon zu haben. 

Für die Samstagabende des 9. und 
Gemeinde 


16. Mat 
„Minftrel 
Tanz, an. 


fündigt 


Shows”, 


die 


verbunden 


mit 


— * — 
Kleine Anzeigen. 
ö— — ——— — 
Berlangt: Männer nnd Knaben, 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 1 Een vas Wort.) 


. Serlang 
iingpolirer; 
fabrung baben, 


Ro 


Milwaulee 


B Berlangt: 
tod Room, 
netten, williger 


Milwaulee 
Berlangt: Dr 
Zinte- Sirlunes; 
verläfſſig unden 
verlangt. 
ertangt: X 
Ber langt: : 
W 
Logis. 5958 
wood 7646. 


Verlangt: 


Lohn mit Koſt 
ſtehen. 


Berlangt: 
‚VBerlangt: E 
bis $30 und 
Bear Bros, 10 
Gentral 5246. 


 Berlangt: 
jtetige <Ztelle; 


Junge, 
gute &elegenbeit für auigewedten, 


6240 U 


rters 


Jenfterwafcher umd 
mi ifitöchi ges 


Gebãu 


sieboldiıs 
wenn ve und Paulina Straße. 


ı Art 


Ar. 
iver. 


inchter 


ter 


Junger * 
riſch eingewandert fein, 
Indiana Ave,, 


und 
vodl 


rſter 


Board Die 


se, 


17 


yeiter 


bei 


Muß 
—— 


Sabre, 


de. 


Meſ⸗ 


Müſſen Er— 
aß iger Lohn zum "Anfang. 


für 


Stelle im 


ſich emvorzuarbeiten; 
mit Groceryerſe ihrung vorge zogen. 
sieboldts 


Mann, 


Baulina 


Griabrung baben an 
durchaus 


Ztrabe. 


zu— 


Keierenzen und Mautiom 
Madiſen ir. 


Jacob Kederer, 


Iinner. 


ar 


Ein junger 
zu beiorgen und im Garten mitzubelien; 
num 


‚im 
am 


Sunge an Brot. 


laffe Gale-dormann; 


guter 


beitsplaß. 3951 R. 
Part Boulevard. 


Serlanat: Ei 
end Lwagerwal 
4 hr Mittwo 


serl angt. 
* sotfram <ir. 


Ka 
Mariang 


Kerlangi: 
1240 
Kerl ange: 
— sis die 

Serlangt 
ier; 
und Board. 

Abe. 

Berlamgt: 

bilfe, 


x Berlangt: 
aRontrofe ve. 
erlangt; 
rabee en. 
Reriangt: Il 
Hip über 18 


Veriangt: 


tivarbeit. 


Berlangt: 
Micbigan Vve., 
Serlanat: 
Halited Str., 


Serlanat: 
jı maer Helſer 
Bros 207 * 
cher lebte 


Verlanat: 


erlangt: 
des ganzen 


"erlangt: 
Iseit adiſon 
erlangt: 
ud 
Verlangt: 
brifarbeit; mt 
Woche. 30 W. 


Montroſe. 


Verlangt: 
112 W. 
Verlangt: 
Metzler & Sor 
Berlangt: S 
3818 Belmont 


Verlangt: 


Verlangt: 
Stunden aus 
Clart Str. 


Berlangt: 
echt 22, 


Derlangt: 
3004 Fullerton 


Berl: nat: 1. 
R. el 


Serlangt: x 
2839 RN. 


Verlangt: 
tes Heim, 


R. F. D.2 


** 
—8 


Verlangt: 


* nath, 


243 * 
Berlangt: 

ſchlachten 

ſtehen. 


Verlangt. Ju 


» 


den, 


Bainter 


inter 
Ave. 


Mebrere 


Woche. 


Ein le diger 
einer mit Erfahrung bevorzugt. 
liſch ſprechen lönnen. 


Schneider, 


NSagen-Bladimitbbelter, 


Kan, an Gales 


ulger 
Jahre 


Tüntiger 
1512 © 


44 W. 


ann als 


hint 


Mann, 


mer; 
Ave. 


Woche. 


Ztetiger nüchteriter 
Yobn, 


beil 


15 „ >4 —D— 


Ave. 


Janitorbelfer. 


$15, 


ei, 


um ein 


er, 


Aſhland VIve,, 


Ein ledigner 


Morgens. 


u 


und 


„it derläffiger 
friſch eingeivanderter bevorzugt. Suter Lohn 
Saniter, 5 


gute 


Iel.: 


Moſt und 
Engle⸗ 


Pferd 
guter 


engliih ver: 


21ü 1 Zouthporitipe, 


$25 


5u erfragen: 
Zout) ISate ——— 


Telephon: 


vufſbelmann für 


luf tiger 


Ar 


nahe Ir ding 


"karır Für 
gu melde wilden S umd 


id 


118 


Baperbanger, 


Tapezierer. 


18 R. 


Ra un 


a 


15 


Wann als 


Schne ider: 
’ Armit age 


Green 


Ziallarbeit 
Kanal tt 


812 
dimi 


E, Rueger, 


jtetiger 
Ave, 


Janitorbet: 


<tr., Ede 


Janitorsge 
Mu eng— 


342 Wintbrop Str, 


alt. 


2. Floor. 


Mann 


Joſep 


un 
43. 


Schloſſer, 
repariren lann. Harrh Glück, 


eir. 


5 


Nutichen 


tarfer 


pe. 


* 
Junge i 


Abe 


stllalie : 


als 
b 


Zchneider, 
Rödent; 


ir. 


os 


RKutſchenſchmied. 


Aufgewechkter 


n Be 


Buſhelmann, i« 
uhelſen 


Io 


Barbier, 


. 5443 


Jun ge 


Robevp Sir. 


inger 


dauernde 
2 Grand Haven, 


und 
is, 158 E. 


an Holen zu belfen 


. 2321 


2111 Xar: 


— — 


zu helſen. 


3604 Ogden Ave. 


Geſchirrwaſcher. 
Bernſtein. 


guter 


ſoll 


18W 


Str, 


1: Schmiedegebilie für 
Huron Str. 


Junge in 


iderei. 


achz 


junger 


S. Halſted Str. 


Möbeltiſchler an 


* ir. 


Rodmacer 
Preſſen. 
Schneider, 


elwas 
tr. Junger 
voche vorſprach, 


Erſter Klaſſe uphoiſterer. 


— 


Repara⸗ 


1532 


218 


umd 
rolf 
wel⸗ 


wiederlommen. 


1: 523 


—* 


welcher Beannt Maschinen 


Clari Str, 


Tchneider für ſtetige ‚Arbeit wäbrend 
Jahres 


San Buren Str, 


Sunge im Laden zu arbeiten. 


Stevens, 


1734 


KordKlarf 


| Junge für teihte Fa 
ſchnell und willig jein; 
Kinzie 


sh ver 


Wagenarbeit,— 


Bäckerei 


Wagen-Painters 
Grand Ave. 


2312 


eden 
ufragen: 


Ntetiger 


Nor macher, 


Abend 


Sunge an Brot und Cafes 
<trabe. 


x 
J. 


Shop. 


Foſter Ave. 
zwei 
2606 North 

dimi 


1928 


am, 
modi 


itetige Arbeit. 


Tel, 
modi 


mit Eriabrung an Wales. 


a ha 
A 


un auf 
rbeit. 
Mich. 


Porzzilanmaler 


seit 


Suter 
fünn 
Fred M. 


en 


inger 


Voe 


röüchte umd Sonde ntional 


Nortt 


J Ave. 


die Farm, 
Auguſt 


für 


W zurſtmacher; 


und 


er, 


Schlahtbausarbeit 
Sa, 


Oelwein, 


Stückarbeit. 


modi 


gu⸗ 
Hoerich, 
mdmi 


Blumen, 
E. W. 
bayimwX 


mus auch 
ver⸗ 


modi 


Mann zur Erlernung des 


Bett Spring Geſchäftes 


eingemanderter bevorzugt. 


26. Straße. 
Verlangt: 
Drawing“ 

augl. 
Ee., Zement, 


Verlangt: 


Diemalers, 
Dies, 
Anzufragen: 


Sl 


Sllinvis, 


ftetige Arbeit; 
Low 


L. 


vertraut 


verheiratete 


inois 


„mit 
Mänmnner 
Pure 


friſch 
610 W. 
ſomodi 


„Deep 
bevor: 
Aluminum 
ſomodi 


Liänner und Tranen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


se tlangt: - 
Frau, 3 
baltung. 


Verlangt: 
einer Dental 
den Anfang. 

Berlangt: 
arbeit; 


> 215 » 


Ehe paar. 


Te 


Junger oder 
Office nürlich 
Mdr.: 


ichte 


yJanitorarbeit fir 
Simmer, dolliiändig möblirt, fiir Haus: 
afbington Blod. 


dift 


Mädchen, 


zu machen. 


% s4 Abendpoit, 


Berbeirateter 
gebe Wohnung und etwas Lohn; 


Mann für 


um fich in 
$4 für 


Janitor⸗ 
Frau 


fann viel Arbeit befommen zum waichen und 


ſchruppen 
Ave. 


außer 


dem Hauſe. 
Nehmt Cottage Groöve Ave, 


57 


1 
Dü 


J 
>, 


Dordeiter 
Str. Car, 
ſomodi 


— e — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anaeigen unter dieſer Rubril 1 | Gent das Bor.) 


Sefuht: Junger Bäder, aut an Brot, Rolls 
und Gafes, fuhr Stelle, 


Geſucht 
16 Jahre alt, 
lernen. 1621 


_ Geiudt: Fr 
fucht Arbeit. 


ſucht 


Bine 


Adr.: 


E 134 Abendpoit. 


dimi 


Friſch eingewanbderter junger Mann, 


Stelle, die Bäderei zu er: 


Str. 


riſch eingerganderter € 
ae WB. 46, Er. Soubmaser 


Gefuht: Junger besilaee Mann fucht itetige 


Stelle als Barbie 


t, 


3038 —— Abe, 


eite, 


e Lohn 


} Ndr.: 


— BEER 
Wort vereh, engliih &, 
Adr.: euhrat, 1085 * 


Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt, 12 B8 
fahrung, ſucht Stelle als folder oder als 
in —— Frant Nepp, hields 


sel ucht : "Junger Mann, verbeiratet, nüdterı, 
zuberläffte,  7_ Jahre in Mafchinenive te. 
tätig, wünfcht Stelle, wo feine Yäbigfeiten 
Anbetracht tommen fünnen. Scheut feine Arbeit,’ 
E. Bob, 1321 Sedgwid Str., 1. I. i 
— — —— — — 0Ü 0r0 — — 

— Drei junge Männer ſuchen ſtetigen 
Platz. 24 Strong <tr. Dörnhof. 

Geſucht: 
leren Alters, 
ündern. Adr.: 

Sefuht: vButcher, kann ſchlachten WBurftmas' 
chen, Shop tenden, ſcheut feine Arbeit, lein 
Irinfer, fucht ftetigen Blat, Land oder Stadt. 
“72 Abendpoft. ſodi 


N 


Erfabrener Deutidamerilaner mitt» 
Bartender, winicht Stelle zu * 
E. 129 Abendpoſt. dim 


Geſucht: Sriadrener, junger Mann * 
nitorbelier-Stelle, Jve Ernit, 801 La&alle —* 


Gefucht Junger Bäder fucht itetige Zagarbeit 
in Päderei, an Brot oder Kales, Emil Gntt- 
mann. 1046 N. Halitedb Str., 3. Slat. dimi 
Gefucht Junger Mann fucht itetige Stelle im 
Päderei (Tagarbeit), bat fhon darin gearbeitet, 
Adr.: U 98 Adendvoft. 
Geluht: Deutfcher Schlofier und Mechaniler 
fucht Stelle. Adr.: B, F., 3215 Erhftal Sfr. 
dimt 


Geſucht: Painter, 
nicht Unionmann. 
Rordf eite. 


Baperhänger, fucht Arbeit, 
Berger, 1482 Larrabee ©tr., 


Suter Bartender ſuch ſtetigen Plaßz; 
Zeugniffe: Stadt oder Land. Henry 
2459 N, Halited Str. Zelephon: ins 

dimido 


Gefucht 
gute 
Schmidt, 
coln 650. 

Sefucht: Vartender, 
umd ichneller Arbeiter, 
Abendpolt. 

Geſucht: 
ſucht 
mis 


verbeiratet, guter Mirer 
jucdt Stelle, Adr.: U 74 
dimido 
Deutſcher, 21 Sabre alt, Schmied, 
Schmiedearbeit. S, Bujdinger, 2003 Loos 
Str. dimi 
Gefucht Ein junger, friſch eingewanderter 
dDeutich-ungarifher Barbier fuht jtetigen Pla,‘ 
5327 <bields de. 
Gefucht: Junge, 17 Jahre alt, friih einge» 
wandert, fucht irgend melde Beichäftigung, 1844 
Rice Str. dimt 


Geſucht Demcher 


Mann fucht Stelle in da⸗ 
brit, kann leimen; geht auch au eine Farm oder 
irgend eine andere Beſchaftiaung laun aud 
ZSaumen und PBrejien, 1744 N. Weitern Abe,, 24 
Slat. hinten, oben. 

Gefucht Garpenter, 28 Jadre, verheiratet, fanır 
jelbitändig alle Arbeiten in einer Farbril ver—⸗ 
richten, gem! Dutfide Carpenter, fudht Stels 
tung. Mdr.: € 12 Abendvoſt. dimi 
Junger Initrumenten-Medanifer 
ift perfefter Arbeiter in dire» 
Zeicheninitrumenten, Adr.: A 65 

dimi 


Geſucht: 
jucht Stellung, 
giihen und 
Abe udvoſt. 


Geſucht Deuticher Mann, 22 Sabre alt, fpricht 
böhmiih, 6 Monate im Lande, gelernter Tiih- 
ler, fucht Stellung als Tiichler oder Gärtner» 
belfer, Stadt oder Land, womöglid dauernd. 
Adr.: DB 2094 Abendpoit. fa—bi 

Geiuct: Erittlajfiger Bartender, zuverlänig 
in jeder Bez ziebung, wünſcht dauernde | .| 

Z.,. 2052 Dayton Str, Phone Lincoln 7172 

Sapim& 
Bäder, furze Zeit im Lande, 
1613 XIhroop Str. modi 


„I 


Geſucht: Guter 
ſucht Arbeit. 
deuiſcher 
zu nehmen. 
Halſted Str. 


Gefncht Rockmacher wünfet 
— 5* it — * 

213. 
= Geſucht: Kleiderfärber 


Made aute Rode, 


modi 

und „Spotter“ ſucht 
Mile Kremenz. 

modimi 


Ein 


Stelle. 329 Schiller tr, 


Mann mittleren Als 
oder Gartenarbeit, Adr.: AU 93 
modimido 
verbeirateter Borter fucht 
fanıı etwas bartenden. 
Monroe 4374. modi 
ce ( mit 
jucht itetige Sıels 
669 State ötr. 
mode 


Seil: cht: Ein nüchterner 
> juht Haus 
Hibe ndpoit. 
Junger, 
Beichäftigung, 
Telepbon: 


Seiuht: 
ſtetige 


‚Mann, 33 Sabre alt, 
Sartitorheiier, 
E. Miller, 


| 

| 

| Seinct: Lediger 
|< Srfabrung als 
4 


— 


lung. Adr.: 


F. 
Geſucht: Junger Mann, 
hat, wünſcht Beſchäftigung als 


richtete Borterarbeit, 8, 
Strabe, 


der Empfehlungen: 
Bartender, ber» 
Nlberts, 20382 Mobarmt 


Berlangt: 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) ; 


2äden und Pabriten. 

Terlangt: Sofort, 50 erfahrene Irimmerd und 
Ecppiits an Damenbüten, Anzufragen: Ehicayo 
Bonner & Hat Co., 1241 Mautene Court, Ede 
hilwaufee Avenue. 

Frau für 
Ave. 


Verlangt: einfaches Nähen. 4787 
Milwantee 


Verlangt: Mädchen für Bäder Store, muB zu 
Haufe Imlafen, 2200 Kimball Ave, dimi 
Berlangt: Sofort, ſtarles Mädchen oder Frau 
um Handſchuhe reinzumachen. 36 die Woche zum 
Anfang. Ztetige Arbeit. 1031 N. Elarf Str, 
ae ee 
| Berlangt: Borarbeiterin für unlere Sweater⸗ 
| Fabrif, um die Aufficht im Finifhing-Dept. zu 
führen, Royal Aniting Mills, 404 Eid Racine 
Ude. 2apim& 


Hansarbeit. 


Verlangt: Eine Frau für newöhnlidjes. 
Kochen; privat; fann zuhanie fchlafen.—' 
Nadzufragen: Paul Schiefer, Limits Ho«| 
tel, 642 DTole Ave, Telephon: Lincolw 
3237. 


Derlangt: Stelteres 5 Mädchen oder Frau, fleis; 
ßig md veinlich, zum Flafhenwaihen. 1526 I, | 
Salited Str,, Store. Vorzufpreden nad 6 Uhr! 
Abends 
Mädchen, 
Woche. 


—— —— — 
Kinder zu beaufſichtigen. 
1583 Elhbourn Ave., Store. 

imi 


allgemeine 
4516 Calumet Abe. 


Verlangt: 
$3 die 


 Verlangt: 
Haus arbe it. 


Gutes Mädchen für 
Suter Lohn. 
Züchtiges Mädchen für allgemeine 
stleine samilie, Guter Lohn, 5030 
Ave. 

Deutſche Frau für allgemeineHaus⸗ 
die Woche. 4319 St. Lawrence Abe, 

Verlangt Mädchen frit allgemeine Hausarbeit 
anf dem Lande, MAdr.: Stratford Karma, Rofelle, 
Juinois dimi 


B terlengt: 
Hausarbeit. 
Michigan 

Berlangt: 
arbeit; $3 


Ve vlanat: Yieinlihes Mädchen für Hausarbeit, 
braucht mit zu Toben Nadaufragen in Apo— 
tbefe 2460 N. Clart Str. 

Berlangs: Deutie 
Farm. Nachzufragen: 
Abenue.) 


ee 
HSaushälterin mit Kind auf 
115 Starlove Ave, (45, 


= 
7 


Berlangt: Gebildeies Mädchen in Familie bon 
2, für allgemeine Hausarbeit. Mub fochen Fön» 
nei. 4275 Glarendon Mpe., 1. Mpt. Bbone: 
Wellington 5116, 
Berlangt: 
telarbeit; 
Straße. 


Frau in mittleren Jabren für Ho— 
zu Haufe fchlafen. 919 8. Madtfon 


- m 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. 912 ©. Marfbfield Ave, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Heiner Familie. 3008 Bincennes Abe, 
Wiſche ins 

für 


Berlangt: Frauen, 
men beim Tupend um 
1233 N. Taler Boulevard. 

Berlangt: Gutes williges junges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Familte bon drei Er« 
wadienen; eines, das willens ift auf$ Land zıt 
geben, 90 Meilen don Chicago. Kein Walden 
oder Bügeln; autes Heim. Nachzufragen 5016 
Grand P2lpd,, 2. Apartment. Schanferber. 

ſa ⸗ do 


daus zu neh⸗ 
Hausreinigen. — 


Verlangt: 


— 0 — 
Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß gut einfach lochen Unnen 
Heine Familie, guter Lohn, 4918 Bincenned 
Ape., 2. Flat. modimi 


Tüchtiges 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Aelteres 


Mädchen für allgemeine 
9)8 


NRoscoe Str, Saloon, mwdt 
ilfe 


Verlanat: Junges > deutihes Mädchen aur 
Magnolia Abe, * 
modi 


in Hausarbeit. 4541 
Edgewater 1903. Belz. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
2127 LeMohne Str., nabe Hohyne Ave, Phone 
Humboldt 4619, modimt 


Züdtiges Müdden für allgemeine 
Empfehlungen. Zalomon, 4035 
modi 


Berlangt: Deutiches oder bohmiſches⸗ Mãdchen 
von 15 bis 17 Jahren, das engliih Tbrit, zur 
Witbilfe bei allgemeiner Hausarbeit 4 bie 5 5 
Stunden täglih; Lohn $3 bis $4; mub durchs 
aus jauber und ehrlid fein, "Phone: Edgewarer 


 Berlangi: Gutes deutiches Mädchen für 
TEN — 


Verlanat: 
Hausarbeit, 
Michigan Ave. 


Berlangt: 
meine meine Hausarbeit, 5712 Micdiga 


Skerchhe 


\ a 
s; eu. ee 


modimt _ 


i 
, 


Srauen und Mäbdhen ı 


| 





* — Theater. — ee ons 


Columbia, — Bürleste. 
rn, Pe Houfje — „Seven Keys 


ietor er — „ihe Girl in the Zari.“ 
tal, — „Zbe Warning.“ 
id. — - „Ebarlemagire.” 
: „Daboh Long Lens.” 
— „Adele. 

garten, Soden. Abend Kon: 
oſchines Orcheſter 
uſe. — ze Abend und Sonntag 


Afortiegung von der 5. Ceite.) 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
Anzeigen unter dicier Rubrit 1 Gent das Wort 


Hausarbeit. 


2erlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. 
— —— in BSaderei. 1068 R. Rockwell Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen Tür 
Hausarbeit. 6149 South Parl Ade., 1 


Berlangt: Junges williges Mädchen, bei 
acheit zu belfen, Kein Waſchen, GuterLohn. 
— * borzufprehen. 1638 Chaje Abe., u 


algemeine 
. Flat. 


— ng für allgemeine Hausarbeit. 
4643 Indiana Ave., 2. lat. 


U 

langt: rar oder Srau für allgemeine 

—* 1 ©. State Str, Tel: Went- 
— 6203, 


Berlangt: Starles deutihes Mädchen oder 
zau für Hausarbeit auf der arm; muß alle 
ausarbeiten. beritehen und Liebe zu stindern 
u Lohn 4.50 die Woche. Mdr.: W 
ums, 2 34, Lale Zürich, 
pbon: 3% 


Berlanat: 1Tjähriges Mädchen zur Hilfe der 
Saudfrau. 2 in der ;Samilie, 851 Daldale Mve,, 
nahe SHalited, 2. Floor, 


Berlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 
DaDeen als Haushälterin; Tann ein Kind haben; 
i aiwei beihäftigten Leuten. Zwilgen 6 u. 7 
Abends vorzuſprechen. 232 Root Etr. 


ir = 
Ill. Tele⸗ 
dimi 


dmi 


—— — —,—— 

Berlangt: Mädchen, ungefähr 16 oder 17 Jad- 
re alt, bei leiter Hausarbeit mitzubelfeit. 
Zu Haufe ſchlafen. Rachzuftagen: Mrs E. a 
Diner, 2527 DOrhard Etr. imt 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar 
ute Behandlung. A. Larner, 
be., 2. Sloor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ——— 
in tleiner Samilie. 4404 Indiana Ave., 1. Flat, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarb beit 
918 Eaftmood Abve., 3. Apartment. Tapıw 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
lleiner Samilie; guter Lohn. 1100 W. Harrifon 
Etr, Telephon: Habymariet 869. 


== 
Sawye 
* 


1553 S. 





Berlangt: Mädchen für allgem eine Hausarbeit 
in Heiner Familie. T, Tiih South Part 


Mde., 3. Apartment. 


- >» © 
‚5322 


Berlangt: Eine tüchtige Waflhirau mit Re 
erenzen. Kuehl, 645 Sheridan Rd., zmwiichen 
inegrove und Grace Sir. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
lleine Samilie. Eofort nahzufragen. 
12, 


ONEA Ma 
3354 Weit 


Etr, dimi 


Berlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
mitzubelfen; drei in FSamtilie, 902 Mozart 
Eir., 2, Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeinegausarbeır; 
ute3 Heim; nette Samilie. Nacdaufragen: © 


!abar, 4005 Grenidbaw Str, Dimi 


RN. 


Verlangt: Mädchen ober Stau bei der 9 
beit mitzubelfen. 5644 ©. Ada Str. 


ausar⸗ 


— Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Bäderei, 1344 Sedgwi id Strabe 


Berlangt: 
8 in der Samilie- ‚Mrs, 
zofe Str. 

Berlangt: Eine Frau, weide Morgens einer 
Hausfrau etlihe Stunden belfen Tan oder auch 
ganz da bleiben Tann. Adr.: U vu Abendvoſt. 


Hilſe einer Familie, 
Näherin. 4850 Grand 


Verlangt: Mädchen, zur 
bie im Hotel wohnt. Gute 
Blvd., 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemein 
Sausarbeit. 900 Winona Ave., 3. Floor. Tel.: 
Edgewater 6574. 


Berlangt: Starles, erfahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeiat; ſtetige Arbeit und guter 
Lohn. Zelephon: Hude Bart 1747, 6720 Bennett 
Ave., nahe Stony Island Ave. 

Berlanat: 

ausarbeit, 

lace), 


Engliſch iv rech⸗ ‚ndes 


Mädchen 
2146 Pierce Ave, 


(rüber Eiwing 
dimido 
BVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in lleiner Familie. Mres. Getzof, 
149 South Part Ave. 1. Npart. 
Fraıt aum Haus rein machen, 1450 
Avenue 


Verlangt: 
Nord Weſtern 

Berlangt: Mädchen für Leichte 
Lleiner Familie. Anaufragen: 
Übenue, Grocerbitore, 


in 


Hausarbeit 
Nilmwaufee 


1472 
Erfahrenes Mädchen für all 
Anaufragen des Morgens 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
PBrairie Ude, 


— 


Berlangt: Nettes engliſch ſprechendes 
hen für allgemeine Hausarbeit, zwei in 
lie. 5111 Indiana Ave, 

Berlanat: Aellere Frau, auf Kind 
und bei Hausarbeiten zu helfen. 1650 
Straße. 


Verlangt: Junges Mädchen für 
Hausarbei“ in lleiner Familie; 
J. Wolf, 3438 Lerington Str. 


—1 
modimi 


zu achten 
Diviſion 
modi 

allg 
gutes 


emeine 
mod ni 


Berlangt: Mädchen für 
5343 Indiana Ude, Mrs, NWeifeld, 
Berlangt: Ein gutes Mädchen, das waideıt 
und bügeln lann; drei in der Familie, Witte 
borzaufpreden 4352 Indiana Ave., 1, Flat 
modimm 
mm — — — — — — — — — 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; lein Waſchen; beſter Lohn; Refe— 
renzen. 511 Roscoe Str., 2. Flat. Roe. mdi 


aligemeine Haus arbei t. 
modi 


für allgemeine 
durchaus Tompetent fein. 
damilie. 5132 Cheridan 


rg 
Beit: muß 
und Tleine 
Upartınent. 


Hausar⸗ 
GuterLohn 
Road, 1. 

ſomodi 


Verlangt: 
arbeit und 
Eiteruv Ave, 


Kunnoa Mührhoe 
SJunged Mädchen 


9 für leichte 
im Candyitore zu 


belfen, 339 € 

4apimwX 
Referenzen, 4600 
Kenwood 416. . 


Haus: 


Berlangt: Eriabrene Ködin. 
Drerel Vlpd. Phone: 


ın 
our 


Waſchfrau. 1032 Daflch Boulevar > 
modi 


Berlangt: 
2. Flat. 


— — — 


Stellenvermittlungs- Büros, 
(Unacetaen unier diefer Nubrif 2 Cents das Wort 


Berlangt: 100 Mädchen für allgemeine Hau2- 
arbeit; gute Blätc und guter Lohn. MWirs, a⸗ 
bis Employment O 1825 W. Diviſion Str. 
Telephon Humboldt 6467. 


sfr 


Deutfh-ungariihes B ermit 
dädchen und Frauen für 
tants; auch friih eingen 


Berlangt: 
47. Eir: 


Mä dche 
oben, Feoı nt, 


t für Sausarbeit. 


Sarmers, wenn ibr Sarmarbeiter braucht 


bitte 
meldet Eu bei Kommid, 


763 Milmaufee Ave 
101m 2ntX 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; Heine Samilie, guter Zohn. 2049 3 
bifion Str, modimi 


amo 
* + Büro ver: 
ür Hotel und 
Irop* 


Deuıtc - ungarımces Bermitilun 
langı Mönchen tür Hausarbeit 
Bekenten: 452 Nortb Ande 


Berlangt: weutihe „iärchen für 
Etelien in Ebicago 'nd Umneb: ng. 
bor bei dem Germania 
S'oortb Abe. Ede 


Saußdarb.t.. 
Man iprede 
Vermittlung3biro 755 
lited tt. 1. Stock. 

24ſevp,x. 


Stellungen fudhen: Frauen uıte Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort ) 


> 


Gejucht: Deutihe Frau 


Ihe fucht 
und außer dem Haufe, 


1941 


t BWafichpläße gan 
Biſſell rl 
viwã 
Mädchen fuch tHaus⸗ 
Familie. Kann 


542 Dit 45, ©tr., Büderei, 


Geluht: Junges deutiches 
arbeit in Heiner befierer 
lochen. Eüdfeite. 

Geſucht: Geübte 
nige Blaͤge außer 
auf der Sübdieitve; 
fein. Adr.: A 82 b 


wobnt 


engliſch 


! ‚Haufı [4 zur näben; 
vort laın auch 
y1 


Geſucht: Junge Frau wünscht Stelle 3 bis 4 
Tage die Mode, bon 8 bis 3 Uhr Nachmittags, 
in befierer Samilie. Adr.: 5554 ©, Laflin Str. 


dimi 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 


Sausarbeit; lann einfach foden, waihen und 
ügeln, 1744 N. Weitern Ave. 


Geſucht: Erſter Klaſſe öfterreichifh-ungarit 
Köhin jucht Stelle. Mr3. Jod, 1321 "eis —* 


Geſucht: Frau ſucht Platz zum mai 
reinmaden, 518 Lincoln Barlivay, nn 


ER Ein j Mädchen, 16 Jabre, Iucht 


ıgsbüro berlaı igt | 


(Anieigen unter vieler Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: — Mädchen mirnicht 
Hausarbeit; fan wafdhen, bügeln, nabeMadifon 
md Lincoln Str. 200 Lincoln Str., Janitor. 


Gefucht: Mädchen fucht 
Sprit gut engliſch 
Schade, 328 Starr Str., 


Stelle für Hausarbeit. 
Bitte bvorzufprechen bei 
nabe Sedgwid Str. 


Gefußt: Mädchen fuhen Stellen für Haus 
arbeit. “Bitte perfönlid borzufpreden. 730 
Bladbawl Str. 


Gejuht: Aelteres deutihe Mädchen wünicht 
ftetigen Plat in Reſtaurant oder für Hausar— 
beit. 1613 Dayton Str. 

Geſucht: Deutſchungariſches Mädchen 
Stelle für allgemeine Hausarbeit und 
Kochen zu helfe. 1922 Ordard Sir., 
unten. 

Geſucht: Tüchtige Waſchfrau, die 
ſchön bügeln kann, ſucht noch mehr 
Empfehlungen. Schraͤgie, 1811 
Avenue, nahe Wood Str. 


ſucht 
beim 
hinten 


auch ehr 
NRläße, hat 
Bloom inadale 


Sefuht: Kit Denmãdchen ſucht Stelle im Re— 
ſtaurant oder Saloon; z33 Hauſe ſchlafen. 
1820 S$remont Etr., : ‚ binten. 

GSejuhbt: Junge Frau fucht PRlätße 
fhen und Reinmaden; 
540 North lve., obere3 


zum Was 
auch Wäfhe in’3 Haus, 
Slat. 





Geſucht: 
Hausarbeit. 
Abe., Fla 


Deuticdes Mädchen fucht Stelle für 
Bitte borzufprechen.. 1970 Racine 
t, binten. 


Geſucht: Deutiche 
Reinmahvläge, mit 
zuſprechen. 2056 
Geſucht: J unge deutihe Frau fucht Arbeit zum 
Reinmahen oder Gefdirrwaihhen in der N. Elarf 
nabe Ontario ober N. Wells Str. Frau st, 
Berger, 108 W. Ontario Str. 
Geſucht: 
arbeit 


ſucht Waſch⸗ 
ins Haus. 
Abe. 


Frau 
Wäſche 
Southport 


und 
Bitte 


Deutſche Frau ſucht Stelle für Haus— 
1214 Samher Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in Saloon oder Reſtaurant. Bitte 
vorzuſprechen. 2510 Greenview Ave. 

Geſucht: D Deutſe 


Frau ſucht Stelle als Haus— 
bi i lterin 1542 » Mo 


hawt Str., 2. Flat. dimi 


de utfcheF Frau fucht Waſchpiabe. 
tr. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
E., 4916 Laf lin Str. 
— ſche Frau fucht Pläte für Was 
Rügeln ınd Reinmacen. 2020 Grand Ave, 


Waſchplätze. Mrs. 


Dip 
ze: 





er Ködnen Sucht Stelle 
. Kanı ; wachen und bügeln, Bilte 
ıjprechen. 2057 ®. 20, Str. 
t: Deutfhe Frau fucht 
d Kchen. Brivathaug 
en. 1945 WW, 21. tr. 


Ile für Hauds 
Bitte berfünlich 


Deutihe Frau fuhtHausarbeit, 2 oder 
Woche; nimmt auch Wälhe im: 

5146 Grace Etr. dimt 

frau Sucht Plätze 
en, für 

stags, 2037 


‚zum N 
Mittwoch 
Howe Str. 


vaſchen, 
Don⸗ 


Mädchen ſucht Hausarbeit. 





Geſucht: 
Kochen oder 
Larrabee Str. Zwerſer 
Geſucht: 


laß, 
er 


öchin fucht Stelle zum 
n: e ınt. 15. 
2429, 


> 


en 


e 8 Mäde ſucht ſtetigen 
Hausar rveit zu verrichten. 


1949 W. 21. 
446 
Beſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit. Kleine Fa— 
Keine Wäſche. Kann lochen. 614 Hinſche 


ö— —————— ——— — nn 


mule 


Deu tie e Frau fucht 23 — — Tage 
in derWoche. 19 13 3 Zarrabee Str., 2.7 hinten. 


, prafti iche Nurie ſucht Stelle 
Snbaliden 
c vo rauſprechen. 
n: Hab ‚marlet 609. 


‚ 


aufzu warten, — 
913 N, NAihland 
dimi 


ſpricht Eng⸗ 
oder Lunchroom. 
modi 


rene Köchin, 
Naurant 


Stellungen fuchen 
zeigen 


Eheleute. 
u nter diefer Nubrif 1 Cent da3 Wort.) 
frifeh eingewande rtes Ehepaar, 
in mittlerem Alter, ſucht Haus 
rem Hauſe, Frau iſt erſter Klaſſe 
Dann ‚tann aud Kindern Vorunter: 
e in deuticher Eprade geben, bat 
Tferdebejorgung, beberriht vier 
it nüglih für Haus, aud Garantie- 
Schwager, bieliger Bürger. Große 
ide. Aujtin de, nahe Nord 
modi 
ſucht 
ver⸗ 
Pfer⸗ 


»lace. 


An 


Ein 


? 2127 
Hohne 


tinderloſes 
dausarbeit, 
Lerlzeug, lann 
Borzufpre chen 


Sei Ehepaar 
Mann iit 
auch mit 
144 3, 46. 


stinderloles 


Ehepaar rt ‚jung, fudt Sas 
Adr.: A 36 Abendpoit. 


Küche nars 


kann als felb- 


wenn 


unter dicter 3 


ülteite Auto :» Edhule, 
tablirt 1904, 
B l —— 
en Gebäude 
nah Deutſchen 
welche von 
werden, da te tleipie 
andere, haben 
deutſchem 
deutiche Lehrer, weige 
Such zeigen tö nen, 
„ie einzig a 
anerta 1 s 
> ibre Ye 
u ıle, vie Euc 
uch lobuen, von 
hierherzulommen 
und wie einfach 
teparaturiverfitatt 
zens garantirı 
Bindung, urten 
bend3 bis 9:30 
Kommi vder 
icago School of 
Saflin Str., nabe Biue 
—12ap 


Nadirage 
) dieparirer, 
evorzugi 


wie 


Feitas u 
i Uhr. 
zab unge .6b 
—21 ©, 


io 2 


Automobile 
Woche abgeliefert, mehr als die 
n braucdten Chauffeure. Und von 
wiederum wurden viele Deuilſche ver 
ım nidi einer bon dielen gun bezabls 
nit ſchön er Stellung ſein? Es mers 
ge ra de taglih Ebauffeurs, Nepairmen 
men verlangt Berinn! jebt Die beit 
ie Schule in der Stadt, Hommit und 
Nebmi eine freie Leltion 

53 &be Automobile Eauıe 

‚© beffield Ave. Ede Addiſon. 
pbon: Graceland 760. 16ma”% 
ge für alle e ingewand erien 

enaliihe Eprade 

n gelehrt ım 

Erilärungen in Deutich 
Siellungen tüalih frei. Preis 85 
Abde., nabe Haliten, 
Dodi 


balunterriht im Englifhen erteiit 
angern u. Vorgeſchriltenen, Spreche l, 
eiben, Aus Siprade, Grammatik. Kars 

eth Erfolg garant. Breiie 
Belden, nabe 


. e 
Lincoln Avbe. 


dapiwẽ 


625 


—— 
Bicture zum 
Robeh Str. w* 


Operators 
Sapi 


. Moving 
119 €. 
— — —— —— —— — —— 


u 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter Dreiwi Hi ını 2 Gents das YWorr ı 


— — 
früher Aifiitent 
bevandeli gewiſenbafi 
Milwaulee Ave,, nabe 
10—12, Abends 59. 


lapxt* 


Dr 
der X 


Front, 


srener 


deuticher Arzt, 
umtvberiilat, 
ulbeiten. 1164 
Vorm 


Sibiſi eit. 


Dr chi 
beutich 





. State €&t. r 
11imzimtz 


—— ———— — 


Ebrenbatte 
und gründliche Behandlung aller Kranfhetien der 
Männer und Jrauen 
Nieren», 
mus, 


Nerven⸗ 
Blaſen⸗ und Blutleiden. 
Vergiftungen u. J. 


Magens, 
= iheumaris- 


Dr. Shmwaray, deutider Arzt, 
Adam? Str. Zimmer 60, Serier Blda 
gegenüber der „Fair 
Epreditunden: 9 Uhr Morgens Big‘ 5 Ubr Abos. 
Mittwoh und Camitags bi3 7 Ihr Abds. 
Sonntags 10 bis 


9m. 


bis 12 Uhr Morgens. 
28jarı*% 


— — ———— —— 
aan Weiß, enfzeufetlen. unieriäler" ge —— is 


si 


> Zbomas Cpeszialiit für Frauen, Epridhı 
stonfultation frei. 740 W. Madiion Str. | E 

Ede Halited Etr. 18m;, ImtE 

Hafencleber, Cpezialift für rauen. 120 

3im. 44, Nionfultation frei. 9 bis A 


a sed! 


Zu verlaufen: Gute Möbel bon 6 Zimmern, 
elegantes Mabagoni Leder PRarlor-Set, Xeder 
coud, Leder-Schaufelitupl, Wilton Rug 9 bei 12, 
eleganter bochmoderner Dreffer und Chiffonier, 
Meilinabett, Spring, Matrage, eleganter neuer 
Karloroien ufw., wenig gebraucht. Berichleudere 
fehr biltie, einzeln nder zufammen. 2240 Nord 
Halited Straße, erftes Flat, nahe Webiter ls 
Gapr 


Dame verläßt Chicago, wünfcht prächtige neue 
möbel zu berlaufen; $175 Barlorfet, 335; $45 
Nugs, $18; $40 Nähmajg ‚ine $9; $75 Bett $25; 
Riano, Tiie, Stühle, Leder: Davenvort, Bett, 
Goub, Spiegel, Drefler und Geichirr. 1214 
Robey Str., nabe Divilion Str. TapıimE 


gu verfaufen: Guter Kochofen mit Waiferiront, 
nah 6 Uhr. 2024 Melvoje Str., vorne, uwitten. 


Zu verfaufen: 4 Ctüd Ledermöbel und ein 
Bücherihranf. 939 Center Str., Etore. 


Abreiie, aut erhaltene 
Möbel von 7 Zimmern, Diningroom Set, Bet: 
ten, Garpet3, Gadrange und Stitchenofen, Gute 
Selegenpeit für juenges Ebepaar. 1762 Larra= 
bee Str. 


Su berfaufen: Wegen 


Zu verlaufen: Spottpreis, Küchengeſchirr, Weſ⸗ 
fer und Gabeln für Reſtaurant. 716 Wells Str., 
Braun. 


Zu verlaufen: 


u Eßzimmertiſch u. 
4053 Sheridan 


7 Stühle; 818. 
Road, 1. 


Apartment. 


Muß verlaufen zu Eurem Preiſe; verlaſſe 
Chicago; Black Walnut Parlor Set, hochfeines 
Mahagoni Piano. 2240 Irving Park Blpd. 

didoſa 
Zu verkaufen: Möbel von 5 Zimmern, auch 
Gas. Preis 860. Verlaufe einzeln. 1721 N. 
Halſted Str., hinten. 


—— ———— N 


1: Neue Möbel, Betten, Rugs und 
ſpottbillig. 


1625 Zarrabee tr. 
865 laufen die aanze Einrichtung meines 4 
Zimmer Flat, oder verfaufe einzeln. Wbiting, 
908 Edgecomd Biace. fomodi 
Zu verlaufen: Prächtige Möbel, 
trage, 3:Stüd_ Parlor-Suit, 
thet, Küche, 
mer Blat, 


Piand, Mas 
Ehaimmer, Biblio» 
Schlafzimmer vollſtändig, 4 Zim⸗ 
875. Levh, 2732 Evergreen Ave, 

dapiwx 


Defen, Bet 
billig. 2261 
4apim& 


Bu berfaufen: Möbel bon einer 6-Zimmer- 
Wohnung fehr billig, 852 Center Str., 3. Etod, 
borne. 4apiwæ 


Zu berlaufen: Elegantes Mobiliar von 10 
Zimmer Haus; verlauſe zuſammen oder per 
Ctüd; jehr billig; . ab bis zum 30. verlaufi 
fein. 811 Belden Ave, ahe „.alited Str. 

28m3,3r0X 


Vianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
iUnzeigen unter dieſer Ruüdrun2 Cents das Wort 


Verlaufe wenig gebrauchte Möbel, 
ten. Rugs und Haushaltiadhen 
Lincoln Avenue. 


Frau verläßt Chicago, verlauft ihr 
für 8115; 5 Monate im Gebrauch. 
ſprechen. 1214 Robey Str., nahe 


8500 Piano 

Sofort vorzu⸗ 
Diviſion. 

Taplim& 

Kur $75 


für ein jhöne3 Mabagoni Upright 
Piano; 


*55 monatlich. Bei Groß, 1549 Wells Sir. 
Saplimt 


Shoningers’Bianos u. »Blayer'Bıianos, eiab. 1850. 
Yin 


Veriauft von Horner Piano Eo.. 549 North Ave 
18in*X£ 


Verlaufe mein $600 Player Piano fehr billig 
für Baar, Kommt heute, 924 ©, Aihland Blvo., 
1, Sloor, ſomodi 

835 kaufen ein 3300 Upright Piano, in guter 
Ordnung, großer Bargain. Lowenthal, 1427 W. 
Madiſon Str. Abends offen. ſombdi 


Zu verlaufen: 
Siö; jowie 
ten zu 
nahe 


Neuer eichener 
hochfeine 
oc. Broehlidh, 
Lincoln Ave. 


Phonograph; 
importirte deutſche Plat— 
2220 Giddings Straßze, 
Zap* 

Nur $95 für ein elegantes Mahagonı Bote 
& Sons Upright Piano, $5 ınonatlid, bei Groß, 
1549 Wells Str.. nahe Norıh LUve, Tmzitınk 


j $600 Wahagunt Piuno, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlingıon 
Place, 22 Block mweitlih von Clarl Str. 22aa*X 


$150 faufen unter 


Pierde, Wagen, Hunde, Bügel u. f. w. 
Anzeigen unter dieier Nubrif 2 Gent das Worı) 


Gute Art leihtes Adlieferungspferd, 835 
geſunder Chunfy leichter Ablicterungs- 
545. Groery 144 N. Robey Str, 

Zu berfaufen: Billig, 
Gummi tired Bugab, 


‚und 
—— 
nabe Lal 


ein feines Leder Top 
1621 Irving Part Blod. 

dimift 
unge ſchwarze Pferde, 2 
und Geſchirre, billig. 731 


u Lale 
Halſted. 4apiwæ 


Muß verlaufen: 
Farmerwagen 
Str., nahe 
Zu verlauſen 
ſchaſtsauſgabe 
bier degejdirre, 


Ganzer Stod menen Ge 
53 Gtuten, alle Großen, aud 
2560 ©. Halited Eır, 

ilmaimik 


Geichaftseinricdturgen, Maidinerie ujw. 
(Anzeigen unter diejer Yubril 2 Eid. da& Wort.) 


Kauft Eure Laden » Einrihiung bei 
Jacob vederer, 
644 eilt Madiſon Sıraße. 
Einrichtung für jedes Wermarı, audh einzelne 
Gegenjtäide; niedı.gite Jreiie und beite Dali 
tüt gurantırt. Unfere eigene Zabdrılation, 
Soda Founlaıns in alıen modernen Exrempla- 
ren; aut geitelli zur Befihuigung. 
644—645 Welt DWadijon Sir, Berlaufsräume 
Verlaufen Baar oder mwnatlide Zahlungen. 
Zelephon: Wiontoe 2446, 


141in. tdimit 
Kaufi Eure Ladeneinrichtungen bei 
Jultus Bender, 
Madiſon und Peoria Straßtze. 
Hier fünnı hr eima 40 Cenis am Dollar an 
len Euren Elvresisigiures eriparen. 
Neue und gebraugdbte, 
Bretfe die abjolu miedrigiten ın Cbicago. 
Bufriedenhett garantirı, 
901 bis 911 Weſt Madiſon GSıraße, 
Telephon: Monroe 1712. 
24n didoſa* 
EEE ·—— 
verlaufen: Billig, erſter Klaſſe lomplete 
Reſtaurantseinrichtung. Zu erfragen: 1321 Wells 
Str., Schulh ſtore. 


‚Qu 


Mvertou 
Zu verlau 


fen: 3 Barbierſtühle und Spiegel. — 
1903 R. S 


Hallted Eir, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unseigen unier Dieter Hubrıi 2 Lenis das Wori) 
Verlaufe billig mein fait neues 
bor nah 3 Uhr. T. 1656 
Slat, hinten, 


Bichele; Iprecht 
Mohawi Eir., 2, 


M. 


AUlle Fabrilale bun_ Drop Head Nähmaicdhınen 
$ und aujwärıs. Sultan, 3249 Xincoin Yve 
40t*æ 


Kaufs⸗ 
(Anzeigen u 


und Beriaufisangebote, 
nier dDieferHubrıt 2 Gents das Wort.) 


mit 
tut $7U 
midoft ja 


Din gezwungen, meinen 
groben weisen Brillanien, 
zu verfaufen. Tel.: Kedzie 
geſucht: 


1020 N. 


Diamantring 
wert $15U, 
4998. 


Gut erbaltene Bädereieins 
California Ave, 


‚Su laufen 
richtung. 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter Die ‚bett & Kents das Wort.» 


au 
Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti⸗ 
sin in allen Geridyten. Rat frei. 127M. 

Tearborn Sır., Zimmer 1444, dIo*3 


Huttmanns Zweig-Büro, dentich. Rechts— 
anwalt. Zimmer 6—602 W, North Ave, 
Spredftunden Abends 6:30 bis 8 Uhr. 
1fbriondido* 


Bagner& Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. 


Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. 


Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 
SdA*E 
u. Krarı, Rechtsanwali. 
in allen Gerihı3höfen gerührt. Wlle 
Rechtsgeſchafte biitens beforgi. Erbihaften ein: 
ezogen. Anfprühe überall durhaefegt. Löhne 
Isnell folleftirt. Ubitrafte eraminirt. Beite Em: 
1037 Firft National bant Bidg. 
Tip*% 
Hausbeſfiver! Schlechte Mielet herausgelegi; 


alle Unlvften nur $8.00. € D&wald ö 


r55 Nort 
“de, Gde Yarrabee Eir. Bilte —2 ober 


Sonntag Morgens borzufpreen. 22aa*2 


— —re ———— — — — — 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Erteile Anstunft über Patente; feines 
But Ieni. Sin bt. * lo tz, U. a 
an und me nr eur. ord 
Glarf Strafe, 3 mmer 1 

Bap.dibofaton® 


Alberı 
I ‘Brozefie 


pfehlungen. 


——— 
(Hinzeigen unter "Diefer Aubrit 2 ie das Bor) 
— — — — — — — — — —— 


Zu vermieten: bc ter, mit rn und Teich» 
ten Bedingungen, eines der jeinften Theater 
auf der Kordfeite; gute und fichere Gelegen: 
beit für den richtigen Mann, alles fomplet mit 
den neueiten Berbeiferungen, Nadaufragen: 
Blum & Abrams, 3709 Sout —— Ave. 
Offen Abends und Sonntag Vormittag. 


Zu vermieten: Neues 5-Simmer Flat mit Bad. 
4506 NR. Springfield Ave. Anzufragen beim 
Eigentümer 1141 Belmont Ave. Store. 


‚gu vermieten: 4 fleine belle Zimmer, Ga3, 
37 Webſter Ave., binten. 

Zu vermieten: Suter Rab für Schubgeſchäft, 
in neuem Brickgebäude; zwiſchen zwei Transfer—⸗ 
Eden; billige Miete. 4373 Elſton Ave. 


dimifrſaſon 


— — — — 


Zu vermieten: Hübſche drei und vier Zim— 
mer Flats; auch ſechs helle Zimmer hinter 
Laden. 1230 Chhbourn Ave. dimido 

Zu vermieten: 3500 Fuß, dritter Floor; Ta— 
geslicht an 4 Seiten; Heizung und Elevator 

fehr niedrige Miete. Marquette Lith. Co. 1519 
Wabaſh Ave. Telephon: Calumet 2342. dido 


Zu vermieten: In beſter Gegend der Südfeite, 
ein großer Store, qut für irgendein Gefchäft. - 
Adr.: Miss. Michelfon, 3015 Wentworth Yve., 
1. Flat. Gaptiv 

Zu vermieten: Schöne, Delle Küche mit 
Bem Schlafzimmer an — 

Avenue, nahe Halſted S 


—8*— 
2440 Lincoln 
modi 


Zu vermieten: 6 Zimmer, $20; 4 Zimmer, $9, 
11T N. Aſbland Ave. fa—di 


Zu vermieten, oder zu berlaufen: Edladen 
mit Flat; feine Gejchäftslage. Ede Wellington 
und Spaulding; nur $40. Tempel, 105 S. Dear⸗ 


born Str, Xel.: Central 3496, lapim& 


Zimmer und Board, 
(Unzetgen unter dieler Kubril 2 Vent dad ort) 


Helles Zimmer mit Bad ; 
Cleveland Ave. 


Schöne, möblirte helle Küche 
Schlafzimmer an Ehepaar, 2440 
Ude., nabe Haljted Str. modi 


Zu vermieten: 
lia. 1612 
Zu vermieten: 
mit großem 
Lincoln 
Zu vermieten: 
924 Belden ve. 


bil 
didof ſa 


Schönes Frontzimmer für 2. 
dimi 


Zu vermieten:: Schönes Zimmer, mit Board, 
wenn gewünicht; bei alleinitehender Frau, Adr.: 
A 79 Abendpoft. 


Zu vermieten: $2 wödentlid; Hilbiches, gro» 
Be3 Zimmer; eleltriihes Lit, nahe Etraßen- 
bayn. 2232 Bırrling Str. 


Su vermieten: 


t Möblirte Zimmer, 
lonſin Str. 


303 Wis⸗ 

didoſa 
Bequemes, neu — 3im 
nabe Lincoln Barl, 422 Webiter 
Sioor. 


Bu bermieten: 
mer; privat; 
Ade., 2. 


Zu vermieten: Vier fchöne, belle, faubere Zims 
mer von $2 und $2.50; Doppelzimmer mit Als 
foven, bübich und gemütlich, $5. 309 Wislonfin 
&Str., eine Minute dom Lincoln Part, "Phone 
Diverieh 9340. Ttplim& 

Zu vermieten: Srontzimmer. 1535 


i Schönes 
Wells Eir., 2. 


Flat. 


Verlangt: Boarders, gute Koit. 


1867 Blue 
Island Yive,, 4. Flur. 


6aprim 


Bu _ vermieten: _ Saubere, 
Haushaltzimmer; Sink, 
Fulton Straße. 


hübſch möblirte 
Kochgas; billig. 
bapiwæe 


Zu vermieten: Schön möblirte Zimmer, mit 
oder ohne Verpflegung, bei ruhigen linderloſen 
Leuten. Nachzufragen 2256 Lincoln Ave. h 

modimi 


Zu vermieten: Neu möblixte Zimmer. L. Zins, 
1211 Clybourn Ave. Telephon: Lincoln 5190. 
4apiivE 


Großes, helles, möblirtes Zim- 
1841 Lincoln Uve., 4% Blod vom 
Sapiim& 


Helles Zimmer, alle Bequem» 
2000 Howe Etr., Ede Center, 
laplim& 


Bu vermieten: Preunblihd möblirte3 Zimmer 
an Dame oder Herrn, bei Privatfamilie. 2324 
N, Racine Ude, nahe Diveriey Blvd,, 1. HYlat. 

23ma*E 


Zu mieten gejudit. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Gejuht: Kleine Familie fucht für 1. 
feine Cottage oder Flat mit Yard, wo man 
Hübner balten fann; nicht über $15 monnatud; 
Nordfeite, Offerten erbeten bis Freitag. 2829 
Abbott Et., Flat 18, E. ®. 


Mann wüniht Zimmer und Board in Meiner 
Samilie; nördlih bon North Ude. Adr,: E 128 
Abendpoft, 


Bu vermieten: 
mer. $2.25, 
Park. 


Zu vermieten. 
lichteiten. 


— — — — — — — — 


Mai 


Arbeiter, 35, ſucht ein Zimmer als alleiniger 
Roomer bei alleinſtehender Frau. Adr. E 126 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht möblirtes Zim⸗ 
mer bei Privatjanilie. Adr. 9. 339 Abendpojt 


Perſonliches. 


Unaelaen unter dir er Nubrit 2 Kent das Mart) 


Angengläfer aus allerbeiter Qualität 
zu dentbar billigiten Preilen. Jahrzeunte 
lange Grfahrung. Dr M. Schwimmer, 
denticher gelernter Optiter und Tpto- 
metriit, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 

29mz,Tondido* 
berantwortlihb für irgend melde 


die nicht don mir gemadt werden.— 
Roge, 5135 N. Elaremont Ave. dimi 


Bin nicht 
Schulden, 
John 


Kon⸗ 
Tel.: 


Painter, Delorgteur und Paperhanger, 
traltor. A. Geiſt Sr. 1912 Home Str. 
Lincoln 6038. 


Aſthma heilbar? 


„Albrecht's 
North Ave. 


Sejucht: Deutiher Painter und 
fuht Arbeit; billig. Telephon: 
Paul Borntahl, 4314 Evans 


a, 


fiher. — 
Alma Drops“, 


s52 


miſaſon 


Kalſominer 
Kenwood 1662. 
de. 


Heibiufte und Dampibüder — Ainzige3 Heil» 
nrittei gegen Nheumatismus, Lombago, Nieren, 
Mageit:, Xeber: und andere geiden. 9, Rotitod, 
2615 Sheffield Ave, nahe Kincoln, 

4ap,jadidolm 


Ueberſeßzungen, engliſch-deutſch, deutſcheng⸗ 
liſch, ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen 
in beiden Sprachen prompt und zuverläſſig. — 
Cartorius, 225 W. Wafbington Str. Abends 
und TSomttags: 1938 Mohawi Str., nabe Center 
Straße 16ſp. didoſa* 


ereinigı mit den beiten Waſchinen: 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp» 
deden auf »Beitellung gemadt. 1455 an 
üpe. Zelepbon: GSraceland 110. Bhil, Walger. 


SIy,friondti® 


Honig! Garantirt echter, ausgefudht feiniter 
Meibileer und Lindenblüten Bienenbonig; 6 
Pfund Glas. $1.25 . Poftlarte, Lang, 674 NR. 2a 
Calle Str, Jap,mifrfondıdofonmo 

Die fhöniten und billigiten Hüte für deutfche 
Frauen, Mädchen und Kinder. 1627 Xarrabce 
Etraße. 26mz,dofondiimt 


Die allerbeften und Billigiten Anitreicher>, 
Zapezirer- und Delorationsarbeiten werden zur 
bolliten Zufriedenheit ausgeführt. John Piplat, 
534 Garfield Ave, Zelephon: Xincoln 4434. 

6apimk 
pezieren, gute Arbeit billig bes 
Dornea, 1444 Mohawl Str. Telephon 
Lincoln 5440. — 6,7,13,14 


Jainting, PBaperbanging und Ealfomining aut 
und — ausgeführt, Dittambl * Schneider, 
2607 RN. Halſted Str. Telephon: Lincoln 8514. 

modido 


Leidende, beſonders Nerven-, Geſchlechts⸗ 
und Bluttranke, erhalten genaueſte ärztliche Un— 
terſuchung nebſt Blut und Urin⸗Analyſe 
toftenfrei. 2014 Dögood Eir., 2, Ylat, 

-« Adapim& 


Echte deutfihe Silafhube und Bantofieln jeder 
Größe fabrizirt ır. hält borrätig A. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ave,, naheLarrabee. Auch p.Boit, 

2imaimt 


25 Jahre im Gerhäft au demielben lage, 
tr find Baumeifter ı Häufern, Läden, „lat3 
ufw., liefern Geld, Pläne und Boranidläge 
fret und bauen fomplet. Kleine Ertrad® Richard 
A. Paddod & Eo.. 606-607, 25 N. — * 

310*2* 


Bundes regierungsſtellen für Frauen. Grotzer 
Lohn, Stellungen, die zu befegen iind, frei 
zu erhalten. isranklin Inftitute, Dept. 61 U, 
.ocheiter, N. v —2mait 


Beritedern 


„ Mnitreiden, Ta 
lorat. 


Heiratögeiude. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


— Junge deutſch-amerilaniſche 
Wittwe, mit einem Aind, häuslich, mit einem 
Karakter, mwinfht Belanntihaft mit blonden, 
gut fitufetem Dean, > Hetioer Pd „gptaablen- 
er Stellung wecls 


foffen. 
rn uno &: Sermtuler ie ofen. 
—— * 


R 


1435 


ei Ma öu nn . 


(inscien une: Dre 2 es Ds Mor) 


Büderei! Bädereil  Bäderei! 
Verlaufe Mittwod, dor 5 Abends, eine 
der beit belannten, gut etablirten, fanitären 
EdAbäderei auf der Nordfeite. Keine Konturrenz. 
Elegante Fiztures. Genügender Borrat; alles 
Store Trade; billige Miete für eleganten Edla- 
den; die fanitärite Bäderei und Wohnzimmer in 
der Mitte einer dichtbefiedelten Arbeitergegend; 
beite Gelegenheit, die je offerirt wurde; nut jols 
che, die zu laufen beabfichtigen brauden vor zu⸗ 
prechen am Mittwoch von 1 bis 5 Uhr im 

laden, 1733 Dahton Str., Ede Willow, 


$375 Taufen einen der feinften Delilateffens 
unp leihten Groceryjtores auf der Nordweſtſeite: 
Firtures allerneueſten Muſters, als MeCrah 
Icebor, Berehnungsivaagen; großer, frifcher 
Vorrat, ihönes Flat; billige Miete. Wenn Ihr 
wirflih etwas Gutes’ baben wollt, fommt fertig 
zum Geihäftfaufen am Mittwoch bon 1—5 nad 
3208 Stving Park Blvd., nahe Ede Kedzie Ave. 


8275 oder beite fhhnelle Dfferte faufen meinen 
alt etablirten $600 Delifatelien-, leichte Gr9- 
cerhe, Candy- u, Zigarren-Store; elegantes Set 
Firiures; Verehnungswaagen; großer friiher 
Nöcarendbortat; ——— 8215 feine Wohnzimmer 
und Bad. Kommt, ſerli g Kaufen, Mittwoch 
bon 1—5, Store, 2952 California Abdenue. 


Zu verlaufen: 1, Flat, gute Möbel, pafjend für 
Roomers, jedes Zimmer mit jeparatem Eingang. 
Sriolgreides Geihäft lanı betrieben werden. 
Aegen zur Ruhefegung billig. 623 Alasta Etr., 
nahe Larrabee und North Ude. 


Zu verlaufen: _ Roomingbaus, 
Einnahme $210, Miete $115, Preis 
2%, Sadfon Boulevard. 


Bu verfaufen: Seine Ed:Grocery und Delila- 
teffenitore, Miete $30, $975_ wenn fofort über: 
nommen. K. G. Schmidt & Son, 1604 Elybourn 
Avenue. 


Zu verkaufen: Barberſhop, drei Stuüble alı 
etablirt, Gigentümer gebi nad Deutichland. 
Muß jofort derfaufen. Wacht Offerten, Glugton 
& Co., 6602 ©. Halfted Etr. 


Bu verlaufen: Delifateffen Store, leichte Gros 
cery. 1015 Echool- Etr. 


Zu verlaufen: Mil Depot, Cream Severator; 
Pterd, Wagen, Kannen etc. Gute Noute, $325 
baar, 1322 ©. Fairfield Ave. dimi 
Infection Res 
Goldgrube für 
Euperior Str. 


Zu verlaufen: Kleine Yabril, 
medy3, billig, wegen Strantheit. 
den richtigen Mann. 209 W. 


Zu verlaufen: Reafehold undMöbel von Room: 


inadaus, Dampfheizung. Nachaufragen: 1535 N, 
Xa Salle Str, 


Muß, verlaufen: 
ftore, jofort, 
Bargain! 


en: Meinen feinen Ed»Grocerb» 
für_$400 oder beite Offerte, Ein 
1658 School Str. 


Zu verlaufen: Ein feines Eiſenwaaren und 
Farbengeſchäft; ein gutes Geſchäft; zu einem 
Bargain. Adr.: 859 Abendpoſt. dimido 


Bargain. Verlaufe Saloon an Lincoln Vark, 
mit 18 Zimmern; Wocheneinnahme 8300; Gold⸗ 
grube. Igt. Morgens 9. 1557 N. Halſted Str. 


Verlaufe Delilateifenitore, 
Firtures, neu; 
Wohnung; beite 9 


Eisbor, 
Wocheneinnawme 8220; 
Nachbarfchaft. 1657 Halfteo Str. 


Bargain. Verk. Saloon, Ecke, Lizens bezahlt; 
Wocheneinnahme $150; billigeMiete, jofort $650, 
das Dreifahe wert; überzeut Euch; fragt Diors 
gens 9 Uhr. 1557 Halited Straße. 


Gehe zur Sarm, verlaufe Delilatelienitore,Ede, 
deutihe Nachbarihaft alle Firtures, Eisbor, 
Baage; neu; Woceneinnahme $225; billige 
Miete. Fragt Mies. 9. 1557 Halited Straße. 


Verlaufe Grocery, Butcherftore, Pferd u. 
gen; alle Sigtures, Eisboz, Waage; neu; 
heneinnabme $650. Mas. 9. 


as 
Mo: 
1557 Halfted Etr. 


Bargain. Berfanfe Butceritore, grobartige&is- 
bor, 4 neue Wagen, eleltt. Motor; Wocenein- 
nahme $1000; aute Berlaufsbedingung; nur 
Baargeiäjt. Mas. 9 Uhr. 1557 N. Halited Etr 

Habe 4 Bäüdereien zu verlaufen, 
fhrift; von $700 bis $3000. 
Sragt Morgens 9. . 1557 


nad Bor» 
Ueberzeugt Eud. 
Halited Straße. 


Bu berfaufen: Hotel, 37 Zimmer, möblirt, 
an Ratv Baw Xale, beites Hotel am Vale; nehme 
etwas Chicago Income —— in Tauſch. Pr. 
$9000. Bor 235, Benton Harbor, Mid. Ddidofa 


Zu berfaufen: Bäderei, für $250; täglihe Ein- 
nahme $16 bis $18, Wegen Stranfheit. 221 ©. 
Weſtern Ave. dimi 


Zu verlaufen: 
billig. Adr.: 
Rogers Part. 


Gutes Schneidergeſchäft; ſehr 
Mr. Karier, 6964 N. Clart Str., 
dimi 

Zu verlauſen: Wegen Tod des Eigentümers, 
die Blue Ribbon Laundry, 613 N. Elart Str, 
fi $800 Arbeit die Woche; gegen 35 Zweigof⸗ 
ice3; zwei Ablicferungswagen, einer davon elek» 
trifh. Alles in bollem Betrieb und in beitem 
Buftande. Preis $8500; $5000 baar ımd der 
Reit in guten Cicherbeiten. Sroßartige Gelegen- 
beit für einen tatfräftigen Mann. dimido 


Zu derlauien: Billig, ein Delitatejfenitore auf 
der Nordfeite. Keine Agenten. 938 Webfter Ave., 
neben Hodhbabnitation. ap5,eod* 

Zu berlaufen: Billig, berihicdene Rooming— 
bäaufer, nabe Lincoln Barf; gutes. fiheres Eiit- 


fomımen, 148 N rth Abe, 4apfadidola 
Zu verlaufen: Bäcdereigefhäft, mit oder ohne 

neuem Gebäude. 3620 WB. 22, Etraße. 
ms331ab2,4,7,9 


Tiihler-Reparaturmerlftatt billig zu verlaufen, 
Gute Wwelegenbeit. Adr.: AU 99 Mbenopoft, 


Bu verlaufen: Delilateifen und Grocerh; feine 
Firtured und Stod, Guter Plaß; billig. Bor» 
zufprehen 114 Dfjt Superior Str., 2, Flat. 

dimido 


Zu verlaufen oder zu dertaufhen: Grocerh, 
Delilateffen, für Jarm oder Eafb. Adr.: U 95, 
Abendvpoſt. dift 

Zu verlaufen: Gute Bäderei mit großem Top» 
pelaebäude; an einer Ede; Preis $32,000, Adr.: 
u Ss1 Abendpoft. dimi 


Zu verfaufen: Kleine Büderei mit „zobuuug: 
borihriitsmäßig; Nordfeite; Miete $20, 2337 
N. Racine Nve., nabe Kincoln Ave, 

Bır verlaufen: 
Etore. 1451 


Eleaning und DheingAufnahme 
Weit 69. Str. Strantheitshalber, 

didoſa 

Zu verlaufen: Roominghaus; 

Epottpreis. 120 Weft Erie Str. Taplim& 


Bu verfaufen: Gandhitore, Billig, wegen Auf 

gabe des Gefchäfts. 1317 Belmont Ave. 
Bu verlaufen: Billig, 6 Zimmer Flat; 4 Zim- 
mer bezahlt Miete; Gas, 715 Wells Etr., — 
imi 


Muß verlaufen: Meinen Caſh Grocery und 
Delitateſſenſtore; gute deutſche Nachbarſchaft; 
lein Kredit; muß am 15. meine Farm überneh— 
men. Mdr.: 4 83 Abendpoft. dimidofr 
Zu verlaufen: Alt etablirte Home Bäckerei 
und Delilateffen, 1903 Irving Park Blvd. 


modimi 


Su berfaufen:_Gutgebender Ed-Saloon mit 
Lizens, billig. Pachzuſtagen zwiſchen 1 und 5 
Uhr. John Zaitler, 1617 W. 21. Place. mdi 


Zu verlaufen‘ 3:Stühle Barbierftube, 1600 
. Albland Avenue, modt 


23 Bimmer; 


N 
gu derfaufeh: Neu eingerichtetes 

Thäft billig, deutiche Rahbaricaft, 

milienangelegenbeiten. 


Schneiderge⸗ 
wegen Fa⸗ 
3747 3, Montrofe Ave. 
modimi 


„Wert $350, Nordfeite etablirte Grocerh, Del., 
für $250, Deutiche Nahbarihaft. Zimmer, 
Leichte Sahlungen. 18435 Howe Etr. modimi 
Zu verfaufen: Butcher und Grocery-E -Einrid- 
tungen, billig. 2713 N. Rodwell Str. 5apiıwf 


Muß dverlaufen: Sehr ihön gelegenes 26 Zim- 
mer Ruuvmingbaus, auch gut für feines Boa: 
dinghaus, nahe Lincoln Park; Einnahme $260 
monatlih; Alles befeßt; fpottbillig und auf Teils 
zahlung. Seht's an! Lange, 704 Dearborn Ave. 


dapiwE 


12 Zimmer Roomingbaus, gute Lage, gutes 
Einfommen. 108 Eaft Dal Er, dapiw& 


Zu verlaufen: Billia, Hotel mit Bar in einer 
Heinen Stadt bon 2000 Einwohnern, meiitens 
Dogetiete. a. berlauft werden, um einen Nach: 
Ind. au regeln. I. M, Maier, Eitate, Medford, 
Wis 3apim& 


Ealoon, zn für „Stot Inboice* zum 
Kojtenpreife, Ed, U. Biegus, 1401 ®. 15. Str. 
Sapimf 


Su berfaufen: Einziger Saloon in Wistonfin 
Stadt; Farmerc —— an Hauptlinie einer Ei— 
fenbabn; Hauvt-Landftraße; gutes 2ftöd, Ges 
bäude mit Haile; igens $100: Preis, einfHlieh- 
lih Vorrat, Rierd, Buggb und 40 der Land, 
$4500; Zahlungen. 3. B. Folg, 1943 | 2 

apt* 


du _berfaufen: Kleine Bäderei; Einnahme $110 
bie Woche, Adr.: A 68 Abendpoit. famomt 


Geihhäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Partner mit etwas Geld zur Erlan⸗ 


gung don Patenten für einige gute Erfindun- 
gen oder verfauft felbige. Adr.: 9340 Abendpoit. 


„Qöste mid mit $1000 bis $1500 al Bart: 
nee Kine, Qoelefdät ben u 
96 Abendpofl., ,  — dibdofa 
—— 
*. 


a —— 


—säB ⏑ 
Borzüglide ed 
Supstheten und Gold Bon 
in ——— bis zu 8500.00 aufwärts, 
gincoln Trntt& Sapings Bant, 
3936 Lincoln Avenue. 
15m3,jondidolmo 


Winfhe $5500 auf erite Hhpotbel zu 51%, 
Proz., ohne Kommilfion, Grumdeigentum $14, s 
000 wert, Adr. A 85 Abendpoft, Taplim£ 


E G Bauling, 5 N. La Ealle Eır, Eriie 
Hyporheten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zınafuß. Telephon: Main * * 

at 


Sreenebaum Sons Banli & Truit 

Eompand 
verleiht Geld aut rurtdeigentum und aum 
Bauen. Niedrigiter Hinstuß. 

Sichere erfte Hhpolgeten, in beliebigen Cum» 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 
verfaufen. Nordoftete Glarf und — — 

il* 


Wir verleihen Geld aut Grundeigentum und 
zum Bauen, au niedrigiten Binien. Offen Don» 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Frauie, 
ZSavıngs Bant. 1841 Weilmaulce Ave. ade 
aulina Straße. ibla* 


Privatmann verleiht Gelder auf zweite Hypo⸗ 
tief unter günjtigften Bedingungen. Adr.: 5 
811 Abendpoſt. 20ms&* 


Geld zu verleihen auf gweite Sppoihelen ın 

ng Betrag auf Ehicago Grundeigentum zu 

6% jährlich, Leichte Zahlungen, Ihnelle und aufs 
merljame Bedienung. Bitte jehen Sie uns, 
«ou Stern & Ko, @ 

5 N, 2a Salle Cır. "Phone: Diain 4845. 

1Uma*% 


3u verlaufen: Belte erite 6% Hypotheten in 

Summen von $50U aufwärts; reine Bapıere. 

Richard U Koch, 25 M. Dearborn ©ır,, 7. Flur 

Abends: 555 Norih Ave. Ede — 
2210 


FBrivatgelver auf zweite Hypothelen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Keıen. 
5. Blotte, 127 N. RER Str. Zim: 
mer 1444. ot.1£* 


Habe $öUV bı8 $20U0 zu verleiyen auı vebau- 
te5 Grundeigentum. ranl Bed, 2014 Irbing 
Part Vlod. 6lan* 


— 


Dartehen auf Grundeigentum, Hauſer oder 


Bauſtellen. Baudarlehen eine Spealalllät. So⸗ 
fortige Bedienung. ©. D. Sıone & Cu, 
Phone: Randolph 800. 76 W. Monkoe State, 

25ip* 


Sugi uns, was JIhr bauen mwolli, wır lagen 
Euch mas es Loftel, ohne tegendmweldhe er 
gürung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſien. 
Wir bauen exira warme Gebäude; Aabriae Eu 
fahrung. Alltfon Goniractiug Eu, : 25 N. Deur: 
born Straße, 2004*& 


Geld auf wiöbel u. j. w. 
‚Anzeigen umier Oteier Kudru 2 wenis 00$ Wort.) 


gönnt Jhr Geid gebrauchen 
$1V0 bis $iuV ım einigen Stunden, Jomını 
nah der Weftjeite, wenn Zur leihen wout 
auf Eure Wöbel oder Pıano, e3 ıjt bedeutend 
biliiger — Stoften yınd nur halb jo group, aıs 
die Down:Zomwn Companies verechnen. stleine 
monatiide Wbgahlungen. Ehrlige de 
handlung. Keine eyrbare vPerſon wird abs» 
gewieſen, ohne Weid erhalten zu haben. 
Chicgo Loan Co., Auguſt Kilzer, 
Zimmer 207 Mid⸗City Bant Bldg., 2. 
Madiſon und Halited Strabe, 


Mar. 
Floor. 


6m⸗4** 


— Seld su verieiden 
3820. 00 bis 35600.00 — 
auf Eure Mobel, Pianos, Pſerde und Wagen ei 
Ihr habt von ein bis gwoli Wlonate Yeu zum 
Abzahlen. 

Sir bezahlen Eure Schulrden. 
Ihr Jonnt das Geld fotori Haben und nad Be: 
tteben gurüdzahlen in wodhentlihen vder munaı« 

lichen Raien. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
niri Randolph 3075, Bragı nah Wir. Spiger 

Standard Credit Company, 

Zimmer 702 Hartford Blog, 86. — en 
mat* 


Niedrige Yaıen für Wlübels und Piano» dar- 
iehen $25 für 7öc munail. $50 für $1.50 monatl 
$75 für $2 mosatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Borıete 
die Andere ojteriren. Zelephon: Genital 5493 

Murual Securtiy_Eo. (E. Sred Seller, Mar. 2 
143 N. Dearborn Str, Ede Randolpd, Dim. 24 n 


Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer ubrit 2 Et3. das Wort.) 


Nordseite, 


die,e a2 von 
sty Offerten, 
Eud nsare tfiren 


l. 

Zu verlaufen: Sreundlide Cottage, Brick⸗Baſe⸗ 
ment, Bad, Gas, heißes und taltes Waſſer, in 
beitem Zullande, Attic als Blat eingerichtet, De)» 
fen Miete Eure Zinfen bezablt; 2 Blods von 3 
karlinien; Preis $ u 8600 baar, 820 monatl. 


$300 Baar, $15 monatlich, faufen aweiltödig.s 
Sramehaus an Wellington ©tr., nahe Aibland 
YUve,, zwei 4 Zimmer Flais und außerdem ein 
immer in Uttic, friich gePflafterie Asphalt⸗ 
Sirabe, Alle bezahlt. Bequem zu Lincoln Ave. 
Cars. Preis $2200, 


111 

Neues 2-F:at Brid, 5 Zimmer in jedem Flat 
eleftriihes Licht, Zurnace Stads3, Eıbem- zu 
böden, Tile-Zußböden in Zreppengangen und 
Yadezimmern, Conjoles, Buffels, mwderne Ba— 
deaimmer, Kombination Gas und eleftritche 
Fixtures in tedem Slat; 30 Fuß Xot, gepfia- 
iterte Straße; 1 Blod zur Car, beauem gut 
Hochbahn. 36375 500 oder mehr baar, $30 
monatlich. 


— 

$400 Baar, 815 monatlich taufen hübſche Brickt 
Eottage, 5 Zimmer auf einem Floor, Hartholgz— 
Zrim, eleftrifches Licht, BSurnacedeisung, Bad, 
Bas, heites und laltes Wafjer. Hoher Attic und 
Bafement,. Attic fann in 5 Zimmer Wohnung 
umgebaut Werden. Gepflajterte Straße, % 
Biod von zwei Strabenbahnlinien. 


Nene moderne 6-dimmer-Eottage an Irving 
Bart Blvd,, Surnaccheisung, Etihenho. y Sunbo 
den umd = Vetleidung; hohes Brid-Balement. Ges 
bäude in beitem Zuitande, Nicht weit bon zwei 
Earlinien und Hochbahnſtation. 33200, 3600 
baar, 82 20 „monatlich. 
un. Belosth & Evo, 
Subdipriion « Otfices 
2359 Addition Strabe, 3801 Nord Weſtern Avenue 
Haupt » Offfce: 
1905: Belmont Uve. Xel.: Late View 1641. 
apı—10 
Zu verlaufen: $3750, bübfce große 11 Zimmer 
Refidens, Beldisiement, Bad undGas; Furnace— 
beizung; nabe Roscoe und Kincoln Ave.; nur 
$200 baar, Heft $10 monatuwy uno Zinien. 
Sobn Heim, 3148 %. Wibland QUve, 
Bu derfaufen: Ein zwei 6 Zimmer Flat Brid- 
gebäude, Badezimmer und iwüne Bord), fowie 
5 Bimmer Brid Cottage dabinter, in der Nübe 
des Humboldt Park: bringt 580 Sollars Miete. 
Bu eriragen 2022 Mohamf Str, 1. Ylat. 
didofa 


Cedgwid Str., nahe Locuft, 
Aalen mit bübichem Cottage 

ih; Preis nur $4500; $500 
Belieben Blotie & Grosbh, 207 


3itöd, Gebäude; 
Miete $600 jühr: 
Baar, Reit nad 
». Didifion St. 
dimido 
Halited nabe Garfield; eleganter Store und 7 
Bimmer Flat; arober Stall; >00 wert. wi 
verlauft werden; Breis nur $5250, Plotfe & 
Sro&s5H, 207 Weit Divijion Etr, dimido 


Großer Bargain! Orleans Etr., 
Ave., Zaden umd 4 Ylats; in feinem Zuſtand; 
Miete KS40 jäübrlih; Dfenheisung; vWopoibei 
$3000, fällig in 3 Jahren; nur 32500 Anzahlung. 
Plotte FGrosbyh, 207 W. Diviſion Str. 

dimido 


nahe Chicago 


Mu verichleudern, Lewis Str., nabe Garfield; 
Sftöd. Flatgebäude; 5= und 6=-yimmer; in feinem 
Zuitand; kigentumer verläßt die Etadt; Preis 
nur $1850. Handelt ihnell. Blotle & Gr o 
bu, 207 Weit Divifion Etr. dimido 


Zu verlaufen: 3 und 4 Zimmer Frame Cot- 
tage. 3136 N. Dailcy Abe, 


$500 Baar laufen feine 5-Zimmer Srame-Cot-+ 
— Euhyler Ave, nahe Lincoln Ave; Preis 
2200, 
Srant Bed, 2014 Itving Vark Blod. 


Modernes 2-:Flat Bridgebäude, 5—6 Zimmer, 
Surnacebeigung, an Euhler Ave,, nahe Lincoln 
Abe., Preis 8500. 

Frank Beck, 2014 Irvina Bart Blod. 


Zu verlaufen: Ein moberne3 2-Flat Bridge: 
bäude, 6 und 6 Zimmer, Gas und eleftriiches 
Licht, nahe St Benedict3 Kirche; für nur $6TVV, 


Bengerle, 3806 Lincoln Avenue, ſadi 


Vad, Gas. 
av6,imX 


$1000 Anzablung, 2itödines Bridhaus, Bad, 
Attic, mit Brid-Cottage binten, Miete $55. 
Preis $4700. 3. Nuedel, 602 North Ave. 


dapim& 
— 
Modernes 3itöd, Brick-Flatgebäude, 1317 Eddy 


Str. Furnace und eleltrifches Licht, große Lot, 
$9,250, XTorpe, 2360 Lincoln Ave. B — 


Spottbilliges modernes db» u &BimmerBrid» 
gebäude, au Aeı —5* Sie 000 ge 


Zu verlaufen: 6 


Baar $2900, 2327 


Zimmer Brid: 
N. Alban) Ave, 


‚Wer fudt, der findet 


— — 


—5 Geldanlage auf 
Rorofe te, 


4itödiges Brill alle 4 Ile 4 Zimmer Wohnungen 
und Zimei-Flat Gebäude, je 6 Zimmer, jo vie 
zwei 4 Zimmer Brid Hintergebäude auf 50 Fu 
Lot; Miete $1350; $4000 Baar notwendig, nahe 
Genter Str. Hohbahn, $11,000, 


:ftödiges modernes Brid, alle 6-Zimmer 
Slat3, eriter Stod Surnaceheigung, fowie zwei 
4 Zimmer Frame hinten; Miete $960, nahe 
Northweftern-Hohbahnitation, $8000, 


Feines Geihäftsaebäude, 4 
autgebender Grocery, lange Leaje, Store, 
6 Zimmer, Dal Finiih, eleftriihes Licht, 
$13,000, für $11,500. 


Sabre alt, mit 
zwei 


wert 


größten PBargains in 2-Flat moder⸗ 

nen Sebäuden, nabe der Southport Ave, Stas 

tion, fowie GEnttages, mit leihten Bedingungen. 
Blum & Abrams, 3709 Southport Ave, 


Habe die 


Nordweitieite, 


i Vorverfaufvon Lotten 

in unferer neuen Lotus Avenne Sub- 
{ diviſion. 

Speziell niedrige Preiſe u. Bedingungen. 


Lotten 30 bei 125 Fu „mit Zement- 
Seitenwegen, Sewer und Waiier einge» 
legt und bezahlt. $330 und aufwärts, 
zu Bedingungen von $25 Anzahlung und 
$10 pro Monat, 


Ties find die beiten un billigſten Lot— 
ten in dem Weit Yrving Park Tiitrift. 
Cie find ein Bargain zu den gegenwär« 
tigen Preiien und werden jcdhnell im 
Werte fteigen. ; . 

Karten und volle Einzelheiten werden 
auf Berlangen per PBojt zugelandt, 

Koeiter & Zarder 
143 N. Dearborn Str. 
fadido 
$200.00 Anzahlung 
—$1400 monatiıd 
fauten eine „Buerell* 6-gimmer “Brid-Eottage, 
fertig zum Ginsiehen; HZurnacebeisung; 50 
Ruß Xot. 
$300.00 Anzsabıung— 
—$20.00 monatiticd 
faufen ein „YBuetell“ Hwet-izlaı Bridhaus, ein 
Flat vermietet für $22.50 den Wionat Da3 ans 
dere Flat fit fertig zum Einzieben 
uetell, 4101 ;ullerion Uyenue, 
guetell, 2201 RN. Koftner Übe. (44 ne.) 
22108” 


Zu berlaufen: Berlafie die Stadt; 
mer Framehaus, Barauet Zubboden, 
dige Xaundrh; Obit- und zuleller, 
bevflanzter Garten; Xot 35 bei 150 
Berbeflerungen; eleftrifhes und Gasl 
naceheizungg. D. W. Gordon, 
teau Avenue. 


acht Zim⸗ 
vollſtãn⸗ 
auch gut 
Fuß. Alle 
icht. Fur⸗ 
4252 Vers 
—13apl 
nabe Urs 
Avenue, 
dimido 


5 Zimmer Flats, Brick, 842. 
mitage ; 95300, xshitlell, 2609 


Abe., 
* dorih 


Zu vertauſchen: Schuldenfreies 
bäude für größeres Eigentum, 
Logan S.uare, ‚, 2609 


3 Flat Bridges 
in der Nähe bon 
North Av. Dimdo 
Humboldt Bart; 
Whitſell, 2000 NorthAv 
dimido 


Vier 4 Zimmer Flats, Drid, 
Miete $600; Br. 84800. 


$400 Unzablung, Reit $15 mos 
breite ot; neues und modernes 

2 Flat Gebäude, 5 Zimmer jedes, $46U0, 

2 lat Gebäude, 6 Zimmer jedes, $6100, 

E Thon, Eliton und Stımball Ave. 


Zu derlaufen: 
natlich; 


— 
2itödiges 
x Zimmer lat, auf 50 Fuß 
Ihönem Garten, aroße und jonnige Zimmer; 
gute HBabrgelegendeit. Eigentümer, 3854 North 
Troy Str. 4apiwæ 


Verlaufe zum Schlenderpreiſ⸗ 


mein 
Steinfront Haus, 6 


Baar, 82 
modernes 
30 Fuß 
ein halber 
Telephon: 


5 bi3 335 monatlich 
prächtiges 5 oder 6 
Lot. B Hyde, 3434 
Viod ſüdlich von Wiil⸗ 
Sebing 1198 
m;322,1m& 
innen — 
Zu verlaufen: Beſter Bargain in Logan 
Square; 8 Zimmer Wohnung; neu detorirt; 
in jeder Beziehung modern; Sement Bafement; 
Kot 30 bei 125. 2320 N. XLamndale Avenue. 
lapimw£ 


— 


$20L bis $300 
fauieri neues 
Bimmer Haus; 
N. 42, Court 
Waufce Ave, 


Süpdjeite, 


u: 


— Birslide Bargainz 


327 
os 


— 31 Indiana Avenue, 

Diefe modernen Steinfror ıt 10 Zimmer Reli 
denzen werden heute, zum eriten Wuie, zu einem 
Bretie und zu Bedingungen oijerirt, welde in 
Eurem Bereihe liegen. Ihr jolltet unbedingt 
dieſe Gelegenheit nicht verſäumen. 

Wenn JIhr leine 10 Zimmer benötigt, 
Euch zeigen, wie leicht man aiwei ideale 
nungen daraus mahen fan. Wohnt in der ei- 
nen i bermietet die andere. Diele Uimüntde- 
zung lamm mit geringen Ausgaben beiverfitelligt 
werden, 

„Jedes Zimmer bell und tofig. 

Die Lage bedarf feines Kommentars; 
Eiraj nbahıımwagen balten jait vor 
Keine duntlen Alleys zu paſſiren. 

Wenn Ihr wirklich anfangen wollt, 
Mielsgeld zu ſparen und ein eigenes 
beiigen, bringt heute $100 

Vergeßt nicht, 
vPoſitiv grohe 

Eigentümer 
Morgens bis 


laßt 
Wo h⸗ 


Wo 


die 
Eurer Tür. 


Euer 
Heim zu 
Anzahlung mit. 

ſie werden bald verlauft ſein. 
Bargains. 
iſt heute 


i und morgen von 9 Uhr 
5 Uhr 


RNachmittags am Platze. 


44ap*æ 

Bargain. Modernes 2 su 
6 Himmer, 4746 Green Eigentümer, 
zelepbun: VBelmont 4470, TapiımwXE 
nn 


Boritadte, 
Im Ihönen Mahwood, 3 Flat 
3 Xotten mit Ede, Ar. 821 Zweite Str, 
und 9, Abe,, ein Blod von Garlinie; naye der 
groben Blechbüchſen-Fabril. Preis $3100, 8500 
Anzahlung, Reit auf leichte Ubzahlung. Adr.: 
4103 X. 64. Ade,, Ghicago. 

3u deriauien: 
Bad, gepjlaiterte 
tür Hübner, 
Smith, 


Flat 


l Bridgebäude, 
ir, 


Seht 


_ Bu dverfaufen: 
Yuus, 


— ————— 
Nette 4 Zimuter Loitage, Bas, 
<irah Lot 75 bei 125; fein 
Preis $2,900 Nachzufragen bei 
v23 Eircle Abe., Foreſt Vart. Jü. 

lap,im& 


—— —— — — — —ñese ñ— 


Farmlandereten. 

* —Für Heimſucher— 

Campoille, Alachua County, Flo⸗ 
rida, 65 Meilen jüdlich von Jadfon« 
ville. Beſter Boden, geſundes Klima, 
vorzüglich geeignet für Gemüſebau, Mol— 
kerei und Geflügelzucht. Eiſenbahn, 
Kirchen, Schule, Ziegelei, Schneidemühle 
und Konſervenfabrik = Blate. 20- und 
10-Aeres- Parzellen, S30 pro Aere; $2.50 
per Aere Anzahlung, $1 per Acre monate 
li. Weiteres durch Naley-Hamby Goms 
yany, Golonization Dept, Nadionvilfe; 
la. cap,jondıdo,21g 


—mm——— — — ——— 


20 Acres oder mehr Land in deutſcher Kolo⸗ 
nie. Ihr lönnt das ganze Jahr arbeiten. 3 Ern⸗ 
ten jährlich. Haus zur freien Bewohnung. Gutes 
Wafler, ‚sarmgeräte, Vierde, Mauleiel zur Vers 
fügung. Zand an zwei Giienbahnen, Station, 
Foltoflice, Frachtſtation, Expreß, Telephon uiw, 
Richt viel Geld zum Beginn rxforderlich. Seht 
Gigentiimer, Dr. Kottler, 81 Oft Madiion Str, 
Ede Michigan Ad., Zimmter 207, Montag, Mitte 
woch, Freitag bon .2 bis 5 und 7.bis 8 Uhr: 
Sonntags von 1 bi3 4 Uhr. ap4,5,7,9,11,12 


— 


Für Heimſucher: 
Camppille, Aadua County, 
65 Meilen füdlich bon Jadionville, Beiter Bos 
den, gefundes Klima, vorzüglich geeignet für 
Scmüfebau, Molferei und Geflügelzuct. Eiien- 
babı, Kirden, Schule, Ziegelei, Schneidemühle 
und Konfervenfabrit am Plate. 20: und 10% 
Ucred-Barzellen, $39 pro Acre:; $2.50 per Acre 
Anzahlung, $1 per Acre monatlid. Weiteres 
duch Naley-Samby Company, Colonization 
Dept., Sadfondille, Fla. 5ap,fondido2m 
Farmen zu Eurem Preife, 
Straße, Zimmer 91. 


Florida, 


154 W. ‚Rand olyb 
Hoffmann. ſodi 


Zu vertaufen oder bertauſchen 1555 Aeres 
„Eut Oder“ Land, $7 per Ncre, 28 Meilen on 
Heniton, Zeras, 2 Meilen von Eilenbahn. Adr.: 
4339 N, Springfield Ave. —R 


$200 Anzablung fauft bübihe 80 Aderas istons 


fin Sarım, Brodführer, 118 N. LaSalle Strabe 
Simmer 509, dimt 


Zu verlaufen: 
alles lultivirt, 
Dayton Straße, 


54 Ncres Mit 
mit Gebäuden, 


van Srurhtform, 
Eigentümer: 101 
modimi 


Berıtiedeneh 
Große Nefidenz und Yarn für Automobile, 
au Hammond-Ehicage Road. der beite Plaß tür 
ein Roadbouie, an Carlinie Dougiad Park und 
Wolfs Lake, Verlaufe billig. 148 North Avenue, 
4apfadidoia 


Bertaufhe meine Chicagver Lotten, wert 
2700, oder meine Gary Broadway Lotten, wert 
1600, für Eountcy Saloon oder Hotel. 148 
orth Avenue. dapjadidoia 


(Kebeneinlommen). Bauitell 





\STATE MADISON AND DEARBORN STS, 


Handſchuhe 


16 Knöpfe Tanac 
Geidbe-Handbfhube für 
Damen, „double Fin- 
er tipped“ in 
Schwarz unb verichie- 
denen Farben zu baben 
— 08 find 75C Werte. 
Ihr habt die Auswahl 


in unferem 
57e 


Berfauf am 
Mittwoch f. 


443Öllige ganzfeidene 
Taffeta-Bänder — in 
Schwarz, Weiß und 
farbig — für Haar 
ichleifen, Schärpen etc. 
— e8 ift eine pradt- 
volle 15c Qualität — 
und der fpezielle Preis 
für die DD. 

in 


— 


Handſchuhe 


Rurze GSeide-Hand- 
Scube für Damen— 
„double Finger tipped“ 
‚in Schwarz; und 
Weik — andere ver» 
langen 50c Ihr 
babt morgen die 
Auswahl und der 
Ipezielle 


Preis in un- 
ferem Bert. 
beträgt 


Bänder 


Reiter von ganzfeid, 
Satin — Taffeta — 
Moire — Meſſaline 
und Dresſsden Band 
in Breiten bis zu 
54 Boll — zu baben 
in Weiß und ver: 
fchiedenen Farben—in 


Längen bis zu 
1 


5 Vardse — 
die Ward fpe 


tell zu 


Waiſts für Oſtern 


Damen⸗Bluſen für 
Oſtern — gemacht 
aus auter Qualität 
Erepe- Stoffen, RVoi- 
les und Lawns — 
in ſchönen einfachen 
Farben, ſowie in 
Blumen-Muſtern u. 
ſchön geſtreift 

in allen Schattirun 
gen, paſſend 
Euren Frühiahre 
Suit — beſetzt mit 
ꝓPlaited ruchina“ — 
geſtickte Ruffles — 
Veſtee „Drop“ 
Schultern — } und 
ganz lange Aerınel, 
paiien tadellos und 
waſchen ſich vorzüg 
lich — zu haben in 
Groößen 34 bis 44 
— es ſind vrächtige 
81.50 Werte — 
der ſpezielle — 

Vreis iſt nur lc 


für 


69€ türfifh-rote und 
weiße gefranſte Tiich 
tüder —  prädtiae 
Entwürfe in der Witte 
— garantirt als echte 
Tarben — gerade bie 
rihtiae Gröhe für den 
Gebraud in der Küche 
ſpeze — 


in unſerem 44 
Verfeuf am c 
Mittwoch 


Kinderkleider 


Weiße Lawn⸗Kleider 
für Kinder — in fran 
söfifher Mode — mit 
Stickerei od. Spiten 
Einſatz garnirt 

es find prachtvolle 
81.00 Werte und der 
fpezielle Preis in un« 
ferem ®er 
fauf beträct 
f, das Stüd 


am 


ic 


| Puhwaren 


Farhige Bettdecken — 
f. Betten voller Größe 
— aute Qualität und 
in echten Farben — 
in Roſa und 
ß zu haben. 
Andere verlangen hier 
für $1.40 unfer 
ipezielle 
zreis ami my 
Mittwoch ift 19c 
nur 


Hauskleider 


Hauskleider ĩ. Damen 
aus hellen und 
dunklen Vercalen ae 
- mit ihmalem 
„Piping“ beſetzt — 
werden überall zu 81 
verlauft jedoch in 
dieſem ungewöhnlichen 


Berkauf 
Te 


am Mitt 
woch foitet 
das Stüd.. 


Garnirte Hüte für Damen und Mäpdthen— 


eine aroke Auswahl 
Farben, aetianet für 
find ihön aarnirt 


I 
W beträat nur 


Hüte 


irei garnirt. & 


Waſchſtoffe 


36 » zölliger weiker 
Nainfoof feine 
„Sheer”“:Qualität für 
Unterzeua — Koriet 
ſchoner etc. dir 
vorzügliche 124c Qua 
lität - in Dieiem 
unaewöbnlihen Wer 
fauf am Deitt 
woch der Preis 
für die Dard 
nur —* 


— 


IC 


Scrim 


Fancn bodigefäum- 
ter Gardinen-Scrim, 
mit fhön gemufterten 
Umrandungen — in 
neuen sarben und 
Entwürfen es iſt 
eine 1236 Qualitaät — 
jedoch als Seconds 
verkauft und 

deshalb die 

Ward speziell Ä 
J 


20 


von 


mit 


Modellen und 
Oſtern. Dieſelben 
Bandſchleifen 
in all den ſo 
ſehr beliebten Effekten 
das Doppelte d 
Preiieg wert — db 


ie 
Auswahl in 1 47 
diei.Berfauf I. Ä 
100 Dw. 

Drek- Formen 
all den neuen Far 
Sn und Moden 
hr werdet von die 
fen unaewöbnlichen 
Werten überraicht 

Eure Ausmwabl und 
der spezielle Preis 


Hanf: 
- ın 


Waichitoffe 


36⸗zöllige mwendbare 
Gardinen =» ® 
ein feines dichtes Ge- 
webe — ın präd 
tigen Farben für die 
Speife - Zimmer — 
„Dene“ Yeiezim 
mer etc. — e8 find 


prächtige 
16c 


Roile = 
WBoltle 


250 Werte 
— die Ward 
ee 


Gardinen 


Nottingbam Spiten- 
Gardinen — in Weih 
oder Ecru — in den 
neuen ftrübiabre 
Muitern — Dauer 
baft und amweddienlich 
werden newohnlich zu 
50c verfauft der 
fpezielle 
Preis f. dag 
Baar be 
trägt nur.. 


Schuhe jür Djtern 


$2.50 Damen-Knöpfſchuhe, mit 
Tuchoberteil, gerade die Facon für 
Oſtergebrauch, großeAuswahl von 


nu 
Facons 


*80 


aus Patent 


Coltſktin u. Gunme— 
tal Calfſtin, runde 
Zehen-Modelle, kur— 
zeVamps, hohe, mit— 
telmäßige und nie— 


drige Abſätze — 
alle Größen 3b 
7, ſpeziell für 
Mittwoch, 


Ar 
91.07 


Norfoite⸗Facons — 
in Größen von 7 
bis 16 Jahre — in 
Ruſiian-⸗Facons mit 
Matroſen⸗Kragen — 
Gröben 3 bis 5 und 
gemacht aus quten 
Stofien in den ge 


wünjcten 
Farben — 1 — 
53 Werte 


Für Fußböden 


„Flor oleum“ — eine 
ertra ichwere Qualität 
— 2 Darbs breit — 
in »rächtiaen Bol; 
Diuiiern — in bollen 
Rolien zu baben — 
der Breis für bie 
Square = Darb in 


diefem un⸗ 
ewöbnlichen 
erlauf bes 
trägt nur.. 


| Kurzwaaren 


„Bad and Snoft on 

GSarters“ für Damen 

itäre m. Gummi 

3 ne Scürzen für 
nen — Kurly 

Paar Wavers 

rt — ein 

Itend 6 


zd 


Whisfey — gefüllt 
in Bond — Yad 
GCowan, bad volle 
Quaert nur 73e 
Gin, Baird & Daniels 
Hurdle Brand — 
eine Drittel Gallone- 
Flafche koftet in diefem 
—2 gr 

auf am 
Mittwoch 
NUL or... 


| benusen. 


l ıNryır 
alıedvern 


as 


Bevorfichende Bergnügungen.. 

Am kommenden Samötag Abend 
feiert der Bürger» Frauen» Un- 
terftügungsperein von Lale 
Viem jein 8. Etiftungsfeit, verbunden 
mit Ball und Verloofung, in der Cozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Faulina 
Str. Die Borkehrungen find in den 
Händen der Damen Erpräfidentin Au— 
quite Hengit, Präfidentin Katie Cde- 
breit, Vizepräfidentin Katie Kalt und 
der anderen Beamten de3+ Vereins, und 
fie werden, joweit e8 in ihren Sraften 
iteht, den Beiudhern einen bergnügten 
Abend bereiten. Für aute Getränfe ud 
gute Mufik ift aufs Beſte geſorgt, ſomit 
ſiebt der Verein recht zahlreichem Beſuch 
entgegen. Eintrittslaärten im Worber- 
fauf 25, an der Hajle 35 Cents. 

Am Ffommenden Conntag, begin: 
nend 3 Uhr Nachmittags, feiert die F 0» 
banna Rebetla Xoge Nr. 235, 
3.08. ©. &., in Folz’ Halle, Ede North 
Spenue und Larrabee Str., ihr 25jähri- 
ges Stiftungsfeit, verbunden mit Nonzert 
und Ball, jowie Deforirung bon Mitglie- 
dern, welche auf eine 25jährige Mitglied- 
fchaft in der Loge zurüdbliden können, 
und der Dekorirung jämmtlicher Ermeis 
jter. Das Vergnügungstomite, welches 
auf das Pete Sorge getragen hat, um 
diefes Fejt al3 einen Chrentag zu feiern, 
verjichert jedem Mitgliede, ſowie deſſen 
*amilienangebörigen und Belannten, dag 
ihnen an diejen Tage einige genufreiche 
Stunden geboter werden. Für gediegene 
Interhaltung und Tanz iſt beſtens ge— 
forgt. Der Gradenitab der Loge wird 
unter Führung ſeines Kapitäns, Bruder 
9. Arendt, ein Ererzitium aufführen. 
Tidet3 im Norverfauf 25c die Perton, an 
der Kaſſe 0c. 

Am kommenden Sonntag findet im 
Schönhofens Halle, Aſhland und Mil— 
waukee Ave., das Frühlingsfeſt der 
Freiſinnigen Gemeinde der 
Yordwexjfeite ſtatt, verbunden 
mit Konzert ind Ball. Ein überall reich— 
haltiges Programm wird bei dieſer Feſt— 
lichkeit zur Ausführung gelangen in 
Form bon gejanglichen, deklamatoriſchen 
und mufifaliichen Vorträgen. Die Haupts 
nummer bildet ein Wortrag von Mar... 
8. Bunge au3 Milwaufee, Eritem Spre= 

des Nordamerifaniich..ı Freidenker— 
; und Redakteur des „Freidenfers“ 
„Zurnzeitung“. Ihenia: „So: 
3 und die Freifinnigen Gemeine 


ner in meiteiten Kreiſen befannt ijt und 
dieſes Thema in logiſcher Weiſe behan— 
deln wird, ſo ſollte jede freiſinnige und 
fortſchrittliche Perſon dieſe Gelegenheit 
An das Programm ſchließt "ich 
ein Tanzkranzchen an. Es ſind 
den Beſuchern y„enußreice Stunden in 
Ausſicht geitellt. Anfang 3:30 Uhr Nach- 
mittag?. Tickets im Vorverkauf 15 
Cents, an der Kaſſe 35 Cents die Perſon. 
Ein mit Ball verbundenes Frühjahrs— 
konzert gibt de Deutſchungari— 
ſche Arbeitermännerchor am 
kommenden Sonntag in der La Salle 
Turnhalle, Larrabee Str und Garfield 
Ave., von 3 Uhr Nachmittags an. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, u. 
der Kaſſe Cents. Ein ſchönes 
wohleingeübtes Programm, gute Tanz— 
mujif und andere jorafältige Vorf. ‚rum: 
gen werden jtch vereinigen, um den Mitz 
und Freunden des Vereins den 
Aufenthalt im Saale angenehm und uns 
terbaltend zu machen. 
fommenden Diterfonntag twird 
iniihe Gejangpvberein 
73 Halle, North Mve. und Hal: 
tr., ein aroßes Frübjahrsfeit feiern. 
:eude über den Anbruch des Früh- 
I aud) in der Vortragsfolge zum 
Nusdrud aelangen, und dieje wird Daher 
einen boriviegend fröblihen und humori= 
itiichen Karatter tragen; die Säiiger des 
Vereins und andere bewährte Kräfte wer— 
den mit einander mwetteifern, die Teilnch- 
mer in frobe Laune, rheiniihe Stimmung 
zıt berießen. Nacdem Dies geichehen, 
wird flott getanzt werden. Um 5 Uhr 
Nachmittags wird angefangen, Eintritt3» 
farten foiten im Borverfauf 25 md an 
der Kalle 35 Cents. 
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Soziale Turnpereim fei- 
mmenden Oſterſonntag Nachmit— 
tags Abends fein 25. Stiftungsfeit 
ir üblicher Weile mit Schauturnen und 
Ball in jener Halle an Belmont Ave. und 
Raulina Str. Das Schauturnen 
Sinaben= und Madchenklaflen unter Xei- 
tung von QTurnlebrer Karl RX. Mettler be- 
ainnt um 3 Uhr Nachmittags, nach jeiner 
Veendigqung wird awifchen 6 und 7 llbr 
Abends im Speiſeſaale Abendeſſen aufge— 
tragen, und um 7 Uhr werden die Klaſſen 
der erwachſenen Turner und Turnerin— 
nen auftreten, desgleichen das Tromm— 
ler-⸗, Pfeifer- und Horniſtenkorps, und 
Sprecher F. Wittenmeier wird die Feſt— 
rede halten. Ein Ball ſoll das Feſt zum 
Abſchluß bringen. Der Eintritt koſtet 250 
die Perſon, Turner haben bei Vorzeigung 
ihrer Mitgliedskarte freien Eintritt. 

Der chwäbiſch-⸗-Badiſche 
Damen Unterſtützunzsver— 
e in feiert am Samstag, dem 18. April, 
in Yondorfs Halle, North Ave. und Hal— 
ſted Str. ſein 17. Stiftungsfeſt, verbun—⸗ 
den mit Ball. Es haben mehrere Vereine 
ihre freundliche Mitwirkung zugeſagt, ſo— 
daß den Beſuchern einige echt ſchwäbiſch— 
badiſch-gemütliche und fröhliche Stunden 
im Voraus verbürgt ſind. Das Komite, 
beſtehend aus den Damen Margarete 

z, Präſidentin; Marie Wirth, Frie— 

Kori, Marie Stautmeiſter, Frans 

Evert, Eliſabeth Muck, Roſe Eier— 
mann, Klara Kaepke, Martha Frank, 
Friederite Trappe, Martha Krüger, 
Martha Strich und Anna Fiſcher, iſt 
ſchon lange bemüht, Allen gerecht zu wer— 
den. Wer früher ſchon eine Feſtlichkeit 
dieſes beliebten Vereins mitgemacht hat, 
wird nicht verſäumen, auch dieſes Mal 
anweſend zu ſein. Für gute Muſik, Ge— 
ränke und Imbiß iſt beſtens geſorgt. An— 
fang 8 Uhr Abends. Einlaßkarten im 
Voraus 25 Cents, an der Kaſſe 50 Cts. 

Die bekannte deutſche Lily of the 
Weſt Loge, F. K. U. V. veranſtaliet 
am Samstag Abend, dem 18. April, in 
der Illinois Halle, Madiſon Str. und 
Ogden Ave., ihren jährlichen Empfang 
und Ball. Die Vorkehrungen jind mit 
der gewohnten Sorgfalt getroffen und 
verbürgen den Mitrliedern und Freune 
den der Loge einen unterbaltenden gejel- 
ligen Abend. Der Begiiu der Bolonaije 
iit auf 8 Uhr feitgejeßt, die Eintrittäfar- 
ten Zojten 50 Cents, 

Am Conntag, dem 19. April, veran= 
ftaltet der Schweizer Lieder: 
franz jein jährliches Frühjahrkougert 
in der Nordſeite-Turnhalle. Vieſes Konz 
zert wird ein ſehr genußreiches werden, 
da der Verein einer der größten und lei— 
ſtungsfähigſten Geſangvereine der Stadt 
iſt. Ein ſorgfältig zuſammengeſtelltes 
reichhaltiges Programm wird zur Auf—⸗ 
führung kommen, das gewiß jeden Be— 
ſucher zufrieden ſtellen wird. Es wird 
bon den Tan.geın tüchtia gearbeitet, um 
Diejes Konzert zu einen muſikaliſchenEr— 
eignii zu geitalten. - Anfang 3 Uhr Nache 
mittags, Gintrittsfarten im Worverfauf 
25, an der Kalje 35 Cents, 

Auf nad NMondorf3 Halle, Ede Halited 
und North Mve., iit die Lofung für Sonne 
tag, den 19. Mpril, wann der jo tätige 
Iinterftüßunnsverein Tue Recht und 
jhbeue Niemand mit jämmtlichen 
Dahlitellen fein Ctiftungsfeit abhält, 
verbunden mit einem großen Umzug 
punft 3 Uhr Nachmittag von der Halle 
an Wisconfin und Larrabee Straße aus, 
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| um der Welt zu zeigen, ivie der Verein 


im letten Jahre gearbeitet hat. Au3 
dem einen Tleinen Wercin jind fünf ge- 
worden, und cr hat jich über die ganze 
Stadt verbreitet. Auch ift Agitation mit 
dem Fejt verbunden, und zwar iverden 
am 19. April Kandidaten beiderlei Ge- 
ichlechts von 18 bis 55 Nahren unent- 
neltlih aufgenommen. ‚Der Eintritts- 
vreis ijt auf 25 Cents die Berjon feitge- 
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Tragt Fein 


Bruchband 


Nah dreikigjähriger Erfahrung Habe ich ‘tür 
Männer, Frauen oder Kinder einen Apperat 
bergeftellt, welcher einen Bruch heilt. 


Ich ichide e8 zur Probe. 


Wenn Ihr faft alles andere »erfucdht Hadt 
fommt zu mir. Wo andere fehlſchlagen, habe ich 
meinen größten Erfolg. Shidt heute beiliegen- 


* 


qSies iſt C. E. Brools, der Erfinder des Hilfs 

mittels, der ſich ſelbſt heilte and jeit mehr als 
dreinig Jahren Andere gu gat. Seid Ihr 
brudleidend, fo ichreibt ihir noch heute. 


den Koupon und ich |Hide Euch mein ilujtrirtes 
Zud über Brüde und ‚bre Heilung frei, welches 
Eud mein Hilfsmittel, ’Preife undNamen vieler 
Lci..e, melde e3 probirten und geheilt wurden, 
seigt. ES gibt augenblidlide Linderung, wein 
alle anderen jehlichlagen. Beacdhtet, ih gebrauudhe 
feine Calben, Bandagen oder Lügen. 

Ih jende e3 Euch auf Probe, um zu beweisen 
dab ich die Wabrbeit jage. Ihr jeid der Richter, 
und wenn Ihr einmal mein iluitrirtes Vuch ge 
lefen und gefeben habt, ‚werdet Ihr ebenjo ent 
güct wie Hunderte meiner Patienten fein, deren 
Xriefe Ihr auch lejen sönnt. züllt unteniteben« 
den jreien Koupon aus und fhidt ihn heute. Es 
wird fi für Eud bezahlen, ob Ihr mein Hilfe 
mittel probirt oder nicht. 


Freier Informations: Konpon 
GE. €. Broofs, 
2185 State Str., Marſhall, Mich. 
Bitte ſenden Sie mir ver PVoſt in einfa— 
chem Umſchlag Ihr Alluſtrixies Büch und 
volle Auskunft über Ihr Hilfsmittel für die 
Heilung von Bruch. 


Name ern en neennennnnnn0ch 


Udreffe..... ..........n.nn.nnneninnnntnsnnheee 
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ſetzt. Ein ſehr rühriges Komite iſt ſchon 
wochenlang an der Arbeit, um ein genuß— 
reiches Programm aufzuſtellen, auͤch be— 
kommt jeder Beſucher ein ſchönes Sou— 
venir. 

Der Bremer MWohltätig- 
feitsperein veranitaliet am Sonn 
tag, dem 19. Mpril, Nachmittags 3 Uhr, 
in Schönhofens unterer Halle jein 14. 
EStiftungsfeit, verbunden mit Verloofung, 
ab. Das Stomite, unter der Leitung des 
bewährten Präjidenten Karl Breihauer, 
hat jich alle Mühe gegeben, un das Feit 
recht gemütlich zu machen, und zu gleicher 
Seit Dafür gelorgt, daß recht fchöne und 
wertvolle Breife verlooit werden. Da auch 
fie aute Mufit und Getränfe, ſowie ante 
Speiſen geſorgt ilt, jo wird es an früh: 
licher Stimmung nicht fehlen. Der Eins 
tritt fojtet nur 10 Gents die Perſon. 

Die Gejangjektion des öiterr. Siranfens 
Unterjtüß.-VBereins Stod im Gijen 
halt am Sonntag, dem 19. Mpril, in der 
La Salle Turnhalle, 2048 Zarrabee Str., 
ihr SrühjahrsKionzert, verbunden mit 
Ball, ab. Wer immer Gelegenheit 
hatte, den zahlreichen Seiten diejer riüb- 
rigen Celtion beizumohnen, wird auch 
fiher diesmal nicht verfehlen, antiveiend 
zu jein. Auch bei diefer Veranſtallung 
mitzuwirfen haben jich jchon verſchiedene 
Vereine bereit erflärt, jo dab ein allen 
Anfprüchen gerecht werdendes Programm 
aufgeitellt werden Tonnte. Lieder von den 
Mitgliedern der Ceftion, ein Lied im 
Mattenchor gefungen, joiwie ernite und 
heitere Einzelvorträge und ein die Lachs 
mussfel anregendes Bühnenjtüd verjpres 
den die Gemüter aller anmejenden zu 
fejleln. Eintrittsfarten foiten 25 Cents 
ım Borberfauf und 35 Cent3 die Ber- 
jon an der Halje. Beginn 4 Ihr Nache 
mittags. 

Am Conntag, dem 19. April, von 
5:30 Uhr Nachmittags an, wird die Lies 
dertafel Forejit Park in Heß' 
Halle, Madiſon Str. und Desplaines 
Ave., Foreſt Park, ihr neuntes Konzert 
mit Ball geben. Das Unterhaltungspro— 
gramm zeichnet ſich durch die Mitwir— 
kung von drei Mitgliedern des hieſigen 
deutſchen Theaters aus, Frl. Liane Wein— 
gärtner und den Herren Felix Marr und 
Ferry Körner. Ein Sopranſolo von Frl. 
Weingärtner, ein von ihr und Hrn. Marx 
geſungenes Duett und komiſche Vorträge 
der beiden beliebten Komiker Marx und 
Körner, ſowie zum Schluß die Auffüh— 
rung des Luſtſpiels „Einer muß heira— 
ten“ durch die drei Künſtler und Frau 
Julie Nieman werden den Beſuchern 
außergewöhnliche Genüſſe verſchaffen. 
Die Sänger werden unter ihrem Chor— 
meiſter C. A. Boehler einige ſchöne 
Chöre, wie den Preischor „Die neue Hei— 
mat“ vortragen, und für die Konzert— 
und Tanzmuſik iſt ein gutes Orcheſter ver— 
pflichtet. Der Eintritt koſtet nur 25 Ets. 

Die zweite Sektion des Gegenſei— 
tigen Unterſtützungsvereins 
wird am Sonntag, dem 19. April, in der 
Northweſt Halle, North und Weſtern 
Ave., ihr 43. Stiftungsfeſt feiern. An der 
Unterhaltung der Beſucher werden der 
Geſangberein Fidelia und mehrere be— 
währte Soliſten mit Geſangs-, Inſtru— 
mental- und anderen Vorträgen ſich be— 
teiligen, und getanzt wird ebenfalls wer— 
den. Dieſes, Programm und die ſorg— 
fältigen Worfehrungen verbürgen Den 
Zeilnehmern genußreiche Stuuden, welche 
um 3 Uhr Nachmittags beginnen. 

Der Gejangverein Liedertafel 
Cintracdt veranitaliet am Mittmod) 
Abend, dem 22. April, in der Wider Park 
Halle ein großes Konzert. Die Cänger 
haben geiviiienhaft aeprobt und merden 
ohne Zmeifel etwas Gutes leiiten. Aus= 
gezeichnete Eoliiten find engagirt. Der 
leittungsfähige Verein Jingt auch einen 
Syflus für Männerchor mit berbindender 
Dichtung und Begleitung von Ktlabier und 
Streichguarteti, „Südflaviiche Dorfbil- 
der“ beikt die Kompojition. Der ftompo- 
nijt 9. Süngit hat e$ meijterlich veritan- 
den, die Schönheiten der verichiedenen 
Volfsmweilen durch eine Hangvolle und da= 
bei leicht jangbare Bearbeitung voll zur 
Geltung zu bringen. Bald wehmütig, bald 
feurig, bald ernit und bald heiter im 
leihten QTanzrhhtbmu3 ziehen in diefem 
Werte eine Reihe der reizvolliten, in deut 
ichen Snägerfreijen mohl nocd; gänzlich 
unbelannten füdjlapiichen Melodien an 
uns vorüber. 

Der Bayern Frauenpercin 
wird am Samstag, dem 25. Upril, 3 Ihr 
Abends beginnend, jeinen fechiten Nalikos 
ball in der Teutonia Turnballe, Ede 58. 
Str. und Alhland Ave., veranitelten. Da 
alle vorhergegangenen Feitlichkeiten die— 
ſes Vereins ;‘et3 erfolgreich verliefen, jo 
bemüht fi) das Stomite auch diesmal, den 
Bejuchern ermen aenußreichen Abend zır 
bereiten. Gute Muftf, aute Getränfe 
und ein feines Ejjen zu mähigem Breiie 
erwartet die Gäite. Kedermann iſt 
freundlich eingeladen. Das Komite b:= 
fteht au& den Damen Anna Zipf, Präfi- 
dentin; Mazucethe Wahl, Marie Hoef- 
lein, Ella VBidinger, Marie Werner ımd 
Amalie Bertin. 

Einen PBeilchenball veranitaltet der 
Nord-Ehicago Frauenperein 
am Samödtag, dem 25. April, in Hads 
Halle, 1764 ARarrabee Sir. Eintritt 
250. Am Borkehrungsausihuß find die 
Damen Karoline Willefe, Rrafide.tin; 


Margarete Ertel, Vorſi 
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Am Eonntag, dem 26. Upril, wird 
der Hannoveraner im Braun 
fhweiger Damenpvezein _ in 
Richters Halle, Belmont und Hohne Ave., 
ein 10. Stiftungsfeft mit Ball feiern. 

3 Feit beginnt um 4 Uhr Nadımi.- 
tags, und der Eintritt Foitet 250. eis 
tens des aus den Damen Auquite Ehhrrs 
der, Rräfidentin; Joſefine Klinkhammer, 
Antoinette Apel und Babette Lehmann 
beſtehenden Feſtansſchuſſes wird Alles ge— 
tan, was den Beſuchern genußreiche 
Stunden zu bereiten vermag, insbeſon— 
dere tvird für gute Mufit und mutes Ei» 
fen gejorgt. Am Feitabend lönnen Da- 
men im Alter von 18 bi3 55 Rahren fich 
frei in den Verein aufnehmen Tajjen. 

Der Gemijhte Chor Germas 
nia veranitaltet am Eonntag, dem 26. 
April, jein Stiftungsfeit, verbunden mit 
Konzert und Ball, in Hads Halle, 1764 
Larrabee Straße. Anfang 3 Uhr Nadi> 
mittags, Tidets 25 Gent3 im Vorver» 
fauf, an der Kajie 35 Gent3. Ein tüd)- 
tige? Komite it jeit Wochen an der Ar= 
beit, allen Bejuchern einige genußreiche 
Stunden zu bereiten. Verjchtedene Ges 
fangvereine haben ihre Mirmwirkirig zus 
efagt. Auch wird ein bortreffliches 
Zheaterftüd aufgeführt, welches die Lach» 
muskeln in Bewegung ſetzen wird. 

Die Eintracht League Nr. 7, 
United League of America, wird am 
Sonntag, dem 26. April, beginnend 4 
Uhr Nachmittags, eine Mgitationsvers 
fammlung in MeDermotts Halle, 5445 
Alhland Ave., abhalten. Der Zived die: 
jer Verjammlung it, Männern umd 
Frauen im Alter bon 18 bis 55 Jahren 
Gelegenheit zu geben, der Cterbelajie 
ohne ärztliche Unterjuchung beizutreten. 
Der Supreme-PBräjident und Supreme— 
Sekretär, fowie andere Sprecher werden 
antvefend fein, um die guten Ztwede, die 
der Orden verfolgt, larzulegen. Für 
freie3 Bier und quten Xmbik ilt bes 
ftens gejorgt. Alle, welche diejem alten, 
jtet3 bewährten und beliebten Orden bei- 
äutreten wünschen, find herzlich willkom— 
men. 

Am Sonntag, dem 26. April, veranftal- 
tet die Liedertafel Sinigteit 
eine deutiche TIheatervoritellung in Hörs 
ber3 Halle, 2135 Blue Asland Ave. Meh- 
tere altbemäbrte Schaufpielfräfte, wie 
Fanny von Bergert, Linda Schmidt, 
Frieda Koch. Kate Auſtin und Julius 
Löffler, der auch die Spielleitung über— 
nommen hat, werden mitwirken. Zur 
Aufführung kommt die urkomiſche Poſſe 
„Bummelfritze“, welche nicht verfehlen 
wird, die Lachmuskeln der Zuſchauer 
kräftig in Bewegung zu ſetzen. Jeden— 
falls wird es der Liedertafel Einigkeit, 
wie bisher immer, auch diesmal gelingen. 
ihrem Publikum emen recht vergnügten 
und unterhaltenden Abend zu verſchaffen. 

Zur Feier des 2djährigen Stiftungs— 
feſtes der Körnerloge Ar. 54, Or— 
den Mutual Protection, am Sonntag, 
dem 26. April, in Yondorfs Halle, an 
North Ave. und Halſted Str., werden die 
Mitglieder und Freunde dieſer größten 
Loge des Ordens ſich in Schaaren einſtel— 
len. Gilt es doch, ein Feſt ſeltener Art 
zu begehen. Es iſt zu dieſer Feier von 
einem rührigen Vorkehrungsausſchuß 
nicht nur Alles getan worden, um ſie 
glänzend zu geſtalten, ſondern ſie wird 
noch einen beſonderen Glanz durch die 
feierliche Einführung von hundert neuen 
Mitgliedern erhalten. Für Unterhal— 
tung jeglicher Art, Erfriſchungen und 
ſelbſtverſtändlich Tanzmuſik iſt Sorge ge— 
tragen. In den Jahren ihres Beſtehens 
hat die Loge Taufende dsı Dollar an 
Kranken⸗ und Unterſtützungsgeldern 
gezahlt und iſt den edlen Zwecken des 
Ordens ſtets pflichtgetreu nachgelommen. 
Das Feſt beginnt un 3 Uhr Nachmit— 
tags, Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. Or—⸗ 
densmitglieder mit Abzeichen haben 
freien Eintritt zu der Feier, welche alle 
bisherigen erfolgreichen Feſte der Loge 
in den Schatten zu ſtellen verſpricht. 

Sein 20jähriges Stiftungsfeſt wird der 
Altdeutſche Unterſtützung“— 
berein von Chicago am Sonntag, dem 
26. April, in der großen Wicker Park 
Halle feſtlich begehen. Ein reichhaltiges 
Programm, beſtehend aus Konzert-, Ge— 
ſang- und komiſchen Vorträgen, kommt 
zur Aufführung, und es können den Bes 
Juchern einige angenehme Stunden ber= 
Iprochen werden. Nach Beendigung de3 
Programms Ball. Anfang des Feites 4 
Uhr Nachmittags. Eintrittsfarten im 
Vorverfauf 25 Cents, an der Safe 50 
Cents die Perſon. 

Sein erſtes Stiftungsfeſt, verbunden 
mit Konzert und Ball, feiert der Deut— 
ſche Hof Germania Nr. 4988 des 
Unabhängigen Ordens der Foreſters am 
Sonntag, dem 26. April, beginnend um 
3 Uhr Nachmittags, in der La Salle 
Turnhalle, Larrabee Str. und Garfiled 
Avenue. Ein tätiger Feſtausſchuß, be— 
ſtehend aus den Herren Ludwig Schir— 
mer, Heinrich Eichner, Dr. Eugen, Ch. 
D’Andrafiy, Franz Hedl, Louis Leiter: 
reich, Phillip Hanus, Pred Zimmermann, 
Kranz Doerner, Anton VBegb und Math. 
Koffler, iit Tchon fett Wochen bemüht, 
diejes Feit zu einem erfolgreichen zu ges 
ftalten. Gin auserlefene® Programm, 
einfchließlich der Mitwirkung mehrerer 
Vereine, ijt borgelehen, und bürgt dafür, 
dab den Feitteilnehmern genußreiche 
Stunden in Musjicht itehen. Eintritt3: 
farten fojten im Vorberfauf 25c für Herr 
und Dame; an der Hafje 25c die Perfont. 

Am Samstag, dem 2. Mai, feiert die 
Viltorialoge Nr. 3, RD. M. W, 
ihr Maifeit, verbunden mit ®. l und Ver- 
Ipofung in der Nabinethalle, Ecke Lar— 
rabee und Wisfonfin Str. Da clle vor= 
bergegangenen Feitlichfeiten disfer belieb=- 
ten Loge erfolgreich verliefen, jo hofft das 
Komite, auch diesmal den Beh.djern einige 
genußreiche Stunden zu bereiten. &3 hat 
auch für qute Muſik, feines Gijen und 
aute Getränfe beiten3 gejorgt und erivar- 
tet einen recht zahlreichen Befuch der Mit» 
alieder, Freunde und Gönner. Anfang 8 
Uhr Abends. Eintritt 25r. 

Den Einzug des holden Mai gedenft 
der Pfälzer Nationalf$rauen 


„Ciz gegen müde 
oder Shwibige Füße 


O, welche Wohltat! Keine müden 
Füße mehr; keine brennenden, ge— 
ſchwollenen, riechenden Füße mehr. 
Keine Schmerzen mehr in den Hühner⸗ 
augen, Leichdornen oder harter Haut 
Ganz gleich, 
was auch Eu— 
ren Füßen fehlt 
und was unter 
der Sonne Ihr 
ſchon probirt 
habt ohne Lin⸗ 
derung zu er— 
zielen — ge- 
braucht einfach 
u 

„Iiz” zieht alle giftigen Abfonde- 
tungen, die das Anjchwellen der Füße 
berurfachen, heraus; „Ziz“ ift munbder= 
bar; „Ziz“ ift großartig; „Ziz“ heilt 
Eure Fußleiden fo, daß Jhr nie lahmt 
oder Euer Gefiht in Schmerzen ber= 
zieht. Eure Schuhe feinen nicht mehr 
eng und Eure Füße werben nie jehmer- 
zen oder mund werben, fchmellen oder 
mübe merben. 

Holt eine 25 Cent Schachtel bon 
irgend einem Apotheler oder Depatts 


—X — ee 


berein mit einer 


„Maiferiwe“ zu feiern. — 


Abend, dem 2. Mai, ſoll das Feſt in Flei⸗ 
ner3 Halle an Halited Str., uahe North 
Ave., abgehalten werden, und een tätiger 
und erfahrener ? 
Spige die Präfidentin Ya 
Daß die Damen den Bejucern einen 
jvöhlichen, ımterhaltenden Mbend bieten 
itverden, wir) Neder chne Weiteres an- 
nchmen, der den Verein, jeine Kreife und 
jeine Feſie lenut. 

Der Roerd, Chicago Deutſche 
Gegenſeitige Unterſtützungs— 
vereinfeiert am Sonntag, dem 3. Mai, 
IR Stiftungsfeit in Fleinerd Halle, 


tags an. Das Vergnügungsfomite, das 


auf das Beite Sorge —— hat, um 


dieſes Feſt als einen Ehrentag zu feiern, 
verſichert, daß allen Beſuchern einige nes 
nußreiche Stunden geboten werden. Für 
gediegene Unterhalkung und für Tanz— 
muſik iſt beſtens geſorgt. Der Gemiſchte 
Chor Fidelia wird ſeine ſchönſten Lieder 
zum Beſten geben, auch werden zwei Ko— 
miker von Ruf ihr Beſtes tun, um die 
Anweſenden zu unterhalten. Auch für 
gute Speiſen und Getränke hat das Ko— 
mite geſorgt. Tickets 25 Cents im Vor— 
verkauf, an der Kaſſe 35 CEts. die Perſon. 

Ihr zweites Stiftungsfeſt, verbunden 
mit Inſtallirung der Beamten, feiert die 
Hohenzollernloge Nr. 23 vom 
Orden der Hermannsſchweſtern amSonn— 
tag, dem 3. Mai, in Counts Halle an 
Sedgwick und Blackhawk Str. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25 und 
an der Kaſſe 35 Cents. Die Loge iſt die 
jüngſte des Ordens und hat bei allen ih— 
ren Feſtlichkeiten gezeigt, daß ſich ein Je— 
der aufs Beſte bei ihr amüſirt. Ver— 
ſchiedene Geſangvereine haben ihre Mit— 
wirkung zugeſagt, und ſomit ſind jedem 
Beſucher einige genußreiche Stunden ge— 
ſichert. Ein tüchtiges Komite unter der 
Leitung der Präſidentin Marie Strich 
iſt ſeit Wochen an der Arbeit, dieſes Feſt 
zu einem glänzenden zu machen. Für 
gute Muſik iſt geſorgt. 

Ein Maifeſt wird ier 
Friedrich Gegenſeitige 
terſtützungsverein am Samſtag 
Abend, dem 9. Mai, in Springsguths 
Halle, Ede Willow und Halited Etr., fet- 
ern. Die Herren vom Borfchrungs- 
ausjchuß, Fred. Heiden, Gujtad Halben 
und John Gron, werden eine ſchöne Mai— 
frone zur Berlofung bringen, haben ein 
gutes Orcheiter zur Konzert: und Tanzes 
mufif geivonnen und werden audı 
namentlih für aute Speifen und Ge— 
tränte Sorge tragen. Eine bejonders 
feine Maibomwle wird richt fehlen, und 
zweifellos werden die Teilnehmer einen 
böchjt vergnügten Abend verleben. Das 
eit beginnt um 8 Uhr Abends, der Ein 
tritt fottet 15 Cents. Alle Freunde und 
Befannte find eingeladen. 

Am Samstag, dem 9. Mai, Abends von 
S Uhr ab, veranjtaltet Die Borwärt '- 
loge Nr. 1278 des Ordens der Ehren: 
ritter und Damen in den unteren Räu— 
men der Lincoln Turnhalle, Ede Chef: 
field Moe. und Diverjey Parkiwah, ein 
großes Maifeſt, bei welchem eine pracdıt- 
volle Maifrone der belieltejtenDame ver- 
lieben wird. Wer fchon einmal Gelegen= 
heit hatte, einer Weranitaltung der Vor— 
twärtsloge beizuivohnen, weiß, daß fie 

3 verjteht, Feite zu feiern, und daß die 
Bejucher vollauf auf ihre S.oiten fommen. 
Die Mufif wird dafiir forgen, daß die 
Tanzlujtigen möglichit wenig Ruhe ha— 
ben. Der Eintritt foitet 25c die Perjon. 

Der befannte Eljah » Vothrin- 
ger Mufitperein von Chicago, uns 
ter Direftor Emil Spanfe, halt am 
Samdtag, den 9. Mai, Abends 8 Uhr, in 
Eount3 Halle, 1500 Sedgmwid Etr., nabe 
North Ave. ein Maifeit mit Konzert und 
Ball ab. Alle Elja-Lothringer, jomwie 
alle Mujfikfreunde find eingeladen,fo zahl» 
reich als möglich diejes Feit mitzumachen. 
Das Programmt iit je © reichhaltig, auch 
für Erfrifchungen ijt beiten geforgt; ein 
bewährtes Stomite hat die Vorbereitungen 
zu dem Feſt in Händen. 

Der Gemiſchte Chor Fidelia 
hat das 12. Jahr ſeines in weiten Kreiſen 
gern geſehenen Daſeins vollendet und 
wird das Ereigniß am Sonntag, dem 
10. Mat in Yondorfs Halle mit einem 
großen Freudenfeſt feiern. Zur Unter— 
haltung der Gäſte ſtellt der Verein nicht 
nur eine ausgezeichnete Tanzmuſik, ſon— 
dern er hat ſich auch der Mithilfe be— 
währter Soliſten verſichert, welche den 
Humor und die frohe Laune nach Kräften 
fördern werden. Demſelben Zweck dient 
auch ein neues Theaterſtück, durch deſſen 
Anfführung die Lachmuskeln ebenfalls 
in Tätigkeit geſetzt werden ſollen. Das 
Programm und das ganze Feſt werden 
von den Mitgliedern Henry Hollmann, 
Vorſ.; Franziska Pankoni, Sekr.; Julius 
Splittgerber, Schabm.; Emilie Wenig, 
Lonife Matjchle, Emma Stamm, Anna 
Geier, Minna Cacı3, Hermann Müller, 
Hans Kosmatſch, Joſeph Fiſcher und 
Anton Langhammer ſorgfältig vorberei— 
tet. Eine Anzahl befreundeter Vereine 
wird an dem Feſt teilnehmen. 

Der Deutſche Vereinigte 
Damenverein hält am Sonntag, 
dem 17. Mai, in Hacks Halle, 1764 
Larrabee Str., einen großen Maiball ab 
und hat für alle Vorbedingungen eines 
ſchönen Frühlingsfeſtes Sorge getragen. 
U. a .itebt die Verlofung einer Maikrone 
auf dem Programm, und aud an 
ſchwungvoller Tanzmuſik und ſchmack— 
haften Erfriſchungen wird es nicht feh— 
len. Der Eintritt iſt auf 3 Uhr Nach— 
mittags feſtgeſetzt, Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35e. 


Kaiſer 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Derbleu 
verſchollener Oerſonen. 


Das k. k. öſterreichiſch-ungariſche 
Generalkonſulat, 8. Stock, 108 Süd 
LaSalle Str., Zimmer 816, ſucht den 
Aufenthaltsort der nachgenannten 
Verſchollenen in Erfahrung zu brin— 
gen: 


Matbtas Benda aus Linde-Retihik. 

Sofef Binder aus Völfermarft. 

Hugo, Erno und NRofa Berger aus Nechnik, 
Kom. Va, Ungarn, 

Frau Karolina Blaczef (Bladzel), äue- 
legt 739 W. GCongreb_Str., Chicago. 

Anton Bodnidi aus Galizien, 

Mois Berger, recte Mildhberger aus Gt. 
Johann, Steiermarlk. 

Sofef Ludmwia Bures3z (Burefh) aus 
Lemberg, Galizien. 

emii Eajiedan Earle (au Ludwig) a3 

raz. 
nz Dalgner aus Nadafalvda, Ungarn. 
inand Dorn aus Eopron, 

Dapid, Geburtsort unbefant. 

‚reicher aus Neudorf, Mähren. 

Fall aus Köbalom, Ungarn. 

ns Fezering aus Agram, Kroa- 
en. 

Karl Graf, geb. 1880, audgew. 1911, Wien, 
Zifhlergebilfe. Lepte Adreife: 129 Cornelia 
Str., Chicago. 

Johann Groemmer aus Gras, 


marf. 
Antonin: Gahpdzinsti 
tomice, 
Auguft Sannal, geb. 1879, auögew. 1912, 
aus Bien. 
Boftrelmubla, Bezhypt. 


Sofef Hrod, aus 
Hobenitadt. 
€ >. ard Heger aus Karlötdal, Deit. Eihle- 


ann 
D 


TRAIN 


m 
* 


Steier⸗ 


aus Niepo—⸗ 


T aus PBagaghagos, Ingarn. 
aus Mähren. 

nbof, geb. Anna Frifch, zu 
—— SU, aus PBimanrn, aus: 


Frau Fid 
legt in Aa 
aewanbert 

Nobann'‘ 

Mila Jell aus Böbmen (?). 

Raulin 8 geb, 1860, aus teila, 
Bezir! Nau . 


Matbias Kirfhner, alias Suntaler aus 
Serfaus, Bez. Lande, Tirol, 
30 [st Eu fd —— Sr, Suftmant, u Leis 
. cm e,_ I. 
Yobenn Roh aus Shnbart bei —E 
Felix 


m; 


ans Wien, 


ausſchuß. an deſſen 
x ‚die, Broman | 
itebt, ijt mit den Vorkehrungen peichäftigt. ' 


Halited Str., von 3:30 Nachmitz ' 


ı 


| 


| 


Uns- 


Jedes Baar Augengläjer, 
it eine 


die wir verfaufen, 
Wohltat für 


die Augen, 


Achmt den Elevaton, 


me, früber: Gary, Ind. 

aniti aus Somitat ıseier, Uns 

us Bettau. : 
tberth aus Reliczabanya, 
ofer Ketaffi aus Krasnaborsfa, Kom. 
Arva. 
Alois Minar, ausgew, 1809; letzte Adreſſe 
Zahlorbille, SU; aus Unterpegen, Bes. 
Söll, Kärnten. 
Hubert Müd, geb. 1888, röm. Tatbol., 
ledig, Maihineniwlofier, ausgewand. 1906, 
aus Zoptau, Mähren. 
Emil Martd, aus Wien. 
Jacob Maujer, qeb. 1849, aus Hall, 
meinde Semic, Krain. 
aria Marten aus Robbrüde, 
Tſchernembl. 
Joſef Mickſch, 1857, 
Böhmen. 
Franz 
Krain. 
Joſef Noval, geb. 
Lom, bei Tabor. 
Chri ſt ian Ochs, 
Neufiedl, Ungarı. 
Mathias PBapdlicef, 
fatbolifh, aus ‘ »riufevbcei, Elavonien: Fa— 
britarbeiter; ausgewandert 1905; zaulest 
Bloomington, IU.; audh unter dem Namen 
Reimer befanmnt. 

ranz Rotter aus Cchleficır. 


ze⸗ 


M 
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Bezirk 


geb. aus Dauba, 


1852, 


Schneider, 


geb. 1858, Maurer, aus 


geb. 1888, röm.- 


hard Nafjael aus Wien. 

ıg0 (Ebarles) Neifinger aus Wien. 

anz Robmeist aus Prag. 

aul Szolondy, geb, 1878, 

1906, Schmied, zulebt: 684 W, 22, Place, 
Ghicago; aus Niedef, Bez. Jabluntkau, 
Schleſien. 

Moritz Strauch aus Wien. 


r 
i 
ı 
r 


KarlSchwab aus Kronsdorf, Nieder-Oeſter- 


reich. 
Fr fSeidl aus Taſchau, Böhmen. 
KR ilip aus Tefin, Bezirt Bilfen. 
weifer 


anz ti 

Michael Sch 
Bez. Zwettl. 

Maria Steindl aus 
Vb68, Nieder-Deiterreic. 

Sojie , Schüſt, aus Gieshübel, Unterſteier— 
mark. 

Frau Eliſabeth Schneider, geb. Tauber 
aus Rochlowa, zul. Kanlalee, Jlil. 

tephan Strotendl aus Reeſe, 
Rozfony, Ungarn. 
evp Scheuer, geb. 1881, ausgewand. 

1913, aus Rerlsdorf, Eteiermart. 

Sofef Szemes, zulcht: 1003 N. 
Ave., Chicago. 

Frant Steurer aus Woppendorf, lingarn. 

Drau Antonie Etpblo acb. Fröihl aus 
Badenbof bei Gaming, Nr. Deitrreih; geb. 
1884, ausgew, 1912, zulegt 3850 Cottage 
Grove ve. 

Andreas Tomlopics, 
gew. 1905, aus Stampfen, Ungarn. 

Anton Ub! aus PBärndbadb, Steiermarf. 

Sobann Beitbenbans! aus WWolfer 
dorf, Kärnten. 

Alois Weiß 


aus -Bruderndorf, 


Donaudorf, bei 


Kom. 


Ridgewah 


ge. 1864, aus 


Kud, Bezirt Ludig, Böhmen; ausgewandert 

1801. 
Nanacz 

Ungarn. i 2 
Mathias Weif aus Nemet jarfalı, Mofen 


M 
3 


Weibßberger aus 


Kom. 


Willendorf, Pez. Neunkirchen. 
Sranzisla Wazet aus Wien. 
x 
882: 


Se; 


Bizau, Rorarlvera, ausgew. 
120 W. Huron Sitr. Chicago. 
Frau Anna Zebiſch gebor. 
Jahre r i 
Ebegatte Karl Zebiih, Tifchler; zulegt Chi 
cago, 314 Yabiling Str. 
Franz Zaijitl geb. 1881, 
aus Herzmanik, Deit. 
Ebicago. 
=——-3 —ñ 


Topesfälle, 
Nacftehend beröffentlihen wir die Namen der 


Trondl, 


aAusgew. 
Schleſien; 


Denfſchen. über deren Tod dem Geſunßdeitsam⸗ 


Melhnna aneına® 
Babling, Minnie, 56 3. 1444 ©. 
Beder, Jobn, 43 J.: 305 ©, -Halited Str. 
Bernitein, Sanny, 74 5.; 1066 Maxwell 
Dithrich, F. J. 37 J. 
Drogoſch, Albertina, 50 In 2107 
Dengel, Johanna, 86 J.; 
Ebler, &, 20 3.; 4934 €. 
Haas, Amelia, 54 J.; 
Kalag, 9, 27 3.: Morgan u, Marwell 
tresler, Franf, 18 3.: 4758 NJuiftine Str. 
Reid, E. D., 33 I; 4027 N, Irving Ave. 


50, 
2517 Iadion Blvd. 
Aſhland Ave, 


Resner, Anna, 21 X: 2850 N. Campbell Moe, 


Str, 


Rotiner, Augusta, 77 J.: 652 Melrofe 

Rofenow, Carl, 61 J.: 2103 Powell Ave, 

Iben, Carl, 37 3.; Murora, SI. 

Welf, Edward, 52 N.; 806 ©, Etate Str. 

Wittmann, Marie, 40 3.; 1459 W.Adams Str. 
—— —— — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von hren 
ſuchen im Diſtriltsgericht nach: 

Dllie 3. Grabam, 546 Dit 34, Ste. — Ver— 
bindlichfeiten, $675; Beitände, $110. 

William M, Anders, Superintendent — Ber: 
bindlichfeiten, $799.33; Beſtände, 3146. 

George M. Ceward, 5430 Cornell Ave. 
Berbindlichfeiten, $58,013.81:; Beitände, $11,145. 

S. €. Ingram, Anwalt — Berbindlichkeiten, 
866,646. 74; feine Beitände, 

uni 


Heiratslizenien. 


Yolgende SHeiratslizenien wurden 
Difice des Coumtbelerf3 ausgeitellt: 
Bernard Larien, Inga Zundby, 31, 21. 
Sohn KR. Koh, Martdba U. Detloff, 22, 23. 
Alpbonie Bon Bors, Noszi Bon Kaflay, 23, 21 
Edward E, Schallmo, Laura Tintier, 46, 57. 
be Wolffon, Sarah Bah,, 37, 29, 
Larold Hahlbohm, Jennie Rundauiit, 
Oscar Hed Minnie Wi ( 2 
Oscar Hedman, Minnie Wittmann, 21 
Eric Krufe, Eliie Kubernat, 23, 22, 
„oe "Smrt, Sofephine Smutna, 22, 19, 
Michael Katalanotto, Jojephine Scarpinato, 
28, 25. 

Jozef Szliepka, Erszi Burzif, 25, 24. 

Nelfon T. Mayo, Hannah Froit, 

Halan M. Liſell, Louiſe Anderion, 3 

Kobert €, Klaus, Yibby E. Triner, 2: 

Som Kreitman, Gertie Goldrih, 22, 20, 
Anthony Tu Diehl, Helen Burgerih, 2: 
Richard Pbelan, Barbara Struvecet, 

Robert L. Lababhn, Marie Maitnaf, : 

da G, Baird, Hazel A. Trego, 2 

Schn Nagel, Amanda Biermanır, 

Metbadei Bilef, Aurelie Horky, 24, ö 

Alter N. Garlitein, Annie Lastey, 52, 52 
Vito Montalbino, Gen Aazara, 31, 30. 
Charles Griliner, Therefa Nocdefort, 32, 32, 
Arthur Robinion, Evelyn Wbiting, 34, 23. 
Anthony A. Otto, Mae L, Rudnid, 24, 22. 
Fred F. Nothgangel, Alpina Krauie, 25, 18. 
Charles Schaefer, Wilhelmine Evers, 30, 24, 
Sofepb PBarcal, YAInna Kubeib, 27, 27, 

Benny Weiner, Annie Greinipum, 30, 24, 
Sobn M, Fuller, Beatrice Batterion, 25, 19, 
Ersfine Tate, Hazel Richards, 24, 23, 

Sohn Freiwald, Ella Rheingruber, 21, 18, 
James U, Povett, Julia N, Cooper, 42, 34. 

—+09 


Börfennottirungen, 


Nachitehend die geftrigen Schlußno> 
firungen an der Probuftenbörje für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 

Beizen, Mai, 0%—90%c; Juli, 86%4c; Sep: 
teınber, SH —S6hkc. 

Maid, Mai, 68%—68%c; Juli, 6854; Septem: 
ber, 6GB —68l%c, 
Hafer, Mai, 30%c; 

38566. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hie— 
figen Marft ftellte fih auf 19,000, von Mais 
auf 104,000, von Hafer auf 176,000 Bufbels, 
Berihidt bon bier Murder 78,000 Bıurfbeis 
Weizen, 149,000 Bufhels Mais und 309,000 
Bufdels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 3,088,000 
DBufbels, von Mais 40,000 Bufbels. Für die 
Vorwoche ftellte fih die Ausfuhr wie folat: 
Weizen 2,556,000 Bufbels, Mais 102,000 Bur 
held, und für diefelbe Woche des Voriahres: 

en 3,808,000 Bufhel3 und Mais 2,074,000 


| 


2 


in der 


9, 90 
‚ 


18. 


Juli, 39566; September, 


Mihelcic aus Breſt, Bez. Laibach, 


aus | 


ausgewandert | 


‚ geb, 1871, Päderachilfe, aus 


Temesvar, 


athias und Mariag Weidhofer aus 
obann Joſef Zündel, geb. 1848, aus 
zuletzt 
30 


alt, aus Burg, bei Kotes, Nd. Oeſt.: 


1008, 
zuletzt 


Homan Ave. 


Str. 
Chic. Union Hoſpital. 
Blace. 


11260 Stepbenion tr, 
Str. 


Verbindlichleiten 


— 


ein großer Unterſchied zwi⸗ 
ſchen einer gründlichen Unter⸗ 
ſuchung und einer oberflachli⸗ 
chen Unterſuchung der Augen, 


Wir unterſuchen jedes Auge ſeparat und gründlich und 
ſtatten ſie mit den richtigen Gläſern aus. 
Jahrelange Erfahrung hat uns bewieſen, daß, hätten wir 
feine Zufriedenheit gegeben, wir nicht die 30.000 zufriedenen 
Kunden hätten, die wir heute haben. 


Der ganze Vorrat des „erit. Dito Kaltei und 


ebenfall3 von Ben. 


&, Green, 


beftehend aus 


allen Sorten von Bruhbändern, Gerabehaftern, 


Leibbinden njw. 
lide Glieder, 
Naſen. 


fünitl 


ice Augen, 


Uniere Spezilität iind Hinit« 


Ohren und 


Apparate für Schwerhirige, 


SCHNIDT & RIEGER 


6 Gait Late Straüe, 


HaLL Bros,, 


Zimmer 403, _ Ghicann, 
apd,fondido®, 


‘ 
’ 


Freies 
ziusgiehen?! | 
enlod und 

gezogen. | 
GSolbfronen. sunees.$2, — Gebiß Bäne......88: ' 
1301 Milwarlee Avenne, ' 


Bähne 


930 Belmont 


Marktbericht. 


Chicago, den 7. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getredee und Gem. 
(Baarpreife.) 
Weizen, Ar. 2, rot, 93—94c: Nr, 3, rot, 92e5 


Nr, 2, 


v0 — — 


Wen· 


April 1914. 


harter Winterweizen, RMuc; RNr. 3 


Stübjabrsmweizen Nu 1, 9463 


Me. &, 
BR 2, 
Nr 3, 

Sc, 


y3—Yc. 


wein, Hua —bÖ%c. 


Hafer, Nr. 
394— 
ard, 

Gerite, 
büc; „SE 

Rogaen, r, 2, 

Mehl. „Spring 


40— 40%. 


„Malting” 
Screenings“, 30—5il4c. 
620; Nr, 3, 590; Nr. 4, 56c, 
‚ dad ab; 
„Firſt Elears”, 


‘Batent3“, 
Koggenmebl, $2.50—$3.00; 


„ 53—63c: 


85. 


Ai 


Tab; Nr. 2, gelb, 68E— 
böhr—6TYac; Nr. 3, weiß, 68— 
Nr, 3, gelb, BTE—69%c; 


Nr. 4% 


2, weiß, 41% —42c; Nr. 3, weiß, 
u%4c; Nr. 4, weiß, 39—39%c; Stand« 


„Feed“, 48— 


jute, $3.50—$3.00; „Winter Patents“, jute, 


24.20—$4.40. 


Heu, (Berfauf auf den Geleiien.)— Beltes Tis 


motby, 318.00—$19.00; 


Nr. 


1 


$16.00— 


$16.50; beites Nlfalfa, $17.00—$18.00; Kr. 


1, $15.00—$16.00; 


Nr. 


Fadtben, $5.00—$6.00. 
Kleejamen, „County Nots“, $9.00-$13.50, 
Zimotbyfamen. „Eonntry Lois“, $3,25— 


$4.75, 


: D 
Ctandard, weiß, 150. 


175 


Seadlight, 
Evcen: 
Napbtba 
Sajolin 


ei. 


......... 


“nn nn nnnnnen 


Xeiniamenöl, roh, im Fab...... 


DV, 


Vengin, do. .. 
Sd. 


gereinigt. DO. zen 
Terpentin, im Faß... 


achtvieh. 


2, $12.00—$14.005 


mo 
ro 


1950 
= 


n m 


sesssss® 
” 


2 
— 
© 


Ninder. Gute bis ausgefuhte Stiere, $9,.00— 


$9,50 


Stiere, $7.85—$3.00; 
55.15 —$8,85; 
$9.25—$10.35; 


Kübe, $ 
Kälber, 
$5.15—$7.50, 


per 100 Pfund; 


„Rative 


mittlere = gute 

gute bis ausgefuhle - 
aute bis —— 
az 


Bulls", 


Edmweine, Gute Bid ausgefudte Pölelmanre, 
$ ute bis aus« 
8.55—$8.90; 
Sleifhermwaare, 
—8,90—$8.90; gute bis ausgejudte Ferlel, 
87.75—$8.75; Eber, $2.75—$4.00, 


88,75 
gefuchte 
mittlere 


(zum 
bis 


„Natibe 
86.50—$6.85; 

$7.00; „Natibe 
„Rative Emes“, 


Schafe, 


Butter— 
„&reamerh”, 


Wethers“, 
„Feeding 


ertra, 


$5.80 per 100 Pfund; 


VBeriandt), 


ausgeiuchte 


Vearlings“, 


per 100 Pfund, 
Lambs“, 


$6.50— 


$6.65—$7.155 


$5.75—$0.50, 
Wiuitereiprodntie, 


d. Bid. 


„Ertra Firit3“, das Pfund, 


"tr. 2, 


Nr, 


das 


- 


Badwaare, da3 Pfund. ..... 


Eier— 


Gemiſchte Waare, Kiſte ein⸗ 


geſchloſſen, 


Dutzend 


„Dirties“, das Dutzend .... 


„Ertras“, das 
„Firſts“, das 


D 


Dußend .... 


utzend .... 


„Seconds“, das Dutzend. ... 


Kälc— 
Rahmläſe, 


„Daiſies“, das 


„wind“, 
„Young America’ 


d. Bid, 


‘,das Bid. 
Pfund 


Drid, neu, das Plund...... 
Schweizer, das Pfund 
ximburger, da3 Biund 
i 2 Geitünet und Hleiid. 
Geflügel (lebend)— 


Hübner, das 
„Springs“, 


Zrurtbügner, das 


Säbne, das Plund, eure. 
Plund.on are» 
daB Plund..ccssssee 


Enten, 
Gänſe, 


das 


Pfund. 
das Pfund. ..... 


Pfund... 


Kälber (geſchlachtet) — 


50 
50 


- 60 Bid. Gewicht, Pfd. 
- 90 Bid. Gewicht, Bid. 
80—100 Pd. Gewicht, Brd. 


Gemüje und friiches 


Ueriel, daB Ball. .uesnsnncnuuese 


Bitronen, die Rilte. .oonuononenee & 


Trangen, die Kiite 


........ 


das Bund. ....... a 


Grape Fruit, die Kiſte. ....... 2.2 


Ananas, die Kiſte 
Erdbeeren, Florida, 
Spargeln, 


Kraut. das Faß 
Wteerrettig, das 
Kopfialat, die Kieve 
WBlattialat, die Kiſte. 
Beterfilie, das 


Piefferichoien, die 


Faß. ... 
Kiite 


das Quart 


‚QDusend Bündchen .. 
Gurlen, die Kiſte —........ 


— — 


.......... 


.unnnenenne« 


......... 


Rhabaerber, 20 Brundfifte, u... 


Rct> Rüben, der Sad.... 
Faß... 


Mohrrüben, das 
Tomaten, die Kiſte.. 
Zwiebeln, der Sack 


Rcinge. Dutzend Bündchen. .. 


Rüben, neue 


Bobnen— 


22222 


Grüne Schnittbohnen, Kiepe 


Trockene Bohnen, 


auserleſen 


Rote Nierenbohnen ....... 


Kartoffeln, der 


Buſhel 
Cüßlartoffeln, Illinois, 


dv. Faß 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 


a 


Amer, 
DV, 
Ebi 


Radiator c.. 
bevorzugt 
Rys, Series 
do., Series : 

d0., Series 4... 
Commonw. Ediſon 
Montg. Ward, bev. 


Nat'l. Carbon, bev.. . 3 
Veoples Gas —....... M 


VPacifie Gas ..... 
Lublic 
OQ, O.., er. div. 2149 
do., bevorzugt ..... 
Sears-Roebud zu... 
Stift m. E0..ccnucc« 
Union Karbide 
Publ, Cerv,, get... 


Verfäuf 
9 


Itien 


25 400 
132 
90% 
3114 
38 
1384 


112% 
120 


Service, bev. 45 


Bonds. 
Chicago Pneumatie Tool 58.... 4 
Chicago City Railwah 58.. 


do. 


18,000 
14,000 
7,000 
11,000 
2,000 
4,000 
5,000 
10,000 
7,000 
5,000 
1,000 
3,000 
19,000 


5,000 
5,000 


do, 
do. 
Do, 
do, 
do 


do, 


dv, 


\ das Faß. ......8 
Spinat, das 515...5.5. 


0.60 
2.25 


400 


Metropolitan Elevated Gold 48... 
Erteniion 48... 


. 


du DO 
1010 1-1 Un 


Ser Fr 


esesss Aulll 
FEER 


ed hd De De 


S2>> 
— — 
— 


.12 
016 —0.17 


0.14 


0.10% —0.11 
0.11 ER 
0.1224 - 0. 1324 


Ob ſt. 


| 
328886 


za 833 


Klund add 


e Hoch Niebr. 1; 


400 
132 


5 
1120 
20 


se 


99 
250% 


222 


u 


> 





“Mir laden 


die jungen Gelchäftslente ein. 


+ Für eine Bank iit e3 nicht profitabel, 
wenn jie Heine Chedtontos führt, es it 
Bielmehr Verlujt dabei. 


Zrobdem mwiünjchen twir Feine Kontos 
‚bon gediegenen jungen BerBärts leuten, 
pie e5 für gemik — daß ſie eines 
Tages große Geſchäftsleute jein werden. 

Denn bis dahin werden dieſe Männer 
dahin gelangt fein, daß fie dieje Bank als 
Die sorisr anjehen — al3 die Bank, Die 
ihmen half, ihre Gefchäft hoch zu bringen. 

Wir haben eine aroe Zahl von Kon: 
108 von jolchen jungen Leuten. 


Wir haben e8 mit angejehen, wir flei- 
ne Gejchäftsfontos zu großen Kontos an= 
mwuchjen und haben den Dank von Huns 
derten erhalten für die hilfreichen Dien- 
jte, die wir ihnen ermiejen. 

E3 ijt nicht fo jehr das Konto, al der 

Mann, der dahinter ıft — Ihr — für 
den Mir und am meiiten interejliren. 

Die Hilfe, die wir heute einem Gejchäft 
gewähren, wird uns jpäter einmal ver 
golten Würdet Ahr foldhe Gefinnung 
nicht in Eurer Bank juchen? Wohlen, 
laßt dies denn Eure Bank jein. 


CENTRAL 


EEE of Illinois 


125 W. Monroe 


Zwiſchen Clart 
“, ıı. La@alle Etr. 


Chicago 
Eine Banf 


Für Eure Epar- oder Cheding-KRontad. 
Für die Auswahl Enrer Beldanlagen. 
Für die Verwaltung Enres Beligtums, 
Für den Schne Eurer — 


ital, 4,500,000 


Kar 
Ncherihug und Unvertelise Brofite, $2,000,000 


Die Bedienung 


in der „Firft Truft and 
Savings Ban“ iſt 
prompt und höflich. Ab⸗ 
ſolute Sicherheit iſt den 
Depoſitoren garantirt 
und Drei Prozent Auter: 
efien werden auf Spar: 
guihaben bezahlt. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Nordweſtliche 
Ecke 

Monroe und 
Dearborn Str. 


Kapital 
und 
Ueberſchuß 


— —— 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft".) 
New Yorker Blauderei, 


Unfer vielgerübmtes Schulwefen, — Die Fille 

des Lebritofies ift beängitigend. — Das Hand: 
wert in der Schule. Da3 Urteil eines 
deutſchen Schulmannes. Der Bildungs⸗ 
grad — Lehrträfte. — Zum Selbſtmorde 
des Profeſſors Bed. — Geadtet und berfolgt, 
Tem Grabe entitiegen. 


New Hort, 2. April 1914. 

Wie überall im Lande, mirb aud 
hier in New York beftändig über un 
ſer Schulweſen geſprochen, diskutirt, 
geſchrieben und am meiſten ſtandalirt. 
Wenn man daher den betannten 
Volksausſpruch, „daß die Frau die 
beſte ſei, von der man am wenigſten 
ſpricht“, einmal auf unſere Schule an— 
wenden wollte, ſo müßte man natur— 
gemäß zu dem Schlujje fommen, daß 
jie duryaus nicht Die beite jei. Und 
man wird damit wenig borbeigejchoi= 
jen haben. Wir franien am jtärtjten 


| an einer, wie es jcheint, unausrottda= 


ı ren 


rberimentirlug. Man „verjucht” 


ı zu biel, reformirt immer fchon wieder, 


ehe Die 
yätte, ich wirklich zu bewähren, führt 
Neuheiten ein, die nach kurzer Weile 
wieder fallen gelaſſen werden, irritirt 
die Lehrer, verwirrt die Schüler und 
ſchädigt die Erziehung. Am bedauer— 
lichſten iſt es, daß man immer mehr 
ein⸗ 


legte Reform Zeit gefunden | 


Lehrfächer in den Stundenplan 
Ichiebt, die, jtreng genommen, in einer 
Boltzjchule nichts zu tun haben, de= 
ren Aufgabe e3 doch lediglich fein 
jollte, den Kindern rein mwijjenjchaft- 
lichen Unterricht zu erteilen, fie vor 
Allem gründlich jchreiben, rechnen und 
lejen zu lehren, jie mit der Gefchichte 
des Landes und der Naturgeichichte 
möglichit befannt zu machen, und ihnen 
bon der Litteratur und wenn irgend 
möglich auch von der Kunft bie erften 
Begriffe beizubringen. Statt dejfen 
aber in unferer Schule alles 
Mögliche gelehrt, das auperhalb der 
Säule fehr angebradht wäre, wenn die 
Kinder mit aefeitig.en Kenntnifjen die 
Säule verlaffen und vor die Wahl 


Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, tie groß eines Dans 
ne Einkommen, ift Reichtum und 
Selbitändigfeit unmöglich, Bes 
ginnt jeht, Euer Geld zu fparen. 

ir bezahlen 3% Binfen auf 
Spar-Anlagen. — Binfen halb⸗ 
jährlich gutgeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ce North Ave. und Rarrabee Str, 
Dflen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 


ird 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 


Kommt und überzeugt Euch. 
Bremen, Hamhur: 
ae. Ki ten, 354 ⸗ 
und allen Plaͤzen in Europa 
Bon New Yort nad Yioricrvam 845. 00 
in Najuıte, — Gira vlllıg im oriıtex tisiie. 
Geldfendungen ſchnell und ſicher. 


Totkumente 
fole Bollmachten . w. werden billig und lad» 
beritändign verfertiat. 


J.V. ZINNER & CO. 


Größte deutihungeriihe Ugentur in Ghicags. 
440 N.2earborn Sir., Ede Randolph St, 
Diten 8 Morgens bi 8 6 Mbende, Sonnt. 9—18, 


it lialt 619 WB. North Avenue, 
Ben 8 zg. bis 8 ode Sonntage 1 

Schiffsfarten 

wu Extra Billig ijekt 
820 nach und von Merdam · 
Antwerpen. 
822 nach und von Bremen⸗ 
Hamburg. 

Wer Berwandten ober „efannte bon brüben 
nad bier lommen_ ‚zalien mill, jegt ılt die Zeit 
Sreilarten zu ta 

ANTON EOENERT 

Schiffsauent in Chicago jeit 1871. 
6is Süd Dearborn Str, 
wahe Bolt Sir. Bahnhof. 
5Sma,dbofaionmobt® 


Schiffs-Karten 


Extra billige Preise. 
zei: St. XZonis; 11, April 
1; 14. 9 : Kronvr. 


10. 
Brei. Lin 
April: La Lorr 
Qojepb I.; ril: 
April? Siympie, Fü 
nia, Kronvr. Ce 
Savoie: 23. April: $ 
FSiume, 30. Mpril, 2. un 2 
Boftanweifungen, Geldwechiel, Vollmach⸗ 

ten, Erbſchaften, Kollettirnen. 
—— rompte, reelle Bedienung. 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


Offen Eid 8 Ubds. Sonntags: 9_bid 12 Borm.' 


PIERe 
sıran 


Schiffs: arten 
Bi lgfie Preife Hamburg, Bremen, 
nach 


Antwerpen, Rotterdam 
mit den beſten Dampfern der Welt 
Kommt, überzeugt Euch! 
Geldſendungen bei Teregraph und Expreß 
nah allen Ländern. 
Größte und älteite deutſch· ungar iſche 
larten-Agentur an der Norrdieite, 


L. H. LASZLO & CO. 


1400 2arrabee Str., um enute, 
Test vadıde. Am 7 Kadido, 3m 


Arooland, 


Iadido* 


Schiffe» 


-1-Bruchländer=1= 


Donerhafte und bequeme Bandogen für 
Sedermann. Damen» u. Herrenbedienung 
Mühige Breiie 


WOLFERTZ CO. 


Ges, Wegner, Mar. , 
154 Nord 5. Avenue, 
. uche Randolph Str. 
Sonntags von O bis 12 offen. 
Es 6 * —5 


DD n- 


— — — 
— — — — 


| 
) 
| 


| chen, 
| einem Gefchäfte 


eined Berufes geitellt werden. Unend 
lich viel Zeit wird mit Unterrichtäge- 
genitänden vertrödelt, die in einer tech- 
nilchen Vorbereitunagfchule jehr wohl 
am Plate wären, hier aber den miffen- 
Ihaftlichen Lehrfächern den Raum ein- 
fach ftreitig madhen. Das Schlimmite 
it, Daß alle diefe Neuerungen dem 
Bublitum in fo verlodender Weile in 
Schrift und Bild vorgeführt werden, 
daß fie den zum erniten Nahprüfen 
nicht Aufgelegten zuerst beitechen und 
bei ibm die dee erzeugen, dak unfere 
Schulverwaltung wirklich außeror- 
dentlich „modern“ ſei, — daß ſie näm— 
lich das frühere ſtrenge Schulweſen, an 
welches die Alten ſich noch mit gelin— 
dem Schrecken erinnern, durchbrechen 
und zu erweitern ſuchen. Die Jugend 
Icht värmt natürlich für jede Neuerung, 
namentlih wenn fie damit von den 
trodenen Xehrbücdhern an bie Hobel⸗ 
bank, an den Kochherd oder gar auf 
den Tanzblatz getrieben wird. Erſt 
ganz fürzlich wurde wieder viel bon 
einer Neuerung in den Zeitungen ge= 
Iprochen und das darin Gefngte und 
Empfohlene mit jehr hübichen Bilder 
— Irgend eine Lehrerin — 
der Name tut ja wirklich nichts zur 
Sache — hatte ſich in ihren Muße— 
ſtunden mit der Buchbinderei beſchäf— 
tigt, und da ihr das Spaß machte und | 
fie auch wohl einen prattifchen Nuten 
daraus 309, jo unterbreitete fie der 
Schulbehörde den Plan, diefes Hand 


| werk auch in den höheren Klafjen der 


Mädchenichulen lehren zu laffen. Der 
Plan wurde „verfuchsmweife” angenom- 
men, und in einer Schule find bie 
Mädchen nun tatfählid mährend 
mehrerer Stunden in der Woche be- 
Ihäftigt, Büchereinbände auszuſchnei— 
den und mit Nadel und Zwirn und 
dem notwendigen Kleifter Bücher ein- 
zubinden und andere einfchlägige Ar- 
beiten zu betreiben. Die betreffende 
Lehrerin, die fich enthufiaftifch über 
diejes'neue Feld auf dem Gebiete des 
Yrauenberufes ausfpricht, führt als 
Hauptargument für die Einführung 
ihres Planes an, daß die jungen Mäd- 
wenn fie fpäter Stellung in 
oder in einer Office 
nehmen, fich jehr dienjtbar durch die 
bier erworbenen Handfertigfeiten ma- 
chen könnten. Das werden fie ohne 
3meifel, e& fragt fih nur immer, ob 
es Aufgabe unferer Schule ift, den 
Kindern während der an fich fchon 
fnapp bemeijenen Echulzeit Sachen zu 
lehren, die mit der Schulausbildung 
nichts zu tun haben, fondern nur das 
Sntereffe an den eigentlichen Lehr— 
fächern abſchwächen. Es fcheint ganz 
ausfichtslog zu fein, auf das bewährte 
Schulſyſtem europäiſcher Yänder hin- 
zuweiſen, hauptſächlich wohl deshalb, 
weil frembländifche Schulmänner, die 
den Vereinigten Staaten einen flüd- 
tigen Befuh zu Studienzweden ab- 
ftatten, meijtens in den Fehler verfal 
len, fi) durch bie glänzende Außen- 
feite unferes Schulmejeng Blenden und 
— au falfcgen Urteilen ‚berleiten 


* 7 fen, bie den Ameritaner unend- 


lich Tchmeicheln und in ihm die Idee be⸗ 
feſtigen, daß er wirklich auch mit ſei— 
ner Schule an der Spitze der Ziviliſa— 
tion daherſchreite. Da war erſt kürz⸗ 
lich ein deutſcher Schulmann hier, der 
denſelben Fehler beging, durch vor— 
eilige Kritik den amerikaniſchen Dün—⸗ 
kel unendlich zu ſtärken. Er faßte ſein 
Urteil dahin zuſammen, daß er ſagte: 
„In dieſer jungen amerikaniſchen Na— 
tion, deren Schulſyſtem erſt fünfzig 
Jahre alt iſt, gibt es Staaten und 
Städte, deren Schulorganiſation und 
Erziehungserrungenſchaften mit den 
beſten in der Welt verglichen werden 
können, und bon denen die Deutjchen 
jet edenjopiel’ lernen fünnen, wie der 
Ameritaner früher viel von den Deut- 
Ichen gelernt bat.“ Dabei ift e8 befannt 
geworden, daß diefer Schulmann bei 
feiner Schnellteife durch die Staaten 
jich nur mit den Schulleitern in Ver: 
bindung. gejeßt hatte und fich auf de 
ren Ausſagen hauptſächlich ſtützte. 
Daß er ſich über die Disziplin in einer 
New NYorker Schule verwunderte, die 
einen ſoldatenhaften Karakter an— 
nahm, wenn die Schüler unter der 
Lehrer Kommando in das Gebäude 
ein- und ausmarſchirten. Nicht durch 
die Pädagogen hätte er ſeine Beobach— 
tungen machen dürfen, ſondern an de— 
ren Reſultaten, das heißt an deren 
Zöglingen. Oder im Verkehr mit un— 
befangenen und urteilsfähigen Laien. 
Dann hätte er erfahren, daß unſer von 
ihm ſo ſehr gerühmtes Schulweſen in 
der Theorie ſehr vorteilhaft erſcheinen 
mag, daß aber deſſen praktiſche An— 


wendung und Ausführung eine außer- 


ordentlich ſeichte und oberflächliche Er— 
ziehung und Bildung zum Ergebniſſe 
hat. Und wenn man von dem „Drill“ 
beim Marſchiren der Kinder abſieht, 
dann hätte dieſer Pädagoge ſich einmal 
bei den einzelnen Klaſſenl ehrern 
außer halb der Schule ertundigen müſ— 
ſen, wie ſie durch Unbändigkeit und 
Zuchtloſigkeit der Rangen ſchier zur 
Verzweiflung getrieben werden. Er 
hätte die Schuljugend außerhalb 
Schule beobachten und vielleicht „aus— 
horchen“ müſſen, und er häitte viel 
leicht gefunden, daß die praktiſchen Re— 
ſultate unſeres Schulſyſtems nichts 
weniger als lern- oder gar nach— 
ahmenswert ſind. 
wäre er vielleicht erſchrocken, wenn er 
mit der Tatſache bekannt gemacht wor— 
den wäre, daß unter den New Yorker 
Lehrkräften ſich viele befinden, die 
nicht einmal korrekt Engliſch ſchreiben 
können. Das iſt Tatſache, und dieſe 
Tatſache konnte man aus Briefen er— 
ſehen, die öffentlich abgedruckt wur— 


den und die einen Sturm der Empö— 


rung wach riefen. Man hatte ſich 
nämlich die Mühe genommen, die 
Briefe auf ihren Stil und ihre Ortho— 
graphie zu prüfen, die von Lehrkräften 
an den ſtädtiſchen Schatzmeiſter einge— 
laufen waren. Er waren deren in 
einem Monat etma,300, und unter bie= 
fen befanden fich 10 Prozent, die un 
forreft geichrieben waren und ortho= 
graphifche Tehler in Menge aufriefen. 
Auch die noch immer beitrittene Frage, 
ob verheiratete Frauen den Lehrberuf 
an öffentliden Schulen außüben bür- 
fen, trägt viel dazu bei, eine Unrube in 
unjer Schulmeien zu tragen. Man 
Itreitet jich herum, erhitt fich, 
Verfammlungen ein 
Darüber in den Zeitungen, und das 
feit Monaten. An der Tat, gerade bie 
7 Sule, die in aller Ruhe ihr verant- 
mortliches Werk ausüben Tollte, um 
feaengreich zu mirfen, ijt der Gegen 
ftand beitändiger Aufrequngen. E3 
wird eine Unruhe von außen und in 
nen hineingetragen, die berberblich wer> 
den muß. Und das Ende tft nicht ab= 
zufehen. Die Quadfalber in der Me 
dizin befämpft man, wo immer fie mit 
frecher Unverfchämtheit fich porwagen, 
die Duadfalber auf dem meit wichtige- 
ren Gebiete der Jugenderziehung aber 
läßt man ruhig gewähren und madt 
ih jomit mitverantwortlih für die 
mangelboften Reſultate, die unfere 
Schulen leider aufzumeilen haben. — 

Und da ich gerade von Schulen 
Tpreche, jo möchte ich eine bedauer- 
lichen Vorfalles erwähnen, der in New 


\ Dorf und wohl auch weiter im Lande 


gerechtes Aufiehen und lebhaftes Mit 
gefühl hervorgerufen hat. Da hat fi 
nämlich vor einigen Tagen ein frübe- 
rer Profefior der Columbia-lUniverfi- 
tät aus Verzweiflung da3 Leben ge- 
nommen. Mielleicht erinnert man jich 
noch einer Standalgefchichte, die vor 
einigen Jahren einen großen Raum in 
den Zeitungen einnabm. Profeffor 


Diefer feine Yas:Nfen 


17.95 


Gas-Herde find ideale Küchen-Defen. I 
Keine Kohle herumzuſchleppen, Leine | 
Ace auszunehmen, fein Ruß, Hein 1 
Shmuß, zu jeder Zeit gebraudsfertig. 


Der. obige Gas-Herd it aus beiten # 
Stahl gentadt, Wände haben Asbeſt⸗ 
Filtterung, Bratröhre ift ausgezeichnet, 
äußert iparfam.im Gasverbraud. 


Unfer Preis ift umerhört niedrig und 
Zablungsbedingungen jind nur 


1 Dollar per Woche 
DIeder Ofen wird Lojtenlos initallict, 
Tas größte Möbel-Geihäft der Norbieite 
— 
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Benchtet Diefe prachtvollen Moden in Offer Trahten 


Für Damen, junge Damen und Kinder ift die Auswahl anferordentlich groß, während die reile, wie ftet3, jehr niedrig find. 
De r Geſchäftsgrundſatz der „Fair“, Euch „das Beſte zu bieten zu dem Preiſe, ganz gleich was der Preis auch ſein möge“, hat ſich in dieſer Saiſon 


mehr als je bewährt. Suits, 


Dreſſes, 


— 
Fa 2 * 
- O f 


Coatz, Waifts und Stirts, ganz befonders geeignet für Oftern (außerdem au prattifch für Die ganze Sai- 
Ton) —X zu ſehr mäßigen Breifen marfirt —* y le“ herrſcht zwar, aber „Sparſamkeit“ iſt die Hauptſache. 


Kleidſame Fr088, ı 19.75 


erühbjahbr-Krods von Taffetas, 
I Crepe de Chines, Charmeuſe, ſchil⸗ 
lernde Taffetas, geblümte Crepe de 
Chines und Woll-Crepes. Alle die neue— 
ſten Ideen der WMode find zur Aus wahl, 
Buſtle, Floun⸗ e, Ruffle, Tier und Tunic 
Effeite, Veſtees aus feinen Spitzen und 
franzöſiſchem Net. Wir illuitriren ein 
Modell in Tafetta, = die verlangten 
Schattirungen, grün, plum, copen, nabt, 


tango, wijtaria und 19. 75 


ſchwarz. Dies ſind 
großartige Werte, zu 
Hübſche Kleider für Kinder 


3 en 
G - $ . = * > ww 
Ihr müßt Euch die Suits anfchen zu 24.75 — — Mk 

ttraktive neue Frühjahr-Suits in Combinations von Taf: 9 
feta und Erepe, Serge und Taffeta, Moire, Seide Poplin, a at nn 
Taffeta, Wolle Poplin, Gaberdines, Serge und Erepe. Wir brin- En el nr Minen Bien u 
gen bier die Abbildung eines Modells in Crepe und Taffeta Com: \ 
bination—in Navy, Schmarz und Wiftaria, Coat3 jind in moder biidete Modell tjt hergeitellt aus Check 
Stoffe, andere Modelle in Furzen und 
14, 16 und 18; 


nen Faconz, mande baden Bolero-Efjefie, vieie 75 
.0 
— —“ 
—— ⸗ 
34—44 


haben eingefahte Aermel, Skirt3 haben Tier, 
Birflich wundervolle Suits zu 19.75 | Prädhtige Goats für Juniors 


Zunic und Alounce Effekte, AU die neuejten 
Schattirungen für Frühjahr — Reſeda, Plum, 
— ehrere Auswahl, ein⸗ 
räühjahr— AT 2 
Sr jäliehlich Wiſchun⸗ 


Copen, Tango, Wiſtarig. Navy, Shepherd, Hi 


$ 
Elegante Goat3 zu 14.75 
in, fan und _„jemistailored“ 
Effeften, in Stoffen bon femen 
ke Mifchunge n, in all den vorberrjchen: 
den sarben fir Frühjahr. Das abae: 
Edonge, doppelte Flounce am Rüden, 
mit großer Schnalle aus  demjelben 
Dreiviertel = Längen; 
Größen für Miles, 14. 75 
und Schwarz. Dieſe ſind markirt zu für 
ne \ 8 Damen, zu. 


| [7 
- Be u, | . . . . Facons zur 
n den neueiten Facons für Frühjahr, ges | Suits in Seide Poplin, Crepes, Repbs, con 3 
macht aus hübjchen Ginghams, einfachen le 


Balmacaan, gute 


ruft ! 
und bisfutirt | 


| 
| 
| 
| 


toollerten Boplin Serges und Shepherd Ched3; eine 


Percales. Crinkle Creve und geb lümtem hübſche Facon iſt hier abgebildet; Stoff beſteht. aus fanch gen, fanch Serges mit Flare-⸗-Skixt. Kragen 


Batiſte, in Tan, weg hellblaue, _fı 


mit mit Knöpfen, 9 Pipings 


ae und __ dazu_pe 


Stoffen, Größen 6 bis 


QIahre, nur für morgen, 


Dr. Harry Ihurfton Ped, der Latei- 
niih an der Columbia lehrte und als 
Lateiner ich zu einer Autorität im 
Lande emporgejchtvungen hatte, ging 
im fpäten Xıter eine zweite Ehe ein. 
Kaum war er feiner jungen rau ans 
getraut worden, als ein älteres Mäd- 
chen ich meldete und den Profejjor we- 
gen eines gebrochenen Heiratsverjpre- 
chens auf Schadenerſatz verflagte. Ich 
will auf den häßlichen, leider faſt all— 
täglichen Fall garnicht näher eingehen, 
nur ſoviel anführen, daß der Prozeß 
die üblichen, für das ſenſationslüſterne 
Auditorium im Gerichtsſaale ſehr in— 
tereſſanten Begleiterſcheinungen auf— 
wies. Liebesbriefe mit albernen Be— 
teuerungen ufm. All das kennt man 
ja zur Genüge, um mit einem Lächeln 
oder Achſelzucken darüber hinwegzu— 
gehen. Die Hauptſache war, daß der 
Ruf des Mannes untergraben wurde, 
daß er in den Augen ſeiner Bekannten 
und namentlich ſeiner Studenten aufs 
Unwürdigſte herabgeſetzt wurde, und 
daß die Leitung der Univerſität ſich 
gezwungen glaubte, dem verdienſtvol— 
len Manne den Laufpaß geben zu 
müſſen, obwohl er die Beſchuldigun— 
gen der eheluſtigen Dame energiſch zu— 
rückwies. Er verlor alſo ſein Amt und 
fein beträchtliches Eintommen, ja was 
fait unglaublich erfcheint, auch Die 
Verlagshandlungen, für die er wiſſen— 
Ichaftliche Abhandlungen in ArSeit 
hatte, füblten jih in ihrer hohen Mo- 
tal fo tief getränft, daß fie die Auf: 
träge wieder zurüdzogen und fomit 
dem geftürzten Manne auch die lebte 
Duelle, einen anitändigen Lebensun 
terhalt zu finden, verftopften. Er war 
Jehr bald gezwungen, fein elegantes 
Heim in New Nork aufzugeben, feine 
Frau verließ ihn, und er jelbit z0g 
nad einem Vorort,” mo er in einem 
fleinen möblirten Zimmer für $4.00 
wöchentlich Hefte und fleine, für ihn 
entwürdigende Aufträge von mitleib2- 
bollen Menichen erledigte, die aber 
faum genug abwarfen, um davon Ie- 
ben zu können. Da bat er denn 
Ichliehlich den Mut verloren, weiter zu 
leben. Die glänzende Vergangenkeit 
laftete zu fcehwer auf ihm, um ihm bie 
Hägliche Gegenwart erträglich zu ma= 
chen. Eine Tages jchoß er fich eben 
tot. Und um diefem Drama nod; ein 
lebtes fpannendes Schlußfapitel zu 
geben, muß hinzugefügt werden, daß 
feine erfte, von ihm gefchiebene Frau e3 
ar, die fofort an da8 Todeslaner des 
—— * a Ca auch iR ein 
anftändiges t Sorge zug. 
bietet diefer 


\ Unfraglih 


bajienden _eit 


weiß 


14 w | 
au 2.45 9] 


| 


| entlegenen Wintel verftodh 


und 


Moire, Kragen aus Spitzen 
ein achen | 


die neuen Schattirungen find mit einges 
ichloffen, in Navy, Eopen, Grün, Tango, 
Mittwoch zu........ 


Plum und Violet, 


fein, daß man den bewährten Lehrer 
fo graufam jtrajte? War es nötig, 
ihn wie ein gehegtes Wild zu verfol: 
gen, daß er fich jchließlich in einen 
und: den 
Tod als den einzigen Netter aß all 
feiner Not fuchte? — — 


Und nun will ich noch von einem 
Toten erzählen, der wirklich und wahr- 
baftig frifch und munter wieder ins 
Leben zurücgefehrt tft. Jm vorigen 
Sommer war ed, da machten zwei 
junge Leute eine Bootfahrt im Long 
‘aland Sound. Sie fehrten nicht wie— 
der, wohl aber fand man das Boot am 
folgenden Tage umgefippt auf dem 
Waſſer ſchwimmen. Man ſtellte eine 
gründliche Nachforſchung nach den 
Vermißten an, aber ſie waren und 
blieben verſchwunden. Da nahm man 


denn an, daß ſie ihr Grab in den naſ— 


ſen Wellen gefunden hatten, beklagte 
und betrauerte ſie und arrangirte eine 
ſehr poetiſche Leichenfeier. Freunde 
und Verwandie füllten ein Boot mit 
Blumen und fuhren auf den Sound 
hinaus, und während die angeblich 


Ertrunkenen geprieſen wurden, ſtreute 


man die Blumen auf das Waſſer, als 
lebten Iridut treuen Gebächtnifies. 
Und nun, nad etwa adht Monaten, 
taucht der eine der Betrauerten ver— 
gnügt wieder auf und erzählt, iwie er 
und fein Freund dem Dranae, die Welt 
zu jeben, nicht haben mwiderjtehen tün= 
nen, und auf und Dabon gegangen wä— 
ten. Erjt gemeinfam nad Süd Caro- 
Iina und dann jeder auf eigene Hand 
nad) verfchievenen Staaten und Städ- 
ten. WE John Ryan — ſo heißt der 
Wiedergekehrte — ſich ſeinen 
Freunden zeigte, erichtectten und ent: 
festen fie fich, bis fie fih genügend 
überzeugt hatten, daß er jo gar nichts 
bon einem Gejpenfte an fich hatte. Seht 
hat man ihm ein Kalb geichlachtet. 


Paul Graybomsti. 


Anerlannt Heftes Mittel bei 
Huſten, Aſthma, Katarrh und 
Grirantungen d. Luftröhre 4 
Von taufenden erprobt \ 

sr 


und gelobt. — In Ss 
Ss Einſicht. Verlauf 


Flaſchen von 50c 
W direlt, per Telephon, 


und $1.00, 
Erfolg 

S Volt oder perfünli 
Br Berlandt portofrei, = 


is Ss“ „ net — 
nco = ©. e 

W evay, Lel. 5274 

10 ae reiner meiesie 


N 


Hunderte 
Impfeblungs⸗ 
Ichre i ben zur 


Crepe; hat Seide-Trimming; 


| 

| 

und orientalifcher Seide; alle | 
I 


19.75 
Hümorrhoiden 


und alle After-Kranlkheiten wiſſen⸗ 
ſchaftlich und erſolgreich behandelt, 
ohne Schmerzen oder Operation. 
Kein Chloroform. Keine Abhaltung 
vom Geſchäft. Befriedigung iſt 
garantirt. 


Suite 201 Burton Block 
177 N. STATE STR. 


x entzat 3074 
—— — 0jan.dibofa,tm 


Bruch 


Leidend? 


Nommit direlt zur Fabrit. Wir machen über 
100 Sorten Bänder; ein aut paffendes Yand a: 
Ieden, von 75c aufm. für einieitiges, von 1.2: 
eufio. für dovvelte® Band. Elaftiihe Etrumpfe 
und Zeibbinden, nah Maß u. aus frifhem Mas 
terial gemanıt, vaffen beffer, halten länger und 
find von 25 bi3 40% billiger ald andermärt3. 
! Die erfabrenften Bandaniiten für Herren und 
Dameıt bedienen tänlih von 9 Uhr Vorm. bid 7 
Uhr Mbend3. Sonntags offen don 9 bis 12 lidr. 


Hott'nzers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ava, 


Scehiter Stof. Nehmt Elevator, 
Etablirt 1860, 


2HEUMATISNUS@ 


Adfolnt gehellt darch 
Schrages Rheumatie Curc. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende bon 
hingen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Well 
berfauft. Die fehlimmiten Rälle nebeilt, von tr: 
genbmelder Urfade und Saz gleich, wie lange 
Won beſtedend. Freies Buch Udber Galiung von 
Rdeuwmatiemus, und Zeuaniſſe. 


Schraces $1.000.000 GURE 


Klar] ir, und Webüter Ave. Icaga. 
ol22Hofadi* 


Hühnerangen, Fußgeſchwüre, einge⸗ 
wachſene Fuſſmmägel, geſchwollene Gelenle, Vlatt- 
füße m. f. w. geheilt im 


IN, College of Chiroroäy & Orthopedics 
1321 N. Clark Sir. 


Freie Klinik Mon⸗ 
tag, Mittwoch und 
Freitag Abend. 


AdmarZ 


| Augengläfer von $1.50 an. 


FIRMSETT 
die neueiten Angengläfer 
u. Brillen * Schrau · 
ben. Brechen nicht 
ben nicht lorer, — Auch } 
338* bon 9 Bis 


E STRASSBURGER, Optiker 


2630 LINCOLN AVE, 
me317,bifa* 


dieſe 


| bon der 


| und Euff3 befegt mit Morie, auch anch 
viele haben Taffeta ſowie — ı_Sufs_ Deicht m 2 
Crepes mit gerader Front, 


Rücken mit 


Gürtel 


Die 


am 


_Ceide gefüttert. Größen 


| find 13, 15 ud 17 Nahre; 


hübjchen _Coat3 zu 


12.05 


Für Meilen im Umkreis 


Nord-, Süd- und wWeſtſeite, kommen die 
Leute nach Bergſon K. Co.'s Experten um ſich 
Brillen anpafien zu lafien, wegen unieres weit» 
befannten Nufe3 wilfenfchaitliher —— 
in der Richtigſtellung fehlerhafter Sehlra 


I) § 


Ihr jſeid jederzeit zu einer freien wiſ⸗ 
fenjgartlihen Bergſon Unterſuchung be: 
tehtigt, ohne irgendwelche Koſten od 
Berpflichtungen. Leidet Ihr an Konfisch 
oder Augenichmerzen, fo sommt ımd laht 
uns Eub mit Glälern deriehen, die Eure 
Keiden bejeitigen werden, wie wie es 
ihon für taufende anderer getan baben. 
tommt, erfahrt vie Wabrbeit betrefis 
Augen, 
liefern 


Eı 
und wenn br Gläfer nötig babt, 
wir Euch diejelben entweder als 


IteE 
io 
Drillen 
oder al& SHlemmer, mit unferen berübmten Dis 
plex-Linien, in goldgefit.ten Rahmen, bollifäı is 
dia. fhon au $1; maffid golden fhon au S4 
Linfenzu  niedrigften reife ducdlistert. Abfos 
Inte Bufriedenitellung garntirt. Schullindern 
wird ebenfo genaue, jorgfältige Auimerffamteit 
gewidmet. 


Dr.BERGSON & COMPANY 


Spezialiſten im _Richtigitellen fehlerhafter Sch“ 
frait. Eüidfeite Dffice befindet fih jest 314 Nce 
publie Wldg., Eüdoft:Ede State ıı. Adams Eir,, 
Nordieite Dffice 602 W. Nurth Ave, Ede Lars 
rabee Str., über der Bant. Stunden 9 VBorm, 
bis 8 Abends, Mitwoh u, Freitaa bis 6 916d3, 
Sonntags, 10 Borm. bis 12:30 am. 3 

Tapdi® 


Wichtig für Männer. 


Arr e oder Araneten Eu nicht helfen, 
a, u —8 erprobten Heilmittel, die een 
feh {&lagen, bei —— — Kranl» 
beiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 Iuriren die metiten 
noch ſo ——— Fälle von geheimen Kraul⸗ 
beiten und Urinleiben, tie 
und Eng im Urin. 18 $1.00 d 

— Boltor Tuderd nr ar 


gie Preis 
1 F Pr 


a ee. e 
Flaſche. 
Alutvers 
2.00 per 
Bantiies gorateur 

— mwäde, Ilaflofe Nächte, Nerbos 
——— und nicht —B 
helchen. Preig $1.00 bie Esadtel, 3 für, 2.50. 
Be obigen Sehfmittel find nıre dei uns au haben, 


Behlkes Dentſche Apotuele, = 
775 ib Etate Strafe, Chicagn,, 1; 


Konker Kräuler⸗Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


zur Vertreibung aller böfen Säfte aus dem Blut 
und ur Kräftigung und Stärfung des Euftems. 

Ein woblerpeobtes und cusiließlih aus Hrüt- 
tern bergefielltes wättel gegen strantbeiten, die 
von Unteinigleiten ded Blutes berrübren, mie 
Stroyhein, Beihivre, Eitergeihmitlite, Haut- 
tranibeiten, Manen-, Xeber-, Nierenleiden, Rhew- 
matidmns, Beritopiung, Sieber, Hriten und Ka- 
tarch. Breis 25c. Zu bezichen von 2llen ne» 
tbefen oder dan der Yurdo Trun Ge... 3201 Line 
sein Ave. Schidt nach freier Probe. mz4*x 


SZuverläffine Zahıarbeit! 


Reine Cinbenten. Shmerzsins. Erfahrene 
ahnärzt baefette Preife, jo niedrig wie 
® dr da 33 bis 94 


Boltes * 


84,00 


Bähne frei unterfudt, ausnesonen, nereie 
nigt. Mile Arbeit für 10 Jahre garantirk 
Deutich geſprochen. 


UNION | DENTAL CO. 





